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ANHANG  I. 

Schon  früh  hat  das  Bedürfniß  nach  Erklärung  der  ärztlichen  Kunst- 
ausdrücke sich  geltend  gemacht.  Die  medizinischen  Wörterbücher, 
welche  in  der  Literatur  vorliegen,  umspannen  eine  Zeit  von  mehr  als  acht- 
zehnhundert Jahren  und  bilden  eine  förmliche  Bücher-Sammlung. 

Aber  noch  Niemand,  selbst  von  den  neueren  Schriftstellern,  hat, 
soviel  ich  weiß,  es  unternommen,  eine  Entwicklungs-Geschichte  der 
ärztlichen  Kunst-Ausdrücke  uns  vorzuführen. 

Diesen  Versuch  möchte  ich  machen,  allerdings  nur  für  die  augen- 
ärztlichen; doch  werde  ich  nothgedrungen  die  engen  Grenzen  hie  und 
da  überschreiten  und  Umschau  halten,  wie  die  allgemeinen  Entwick- 
lungs-Gesetze auch  das  besondere,  umschränkte  Gebiet  erfaßt  und  be- 
herrscht haben. 

I.  Die  alten  Griechen,  mit  denen  wir  doch  selbstverständlich  unsre 
Erörterung  beginnen,  erfreuten  sich  uns  gegenüber  eines  großen  Vortheils: 
fremdsprachige  Kunst-Ausdrücke  brauchten  sie  nicht  zu  erlernen,  sie 
bedienten  sich  ihrer  Muttersprache  bei  der  Begründung  der  Wissenschaften. 
Die  Namen  waren  ohne  besondere  Gelehrsamkeit  verständlich,  wenn  sie 
auch  allmählich  zu  fest  umrissenen  Kunst-Ausdrücken  sich  umbildeten. 

Die  hippokratische1)  Sammlung,  welche  53  an  Gehalt  und  Stil  sehr 
verschiedene,  offenbar  von  verschiedenen  Verfassern  herrührende  Schriften 
enthält,  hat  uns,  —  abgesehen  von  dem  unbedeutenden  Bruchstück  über  die 
Sehkraft,  —  von  den  Augenkrankheiten  keine  zusammenhängende  Dar- 
stellung, sondern  nur  einzelne  Sätze  im  Rahmen  allgemeinerer  Erörterungen 
überliefert  und  verspricht  darum  von  vorn  herein  nur  geringe  Ausbeute 
an  augenärztlichen  Kunst-Ausdrücken. 


1)  Hippokrates  soll  460  v.  Chr.  geboren  sein  und  ein  hohes  Alter  erreicht  haben. 
Keine  einzige  Schrift  der  Sammlung  kcinn  mit  Sicherheit  dem  Hippokrates  zuge- 
schrieben werden.  »Unter  seinem  Namen  ist  fast  die  gesamte  medizinische  Literatur 
des  5.  und  der  ersten  Hälfte  des  4.  Jahrh.  überliefert.«  (Pauly-Wissowa-Kroll,  VIII, 
S.  1801,   1913.) 
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Aber  es  finden  sich  bereits  einige  und  zwar  solche,  welche  die  Jahr- 
tausende überdauert  haben  und  bis  auf  unsre  Tage  gekommen  sind. 

Von  dem  Wort  dcpd-aXuog,  Auge,  wurde  gebildet  orpS-akf-iia,  Augen- 
Entzündung;  es  wird  allerdings  nicht  erklärt,  aber  an  sehr  zahlreichen 
Stellen1)  angewendet. 

riavyaooug,  d.  h.  bläuliche  Verfärbungen  (der  Pupille),  werden  in  den 
Aphorismen  (III,  31)  unter  den  Krankheiten  der  Greise  aufgezählt.  Schon 
bei  Aristoteles2)  findet  sich  dafür  die  Form  yXccv/.to[ia,  welche,  wenn 
auch  in  veränderter  Bedeutung3),  noch  in  den  heutigen  Lehrbüchern  der 
Augenheilkunde  zu  dem  festen  Bestände  der  Kunst-Ausdrücke  gehört. 

In  dem  eben  genannten  Aphorismus  steht  vor  ylav/.tbateg  noch 
uußkvtorfiat,.  Das  zusammengesetzte  Wort  bedeutet  stumpfes  Gesicht, 
Schwachsichtigkeit.    Es  ziert  noch  die  heutigen  Schriften  der  Augenärzte. 

Der  höchste  Grad  der  Amblyopie,  die  vollkommene  Erblindung,  wird 
heute  noch  von  den  Ärzten  als  Amaurose  bezeichnet.  Mir  scheint  es 
bemerkenswerth,  daß  in  der  hippokratischen  Sammlung  (Koische  Vor- 
hersagungen, 222  u.  223)  dafür  ein  vollständigerer  Ausdruck  steht: 
J0{.i(.irj.xLov  ä^iavQCüGig,  der  Augen  Verdunkelung.  Dies  könnte  man  als  eine 
Übersetzung  des  ägyptischen4)  »tchn  m  mrt«,  Verdunkelung  an  den 
Augen,  ansehen;  aber  jedenfalls  ist  es  rein  griechisch.  Übrigens  haben 
schon  die  späteren  Griechen  (der  Arzt  Demosthenes,  ferner  Galen,)  das 
of-i^iätiov  fortgelassen  und  ä/.tuÜQtoaig  in  der  erwähnten  Bedeutung  an- 
gewendet. 

Von  Krankheits-Namen  finden  sich  ferner  noch  in  der  hippokratischen 
Sammlung:  1.  l-AtQOTti],  Ausstülpung  der  Lider.  2.  %\.itcvol  ra  oj-iuara, 
Leute  mit  Eiter  im  Augen-Innern.     (Schon  die  spätgriechische,  aus  dem 

3.  Jahrh.  n.  Chr.  stammende  Schrift  »Einführung  oder  der  Arzt«,  welche 
in  der  Galenischen  Sammlung  überliefert  ist,  bringt  [XIV,  644]  in  der  Liste 
der  Augenkrankheiten  das  Hauptwort  vtcöjivov.  Die  modernen  Arzte 
haben  dies  Wort  beibehalten  und  ziehen  durchgehends  Hauptwörter 
als  Krankheits-Namen  vor,  während  Beiwörter,  den  Kranken  beigelegt, 
in    den   griechischen   Schriften    beliebt    waren.)      3.  elxea,    Geschwüre. 

4.  ovlrj,  Narbe  (der  Hornhaut)5'.  5 — 7.  In  den  schon  von  den  Alten  dem 
Hippokrates    abgesprochenen  Prorrhet.,    und  zwar  in  dem  zweiten,  spä- 


1)  Dieselben  sind  gesammelt  in  §  85  bis  41  d.  Gesch.  Bei  früheren  Schriftstellern 
ist  dcpötth/uia  nicht  nachweisbar.  Aber  das  kann  ein  Zufall  sein,  da  wir  von  den  früheren 
so  wenig  haben.  Das  Zeitwort  cKp&aXfiiäv  findet  sich  bei  Herodot  (484 — 425  v.  Chr.), 
YII,  229:  'Og>&aX/M(övxss  i?  xo  ia-/uxov. 

2)  ZyE  \.  780»  17,   1 5.     (Ausg.  d.  Kgl.  Preuß.  Akad.) 

3)  Vgl.  §  4  7. 

4)  Papyros  Ebers.  Vgl.  §  5  No.  4.  Man  sollte  sich  wohl  hüten,  aus  solchen 
Anklängen  zu  weitgehende  Schlüsse  zu  ziehen. 

5)  Zu  Oulotomia  (ulotomia)  noch  in  unsren  Tagen  verwendet. 


teren  Buche  derselben,  werden  verschiedene  Arten  der  Hornhaut-Narben 
aufgeführt:  tcy'kvtg  -/.cd  rtcpiXca  /.cd  aiyideg,  ferner  rcaq6iX'a^iipigf  also 
Nebel,  Wolken  und  Felle  sowie  hellleuchtender  Fleck1).  8.  7CT£QÖyior, 
das  Flügelfell.  9.  xyiön),  das  Gerstenkorn.  10.  TQiyjLoaig,  die  Haar- 
krankheit2). 

Einige  von  diesen  Namen  mögen  wohl  volksth  ümliche  Bezeichnungen 
des  (leicht  erkennbaren)  Zustandes  gewesen  sein,  die  dann,  in  ärztliche 
Schriften  aufgenommen,  zu  Kunst-Ausdrücken  sich  umgewandelt  haben. 

Gelegentlich  wird  einmal  dem  wissenschaftlich  beschreibenden  Aus- 
druck der  volksthümliche  beigefügt:  Lricpuaieg  ßXecpc'cqcov  3s§cü-3-ev}  'soca&ev 
.  .  .  cig  gv/,cc  krvovof.iät.ovöLV^  »Auswüchse  an  den  Lidern,  außen,  innen, 
...  die  man  Feigen  nennt«.     (Volkskr.  III,  Foes.    1085,  H.) 

Selten  finden  wir  eine  Wort-Erklärung  oder  Definition,  so  wiederum 
in  dem  zweiten  Buch  der  Prorrhet.  (33,  34):  Ol  de  rrjg  vu/rbg  bouvTeg, 
o'ug  dt]  vv/.TCtlco7zag  '/.akiouev,  »diejenigen,  welche  (nur)  Nachts  sehen, 
die  wir  eben  Nachtäugler  (Nyktalopen)  nennen«3).  Auch  hier  haben  wir 
nur  das  Beiwort.  Bei  Aristoteles4)  wird  vv/rcclcoip  als  Hauptwort  für 
die  Krankheit  gesetzt,  die  Späteren  haben  dafür  WKrahoTtla,  vvy.vaXco- 
7tiaaig. 

Übrigens  werden  zahlreiche  und  wichtige  Krankheits-Zustände,  wie  die 
Halbblindheit,  das  Doppeltsehen,  das  scheinbare  Vorfliegen,  ferner  größere, 
kleinere,  winklige  Pupillen  u.  a.  in  den  hippokratischen  Schriften  einfach 
genannt,  ohne  daß  bereits,  wie  heuzutage,  ein  Bedürfniß  besteht,  sie  mit 
einem  bestimmten  Kunst-Ausdruck  zu  stempeln. 

\.  Von  den  Krankheiten,  II,  c.  12:  öo/esi  to  \\ulgv  rtov  7tQOGi'j7tcov 
oqco'i  »er  vermeint  nur  die  Hälfte  der  Personen  zu  sehen«.  Die  Modernen 
setzen  dafür  Hemianopsie,  und  meinen,  daß  dies  Halbblindheit  bedeute5). 

2.  doxiei  1/  rov  evbg  ovo  ooäv,  »er  meint  doppelt  zu  sehen«.  (Von 
den  Krankheiten,  II,  c.  15.)  Bemerkenswerth  scheint,  daß  Euripides  der- 
selben Worte  sich  bedient,  um  das  Doppeltsehen  im  Beginn  der  baechischen 
Raserei  zu  schildern;  Bacch.  9I8:  Kai  ur\v  oqciv  hol  ovo  (.ilv  riliovg 
öo'/.iö,  diaoag  db  Qrjßag  xal  jiöXloi^  hrcrcxGrouov.  Galen  gebraucht  di- 
ttXcc  rpalreG&ca.  (Von  den  Ursachen  der  Symptome,  VII,  S.  87;  von  den 
leidenden  Theilen,  VIII,  S.  220.) 

Die  heutigen  Ärzte  ziehen  ein  Hauptwort  vor,  was  ja  zu  billigen  ist, 
und  zwar  Diplopia6),  nach  dem  Vorgange  der  Göttinger  Diss.  von  Klinke 


i)  Auch  von  diesen  Namen  findet  sich  vieles  noch  in  Lehrbüchern  des  19.  Jahrh., 
B.  bei  Himly  (1843). 

2)  8— 10  sind  bis  heute  gebräuchlich  geblieben. 

3)  Vgl.  §   51.  4)  Zys    1.   780 a,   16. 

5)  §  50.  {'Avoipia,  Mangel  an  Zukost.) 

6)  Dies  Wort  ist  allerdings  nicht  gut  gebildet.     .Himly  hat  auch  Dittopia.) 

1* 


aus  dem  Jahre  1774,  die  das  Wort  wohl  aus  der  Nosologia  methodica 
von  F.  B.  de  Sauvages  (Leiden   1760,  Ausstel.   1768)  entnommen  hat. 

3.  V.CU  jiQO/.tveeod-at,  doxiei  ev  avrüj  (d.  h.  in  der  Feuchtigkeit  der 
Sehe,)  rare  f.thv  etöioXov  ÖQinötov,  tote  de  olov  cpcc/.ol  [lelaveg,  »es  kommt 
einem  vor,  als  ob  darin  bald  das  Bild  von  etwas  Fliegendem  vorschwebt, 
bald  wie  schwarze  Linsen«.    (Die  Stellen  am  Menschen,   c.  3;  ähnlich  c.  13.) 

Auch  in  den  Problemen  des  Cassius  und  bei  Galen  finden  wir  noch 
ähnliche  Redewendungen  (C,  boäcrüai  y.tovo7roeidfj  y.al  [.ivioeidfj .  .  .,  »Ge- 
bilde wie  Mücken  und  Fliegen  zu  sehen«;  G.,  ...  cpavxaoiav  egyäoexai, 
ojg  exrog  oqu)(XSV&  xivcc  itEqifpeqöutva  y.tovioTtia,  »es  bewirkt  eine  Gesichts- 
täuschung, als  ob  tanzende  Mücken  draußen  gesehen  würden«. 

Die  Neueren  ziehen  wiederum  ein  Hauptwort  vor  und  brauchen,  statt 
Fliegen-Sehen,  das  gräßliche  —  Myiodesopsia,  seit  Plenck,  17771),  und  so 
noch  bis  heute. 

4.  bxÖGai  (x/joai)  i)  aai'AQÖTSQai  cpaivovxai  rj  evQvxeoai  r)  ycoviccg 
exovaai,  »wenn  die  Pupillen  enger  oder  weiter  oder  winklig  erscheinen«. 
(Prorrhet.  II,  18 — 20.)  Von  den  hierfür  bei  uns  üblichen  Hauptwörtern 
wurde  eines,  nämlich  Mydriasis2),  schon  von  den  Griechen,  in  der  helle- 
nistischen Periode,  eingeführt. 

Vom  Bau  des  Auges  hatten  die  Hippokratiker  nur  dürftige  Kennt- 
nisse  und    bringen    deshalb    nur  wenige  Namen:    orp^aX^tög,  of.it.ici,  Öiptg, 

Da  dcpd-aX^iög  das  wirkliche  Hauptwort  unsrer  Fachwissenschaft  dar- 
stellt, so  möchte  ich  hier  kurz  zusammenstellen,  was  wir  bei  den  Griechen  über 
dieses  Wort  und  über  die  Ableitungen  von  demselben  vorfinden.  }0(p3aX/.tög 
bedeutet  l)  den  Augapfel,  seit  den  Hippokratikern ;  aber  2)  auch  den  Augen- 
verband, bei  den  Hippokratikern  (Littre,  III,  29t),  ebenso  in  dem  Buch  von 
den  Verbänden  der  galenischen  Sammlung  (XVIII b,  732  und  XVIIIa,  791),  sowie 
bei  Oribasius,  der  eine  genaue  Beschreibung  geliefert.  (Die  heutigen  Ärzte  nennen 
diesen   Verband  monoculus  [Kühn,  1832].) 

2{ir/,Q6cp$ak[iog}  kleinäugig,  bei  den  Hippokratikern  (Foes.  1 1  94  A) ; 
bei  Aristoteles  (808%  30)  dafür  [ir/.QÖ{t{iaxog.  Bei  demselben  (8Hb,  20) 
f.ieyahnp&alf.iog,  großäugig,  dafür  bei  einem  Späteren  (Opp.  cyn.  2,  H7) 
{leyaXwTxög. 

(Die  Neueren  gebrauchen,  als  Hauptwörter,  Makrophthalmos4',  Mikrophthal- 
mus,  ferner  Anophthalmos  [Anophthalmial,  sowie  Hydrophthalmos.) 


1)  Sauvages  (Nosologia,  II  176,  1768)  hatte  suffusio  myodes. 

2)  Aretaeus  Kappadox,  ein  Zeitgenosse  des  Galen,  erklärt  (m.  acut.,  I,  88):  nlazv- 
xoqitju  t]v  r]S\  (AvdQiaaiv  tyo)  xixXtjgxo).  Danach  hätte  A.  K.  das  Wort  Mydriasis  ein- 
geführt? Ei  kommt  ja  schon  bei  Celsus  (VI,  vi)  vor.  Bei  den  Thier-Ärzten  (Veget.) 
findet  sich  axeroxoninaig  als  Gegensatz  von  n'kaTvxoniaai;.  Übrigens  ist  in  obigem 
Text  des  A.  K.  eine  Wort-Umstellung  erforderlich  gewesen:  Vgl.  Thes.  1.  graec.  V,  1.  1242, 
1842—1846;  u.  m.  Wörterbuch,  S.  58.  3)  Vgl.  §  33. 

4)  Aber  sie  haben  nicht  beachtet,  daß  [xaxQÖg  lang  bedeutet.  Die  Langköpfe 
heißen  (Hippokr.,  Littre  II,  59,  14)  uctxQoxicpn'koi. 


Über  öff!}al/.ilc(  und  uipüa/^tiar  haben  wir  soeben  schon  gesprochen. 
'Ocp&ahf.tiY.ög  heißt  der  Augenarzt,  bei  Galen,   öcpttaluÖGocpog  bei  Spä- 
teren; ocp&aXf.iixdc  cpagi-iaxcc  werden  bei  Dioscurides  angeführt. 

II.  Nach  den  Hippokratikern  kamen  die  Alexandriner1).  Diese 
haben  planmäßig  die  Lehre  und  Kunstübung  der  Heilkunde  ausgebaut. 
Aber  von  ihren  Schriften  ist  nichts  auf  unsre  Tage   gekommen. 

Der  große  Herophilos  aus  Chalcedon  (325 — 280  v.  Chr.),  der  eigent- 
liche Schöpfer  der  Anatomie,  soviel  wir  wissen,  der  erste,  welcher 
ein  Buch  vom  Auge  (tvsqi  ocpfralfitüv)  verfaßt  und  die  Anatomie  des  Seh- 
Organs  genauer  bearbeitet  hat,  ist  nach  dem  Zeugniß  des  Rufus2)  der 
Urheber  der  Namen  »Netzhaut,  Aderhaut,  Traubenhaut«,  —  a^KpißXrjOTQoet- 
ö>]g  xiTlü}'>  XOQiOELÖrjg  yy.j  §ayoäidrjg  y.  Die  andren  Namen  der  Augentheile 
werden  wohl  auch  diesem  Kreise  entstammen. 

Rufus  nennt  noch  xeQaroeidrjg  %.,  die  Hornhaut,  e7cideoluig}  die  Binde- 
haut des  Augapfels,  ferner  vyqbv  XQVoruhloeideg,  die  eisartige  odei  Krystall- 
Feuchtigkeit,  vygbp  valoeideg,  die  glasartige  Feuchtigkeit. 

Bei  Galen  erscheint  auch  noch  vyqbv  (hoeideg,  die  eiweiß-artige  Flüs- 
sigkeit (das  Kammerwasser);  die  Lederhaut,  welche  bei  Rufus  die  weiße 
[hevx.bg  y-)  hieß,  wird  als  Gxlr^bg  7.,  harte  Haut,  und  die  Augapfel-Binde- 
haut als  eTtiTiecpvxcog  y-,  angewachsene  Haut,  bezeichnet3). 

Diese  Namen  der  Augentheile,  die  doch  im  wesentlichen  über 
zweitausend  Jahre  alt  sind,  haben  sich  bis  zu  unsren  Tagen  erhalten, 
aber  recht  merkwürdige  Wandlungen  erfahren. 

A.  Cornelius  Celsus  hat  sie  einfach  in  seinen  lateinischen  Text  über- 
nommen;  er  vermochte  wohl  nicht,  sie  gut  zu  übersetzen4). 

Aber  den  Arabern  ist  die  Übersetzung  aus  den  griechischen  Texten 
anstandslos  gelungen,  in  durchaus  volkstümlicher,  rein  arabischer  Gestal- 
tung. Hierin  waren  die  Araber  unsren  heutigen  Fachgenossen  überlegen, 
welche  die  Ausdrücke  Conjunctiva,  Retina  u.  a.  nicht  loswerden  können. 

Die  letzteren  entstammen  den  mittelalterlichen,  lateinisch-barbari- 
schen Übersetzungen  der  arabischen  Schriften.  Dies>lehrt  die  folgende 
Übersicht5): 

i)  Die  alexandrinische  Periode  reicht  etwa  von  300  v.  Chr.  bis  zum  Beginn  der 
römischen  Kaiser-Herrschaft.     Umfassender  ist  die  Bezeichnung  »hellenistische  Periode«. 

2)  Derselbe  wurde  unter  der  Regierungs-Zeit  des  Trajan  geboren,  lebte  also  in  der 
ersten  Hälfte  des  2.  Jahrh.  n.  Chr. 

Die  namenlose  Schrift  'Ovouaoicu  tüv  xaxct  lu'xhQwnov  dürfte  Auszüge  der  früher 
vollständigen  Schrift  des  Rufus  enthalten.     (Gossen  in  Pauly-Wissowa.) 

3)  XII,  S.  7H.     Vgl.  überhaupt  unsre  §  HO— 118. 

4)  Die  Handschriften  des  Celsus  geben  die  griechischen  Namen  bald  mit  griechi- 
schen, bald  mit  lateinischen  Buchstaben.  Es  scheint,  daß  Abschreiber  die  ersteren  ge- 
setzt haben,  um  mit  Gelehrsamkeit  zu  prunken.  Die  Ausgabe  von  Daremberg  1859)  bringt 
die  griechischen,  die  neueste  von  Fr.  Marx    1915)  jedoch   die   lateinischen  Buchstaben. 

5)  §  278. 


Arabisch 

d.  h   auf 

Mittelalterlich-lateinische  Übe 
Rasis  ad             Alii  f.  Abbas 

rsetzung  in: 
Avicennae 

/Wi;voC 

Anatomische 
Nomenklatur, 

Almansor. 

lib.  reg. 

canon 

Leipzig  18951) 

Diultahim 

bindende 

conjunetiva 

consolidans 

conjunetiva 

l  imnecpvxws 

conjunetiva 

salba 

harte 

selirotica 

dura 

dura 

axh,nög 

sclera 

qarnija 

hornige 

Cornea 

Cornea 

Cornea 

xsgatoBi&tjff 

Cornea 

inabija 

traubige 

uvea 

uvea 

uvalis 

Qccyosidfe 

iris 

masimija 

nachgeburt- 
artige 

seeundina 

seeundina 

seeundina 

%oQioeiär]S 

chorioidea 

sabaklja 

netzartige 

retina 

retialis 

retina 

(C/LlCplrtrjOTQO- 

£<dV;<r 

retina 

baidija 

eiweißartige 

albugineus 

ovo  similis 
(engais?) 

albugineus 

f£OEl&T}S 

.  .  .  (fehlt) 

galidlja 

krystallartige 
(eisartige) 

grandineus 

cristalleis 

glacialis 

XQVGTdXXoEl- 

lens  crystal- 
lina 

zugagija 

glasartige 

vitreus 

vitreus  (vi- 
treis) 

vitreus 

vaXoeidrjs, 

corp.  vitreum 

| \  nuqra 

f  Höhlung 

|  sinus  oculi, 

orbita 

xoiXoxrjxeg, 

orbita. 

l2  maudi' 

l  Ort 

l  locus  ocu- 
lorum 

ocpH-ct7,fiüi' 
ovoua^ovoi. 

Aus  den  lateinischen  Übersetzungen  der  arabischen  Schriften  haben 
die  europäischen  Schriftsteller  des  Mittelalters  ihre  Weisheit  geschöpft.  Es 
möge  genügen,  aus  der  Chirurgie  des  Guy  v.  Chauliac2'  (vom  Jahre  1363) 
die  Namen  der  Augentheile  anzuführen:  Conjonctive,  Sclirotique,  Cornee, 
Secondine,  Uvee,  Retine,  Aranee  (vordere  Linsenkapsel);  Crystallin,  Vitree, 
Humeur  Albugineus. 

Der  Erneuerer  der  Anatomie,  Andreas  Vesalius  (1514 — 1564),  wel- 
cher seine  Zergliederungen  gewissermaßen  vor  dem  aufgeschlagenen  Buch 
des  Galenus  anstellt  und  beschreibt,  —  wenn  er  auch  als  dessen  »Tod- 
feind« bezeichnet  wird,  ■ — •  hat  in  seinen  Namen  der  Augentheile  rein  la- 
teinische Übersetzungen  der  griechischen  geliefert  und  die  barbarischen 
(conjunetiva,  retina3')  verschmäht.  Wir  finden  bei  ihm  Humor  crystallinus, 
Vitreus  humor,  Humor  aqueus,  Tunica   quam  reti  assimilamus,  Uvea  tunica, 


\)  Somit  sind  für  die  schönen  Namen  »conjunetiva,  cornea,  retina«  ibre  Liebhaber 
Herrn  Geiurd  von  Ciemona  (1147 — 1187  u.  Z.)  zu  besonderem  Danke  verpflichtet.  Er 
hat  das  almansurische  Buch  und  den  Kanon  übersetzt,  während  die  Übersetzung  des 
königlichen  Buches  von  Stephaxus  Antiochenus  (1127)  herrührt.  Betreffs  orbita  vgl.  m. 
Abh.,  C.B1.  f.  A.,  März,  Apr.   1917. 

2)  Er  hat  lateinisch  geschrieben.  Die  beste  Ausgabe  ist  von  E.  Nicaise,  Paris  1890. 
Sie  giebt  die  allfranzösische  Übersetzung. 

3)  Die  Ärzto  sprechen  retina.  Auch  der  gelehrte  C.  G.  Kühn  hat  in  s.  Lex.  med. 
(II,  S.  1596)  retina.  Den  Römern  war  Retina  der  schöne  Ort,  den  wir  heute  Resina 
nennen. 


Dura  oculi  tunica,  ejus  pars  pellucida,  Adhaerens  (adnata)  albave  oculi 
tunica. 

Aber  die  reinere  Sprache  war  nicht  von  langer  Dauer.  Schon  Fabricius 
ab  AQUArENDENTE1)  bringt  wieder  Conjuncliva,  Cornea,  Sclerotica,  Retina. 
So  ist  es  verblieben,  als  das  18.  Jahrhundert  die  Wiedergeburt  der 
Augenheilkunde  einleitete,  —  in  äugen  ärztlichen  Schriften,  wie  in  der 
ersten  von  Maitre-Jan  aus  dem  Jahre  1707,  und  auch  in  anatomischen, 
wie  in  der  Descriptio  anatomica  oculi  humani  von  J.  G.  Zinn  aus  dem 
Jahre   1755,   der   ersten  Sonderschrift    über   die  Anatomie  des  Seh-Organs. 

Schließlich  haben  diese  Namen  gewissermaßen  eine  gesetzliche  An- 
erkennung erhalten,  in  der  Nomenklatur,  welche  die  anatomische  Ge- 
sellschaft im  Jahre  1895  herausgab.  Obwohl  die  Wiedergeburt  der 
Wissenschaften  unter  dem  Einfluß  der  griechischen  Werke  erfolgt  ist,  sind 
wir  diese  Namen  der  mittelalterlichen  Arabisten  nicht  losgeworden.  Dabei 
ist  es  doch  so  einfach,  sie  durch  Ausdrücke  der  Muttersprache  zu  ersetzen : 
Bindehaut,  Hornhaut,  Lederhaut,  Netzhaut. 

Zusatz. 
Über  den  Namen  Lens  crystallina2). 

A.  Die  alten  Griechen  bezeichneten  mit  way.og  die  Linsenfrucht.  Sie 
hatten  nicht  die  leiseste  Ahnung  davon,  daß  ein  der  Linsenfrucht  ähnlicher, 
durchsichtiger  Körper  die  Lichtstrahlen  sammelt;  aber  bei  der  Zergliederung 
von  Thier-Augen  fanden  sie  im  Innern  einen  eis-ähnlichen  Körper,  den  sie  eis- 
artige Feuchtigkeit  nannten  (/.Qvaralloeideg  vyoöv}3)  und  seiner  Gestalt  nach 
mit  einer  Linsen frucht  verglichen. 

Bei  Aetius  (VN,  \)  lesen  wir:  xb  yLQvffTaXkoeidkg  vyqbv  ö  y.cu  dio/.oei- 
deg  y.al  fpa/.oeiöeg  Y.aXeiiac  ttqogsoixs  yag  xf]  [thv  %Qoi&  Y.Qvoxä'Kloj, 
x(g  ös  Gyr^iaxi  fpayj'j.  »Die  eis-artige  Feuchtigkeit,  welche  auch  die  scheiben- 
oder  linsenförmige  heißt;  denn  sie  gleicht  an  Farbe  dem  Eise,  an  Gestalt  einer 
Linse.« 

Und  Rufus  meldet  uns,  daß  die  Haut,  welche  die  eis-artige  Feuchtigkeit 
umgiebt,  anfangs  keinen  Namen  hatte,  später  aber  die  linsen-ähnliche  von 
ihrer  Gestalt,  die  eis-artige  von  der  (eingeschlossenen)  Feuchtigkeit  genannt 
worden  ist. 

B.  Die  Araber  haben  "/.QvaxaXXoEidlg  vyqüv  übersetzt  mit  galidija,  wört- 
»der  Gefrorene«. 

In  den  mittelalterlich-lateinischen  Übersetzungen  der  arabischen  Heilkunde 
finden  wir  dies  wiedergegeben  mit  glacialis  (Aticenxae  Canon),  grandi- 
neus  (Rasis  ad  Almansor.),  cristalleis  (Alii  f.  Abbas,  lib.  reg.). 


\)  De  visione,  4  600.  —  V.  F.  Plempius,  der  gute  Sprachkenntnisse  besaß  und  auch 
das  Wort  Orbita  für  Augenhöhle  als  barbarisch  verwarf,  hat  Tunica  retiformis. 
(Ophthalmographia,  Amsterodami  1632,  S.  4  0." 

2)  J.  Hirschberg,  C.Bl.  f.  A.  1916,  S.  4  3. 

3)  Die  ursprüngliche  Bedeutung  von  ■/.ovaxaU.o;  ist  Eis,  die  spätere  Bergkrystall. 
(Kovos,  Frost,  Eis/ 
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C.  Nach  dem  Wiedererwachen  der  Wissenschaften  lesen  wir  bei 
Vesal.  de  corp.  hum.  fabrica,  1.  VII,  c.  XIV  (l  543) :  est  itaque  oculi  centrum1) 
humor,  quem  Graeci  XQVOTalloeidf]  vocant:  uti  nos  quoque,  qui  et  glacialem 
illum  nuncupamus,  ä  similitudine  nimirum  quam  cum  lucidissima  glacie  et  ex- 
actissimo  crystallo  obtiiiet,  non  quidem  in  consistentia  aut  duritie,  verum  in  colore 
seu  luce  potius.  Est  enim  is  humor,  optimi  crystalli  instar  pellucidissimus,  et 
omnia,  quibus  jam  exemptus,  vitri  alicujus  modo,  imponitur,  impense  quorum- 
dam  utrinque   extuberantium  specillorum  modo   ad  äuget. 

Also,  der  Krystall  des  Auges  vergrößert,  wie  ein  doppelt  erhabenes  Glas- 
Stück.  Letzteres  hieß  damals  noch  specillum2),  —  oder  perspicillum.  So 
bei  Felix  Plater  zu  Basel  (1583):  Crystallinus  humor  perspicillum  est  nervi 
visorii3). 

D.  Den  Namen  Linse  für  Sammel-  (und  Zerstreuungs-) Gläser  hat  Jo.  B. 
Porta  eingeführt. 

Die  Brillengläser  nannte  er  allerdings  specilla  (de  refractione  1.  VIII, 
1593);  aber  die  größeren  Sammel-  (und  Zerstreuungs-)Gläser  lentes.  Es 
heißt  Magiae  natur.  1.  XVII,  c.  x  (1607)41:  Lentes  vocamus  circulorum  por- 
tiones  simul  compactas,  concavorum  et  convexorum.  Docebimus  primo  lente 
convexa  crystallina  ignem  accendere. 

Der  große  Jo.  Kepler  nennt  in  seiner  ersten  Schrift  Paralip.  in  Vi- 
tellionem  (1604,  prop.  XXVIII)  die  Brillen  für  Weitsichtige  perspicilla  con- 
vexa, die  für  Kurzsichtige  p.  concava.  Aber  in  seiner  zweiten  Schrift  (Di- 
optrice,    1611)  hat  er  den  Namen  Linse  auch  auf  die  Brillengläser  angewendet. 

De  Lente. 

XXV.  Definitio.  Lens  est  vitrum  aut  crystallus  in  forma  disci  orbicu- 
laris,  latior  quam  profundior. 

XXVI.  Definitio.  Convexa  lens  est,  quae  vel  utraque  vel  una  sola  su- 
perficie  convexa  est.  Idem  intelligo  de  cava.  XXVIII.  De  f.  Convexum,  conca- 
vum,  mixtum,  in  genere  neutro,  intelligitur  perspicillum,  vitrum,  corpus  etc. 
sonatque  idem  quod  lens  convexa,   cava,  mixta  etc. 

E.  Der  letzte  Schritt  war  nunmehr,  den  Krystall  des  Auges  wegen 
seiner  optischen  Wirkung  wieder  als  Linse  regelmäßig  zu  bezeichnen,  wie 
ihn  die  Griechen  wegen  der  äußeren  Ähnlichkeit  gelegentlich  benannt 
hatten. 

Govert  Bidloo5)  zu  Amsterdam  hat  wohl  zuerst  den  Namen  lens  crystal- 
lina gebraucht,  in  seiner  Anatom,  corp.  hum.,  cent.  et  quinque  tabulis  p. 
G.  de  Lairesse  ad  vivum  delineatis  demonstrata,  Amstelod.  1685,  fol.  max., 
Tab.  XI,  flg.  20,   23,   24.     Es  heißt  daselbst: 

Humor  crystallinus  .  .  .  pellucidus,  splendens  et  duriusculus  humor,  sive 
Lens  Crystallina. 


1)  Über  diesen  Irrthum  Vesal's  vgl.  §  305. 

2)  Das  Wort  bedeutete  bei  den  Alten  fden  Römern)  nur  die  Sonde.  Vgl.  §  303, 
S.  202  und  §  685,  S.  4  89. 

3)  Vgl.  §  307. 

4)  Diese  Ausgabe  und  die  vom  Jahre  1644  waren  mir  zugänglich,  nicht  aber  die 
erste  vom  Jahre  1553.  — Porta  sagt  vocamus,  Kepler  aber  lens  est  vitrum.  Porta 
hat  die  Priorität. 

5)  Vgl.  §  827. 


In  Plenck's  doctr.  de  morb.  ocul.,  Viennae  1777  (S.  17,  139),  ist  der 
Name  schon  vollständig  eingebürgert. 

F.  Im  1 9.  Jahrhundert  erinnerte  man  sich  wieder  des  griechischen 
Stammes  <paxug  und  hat  ihn  in  zwiefacher  Weise  verwendet,  1.  für  den 
Krystall  des  Auges,  %.  für  die  Glas-Linsen.  Das  erste  ist  wohl  zulässig,  das 
letztere  eher  ein  Mißbrauch.  1.  Philipp  v.  Walther  beschrieb  1810  die  Ent- 
zündung der  Krystall-Linse  und  die  ihrer  Kapsel  als  Phakitis  und  Phako- 
hymenitis  (Periphakitis). 

Fr.  Pauli  unterschied   18  38 

den  harten  Star,  Phako-scleroma, 
den  weichen  Star,  Phako-malacia, 
den  flüssigen  Star,  Phako-hydropsia. 
A.   Birnbacher   beschrieb    (1884)    die    Phako-kele,    Hernia   lentis    crystallinae. 
F.   C.   Donders    hat    (1864)    das    Fehlen    der  Krystall-Linse    als    Aphakia  be- 
zeichnet.     Derselbe   nannte   Phakoidoskop    (Phakoskop)     ein    Instrument,    um 
die  PuRKiNJE'schen  Bilder  genauer  zu  betrachten. 

2.  H.  Snellen  hat  ein  Phako-meter  angegeben,  um  die  Brennweite  von 
Brillengläsern  festzustellen. 

III.  Nach  dieser  Abschweifung  müssen  wir  zu  den  Alexandrinern 
zurückkehren  und  ihrer  Haupt-Leistung  für  unser  Gebiet  gedenken:  sie 
haben  den  griechischen  Kanon  der  Augenheikunde1)  geschaffen. 

Wie  er  entstanden  ist,  wissen  wir  nicht.  Gebucht  hat  ihn  De- 
mosthenes2),  der  Herophilaer,  welcher  unter  Nero  lebte,  in  seinem  '0(p- 
d-(xlutx.6g.  Dies  Werk  hatte  unbedingte  Geltung  bei  allen  Späteren,  bei 
Rufüs  und  bei  Galen,  bei  Oribasius,  Aetius,  Paulus,  bis  zu  dem  spätesten 
Byzantiner  Jo.  Aktuarius  im  14.  Jahrh.3). 

Wenn  wir  aus  den  vier  letztgenannten,  und  namentlich  aus  Paulus,  den 
Kanon,  so  gut  es  geht,  wiederherzustellen  suchen4);  so  finden  wir  in  dessen 
hauptsächlichen  Kapitel-Überschriften  eine  Reihe  von  Krankheits-Namen, 
die  noch  in  der  Nomenklatur  des  19.  Jahrhunderts  ihre  Geltung  be- 
wahrt haben,  nämlich  die  folgenden: 

Yleql  [ragd^ecog  xai\  öcp&ctkf.iictg.  liegt  (pXeyf.iovfig.  ÜQog  qev- 
uäxLov  eTticpoQav.  IIsqI  xX]j.iü)GECog.  liegt  vjioocpayitcuwv  neu  e^trpvarj- 
fidvtor  .  .  .  liegt  1-/.tqotiLov  .  .  .  Ilegl  Tgay/o/narog.  ~vx.tooig,  rvlcoatg. 
liegt  yakctZitov.  liegt  '/.Qi&rjg.  O&tQiaotg  .  .  .  ÜQog  TQtyiaotv.  liegt 
TZQorcTiooEcog.  (Mvw/iicpcdov,  aracpvhoua.)  liegt  vrconviov.  liegt  ovlcov 
xat  leuxcouciviop.     liegt  nxegvy'uov.     liegt  dvO-Qcr/.waecog  y.al  xccqxivlü- 


1)  §  235  (J.  Hirschberg). 

2)  Wellmann,  Die  Alterthumswiss.  im  letzten  Vierteljahrh.  von  W.  Kroll,  1905, 
S.  153;    und  Paült-Wissowa,  V,  S.  189. 

3)  Einige  Sätze  aus  der  alten,  lateinischen  Übersetzung  >Obtalmicus«  hat  uns 
noch  Simon  Januensis  [1270 — 1303]  in  s.  Synonyma  medicinae  aufbewahrt.  Vgl. 
C.  G.  Kühn,  Additamenta  ad  elenchum  medicorum  veterum,  Lips.  1826.  —  Volangistrum, 
ein  Haken  mit  Nadel-Öhr,  bedeutet  nicht,  wie  Kühn  meint  ßolßäyxiaxooi',  sondern 
ßsXoi'äyxKTTQot',  d.  h.  Nadel-Haken.  4)  §  236  fgd. 


10 

fUXTtov.     IleQi  /.ivögiccoetog.    liegt  ff-friaeiog  y.al  ärgocpiag.     Ilegl  y'kav- 

■/xoixarot  y.al  V7toyv(.tatog.     IIsqi  cqtavgwoetog   y.al  ä^tßkvtoTciag.  liegt 

orgaßiGj.iov.     Ilegl  ey.TCteouov.  (Exophthalmus.)     IleQi  ovyyvoewg.  lieg) 
/nuco/rdaetog. 

Der  Name  ötacpvLcoua  hat  im  Laufe  der  zwei  Jahrtausende  einige 
Wandlungen  erfahren,  aber  durchgehalten.  Zunächst  ist  Folgendes  zu  be- 
rücksichtigen1): 2vcx(pvh),  Traube  (Weintraube);  (5«£  Beere.  Lat.  uva,  Traube; 
acinus,  Beere  (einer  Traube,  bacca  die  allein-stehende);  racemus,  Traube;  race- 
mosus  traubenartig  =  ßorgvwdrjg,  von  ßörgvg,  Traube,  Bänke. 

»Ein  Vorfall  der  Begenbogenhaut  aus  Zerreißung  der  Hornhaut  heißt,  so 
lange  er  klein  ist,  Fliegenkopf;  aber,  stärker  vergrößert,  ähnlich  der  Beere  einer 
Weintraube,  (7Tagan;XrjOitijg  Qayl  OTacpv?.fjg)7  Staphyloma.«  Paul  Aegin.  Vgl. 
§   243.     Bei  Celsus,  VII,   7,    1  1  :     Similis  figura  acino  fit.) 

Neulateiner  (Henricus  Mathisius,  der  Übersetzer  des  Aktuarius  in  der 
Sammlung  des  H.  Stephanus,  1554)  übersetzen  staphyloma  mit  uvatio,  was 
noch    1843   bei  K.  Himly  (II,    95)  angeführt  wird,   oder  mit  uveatio. 

Im  18.  Jahrh.  und  in  der  ersten  Hälfte  des  19.  wurde  die  Staphylom-Lehre 
eifrigst  gepflegt;  Himly  führt  22  Arten  derselben  an,  Buete  15.  Aber  der  Name 
bedeutete  nichts  mehr  von  der  Beere,  sondern  nur  Wulst  oder  Hervorwülbung 
am  Auge.  So  kam  es,  daß  man  ein  staphyloma  racemosum  unterschied, 
wo  mehrere  Buckel  neben  einander  liegen.  (Plenck  1777,  Beer  1792,  Himly 
1843;   aber  auch  noch  in  Lehrbüchern  unsrer  Tage.) 

In  der  2.  Hälfte  des  19.  Jahrh.,  wo  man  die  Druck-Steigerung  kennen 
gelernt,  hat  die  Lehre  vom  Staphylom  an  Interesse  eingebüßt;  aber  auch  in 
heutigen  Lehrbüchern   findet  sich  noch  ein  halb  Dutzend  Arten  verzeichnet. 

Eine  Liste  von  61  Krankheits-Begriffen  bringt  Aetius  in  der  Einleitung 
zu  den  Augenkrankheiten  (VII,  c.  2). 

Eine  Liste  von  1132)  Augenkrankheiten  findet  sich  in  der  Schrift 
eloayioyt]  »)  iargög,  die  in  der  galenischen  Sammlung  (XIV,  641)  über- 
liefert ist;  übrigens  nicht  die  von  Galen  (II,  42)  erwähnte  Schrift  des  Arztes 
HerodOT,  der  unter  den  flavischen  Kaisern  lebte,  darstellt,  sondern  (nach 
Wellmann,  Pneumat.  Schule,  15)  etwa  dem  3.  Jahrh.  nach  Chr.  entstammt. 

Aus  dieser  Liste  haben  gelahrte  Ärzte  im  Beginn  der  Neuzeit  noch 
weitere  Namen  für  ihre  Aufzählungen  und  Beschreibungen  der  Augenkrank- 


1)  Die  Nicht-Berücksichtigung  der  eigentlichen  Bedeutungen  hat  in  modernen  Über- 
setzungen der  alten  Texte  zahlreiche  Fehler  hervorgerufen  und  auch  zu  modernen 
Falsch -Bildungen  Veranlassung  gegeben. 

2)  Man  zählt  ja  114  Krankheits-Namen.  Aber  Z.  b  ist  zu  lesen:  xqi&?;  xcu  noa&Uc 
(Xsyo/Liii'T]).  Denn  die  beiden  Worte  bezeichnen  dieselbe  Kr.;  und  dies  ist  das  einzige 
y.al  in  den  Gruppen  der  Liste. 

Von  wichtigeren  Namen  erwähne  ich  zwei:  1.  xoXoßwjumct  (ji'/.£(pc(Qtoi'),  das  hat 
sich  bis  heute  erhalten.  2.  TjuEQccitoip.  Dies  steht  nicht  einmal  im  Thesaur.  ling. 
graec,  —  weil  es  in  Goruaei  def.  med.  (Francof.  1578)  fehlt,  seiner  Quelle  für  ärztliche 
Ausdrücke;  auch  nicht  bei  Passow,  nicht  im  Lex.  Graec.  suppletorium  von  H.  v.  Heii- 
werden  (1910),  wohl  aber  in  META  AEEIKON  von  Konstantinides,  Athen  1902.  Auch 
der  so  sorgsame  und  in  den  Alten  beschlagene  Peter  Camper  erklärt  (c.  7,  S.  326,  1766): 
Memeralopiae  vocabulum  veteribus  incognitum  fuit. 
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heiten  entnommen:  so  Leonhart  Fuchs  zu  Tübingen  in  seiner  Tabula 
oculorum  morbos  comprehendens  vom  Jahre  1536  l);  so  Jaques  Guille- 
meau  zu  Paris  in  seinem  Werk  Des  maladies  de  l'ceil  qui  sont  in 
nombre  cent  treize2)  auxquelles  il  est  subject,  vom  Jahre  1585. 

IV.  Noch  ein  drittes  ist  von  den  Alexandrinern  zu  melden:  sie 
waren  es,  die  zuerst  Sprach-Gelehrsamkeit  in  die  Heilkunde  eingeführt 
haben;  sie  schufen  die  HiPPOKRATES-Wörterbücher.  Das  erste  ist  schon 
aus  früh-ptolemäischer  Zeit;  zahlreiche  folgten  nach,  diese  Literatur  reicht 
bis  in's  zweite  Jahrhundert  n.  Chr.  hinab. 

Die  hippokratischen  Schriften  enthielten  zwar  keine  fremdsprachigen 
Kunst-Ausdrücke,  aber  zahlreiche  seltne  Worte;  dazu  kam  die  aphoristische 
Beschaffenheit  einzelner  Schriften,  die  Kürze  des  Ausdrucks  selbst  in  den 
ausgeführten:  alles  dies  und  noch  dazu  die  hohe  Verehrung,  die  man  dem 
Hippokrates  zollte,  riefen  neben  den  Erläuterungs-Schriften  (Kommentaren) 
jene  Wort-Erklärungen  (Lexika)  in's  Leben. 

An  den  letzteren  betheiligten  sich  sowohl  gelehrte  Ärzte,  als  auch 
Grammatiker. 

Von  den  drei  uns  erhaltenen  ist  für  uns  Ärzte  besonders  das  von 
Galen  bemerkenswerth.  Dieser,  der  etwa  fünfhundert  Jahre  nach  der  Ab- 
fassung der  meisten  hippokratischen  Schriften  lebte,  hat  in  der  Ein- 
leitung zu  seiner  »Erklärung  der  Hippokratischen  Glossen«  hervorgehoben, 
daß  er  »besonders  die  Worte,  welche  in  jenen  Zeiten  gebräuchlich  gewesen, 
es  aber  heute  nicht  sind,  erläutern  wolle«.  Nur  zwei  Sätze  will  ich  aus 
seiner  alphabetisch  geordneten  Schrift  anführen: 

1.  iklaiveiv  ötaargecpeir  rovg  öcpfraXiiovg. 

Dies  Wort  iXXaiveiv  kommt  nur  in  den  hippokratischen  Schriften 
vor,  sonst  nirgends  in  den  uns  erhaltenen  Resten  der  griechischen  Literatur. 

2.  rv/.TÜlo7Teg '  ol  rfjg  vvv.rbg  alaoi. 

Hier  hat  Galen  doppelt  gefehlt,  sowohl  gegen  den  Sinn  der  hippo- 
kratischen Stellen,  als  auch  gegen  die  Wort-Ableitung3):  denn  vv/.rct'/.ioTieg 
bedeutet  Nachtäugler,  d.  h.  Tagblinde.  Aber  die  späteren  Griechen  (Oribas., 
Paul.,  Aet.,  Akt.)  folgen  darin  dem  Galen. 

Heutzutage  ist  wieder  Hemeralopie  Nachtblindheit,  Nyktalopie  Tag- 
blindheit, —  wenigstens  für  die  große  Mehrzahl  der  Ärzte4). 


1)  Vgl.  §  315. 

2)  G.  sagt  nicht,  wie  er  zu  der  Zahl  1  1  3  gekommen  ist.  Es  ist  ihm  aber  leicht 
nachzuweisen.  In  der  Chirurgie  seines  Meisters  A.  Pare  fand  er  eine  Mittheilung 
des  gelehrten  Dr.  Cappel  »Les  maladies  ou  affeclions  des  yeux,  comme  escrit  Gauen, 
chap.  13  de  l'introduction,  sont  en  nombre  de  113«  ...  —  Derselbe  sagt  auch  >Crithe 
ou  Postia«.     ((Euvres  c.  d'A.  Pare,   par  Malgaigne,  Paris  1840,  II,  S.  414  u.  416.) 

3)  Vgl.  §  51—55. 

4)  Vgl.  §  55. 
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Fremdsprachliche  Namen  in  griechischen  Texten  finden  wir  zuerst 
und  vornehmlich  in  der  Arzneimittel-Lehre  des  Pedanius  Dioscurides  (um 
50  n.  Chr.),  der  ältesten,  die  auf  unsre  Tage  gekommen.  Es  ist  ja  selbst- 
verständlich (und  wird  auch  von  uns  noch  heutzutage  beobachtet),  daß 
ausländische  Ware  aus  ihrer  Heimath  den  Namen  mitbringt.  So 
finden  wir  bei  Dioscurides  die  folgenden  mineralischen  Mittel1):  gcoqv, 
ägyptisch2)  se-ur,  »das  große  Salz«.  Wohl  Blei-Vitriol.  arif.if.iL,  äg.  stm, 
»Augenschminke«,  Spießglanz,  das  natürliche  Schwefel-Antimon. 

Diese  Mittel  und  ihre  Namen  haben  in  der  griechischen  Fach-Literatur 
sich  fortgeerbt. 

Aber  die  Synonyma,  d.  h.  Pflanzen-Namen  der  Römer,  Galler,  Punier, 
Ägypter,  welche  Kurt  Sprengel  in  den  Text  des  Dioscurides  aufgenommen, 
hat  der  neueste  Herausgeber,  M.  Wellmann,  wieder  ausgeschieden,  da  die 
neuere  Untersuchung  der  Handschriften  den  unanfechtbaren  Beweis  geliefert, 
daß  sie  erst  aus  der  alphabetischen  Umarbeitung  herrühren,  die  in  der 
salernitanischen  Zeit  angefertigt  worden.  Diese  Fremdsprachen- 
Gelehrsamkeit  war  also  dem  griechischen  Schriftsteller  Dioscurides 
fremd  gewesen! 

Die  spät-hellenistischen  Arzte,  welche  auf  die  Alexandriner 
folgten,  haben  in  den  ärztlichen  Kunst-Ausdrücken,  wenigstens  unsres  Faches, 
nichts  Wesentliches  mehr  geändert. 

Ebenso  wenig  die  Byzantiner.  Man  sollte  diese  aber  nicht  vernach- 
lässigen. Auch  sie  haben  griechisch  geschrieben.  Bei  dem  späten  Theo- 
philus,  aus  dem  7.  Jahrh.,  lesen  wir  (vom  Bau  des  Menschen,  IV,  c.  i5) 
für  Augenhöhle  —  an  Stelle  des  bei  den  Hippokratikern  und  bei 
Galen  üblichen  Ausdrucks  '/toga  xov  öcp&alfiov  —  den  ganz  bezeichnen- 
den -Aoirrj  t.  o.,   »Lager  des  Augapfels«3). 

V.  Betreffs  der  römischen4)  Schriftsteller,  von  denen  Mitteilungen  über 
Augenkrankheiten  auf  unsre  Tage  gekommen  sind,  genügen  einige  kurze 
Bemerkungen. 


1)  Vgl.  §  125. 

2)  Gelegentlich  stoßen  wir  bei  Dioscurides  auch  auf  Anklang  an  einen  alt- 
ägyptischen Text.  Pap.  Ebers  VII,  2:  »Ein  andres  Mittel  gegen  Verdunklung  der  Pu- 
pille im  Auge,  Feilspäne  von  Ebenholz«.  Dioscurid.  m.m.  I,  129:  "Eßevos  ..  .  dvrctfiii' 
t%£i  Glu.T]xrixT]i'  xwu  iniGxoxovvTtöv  Ted;  xöoais. 

3)  Im  qanun  des  Ibn-Sina  findet  sich  qifäl;  bei  den  Übersetzern  venaeephalica. 
Bei  den  Griechen  hieß  sie  w/utaia.  (Galen  II,  S.  378  u.  792.)  Die  Gelehrten  haben  viel 
darüber  gestritten.  Hyrtl  (Onomat.  anatom.  S.  104)  behauptet,  daß  qifäl  ein  arabisches 
Wort  sei! 

Aber,  wer  des  späten  Leo  philosophus  Zvvoxpis  xrig  iaiqixT]?  nachsieht,  findet 
(II,  c.  1);  ttjv  xecpnXiy.rjv  xrei  wfjiaini'  Xeyotuifr]f  cphtßa.  (Leo  lebte  zur  Zeit  des 
(Kaisers  Theophilus  [829 — 892  n.  Chr.].) 

4)  In  Rom  war  die  Heilkunde  griechisch :  da  erschienen  griechische  Kunstausdrücke 
nicht  als  Fremdwörter,  —  eher  lateinische  als  Eindringlinge. 
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Der  Encyklopädist  A.  Cornelius  Celsus,  der  seine  Schrift  de  medi- 
cina  um  die  Zeit  von  18 — 39  n.  Chr.  nach  griechischen  Quellen  geschrie- 
ben, —  »ein  griechisches  Werk  des  Asklepiades-Schülers  T.  Aufidius  Siculus 
war  eine  wichtige,  vielleicht  seine  einzige  Vorlage  gewesen«  '),  —  verfährt 
nicht  nach  einheitlichem  Plan  bezüglich  der  Kunsl-Ausdrücke. 

Die  Namen  der  Kollyrien,  soweit  sie  nicht  blos  an  den  des  Urhebers 
anknüpfen,  sind  alle  griechisch,  z.  B.  ugvtjq,  (xs(-iiy^iivov,  öia  lißctvov 
u.  s.  w. 

Von  den  Namen  der  Krankheiten  sind  sehr  viele  griechisch2),  wie 
jTQu/iTcoaig,  axlrjQotp Valuta,  OTarpvX(.of.ta ,  [ivögiaaig,  -/.oid-fj,  yciXatict, 
cß9eiQia(Jig,  eyxavd-ig,  aiyilwil>}  ovdg,  äyxvkoßle<paQoi}  /Myü>cpt}al[.ioi'i), 

tXTQÖ/riOV. 

Eingeführt  werden  diese  griechischen  Namen  durch  solche  Worte: 
Graeci  vocant,  Graeci  nominant,  Graeci  appellant,  Graece  vocatur. 

Neben  den  griechischen  kommen  aber  auch  zweisprachige  Krank- 
heits-Namen vor: 

1.  Suffusio,  quam  Graeci  hypochysin  nominant.  Das  ist  eine  gute 
Übersetzung,  die  wohl  hier  zuerst  in  der  römischen  Literatur  vorkommt, 
etwas  später  bei  Scribonius  Largus,  der  seine  Conpositiones  zwischen 
43  und  48  n.  Chr.  verfaßt  hat,  sowie  bei  G.  Plin.  secundus  (33 — 79  n.  Chr.), 
und  die  auch  in  der  Neuzeit  üblich  geblieben,  jedenfalls  bei  denjenigen 
Chirurgen  des  18.  Jahrhunderts,  welche  ein  elegantes  Latein  geschrieben 
haben.  Vgl.  Joh.  Zach.  Platneri  institut.  chirurg.  Lipsiae  1744,  §  1301: 
»Suffusio,  Graecis  vitöyvaig  vel  v/töyvua,  aliis  Cataracta  dicitur.« 

2.  Resolutio  oculorum,  quam  paralysin  Graeci  nominant. 

3.  Unguis  quod  pterygion  Graeci  vocant. 

Drittens  kommen  aber  auch  rein  lateinische  Krankheits-Namen  bei 
Celsus  vor: 

Lippitudo,  aspritudo,  pusulae,  pituitae  cursus,  cava  ulcera,  cicatrices, 
carbunculi,  clavi. 

Ahnlich  liegt  die  Sache  bei  denjenigen  römischen  Ärzten,  die  lateinisch 
geschrieben,  und  die  Augenkrankheiten  berührt  haben,  bei  Scribonius  Lar- 
gus, Theodorus  Priscianus,  Cassius  Felix,  sowie  bei  Marcellus  und  bei 
dem  Verfasser  der  naturalis  historia,  C.  Plinius  secundus:  wir  ünden 
griechische  Bezeichnungen,  zweisprachige,  einige  lateinische  Übersetzungen 
griechischer  Ausdrücke. 

1)  A.  Corxelii  Celsi  quae  supersunt.  Recensuit  Frid.  Marx,  mcmxv,  Lips.  et  ßerol. 
in  aed.  B.  G.  Teubneri. 

2)  Daß  sie  in  der  Ausgabe  von  Daremberg  mit  griechischen  Buchstaben,  in  der  neue- 
sten von  Marx  mit  lateinischen  gedruckt  sind,  haben  wir  bereits  gesehen. 

3)  Auch  hier  haben  wir  noch  Beiwörter,  wo  die  Ärzte  unsrer  Tage  Haupt- 
wörter bilden,  z.  B.  Ankyloblepharon,  Lagophthalmus. 
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So  bei  Scribonius:  1.  Ad  recentes  epiphoras  et  conturbationes.  Das 
letztgenannte  Wort  steht  für  ragü^sig.  2.  Ad  sordida  ulcera  oculorum 
crustasque  habentia,  quas  loxägag  vocant,  item  (ad)  carbunculos,  quos 
llv&Qa/.ug  dicunt.  3.  ...  ad  vastum  tumorem,  quem  quia  a  loco  inter- 
dum  videtur  propellere  oculum,  jcqühtlooiv  vocant.  4.  Ad  caliginem  et 
(ad)  aspritudinem  oculorum  siccamque  perturbationem  .  .  .  quam  ^rjQcxpd-a'k- 
H'iav  vocant.  5.  Ad  callositatem.  6.  Ad  veterrimam  aspritudinem  et  ex- 
crescentem  carnem,  ovalooiv  quam  vocant.  7.  Ad  suffusiones  oculorum, 
quas  Graeci  V7to%6fictTa  dicunt. 

Theodorus  Priscianus,  der  gegen  Ende  des  4.  Jahrh.  n.  Chr.  lebte, 
bezeichnet  die  Augen-Entzündungen  als  commotiones,  reumata.  Richtiger, 
als  Galen,  erklärt  er:  Nyctalopes,  qui  per  noctem  vident. 

Von  Cassius  Felix  (um  447  n.  Chr.)  sollen  nur  die  folgenden  Über- 
setzungen angeführt  werden:  Amblyopia  id  est  obtunsio  visus.  Hyposfagma, 
id  est  suffusio  sanguinis  ex  percussu  in  oculis  facta.  Torpor  sensus,  quem 
Graeci  narcen  tes  estheseos  vocant.  Ad  trachomata,  id  est  asperitates  pal- 
pebrarum,  et  ad  sycosin,  quam  nos  ficitatem  dicimus. 

Der  Ober-Apotheker  Marcellus  hat  in  seinem  Arznei-Buch,  das  wahr- 
scheinlich um  408  n.  Chr.  verfaßt  ist,  den  achten  von  seinen  28  Abschnitten 
den  Augen-Mitteln  gewidmet.  Es  möge  genügen,  die  Überschriften  der  Unter- 
Abtheilungen  anzuführen:  \.  Ad  epiphoras  et  lippitudines  .  .  .  2.  Xerocol- 
lyria  ...  ad  xerophthalmiam  et  caliginem  et  aspritudinem  ...  3.  Ad  vulnera 
ulceraque  et  cicatrices  atque  carbunculos  crustasque  oculorum  et  glauco- 
mata  atque  albugines  ...  4.  .  .  .  oculis  ictu  laesis  ...  et  adversus  molestias 
pilorum  et  ad  aegilopas  et  ad  nyctalopas  et  ad  varulos  id  est  hordeolos  .  .  . 

Bei  Plinius  finden  wir  albugo  oculorum  für  Xetiyuof.ia,  oculorum  lacri- 
matio,  hebetatio,  imbecillitas,   auch  oculorum  caligo  für  außXvionia. 

VI.  Nicht  zu  vergessen  sind  die  Thier-Arzte.  Das  älteste  uns  er- 
haltene Werk  über  Thierheilkunde  ist  Claudii  Hermeri  mulomedicina 
Chironis1),  die  etwa  um  400  n.  Chr.  angefertigte  Übersetzung  eines  griechi- 
schen Werkes  und  seinerseits  Quelle  für  Vegetius,  welcher  den  größten  Teil 
seiner  Schrift  einfach  daraus  entlehnt  hat. 

L.  II,  c.  4 — 12  handeln  von  den  Augenkrankheiten:  de  triciasi  oculorum, 
de  suffusione  oculi,  de  platocoriasin,  de  lunatico  oculo,  de  stafyloma  oculi, 
de  incomotio  oculi. 

(Letztes   bedeutet    ey/.ofiftdciov,  Diminutiv  von    eynoi.if.ia,    Hinderniß.) 

Platocoriasis  kommt  vor  und  ypochima;  unges,  terrigia  quae  vocantur,  — 
für  7tTEQvyia;  endlich  obtalmostaton  (für  ö(f^aXfi6oTarop,  Lidsperrer)  und 


4)  Ed.  Eugen  Oder,  Lips.  1901.  Die  Sprache  ist  das  Latein  der  Maulthier-Treiber 
jener  Zeit.  Aber  der  Inhalt  enthält  Wichtiges,  auch  für  die  Augenheilkunde.  Vgl.  C.  Bl. 
f.  A.   1902,  S.  81. 


15 

lyphlodiplangistron  (für  TVcpXodt7tk(kyM(JT()Ov),  stumpfer  Doppelhaken,  Lid- 
heber. 

Hier  haben  wir  ein  aus  drei  Stämmen  zusammengesetztes  Wort,  was 
sonst  in  den  Schriften  der  griechischen  Ärzte  kaum  vorkommt,  wohl 
aber  in  den  Neubildungen  moderner  Ärzte  des  19.  Jahrhunderts,  z.  B.  in 
Labido-belon-ankistron,  Pincetten-Nadel-Haken  '). 

Übrigens  sind  auch  bei  den  griechischen  Ärzten  gerade  die  Bezeich- 
nungen für  Instrumente  öfters  zusammengesetzte  Wortbildungen,  häufiger, 
als  die  der  Krankheiten :  man  vergleiche  vv(play/.tarQov  (Paul.  Aeg.  VI,  5), 
fJXerpaQoSvoror'j  ßXeipuQO/.äToyov,  TtveQvyoroiioi'2). 

VII.  Jetzt  haben  wir  die  griechisch-römische  Literatur,  soweit  sie  für 
unsre  Aufgabe  in  Betracht  kommt,  erledigt  und  wenden  uns  zu  der 
arabischen. 

Es  giebt  einen  arabischen  Kanon  der  Augenheilkunde.  Das  Er- 
innerungsbuch für  Augenärzte3),  welches  cAli  ibn  cIsä  zu  Bagdad  um 
das  Jahr  1000  n.  Chr.  verfaßt  hat,  wird  von  Usaibia  (in  seiner  arabischen 
Geschichte  der  Ärzte,  aus  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh.  n.  Chr.)  so  be- 
urtheilt:  »Lediglich  auf  dieses  Buch  beschränken  sich  die  Ärzte,  unter  Ver- 
nachlässigung ähnlicher  Werke.«  Al-Qift!  (1172 — 1248  n.Chr.)  bringt  (in 
seiner  Chronik  der  Philosophen)  einen  ähnlichen  Ausspruch:  »Nach  diesem 
Werk  arbeiten  die  Ärzte  dieses  Faches  zu  aller  Zeit.«  Immerhin  thun  wir 
gut,  noch  »die  Auswahl  von  den  Augenkrankheiten«  des  cAmmar  aus  Mosul, 
welche  fast  zu  derselben  Zeit  in  Ägypten  geschrieben  ist  und  die  Aussaugung 
des  Stares  enthält,  mit  hinzu  zu  nehmen. 

In  dem  arabischen  Kanon  sind  ebenso,  wie  die  Namen  für  die 
Augentheile,  so  auch  die  für  die  Krankheiten  rein  arabisch.  Ein 
Kunst-Ausdruck  ist  hier  zu  nennen,  der  für  die  weitere  Entwicklung  von 
Wichtigkeit  geworden:  'Yitoyvua  wurde  übersetzt  mit  nuzül  el-mä',  Herab- 
steigen des  Wassers;  öfters  steht  auch  einfach  mä5  für  Star4). 

Bezüglich  der  anatomischen  Namen  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  cain 
sowohl  Auge  als  auch  Quelle  bedeutet.  Das  steht  in  vielen  arabischen 
Abhandlungen  über  Augenheilkunde.  Das  hat  auch  »Liber  de  oculis 
quem    compilavit   Alcoati,    Christianus   Toletanus    anno   D.  J.  MCLIX« 

•I)  §   282.  2)   §   343. 

3)  Aus  arab.  Handschriften  übersetzt,  und  erläutert  von  J.  Hirschberg  u.  J.  Lippert, 
Leipzig  1903. 

Es  ist  das  älteste  Handbuch  der  Augenheilkunde,  welches  wir  vollständig  und  in 
der  Ursprache  besitzen. 

4)  Vgl.  §  265,  Z.  Eine  vollständige  Liste  der  (transscribirten)  arabischen  Namen 
für  die  Augenkrankheiten  findet  sich  in  den  Arabischen  Augenärzten  von 
Hirschberg,  Lippert,  Mittwoch,  I,  Leipzig  1904,  S.  31 — 34;  der  4  41  Augenheilmittel, 
ebendas.  S.  295 — 320;  der  36  Augen-Operations-Instrumente  (mit  Abbildung)  im 
II.  Th.,  Leipzig  1905,  S.  165 — 170,  und  weiter  bis  174.  Vgl.  auch  die  Register  der  Augen- 
heilk.  des  Ibn  Sina,  Leipzig  1902.    Die  Namen  der  Augentheile  sind  schon  mitgetheilt. 
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(II,  c.  1):  et  omnia  idiomata  concordantur  in  oculo  hoc  quod  idem  velit 
dicere  quod  fons.  Hieraus  folgte  mit  Nothwendigkeit  arabischer  Ur- 
sprung der  Schrift,  den  auch  schon  Pagel  angenommen.  Es  ist  dann  auch 
gelungen,  die  arabische  Urschrift  aufzufinden,  wenigstens  des  fünften  Traktats. 
(§271.) 

Persisch  sind  in  den  arabischen  Schriften  nur  wenige  Krankheits- 
Namen,  z.  B.  sabkür,  der  Nachtblinde,  und  rüzkür,  der  Tagblinde.  Die  rein 
arabischen  Namen  casä,  Nachtblindheit,  und  gahar,  Tagblindheit,  sind  in 
einer  Handschrift  des  Erinnerungsbuches,  offenbar  als  Erklärungen,  hinzu- 
gefügt. Der  Perser  Tabari  (um  970  n.  Chr.)  erklärt  (in  seinen  arabisch 
geschriebenen  »Hippokratischen  Behandlungen«)  ausdrücklich,  daß  sabkür 
persisch,  c  asä  arabisch  sei,  und  fügt  hinzu,  daß  einzelne  Ärzte  mit  dem 
persischen  Namen  die  niedrigere  Stufe  bezeichneten,  mit  dem  arabischen 
die  höhere.  (Auch  bei  uns  giebt  es  ja  Ärzte,  die  für  einen  dünnen  Horn- 
haut-Fleck nur  den  lateinischen  Namen  macula,  für  einen  dichten  nur 
den  griechischen  leukoma  kennen.) 

Auch  die  Namen  der  36  Augen-Operations-Instrumente  sind  rein 
arabisch,  und  nur  zwei  persisch:  al-barid,  Lanzette  zur  Eröffnung  der 
Augenhäute  vor  dem  Star-Stich;  und  gaft,  Rabenschnabel,  Fremdkörper- 
Pincette  *). 

Übrigens  finde  ich  die  Namen  der  Instrumente  recht  bezeichnend: 
einige  sind  ja  einfach  der  Volks-Sprache  entnommen,  wie  Messer,  Schere, 
Haken;  andre  nach  der  Ähnlichkeit  mit  bekannten  Gegenständen  ausge- 
wählt, wie  Rosenblatt,  Myrtenblatt,  Speer,  Axt,  Sichel;  noch  andre  nach 
ihrem  Zweck  benannt,  der  Offner  (Lidheber),  der  Kratzer,  der  Auszieher, 
der  Sammler,  der  Reiniger. 

Die  Star-Nadel  heißt  el-miqdah  (von  der  Wurzel  qadaha,  perforavit,) 
oder  al-muhett  (vielleicht  von  der  Wurzel  hatta,  fregit).  Der  erstere  Name 
bedeutet  mehr  die  Nadel  mit  dreieckiger,  der  letztere  die  mit  runder  Spitze. 
Doch  wird  öfters  in  demselben  Satze  mit  den  beiden  Namen  abgewechselt. 

Die  spät-arabischen  Ärzte  geben  andre,  phantastische  Ableitungen. 
Zahlreich  sind  die  Verstümmelungen  dieser  Worte  bei  den  Arabisten,  al- 
cadah,  magda,  mucadahati  u.  s.  w. 

Etwas  größer  ist  die  Ausbeute  an  Fremdwörtern  bei  den  Heilmitteln, 
schon  wegen  der  hohen  Wertschätzung,  deren  sich  das  Werk  des  Diosko- 
rides  bei  den  Arabern  zu  erfreuen  hatte. 


4)  Die  mittelalterlichen  lateinisch-barbarischen  Übersetzungen  der  arabischen  Schrit- 
ten geben  dies  (z.  B.  cAlI  ibn  'Isä,  II  c.  XL)  mit  picecarola.  Das  dürfte  aus  dem  Spani- 
schen (pico  de  cuervo)  stammen.  Andre  Schreibarten  sind  pincecarela,  piscicariola  u.  s.  w. 

Der  griechische  Ausdruck  war  Xaßidiov.  Aet.  VII,  c.  21.  Aus  Simon  Janüens.  (1300) 
ersehen  wir,  daß  diese  Stelle  dem  Demosthenes  entnommen  ist.  Vgl.  Arab.  Augenärzte, 
I,  S.  149. 
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In  der  kanonischen  Schrift  des  cAli  ihn  cIsÄ  hält  sich  der  griechische 
Antheil  in  mäßigen  Grenzen. 

Unter  den  I  4  I  Augenheilmitteln  sind  aus  dem  Griechischen  hergeleitete 
Namen  nur  bei  den  folgenden  anzunehmen: 

I.  Abanüs,  yißevog    aus  dem  ägyptischen  hebne). 

:'.    Afijun,    n.ii(t)'. 

3.  Aqäqija,   uy.ay.iu. 

i.  Itmid  (oder  atmud),  Gri)ij.ii  (aus  dem  ägyptischen  stm).  Aus  atmud 
stammt  das  mittelalterliche  Antimonium. 

5.  Farbiün,  eficpÖQßiov. 

6. — 8.  Qulqutar,  qalqant,  qualquadis,  yu/./.uj'O-og,  yu/./.iztgx).  (Hier 
kommt  auch  der  arabische  Name  vor:   zäg,  Beize,  Vitriol.) 

9.  Quaranful,  KaQvöcpvkXov2). 

Übrigens  ist  der  Vergleich  griechischer  Arznei-Namen  mit  den  entsprechen- 
den arabischen  nicht  so  einfach,  weil  drei  verschiedene  Fälle  sich  finden: 

1.  Einige  griechische  Worte  sind  aus  asiatischen  (semitischen)  ent- 
lehnt,    iivoqu,  Myrrhe,  =  arabisch  murr,  aramäisch  murr  (mura)3). 

2.  In  andren  Fällen  ist  der  griechische  Ursprung  eines  arabischen 
Wortes  ganz  klar,  z.  B.  kiruti,  Wachs-Salbe,  /.r^corrj. 

3.  Gelegentlich  ist  auch  die  griechische  Umformung  eines  semitischen 
Wortes  wieder  in  das  Arabische  aufgenommen  worden.  yctAßuvrt  ist  he- 
bräisch helbenä;  nichtsdestoweniger  halbani  bei  Ibn  Sina  die  buchstaben- 
getreue Umschreibung  des  griechischen  Wortes.  Der  rein  arabische  Name 
für  Galban-Harz  ist  qinna.) 

Somit  kann  die  arabische  Namen-Gebung  in  der  Augenheilkunde  als 
recht  befriedigend,  wohl  gelungen  und  volksthümlich  bezeichnet  werden.  — 
namentlich  im  Vergleich  mit  der  römischen. 

Aber,  da  der  Grundstock  der  arabischen  Heilkunde,  also  auch  der 
Augenheilkunde,  auf  Übersetzungen  griechischer  Texte  beruht;  so  sind 
doch  deutliche  Spuren  dieses  Ursprungs  auch  in  den  Namen  sichtbar 
geblieben: 

I.  Die  Griechen  unterschieden  sieben  Arten  von  Hornhaut-Geschwüren: 

•  vier  oberflächliche,  uyj.i'c,    vscpeÄiov,  uoytuoi',  Lrr/.avuu,  und    drei  tiefe, 

hy/.arn«,  ßod-Qiov,  v.oümuu.      Aet.  VII  c.  27 — 29;  Paul.  Aeg.  III  c.  22.) 


\)  Über  die  chemische  Bedeutung  dieser  Worte  vgl.  Augenh.  d.  Ibn  Sina,  S.  180, 
die  des  'Ali  Ibn  cIsI  (Arab.  Augenärzte  I),  S.  314;  sowie  unsren  §  138,  S.  22  i. 

■l  Aus  dem  Sanskrit  stammt  filfil,  Pfeffer.  —  Misk,  Moschus,  und  anbar, 
Ambra,  waren  den  Griechen  unbekannt  gewesen  und  sind  erst  von  den  Arabern  in  die 
Heilkunde  eingeführt. 

3)  Vgl.  H.  Lewy,  Die  semitischen  Fremdwörter  im  Griechischen,  Berlin  1 S95. 
Handbuch  d.  Augenheilk.    (Hirschberg,  Kunst-Avisdrücke.)  2 
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Die  Araber  haben  diese  Eintheilung,  welche  sie  auf  Galen  ')  zurückführten, 
fast  wie  ein  unantastbares  Erbgut  gehütet. 

Schon  in  der  ersten  arabischen  Augenheilkunde,  von  Hunaün  (800  bis 
873  u.  Z.),  erscheinen  die  sieben  Arten. 

Der  brave  "Ali  ibn  cIsä  hat  sogar  (II  c.  53)  diese  sieben  griechischen 
Namen  (in  arabischen  Buchstaben)  angeführt;  hierbei  sind  nicht  blos  in  der 
Schreibung,  —  was  ja  vom  Abschreiben  herrühren  könnte,  sondern  auch 
in  der  Deutung  etliche  Fehler  mit  untergelaufen:  ahlius,  nafalion,  argämun, 
biqüma,  botrion,  falüma,  fiqüma.  Die  vierte  Art  soll  die  astförmige,  die 
sechste  aber  die  schmerzende  bedeuten. 

In  der  praktischen  Erörterung  nimmt  der  Araber  aber  gar  keine  Rück- 
sicht auf  die  feinen  Unterschiede  zwischen  den  sieben  Arten.  Das  gleiche 
gilt  von  Ibn  Sina,   bei    dem    die  Namen  noch  mehr  verdorben  erscheinen. 

Für  die  Leser  waren  diese  Fremd-Namen  ganz  werthlos.  Somit  ver- 
dient cAmmar,  der  Zeitgenosse  des  "Ali  ibn  cIsä,  größeres  Lob,  da  er  es 
verschmäht,  mit  den  griechischen  Namen  zu  prangen  und  —  zu  irren. 

2.  Merkwürdige  Doppel-Namen  treten  in  der  arabischen  Literatur 
auf,  z.  B.  babb-al-qüqüja,  bei  RÄzI  im  almansurischen  Buch  (IX)  und  bei 
Ibn  Sina  im  qänün. 

Hier  steht  qüqüja  für  xoxxm,  Körner,  Pillen;  das  arabische  habb 
bedeutet  gleichfalls  das  Korn.  Somit  ist  der  ganze  Ausdruck  aus  einem 
griechischen  Wort  und  aus  seiner  arabischen  Übersetzung  zusammenge- 
schweißt, —  ein  Überbleibsel  aus  der  Kinderzeit  der  Übersetzungs-Thätigkeit, 
wo  habb  vielleicht  noch  nicht  in  der  Bedeutung  von  Pille  eingebürgert  gewesen. 

Etwas  Ähnliches  findet  sich  ja  noch  in  der  Sprache  der  heutigen  Ärzte,  — 
taenia  solium2),  wo  solium  aus  dem  arabischen  silsil  =  vaivla  herstammt3). 


4)  So  Ibn  Sina  III,  III,  II,  c.  3.  Doch  ist  dies  aus  den  echten  Schriften  nicht  zu 
belegen.     (Von   den  unechten  der  galenischen  Sammlung  vgl.  XIV,  773  u.  XIX,  S.  433.) 

2)  In  dem  Breviarium  practice  des  Cataloniers  Arnaldus  De  Villa  Nova  zu 
Montpellier  (4  235 — 1312),  der  zu  den  Arabisten  gehört,  heißt  es  (XX,  c.  33,  fol.  180, 
Lugduni  1500):  ...  Maximi  lumbrici,  qui  aliquando  emitlitur  longior  uno  vel  duobus 
bracchiis,  qui  solium  sive  cingulum  dicitur.  Hier  siebt  man  ganz  klar,  daß  solium 
die  latinisierte  Form  des  arabischen  silsil,  Band,  darstellt. 

Karl  v.  Linne  bat  in  seinem  Systema  naturae  (1735)  das  griechiscbe  xaivia  (Plin. 
und  »Einführung«,  in  der  galenischen  Sammlung,  XVII,  S.  555)  mit  dem  arabislischen 
Wort  zu  Taenia  solium  zusammengesetzt.     Seitdem  bewahren  es  die  Ärzte. 

Aber  die  falsche  Erklurung  des  Pariser  Professors  N.  Andry  (Traite  de  la  gene- 
ralion  des  vers,  17  00),  daß  solium  von  dem  lateinischen  Wort  solus,  allein,  abzu- 
leiten sei,  bat  noch  186G  in  dem  Prof.  Dr.  Joh.  Leunis  (Nomenciator  zoologicus,  §  4  84; 
einen  Verfechter  gefunden.     Leukaht  hat  das  Richtige  angedeutet. 

(Ich  möchte  noch  bemerken,  1.  daß  Arnald's  Urheberschaft  am  Breviarium  be- 
stritten wird,  2.  daß  Thes.  1.  gr.  u.  Passow  für  xaivia  als  Beleg  anführen:  Galen,  II, 
38i;.     Das  ist  Ed.  Chart,  und  bezieht  sich  auf  die  eben  erwähnte  Stelle.) 

3)  Stenopäischer  Spalt,  was  man  heutzutage  gelegentlich  findet,  ist  nicht 
viel  besser;    denn  axivioiios  heißt  schon  der  Eng- Paß. 
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-5.  Was  in  der  griechischen  Literatur  unmöglich  gewesen,  ein 
Prunken  mit  fremdsprachiger  Gelehrsamkeit,  das  tritt  zum  ersten 
Mal  in  der  arabischen  zu  Tage. 

Zumal  der  gelehrte  »Fürst«  Ibn  Sina1)  liebt  es  seine  Darstellung  mit 
griechischen  Namen  zu  schmücken,  obwohl  ihm  arabische  zur  Verfügung 
standen:  er  hat  himusis  {^(XioGig)  für  gut  arabisch  wardinajr  und  tarahsis 
(lüoe.'itg)  für  takkadur;  ferner  ahilüs  (dyyJXcj^i)  für  A'arb,  amuriasfis  [uv- 
ÖQiaOig,  af.MX'ÖQiüOig),  franitis  (tpoepiTig),  litarges  (lyd-agyia). 

Auch  hei  den  Heilmitteln,  wo  das  Kanonische  Buch  des  Aü  ibn  cIsa  mit 
einigen  Fremdwörtern  auskam,   braucht  er  deren  eine  ganze  Anzahl. 

Abgesehen  von  üqlja,  ovyyla,  und  dirham,  ()Qayut'n  finden  wir:  1.  afsin- 
tin,  axpivd-LOV.  2.  ahatis,  uyctviqg.  3.  akäkiä,  (xY.ay.La.  i.  aliksirin  (el-iksir), 
^ngbv  {■/.() ?Av q wi ').  5.  astrimachun,  äorrjQ  Mäyvov,  die  Stern-Salbe  des 
Magnus.  6.  baslhkun  (ßaoilr/.öv)  für  el-meliki.  7.  fankritis  (rcdyyQrjGTog). 
8.  frasijun  (sroecotrop).  9.  halbani  (yalßavt])  für  qinna.  10.  ijeräg  fikra. 
[hoü  ;ii/.Qt'().  I  I .  istaltiqon  (otalvr/.op).  1  2.  istiftikan  {givjcti:/.üv).  \  3.  ka- 
matrius  [yanaiÖQvg).  14.  kiruti  [y.i]Qtovri).  15.  lubanis  ij.ißüviov  sc.  v.o/.- 
kvQLOv).  [16. — 18.  qualqadis,  qalqant,  qulqutar  (yaA/.itig,  yetlxav-ß-og).] 
<9.  qanturijun  {■/.evtcivqiov).  20.  qimulia  [v.iuto'/.ia.  sc.  yrj).  21.  sqamunia, 
saqmunia  (ayM^iucoria).  22.  tirjäq  (0-i]Qicr/.(jj').  23.  trahmatikon  [rgayetj- 
uatr/.6v). 

Er  hat  auch,  unter  den  Instrumenten,  iqlid  (//..'■  idiov-,  Schlüssel,  Sonden- 
Ende). 

Dieses  Prunken  mit  fremdsprachiger  Gelehrsamkeit  ist  weiter- 
hin fast  lawinen-artig  angeschwollen,  mit  jeder  neuen  Übersetzung,  — 
aus  dem  Arabischen  ins  mittelalterliche  Latein,  hieraus  in  die  neueren 
Landes-Sprachen,  als  diese  gegen  Ende  des  16.  Jahrhunderts  zuerst  für 
Darstellungen  der  Augenheilkunde  in  Anwendung  gekommen  sind. 

Ein  eigentümlicher  Denkfehler  hat  sich  dabei  eingenistet,  daß  in 
dem  fremden  Wort  mehr  läge,  als  in  dem  einheimischen.  Davon  haben 
die  Ärzte  unsrer  Tage  noch  nicht  sich  frei  gemacht. 

VIII.  Die  Araber  waren  die  Lehrmeister  des  mittelalterlichen 
Europa,  durch  die  barbarisch- lateinischen  Übersetzungen  arabischer 
Texte. 

Der  erste,  welcher  im  Abendland  solche  Übersetzungen  angefertigt  hat, 
war  Constantinus  Africanus,  der  1015  zu  Carthago  geboren  und  1087 
im  Kloster  zu  Monte  Cassino,  unweit  von  Salerno,  gestorben  ist.  In  dem 
liber  de  oculis,  den  er  für  sein  eignes  Werk  ausgegeben,  aber  wörtlich 
aus  dem  des  Hunain  übersetzt  hat,  lautet  die  Überschrift   des  27.  Kapitals 

»de    Cataracta«;  während    Demetrius,    der    andre  Übersetzer    desselben 

^ 

1]  Es  ist  nicht  anzunehmen,  daß  er  Griechisch  verstand.  Ob  er  einen  sprachkun- 
digen Helfer  fand,  ob  ihm  ein  Wörterbuch  zur  Hand  war,  —  wer  kann  das  wissen? 
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Werkes  von  Hunain,  »de  suffusione «  bringt.  In  der  Übersetzung,  welche 
Gerard  (1147 — 1187)  von  der  Chirurgie  des  Abulqäsim  angefertigt,  wer- 
den die  arabischen  Worte  »qadh  al-mä'  an  näzil  fl'l  cain-,  d.  h.  »das 
Stechen  des  Wassers,  das  herabsteigt  ins  Auge«,  lateinisch  wiedergegeben 
mit  den  Worten  »de  cura  aquae  quae  descendit  in  oculo  vel  ka- 
taracta«. 

Bei  den  europäischen  Arabisten  des  13.  Jahrhunderts  wurde  das  Wort 
Cataracta  rasch  beliebt  und  begann  das  Wort  aqua,  die  Übersetzung 
von  ma,  zu  verdrängen. 

So  haben  wir  also,  in  der  mittelalterlich  lateinischen  Übersetzung  eines 
arabischen  Werkes  aus  der  Hand  eines  Arabisten  für  die  wichtigste 
Augenkrankheit  die  latinisirte  Form  eines  griechischen  Wortes 
empfangen,  das  zwar  von  den  griechischen  Ärzten1)  niemals  in  diesem 
Sinne  angewendet,  aber  heutzutage  bei  den  Ärzten  aller  Kultur-Länder 
allgemein  gebräuchlich  geworden  und  nur  von  wenigen  durch  den  Namen 
der  Muttersprache  ersetzt  wird. 

Übrigens  ist  die  Erklärung  Gerard's,  » Cataracta  est  aqua  quae  des- 
cendit in  oculo«  (Wasserfall  =  Herabsteigen  des  Wassers),  —  bald  ver- 
dunkelt worden  durch  die  Deutung  Fallgatter.  Schon  in  der  Chirurgia 
Wilhelmi  Congenii  (aus  dem  14.  Jahrhundert)  lesen  wir:  De  Cataracta... 
in  porta  visus.  Sodann  bei  Fabricius  ab  Aquapend.  (1537 — 1619),  Op. 
chir.  I  c.  16:  Cataracta  .  .  .  sumpta  denominatione  ab  illis  portis  quae  .  .  . 
superne  deorsum  cadunt.  Histoire  de  TAcad.  R.  des  Sciences  (1706,  S.  12) 
erklärt  cataract  durch  Sarrasine  (Fallgatter).  H.  Boerhaave  (1708,  c.  IV): 
considerant  nunc  morbum  uti  valvam  in  humore  aqueo  positam.  Unser 
Heister  gebraucht  (1713)  in  seinem  lateinischen  Text  das  deutsche  Wort 
Fallgattern.     So  noch  Philipp  v.  Walther  im  Jahre  1849. 

Constantinüs  Africanus  und  Gerardus  wurden  schon  lange  nicht 
mehr  gelesen,  —  auch  nicht  von  dem  gelehrten  Ph.  v.  Walther,  der  sein 
Lehrbuch  der  Augenheilkunde  mit  einem  Abriß  der  Geschichte  dieses 
Faches  eingeleitet  hat. 


I)  Bei  den  Griechen  bedeutet  xaTaqqäxirjs  [xaxaoäxxrjg)'.  1.  Wasserfall,  2.  Fall- 
gatter, 3.  einen  schnell  herabstürzenden  Wasservogel.  Über  die  Bedeutung  des  latei- 
nischen Wortes  Cataracta  belehrt   uns  Thes.   ling.  lat.  Vol.  III  (1906 — 191 2),   S.  563: 

C.  omne  quod  vi  quadam  decidit.  I  dejectus  aquae  A.  naturalis.  B.  arte  l'aclus, 
i.  q.  saeplum.  II.  variae  res  similitudine  saeptorum  dictae.  A.  fores  pendentes  .  .  .  K. 
in  imagine  de  palpebris  vel  oculis.  Gregor.  Tür.  [338  n.  Chr.;  Leonastis  .  .  .  deci- 
dentibus  cataractis  lurnen  caruit  oculorum.  —  cum  prae  umore  capitis  decidentibus  ca- 
taraclis  oculorum  aditus  haberet  .  .  .  graviter  obseratos. 

Somit  ist  schon  500  Jahre  vor  Constantinüs  das  Wort  Cataracta,  aber  im  Sinne 
von  Fallgatter,  von  einem  Bischof  für  eine  Augenkrankheit  angewendet  worden, 
die  doch  wohl  unser  Star  gewesen  ist. 
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Die  lateinischen  Übersetzungen  arabischer1)  Schriften,  welche 
der  ärztlichen  Welt  Europas  im  II.,  12.  und  13.  Jahrhundert  fast  die  ein- 
zige Quelle  der  Belehrung  darboten,  und  auch  weiterhin  noch,  bis  zum 
IG.  Jahrhundert,  eifrigst  studirt  worden,  hatten  neben  andren  zahlreichen 
Fehlern  auch  noch  den  Mangel,  daß  eine  ungeheure  Zahl  von  arabischen, 
aber  zum  Theil  (von  unwissenden  Abschreibern)  bis  zur  Unkenntlichkeit 
entstellten  Worten  in  dem  lateinischen  Text  den  Fortschritt  des  Lesers 
hemmt  und  aufhält.  Einige  dieser  arabischen  Worte  hat  der  Übersetzer 
aus  Bequemlichkeit  oder  Nachlässigkeit  stehen  lassen;  andre  wohl  absicht- 
lich beibehalten,  weil  sie  ihm  feiner  oder  pompöser  schienen;  ein  dritter 
Theil  blieb  deshalb  unübersetzt,  weil  es  sich  um  schwierige  oder  seltne 
Worte  handelte,  z.  B.  um  Bezeichnung  von  Arznei-Pflanzen  u.  dgh,  deren 
genaue  Übertragung  nicht  sogleich  zu  bewerkstelligen  war. 

So  machte  sich  das  Bedürfniß  von  Erläuterungs-Schriften  geltend. 
Das  königliche  Buch  von  cAu  f..  al-cAbbas  (f  994),  übersetzt  von  Stephanus 
Antiochenes  1127,  ist  1523  zu  Lyon  gedruckt  mit  den  Synonyma  des 
Mich,  de  Capella.  (Derselbe  erklärt:  Syn  .  .  .  sine  quibus  praesens  liber 
multis  in  locis  intelligi  non  potest.)  Die  Ausgabe  von  Avicennae  Operum 
in  re  medica,  die  1564   zu  Venedig  erschienen  ist,  enthält: 

1.  Antiqua  expositio  Arabicorum  nominum; 

2.  Andreae  Bellunensis  Arabicorum  nominum  latina  interpretatio. 

Aber  auch  für  eine  Sonder-Schrift  unsres  Faches  gab  es  Erläu- 
terungen. Aus  einer  Handschrift  des  1 4.  Jahrhunderts  hat  Dr.  Pansier2) 
veröffentlicht:  Synonima  Jhesu  de  Oculis.  Allerdings  war  ja  der  Text 
von  Tractatus  de  oculis  Jhesus  Hali  ganz  besonders  mangelhaft  über- 
liefert 3);  er  enthält  nur  einzelne  Abschnitte,  welche  man  verstehen  kann, 
das  Ganze  bleibt  unverständlich.  Die  Synonima  konnten  daran  nichts 
bessern.  Erst  die  deutsche  Übersetzung  aus  arabischen  Handschriften  hat 
Wandel  geschaffen  und  bewiesen,  daß  ein  bisher  mißachtetes  Werk  das 
beste  Lehrbuch  darstellt  vom  Jahre  1000  bis  zum  Anfang  des  18.  Jahr- 
hunderts, d.  h.  bis  zur  Wiedergeburt  der  Augenheilkunde. 

IX.  Wenn  wir  uns  nunmehr  daran  machen,  zu  untersuchen,  wie  in 
der  arabistischen  Zeit  des  europäischen  Mittelalters  die  Kunst- 
ausdrücke unsres  Faches  sich  gestaltet  haben;  so  müssen  wir  zunächst 
feststellen,    daß  ein  wirkliches  Lehrbuch  der  Augenheilkunde,  vergleichbar 


4)  Auch  griechische  Schriften  zur  Heilkunde  wurden  damals  nur  durch  latei- 
nische Wiedergabe  arabischer  Übersetzungen  verbreitet.  Die  unter  dem  Na- 
men Articeila  bekannte  Sammlung  enthält,  neben  Isagoge  Joanitii,  die  Aphorismen 
des  Hippokrates  nebst  dem  Commentar  des  Galenus,  des  letzteren  tegni  s.  ars  parva 
mit  dem  Commentar  des  Hali  Rodoam  u.  a. 

2)  Collect,  ophthalm.  veterum  auetorum  fasc.  III,  Paris  1  903,  S.  367.  —  Sein  eig- 
nes Glossaire  der  verstümmelten  Worte  ist  werthlos.  3)  §  263. 
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denen  der  Araber,  in  Europa  während  dieser  Zeit,  ja  sogar  bis  zum  16.  Jahr- 
hundert, überhaupt  nicht  geschaffen  worden  ist. 

Der  von  den  Arabisten  so  hochgeschätzte,  aber  recht  dürftige  liber 
de  oculis,  quem  compilavit  Alcoati,  Christianus  Toletanus  a.  D.  J.  MCLIX, 
ist,  wie  wir  gesehen  haben,  die  Übersetzung  eines  arabischeu  Textes.  Der 
(unbekannte)  Übersetzer  war  recht  unwissend,  wie  man  aus  dem  Ver- 
gleich des  arabischen  Textes  vom  fünften  Buch,  der  in  einer  Sammel- 
Handschrift  des  Escorial  gefunden  worden,  nachweisen  kann.  Alle  Worte, 
die  ihm  schwierig  erschienen,  hat  der  Lateiner  ausgelassen ;  indisch  über- 
setzt er  mit  griechisch;  er  ist  ungenau  in  den  Krankheits-Namen,  wie  in 
der  Kennzeichnung  der  Heilmittel. 

Immerhin  wurde  das  Buch  viel  gelesen;  somit  verlohnt  es  sich,  seine 
Kunst-Ausdrücke  anzuführen. 

Die  anatomischen  Namen  stimmen  überein  mit  den  oben  angeführten 
des  Gerardus. 

Die  Krankheits-Namen  sind  für  den  damaligen  Leser  fasslich  lati- 
nisirt:  Obliquatio  (Schielen),  debilitas  visus,  aegritudo  quae  projicit  uveam 
(caput  formicae,  granum  uveum,  pomatum,  caput  clavi),  dilatatio  pupillae, 
constrictio  pupillae,  descensus  aquae  quem  quidam  cataractam  vocant,  ve- 
sicae,  maculae,  sanies  in  Cornea,  lippitudo,  ungula,  fluxus  lacrimarum, 
fistula,  contractio  et  relaxatio  lacertorum,  Scabies  in  palpebris,  conglutinatio 
palpebrarum,  relaxatio  et  corrugatio  palpebrarum,  hordeolum,  pili  nascentes 
contra  naturam,  Verruca,  nodus  s.  lupia.  Die  Liste  der  einfachen  Augen- 
Heilmittel  beginnt  mit  Euphorbium,  Asa  foetida,  Myrrha,  Thus,  Opium. 
Die  der  zusammengesetzten  mit  Collyrium  Galeni,  Collyrium  basilicon, 
Joannitii.     Danach  folgen  dann  einige   »Sief«1). 

Somit  werden  wir  der  mittelmäßigen  Übersetzung  eines  dürftigen  Buches  in 
einer  Beziehung  unser  Lob  nicht  vorenthalten:  die  Kunst-Ausdrücke  sind  durch- 
weg lateinisch,  d.  h.  für  den  gewöhnlichen  Leser  jener  Zeit  durchaus  verständlich. 

Die  ebenso  dürftige,  aber  im  Mittelalter  gleichfalls  hochgerühmte  Prac- 
tica oculorum  des  Benevenutus  Grapheus  aus  Jerusalem,  die  wohl  dem 
12.  Jahrhundert  entstammt  und  uns  in  zahlreichen  Handschriften,  nicht  blos 
lateinisch,  sondern  auch  proven<jalisch,  altfranzösisch,  altitalienisch  erhalten 
ist,  scheint  ursprünglich  arabisch  abgefaßt  und  dann  von  dem  in  Italien 
und  Süd-Frankreich  umherreisenden  Vf.  lateinisch  vorgetragen  zu  sein. 

Seine  Nomenklatur  ist  theils  arabisch,  theils  arabistisch.  Die  Stare 
heißen  cataractae.    Die  Operation  nennt  er  acuare2),  das  ist  eine  latei- 


4)  Arabisch  üjijäf  =  xokXvfxiov. 

2)  Dies  Wort  fehlt  im  Glossariuni  med.  et  inl'im.  latinitatis.  Ich  fand  die 
französische  Übersetzung  aiguiller  (esguilleter)  bei  Woolhouse  (1717).  Vgl.  Dict.  de  l'Aca- 
demie  francaise  I,  S.  43,  1887:  Aiguillier  v.  a.  T.  d'Oculiste.  Abaisser  la  cataracle  de 
i'oeil.     II  n'est  plus  usite. 
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nische  Neubildung  für  den  arabischen  Kunstausdruck  al  qadh,  das  Stechen 
(des  Stares).  »Die  weisen  Ärzte  von  Salerno  haben  den  Namen  Obtalmia 
nach  Hippokrates  und  Galenus  eingeführt.«  Folgen  der  Augen-Entzün- 
dungen sind  panniculi.  Vom  Trachom  heißt  es:  Saraceni  vocant  infir- 
mitatum  gar  ab  minor1)  i.  e.  Scabies  oculorum. 

Weit  systematischer  ist  der  Abschnitt  von  den  Augenkrankheiten 
in  der  Chirurgia  magna  des  Guy  von  Ciiauliac,  vom  Jahre    1363. 

Unter  seinen  Krankheils-Namen  sind  einige  ganz  einfach  und  selbst- 
verständlich, wie  Thränen  und  Fluß,  Vergrößerung  und  Verkleinerung  des 
Augapfels,  Ausfall  der  Wimpern,  Läuse  an  den  Wimpern;  andre  lateinisch- 
barbarisch, wie  strabositas;  die  meisten  aber  arabisch  und  unter  diesen 
viele  verdorben,  daher  den  früheren  Erklärern  des  Guy  meist  unverständ- 
lich: so  verdiginet  (wardinag,  Chemosis);  silac  (suläq,  Lidrand-Entzün- 
dung, Psorophthalmia);  xere  (sacTra,  Gerstenkorn):  gesse  (gasä,  Lidverhär- 
tung) >Sebel  secundum  Avicennam  est  panniculus«.  (Es  heißt  bei  Ibn 
Sina2  :  sabal  gisäwa.  Man  sieht,  daß  pannus  [panniculus]  die  Übersetzung 
von  gi*awa  darstellt,  nicht  von  sabal.) 

Dies  arabische  Wort  sebel  [für  Hornhaut-Fell  in  Folge  von  Körner- 
krankheit, pannus]  hat  die  Jahrhunderte  überdauert:  es  erscheint  nicht 
blos  bei  Pierre  Franco  [1561]  und  bei  Georg  Bartisch  [1 585],  sondern 
auch  in  dem  ersten  Lehrbuch  der  wiedergeborenen  Augenheilkunde,  von 
MaItre-Jan  [1707  ,  sowie  in  zahlreichen  Lehrbüchern  des  18.  Jahrhun- 
derts; ja  es  hat  sich  bis  in's  19.  Jahrhundert  hinüber  gerettet.  C.  G.  Kühn, 
lex.  med.  II,  1335:  Sebel  i.  q.  pannus  oculorum.  L.  A.  Kraus,  med.  Lexi- 
kon, I844,  S.  939:  Sebel  —  Pannus  oculi.  Erst  im  20.  Jahrhundert  ist 
es  aus  den  Wöiterbüchern  und  den  Schriften  zur  Augenheilkunde  ver- 
schwunden. 

Der  Star  ist  dem  Guy  ein  häutiger  Fleck  im  Auge,  »coram  pupilla«. 
Die  erste  Sjufe  nennt  er  imaginatio  oder  fantasia;  die  zweite  suffusio 
oder  aqua  descendens  oder  gutta  (sc.  opaca),  die  dritte  Cataracta. 

Gutta  serena  ist  ihm  die  Amaurose,  Blindheit  bei  klarer  Pupille: 
»Bei  der  Cataract  sieht  man  einen  Fleck  in  der  Pupille;  aber  bei  der 
Gutta  serena  sieht  man  nichts;  deshalb  wird  sie  serena  genannt.  Denn 
der  Seh-Geist  kann  nicht  austreten,  wegen  der  Verstopfung  des  Sehnerven, 
wie  es  im  vierten  Buch  der  inneren  Krankheiten  erklärt  worden;  oder 
wenn  er  kommt,  ist  der  Star  schwarz,  und  man  bemerkt  ihn  nicht,  wie 
Benevenutus   bezeugt.« 


r  Die  Verstümmelungen  dieses  Wortes  in  den  Handschriften  sind  zahlreich  und 
gräßlich.  —  Über  gutta  serena  für  Amaurose  werde  ich  alsbald  einige  Worte  sagen. 

2]  §  280.  Ich  habe  gezeigt,  daß  sabal  ursprünglich  gleich  qsvikc.  (Vgl.  auch 
§  26-2:    a  wird  wie  e  gesprochen,  nach  dem  nicht-emphatischen  Konsonanten.) 
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Diese  Vorstellung  war  den  Griechen1)  nicht  fremd.  [Aet.  VII 
c.  50,  nach  Demosth.  und  Galex.]  Sie  war  auch  den  Arabern  geläufig. 
[Hunain,  IV  c.  13,  1.  d.  oculis,  Galeni  Op.,  Basil.  1542.  'Ali  b.  cIsä,  III 
c.  13.]  Der  Name  gutta  serena,  auf  den  wir  hier  stoßen,  hat  sich  er- 
halten bis  in's  19.  Jahrhundert:  Jos.  Beer,  II,  S.  419,  1817.  Ph.  v. 
Walther,  II,  S.  649  u.  665,  185  9.  Der  letztere  giebt  eine  ganz  irrige 
Erklärung  des  Namens21. 

Guy  hat  diesen  Namen  nicht  erfunden. 

Sein  Citat  »4.  B.  der  inneren  Krankheiten«  ist  einem  Araber  ent- 
nommen, und  bedeutet  das  erste  Buch  von  Galen's  Ursachen  der  Symptome. 
(Vgl.  §  2  6  4.)  Daselbst  heißt  es  (c.  2)  vom  Sehnerven:  iiupQaS&ig  t£  v.ui 
d-kttpsig,  Boa  rt  öi  i/riöyot-i'  vyqütp  byyjov  SQyäKerai  yraqa  cpiiaiv. 
(Vgl.  §  208.) 

Der  von  Guy  erwähnte  Benevenutus  hat  das  Folgende:  »Dicimus  de  prima 
specie  cataraetarum  que  est  ineurabilis  est  il-la  quam  medici  Salernitani  vocant 
guttam  serenam  ,  .  .  quia  pupilla  est  nigra  ac  clara.«  Aber  in  der  fünfbän- 
digen Collectio  Salernitana  von  Salvatore  de  Renzi  (Napoli  1852 — 1859) 
vermochte  ich  keine  Beleg-Stelle  aufzufinden,  auch  nicht  in  dem  hier  abge- 
druckten mittelalterlichen  Wörterbuch   »Alphita«. 

Dr.  Cappel  (A.  Park,  II,  S.  416)  erklärt:  Cataracte  .  .  .  Elle  s'appelle 
dar  Avicenne  Gutta  zala,  el  obscura.  Aber  im  lateinischen  Canon  Avicen- 
nae  konnte  ich  dies  nicht  bestätigen,  ebenso  wenig  im  arabischen  qanün, 
pessen  entsprechende  Kapitel  Hr.  Prof.  E.  Mittwoch  noch  einmal  mit  mir  durch- 
gesehen, etwas  dahin  Zielendes  entdecken.  Ebenso  wenig  in  den  beiden  vorher 
erwähnten   Wörterbüchern  zum  Canon  Avicennae. 

Dagegen  fand  ich  in  dem  Breviarium,  das  dem  Arnaldus  de  Villa  Nova 
zugeschrieben  wird,  nicht  nur  (I,  xm)  gutta  ca.  sive  obtalmia,  sondern  auch 
(I,  xvi):  de  caligine  oculor.   et  nebula  et  gutta  zala. 

Übrigens  liebt  es  Guy,  einfachen  und  verständlichen  Ausdrücken  noch 
zum  Schmuck  den  arabischen  hinzuzufügen,  z.  B.  »erweiterte  Pupille, 
die  von  Avicenxa  alintizar  genannt  wird«,     (inti^är,  Erweiterung.) 

Gelegentlich  verfährt  er  umgekehrt,   z.  B.  bei  Heilmitteln,  *  daß  er  zu- 


\)  Das  hat  Trnka  de  Krzowitz  ganz  übersehen,  wenn  er  in  s.  Historia  amau- 
roseos,  Yindohon.  4781,  S.  9,  geschrieben:  A  barbaris  olini  Gutta  serena  vocabatur, 
gutta  ex  inepta  Arabum  sententia. 

Allerdings  von  Tropfen  sprechen  die  Griechen  nicht;  sondern  von  Verstopfung 
des  Sehnerven-Kanals  durch  dicke  oder  zähe  Flüssigkeit:  <>itw  di  &ia  nhyd-os  vyoujy 
nayitav  /;  y'/.i(j/oö)r  'iiKpoc.'zii'  icd-Qoois  riroutri;  b  n6qos:  heißt  es  in  der  erwähnten 
Stelle  hei  Aetics. 

H.  Boerhave  (1708  c.  III):  Barbarus  aliquis  voeavit  hunc  morbum  guttam  serenam ; 
quia  videhat  aliquando  illud  malum  subito  oriri,  putavit  guttam  ante  foramen  visus  (?) 
subito  delabi. 

2)  »Bei  der  Gutta  serena  scheint  dem  Kranken  ein  heller  Tropfen  Wasser  vor 
der  Sehe  langsam  herabzufallen;  dem  ersten  folgt  ein  zweiler  und  diesem  noch  mehrere.. . 
Ich  verrauthe,  daß  die  sonst  nicht  leicht  erklärbare  lateinische  Benennung  der  Amau- 
rose: Gutta  serena  hierin  ihren  Grund  hat.    Dies  Skotom  ist  eines  der  seltensten — < 
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erst  den  arabischen  Namen  giebt  und  danach  die  Übersetzung,  z.  B.  Elec- 
tuarium  alfarti  d.  h.  von  gutem  Geschmack. 

Um  das  Bild  der  arabistischen  Zeit  zu  vervollständigen,  wollen  wir 
noch  das  9.  Buch  von  RAZl's  ärztlicher  Schrift  an  Mansur  betrachten,  das 
eine  specielle  Pathologie  und  Therapie  der  Krankheiten  vom  Kopf  bis  zu 
den  Füßen  enthält,  und  dessen  lateinische  Übersetzung  im  Mittelalter,  ja 
sogar  noch  bis  zum  Beginn  des  17.  Jahrhunderts,  eines  der  beliebtesten 
Lehrbücher  an  europäischen  Universitäten  geblieben  ist1). 

Jn  der  kommentirten  Ausgabe  des  Joannes  Arculanus  Veronexsis 
(um  1420  u.  Z.),  die  von  1483  — 15602)  acht  Mal  gedruckt  worden,  finden 
sich  die  folgenden  Namen  von  Augenkrankheiten: 

Ophthalmia  Obtalmia  in  der  Ausgabe,  Venet.  1497).  De  ulceribus 
oeulorum.     De  bis  quae  in  oculis  cadunt.     De  albedine  oculorum. 

De  scabie  et  pruritu  oculorum. 

De  sebel.  De  ungula.  De  atarfati  sive  sanguine  effuso  in  oculo. 
(tarfa,   arab.'i     De  lachrymis  s.  distillatione  oculi. 

De  debilitate  visus.  De  tumore  palpebrarum.  De  inversione  pilorum. 
De  aqua  descendente  in  oculo.  De  nictolopis.  De  dilatatione  pupillae. 
De  fistula  lachrymali. 

Man  kann  nicht  behaupten,  daß  der  Student  überlastet  wurde,  sei  es 
durch  Zahl,  sei  es  durch  Schwierigkeit  der  Namen,  da  er  nur  zwei  ara- 
bische Worte  zu  behalten  hatte.  (Eine  größere  Zahl  findet  sich  allerdings 
in  den  langathmigen  Zusätzen  des  Arculanus.) 

X.  Wenden  wir  uns  nunmehr  von  der  mittelalterlichen  Zeit  der 
Arabisten  zur  Neuzeit,  so  scheint  mir  die  Thatsache  höchst  bemerkens- 
werth,  daß  die  Hauptschriften  der  Araber  in  lateinischen  Übersetzungen 
schon  vor  denen  der  Griechen  und  ihren  lateinischen  Übersetzungen  ge- 
druckt worden  sind: 

Canon  Avicennae  1473  (und  schon  vorher  ohne  Jahreszahl).  Liber 
nonus  Almansoris  1483.  Hippocrates  lateinisch  1525,  griechisch  1526 
(Aldina);  Ausgabe  von  Foesius  1595  mit  lateinischer  Übersetzung  und 
Wörterbuch.     Galenus  lateinisch  1490,  griechisch  1525    (Aldina). 

Die  Sonderschriften  über  Augenheilkunde,  welche  im  Beginn 
der  Neuzeit  von  hochgelahrten,  aber  mit  genügender  Erfahrung  nicht  aus- 
gestatteten Ärzten  verfaßt  worden  sind,  stützen  sich  ganz  auf  die  alten 
Griechen,  so  namentlich  die  Tabula  oculorum  morbos  comprehendens 
(1538)   von  Leonhart  Fuchs,    dem  berühmten   Professor   der  Medizin   zu 


4)  §  4*64,  S.  4  5;    §  -276,  S.  105. 

2)  Die  Ausgabe  von  1 560  habe   ich  benutzt.    Ferner  Opera  Rasis  p.  Bonet.  Loc.v- 
tellum.  Venet.  4  4  97. 


26 

Tübingen,  der  allerdings  ein  Freund  der  Griechen  und  Feind  der  Araber 
gewesen. 

Da  finden  wir  fast  ausschließlich  griechische  Namen.  So  bei  den 
Krankheiten  des  ganzen  Augapfels: 

Atrophia,  Ecpiesmos,  Strabismos,  Paralysis,  Myopiasis,  Amblyopia, 
Rhexis,  Nyctalops,  Phlegmone.  Die  Veränderungen  des  Kammerwassers, 
welche  im  griechischen  Kanon  keine  besonderen  Namen  erhalten  hatten, 
werden  auf  Grund  der  Darstellung  von  Galenus  mit  den  folgenden  latei- 
nischen Namen  aufgezählt:  Augmentum,  crassities,  imminutio,  color  mu- 
tatus.  Aber  die  Farben-Veränderung  der  Hornhaut,  die  auch  von  Galen 
erwähnt  wird,  erhält  einen  griechischen  Namen,  exallage  chroas1'.  (Im 
Ganzen  sind  es  64  Namen.) 

Ein  wirklicher  Fortschritt  in  der  Augenheilkunde  wurde  nicht  durch 
die  Schrift  von  L.  Fuchs  oder  durch  L.  Bonacioli  (de  natura  oculorum 
1529)  oder  durch  die  eleganten  Vorlesungen  von  H.  Mercuriali  über 
Augen-  und  Ohren-Leiden  vom  Jahre  1591  eingeleitet,  sondern  durch  die 
Schriften  einfacher  und  erfahrener  Wundärzte. 

Ambroise  Pare2)  erweckt  unser  volles  Vertrauen  durch  seine  Beob- 
achtungen und  Operationen;  aber  gerade  bei  der  Darstellung  der  Augen- 
krankheiten hat  er,  mit  Ausnahme  der  Star-Operation,  das  Wesent- 
liche seines  Textes  aus  Dalechamps3),  der  seinerseits  wieder  den  Paulus 
von  Aegina  (auch  den  Aetius,  Celsüs,  Abulqäsim  und  Ibn  Sina)  ausge- 
schrieben. 

Überhaupt  werden  von  A.  Pare  nur  wenige  Augenkrankheiten  ange- 
führt. Sie  erhalten  seltener  (6:16)  griechische  oder  lateinische,  vielmehr 
meistens  französische  oder  zweisprachige  Bezeichnungen:  De  lagophthalmie 
ou  ceil  de  lievre.  Ectropion.  De  la  gresle  des  paupieres,  nommee  Chalazion 
en  grec  et  d'un  autre  vice,  nomme  Hordeolum4).  D'une  substance  grasse 
nomme  Hydatis.  De  la  lippitude  et  chassie.  De  loeil  qui  chet  (liegt! 
dehors,  dit  Proptosis.  D'atrophie  de  l'ceil.  De  Chemosis.  De  l'agglu- 
tination  ....     De  Ungula.     Des   fistules   lacrimales    appellees   des   Grecs 


1)  Galen  VII,  99:  ei  dt  »);  nok?.u  tu]  tu  vyoa,  r/)  /<„><>«  dö lir//j.c.yuti,e.  (in  der 
Hornhaut). 

-1)  1510 — 1590.  Seine  Chirurgie  erschien  1564,  1573  und  in  seinen  »Werken« 
1575,  1579,  1585.  Nach  seinem  Tode  erfolgten  noch  zahlreiche  Ausgaben  (bis  1685) 
und  Übersetzungen  (bis  1678).  Die  prachtvolle  Ausgabe  von  J.  F.  Malgaigne  (3  Bände, 
Paris  1840/41)  enthält  natürlich  die  ganze  Bibliographie. 

3)  Chirurgie  franraise,  du  sixieme  livre  de  Paul  Aeginete,  rec.  par  M.  Jacques 
Dalechamps,  Lyon  1570. 

4)  »Beim  Hagelkorn  ist  der  griechische  Name  den  Ärzten  geläufiger  geblieben, 
als  der  lateinische,  —  grando.  Beim  Gerstenkorn  kennen  sie  nur  den  lateinischen 
hordeoleum  (übrigens  schrieben  spätrömische  Ärzte  hordeolus),  nicht  aber  den  griechi- 
schen, —  x<n!),\.<      §   43  und  m.  Wörterbuch,  1S87,  S.  i'.. 
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Aegylops.  Du  Staphylogne.  De  l'ceil  plein  de  matiere  purulente,  clit 
Hypopyon.  De  la  dilatation  de  la  pupille,  .  .  .  Mydriasis.  Des  Cata- 
ractes1). 

Also  die  grammatische  Bürde,  die  dem  Leser  von  A.  Pare's  Darstel- 
lung der  Augenheilkunde  auferlegt  wird,  ist  nicht  sehr  drückend,  —  ge- 
ringer, als  in  den  meisten  Lehrbüchern  unsrer  Tage  für  die  genannten 
Kapitel. 

Aber  ein  großes  Zugeständniß  an  die  Buchgelehrsamkeit  hat 
A.  Park  in  der  Ausgabe  vom  Jahre  1 579  gemacht:  er  bringt,  in  der  Ein- 
leitung zu  den  Augenkrankheiten,  aus  der  Feder  eines  gelehrten  Freundes2), 
des  Hrn.  Cafpel,  Doctor  regens  der  medizinischen  Fakultät  zu  Paris,  eine 
Liste  von  achtzig  griechischen  Namen  von  Augenkrankheiten,  haupt- 
sächlich aus  den  Schriften  »Einleitung«  und  »ärztliche  Erklärungen«  der 
galenischen  Sammlung,  die  er  für  echt  hält,  auch  aus  Galen  selber,  aus 
Aet.,  Paul.  Aeg. 

Ja,  Herr  Cappel  hat  noch  einige  Namen  hinzugefügt.  Zunächst, 
als  gleichbedeutend  mit  Myopiasis,  das  Wort  Catopsis3):  das  hat  sich 
nicht  gehalten.  Dann  aber  zwei,  die  auf  unsre  Tage  gekommen  sind: 
I.  Hyperopsia4),  remota  visio.  Dieser  Name  ist  im  19.  Jahrhundert  wie- 
der aufgenommen,  zuerst  von  Jüngken  (1832),  der  unter  Hyperopsia  Ge- 
sichts-Schwäche durch  übermäßige  Anstrengung  der  Augen  verstehen  wollte: 
sodann  von  Helmholtz,  —  mit  Ausstoßung  des  s,  —  zur  Bezeichnung  der 
Übersichtigkeit. 

2.  Anopsia,  quand  on  ne  scauroit  discerner  les  objects,  s'il  ne  sont 
pas  un  peu  esleves.  Dieser  Namen  ist  schlecht  und  hat  lange  geruht;  dann 
wurde  er  wieder  aufgenommen,  von  Jüngken,  welcher  als  Hebetudo  visus 
ex  anopsia  die  Gesichts-Schwäche  aus  Mangel  an  Übung  der  Sehkraft 
bezeichnet.  Das  hat  sich  gehalten  bis  auf  unsre  Tage;  das  steht  noch  in 
trefflichen  Lehrbüchern  der  Augenheilkunde  aus  dem  20.  Jahrhundert  und 
in  den  neuesten  Wörterbüchern  der  Medizin.  (Güttmann,  1913,  S.  67;  Both, 
1914,  S.  25;  Dornblüth,  1916,  S.  19.) 

Vergeblich  habe  ich  1887  (in  m.  Wörterbuch,  S.  5)  geschrieben: 
»Die  Beibehaltung  des  Wortes  ävoipicc,  das  bei  den  Griechen 
Mangel  an  Zukost  bedeutet,  wäre  lächerlich.« 


1  Die  Ausgabe  von  1561  hatte  hier:  Cataracte  est  autrement  appellee  des  Grecs 
Hypochyma,  des  Latins  suffusio,  et  des  Arabes  cataracte  et  du  vulgaire  maille 
(Fleck\  In  den  späteren  Ausgaben  sind  die  gesperrten  Worte  fortgefallen.  Wahr- 
scheinlich hatte  ein  gelehrter  Freund  dem  braven  Ambroise  seinen  Schnitzer  klar 
gemacht. 

2  Ganz  ohne  Fehler  hat  er  sich  seiner  Aufgabe  nicht  entledigt. 

3)  Ivcctoiptc  heißt  Ansicht,  Anblick. 

4)  '  Ynsooipia  bedeutet  das  Übersehen,  die  Verachtung,  —  z.  B.  die  des  Alexandros 
durch  Diogenes.     'Plutarch,  Alex.  XIV.) 
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Den  Namen  Parosasis,  Hallucinatio,  citirt  Cappel  nach  — Savona- 
rola:   er  konnte  das  Wort  bei  Galenus  finden1). 

Diese  ganze,  prachtvolle  und  gelehrte  Liste  des  Herrn  Cappel  wird 
von  A.  Pare  in  seiner  Darstellung  nicht  benutzt;  er  deutet  an,  daß  er 
dies  —  später  thun  wollte,  ist  aber  nicht  dazu  gekommen. 

A.  Pare's  Schüler  Jacques  Guillemeau,  der  in  seiner  Jugend  eine 
klassische  Bildung  genossen,  dann  ein  tüchtiger  Wundarzt  geworden,  hat 
in  seinem  Traite  des  maladies  des  yeux  (v.  Jahre  1585)  zwar  eigne 
Beobachtungen  und  auch  Operationen  mitgetheilt,  aber  doch  ganz  eng  an 
die  Alten  und  ihre  Namengebung  sich  angeschlossen,  auch  die  Liste  des 
gelehrten  Dr.   Cappel  eifrig  benutzt. 

In  dieser  fand  er:  Atonia,  imbecillite  des  paupieres,  und  hat  diesen 
Ausdruck  vervollständigt  zu  Urovicc  tiov  ßleyaQCOV.  Dies  wurde  später 
zu  einem  Wort  zusammengezogen,  Atoniatonblepharon:  so  finden  wir  es 
bei  Plenck  (1777)  und  noch  bei  Joseph  Beer  (1817).  Dehais-Gendron 
hatte  (1770,  I,  249)  atoniaton  blepharon,  wie  schon  Maitre-Jan  (1707, 
S.  545). 

Jacques  Guillemeau  giebt  jeder  Krankheit  den  lateinischen  und  griechi- 
schen Namen,  öfters  fügt  er  auch  den  arabischen  hinzu,  gelegentlich  noch 
die  lateinische  Übersetzung  des  letzteren  aus  dem  Canon  Avicennae. 

Von  dem  Überschwang  seiner  Namengebung  möge  uns  seine  erste 
Krankheit  ein  treffendes  und  auch  genügendes  Beispiel  darbieten: 

»De  la  cheute  de  loeil,  dite  en  Grec  jEk71ieo(.iöq  ou  TlgÖTiTcoatg,  en 
Latin  Exitus,  prolapsus,  exertio,  expression;  les  Arabes  le  nomment  Alma- 
hagiat,  l'interpret  des  mots  Arabiques2)  le  nomme  Alicod.« 

Auch  in  Deutschland  lebte  ungefähr  um  die  Zeit  von  A.  Pare  ein 
tüchtiger,  aber  ungelehrter  Wundarzt,  Georg  Bartisch3)  zu  Dresden,  der  im 
Jahre  1583  einen  mächtigen  Folio-Band  über  die  Augenkrankheiten  und 
ihre  Behandlung  herausgegeben  und  darin  viele  eigne  Beobachtungen  mit- 
getheilt hat,  auch  die  erste  neue  Operation  seit  dem  griechisch-arabischen 
Kanon,  die  Ausrottung  des  ganzen  Augapfels:  aber  grade  dafür  braucht 
er  keinen  neuen  Namen,  sondern  begnügt  sich  mit  der  Beschreibung. 
Sonst  übertrumpft  er  alle  bisher  Genannten  an  fremdsprachiger  Gelehr- 
samkeit. 

Schon  das  Titel-Blatt  ist  mit  einem  pomphaften,  griechischen  Namen  in 
griechischen  Buchstaben  geschmückt,  OOQAMOJOY^iEIA  (Augendienst). 


1)  Galen.  XIV,   314,  13    und  Ruf.  p.  168    liat    Passow.  —  Galen.  VII,  99  habe  ich 
in  m.  Wörterbuch  hinzugefügt. 

2)  Gemeint  ist,  wie  der  Vergleich   lehrt,   Antiqua  Expositio  Arabicorum  nominum, 
die  wir  schon  erwähnt  haben. 

In  unsrer  Augenh.  d.  Ibx  Sina,  S.  170,  steht:  guhüz,  exnietffAÖg: 

3)  1535  — 1607. 
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Die  Vorrede  wimmelt  von  Citaten,  griechischen,  lateinischen,  auch 
deutschen.  Im  Text  werden  die  Krankheits-Namen  griechisch  (mit  griechi- 
schen Buchstaben),  lateinisch,  ferner  arabisch  (in  lateinischen  Buchstaben), 
mit  den  üblichen  Verstümmelungen,    und    endlich    auch   deutsch  angeführt. 

Da  nun  G.  Bartisch  selber  angiebt,  daß  er  keine  gelehrte  Bildung 
genossen,  und  im  Jahre  1575  auch  sicher  keine  solche  besessen,  wie 
aus  seiner  damals  geschriebenen  und  der  Nachwelt  erhaltenen  Hand- 
schrift über  den  Blasenstein-Schnitt  sicher  hervorgeht,  in  der  kein  Citat 
vorkommt,  auch  kein  lateinisches  Wort,  außer  einmal  ausnahmsweise  in 
einem  Recept  flores  (lassiae,  foenum  Graecum;  so  kann  er  in  den 
wenigen  Jahren  bis  zur  Abfassung  seines  Augendienstes  eine  solche  Gelehr- 
samkeit nicht  erworben  haben,  zumal  er  schon  in  den  vierziger  Jahren 
stand  und  mit  Pferd  und  Wagen  die  Märkte  bereiste,  um  den  Lebens- 
Unterhalt  für  sich  und  seine  Familie  zu  gewinnen. 

Es  bleibt  nichts  andres  übrig,  als  anzunehmen,  daß  er  die  ganze  Hand- 
schrift des  Augendienstes  von  Anfang  bis  zu  Ende  durch  einen  fahrenden 
Scholast  oder  einen  studierten  Mitbürger  aus  Dresden  mit  diesen  Füttern 
von  Gelehrsamkeit  hat  aufputzen  lassan,  ehe  sie  ihm  zur  Drucklegung  schön 
genug  schien,  —  geradeso  wie  A.  Park  dem  Gewand  seines  Buches  durch 
Dr.  Cappel  ein  prächtiges  Ordens-Band  umhängen  ließ. 

Einige  Beispiele  von  G.  Bartischs  Namengebung  mögen  hier  folgen 
und  —  genügen. 

»Von  denen  die  nach  Aufgang  der  Sonnen  übel  oder  wenig  sehen,  — 
welches  Übel  die  Gelehrten  Algiezar,  Haliar,  Haliader,  Palier  und  Metralopo- 
zorchon  nennen  .  .  .« 

(Im  ersten  Wort  steckt  das  arabische  al-gahar,  die  Tagblindheit;  im 
letzten  vielleicht  Hemeralops.    Das  übrige  ist  Unsinn.) 

»Von  denen,  die  nach  Untergang  der  Sonnen  wenig  oder  gar  nichts 
sehen,  —  welches  Gebrechen  pv/.ra/.oj;cia,  Nocturna  coecitudo,  und  von 
den  Arabern  Sequibare,  Hasce,  Albasa,  Almaeid,  Aselnathir  und  Asabrati 
genannt  wird  .  .  .« 

Jn  hasce  steckt  das  arabische  casä,  Nachtblindheit;  das  darauf  Fol- 
gende ist  Unsinn.) 

»Bei  den  Hochgelehrten  wird  der  Star  V7t6%v(.i&^  i)7t6%voig,  suffusio, 
descensus  aquae,  aqua,  Veneticus1)  oculus,  am  gemeinsten  aber  Cataracta 
genannt  .  .  .  Woher  ferner  dieses  Gebrechen  der  Star  genannt  werde  .  .  ., 
kann  ich  noch    zur  Zeit   wieder   nicht   wissen.     Dann    dieser  Name  allent- 


2)  Bläulich.  Dieser  Name  stammt  aus  dem  sogenannten  Galeni  liber  de  oculis, 
a  Demetiuo  translatus,  der  in  dem  lateinischen  Galen  gedruckt  zur  Verfügung  stand, 
jedenfalls  in  der  bekannten  Ausgabe,  Basel  1042,  die  ich  besitze,  wahrscheinlich  auch 
in  früheren.    (Daß  es  die  Übersetzung  von  Huxaix's  Buch  ist,  haben  wir  bereits  gesehen.) 
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halben    so   bekannt   ist,    daß   auch  Bürger   und  Bauern,    Gelehrte  und  Un- 
gelehrte davon  zu  reden  wissen.  .  . «  — 

(Bartisgh,  der  richtig  Star  schreibt,  während  die  Neu-Ausgabe  vom 
Jahre  1686  Staar  druckt,    konnte  die  Frage,    die  er  aufwarf,    nicht  lösen. 

In  den  Keronischen  Glossen,  die  aus  dem  8.  Jahrh.  stammen,  heißt 
es:  Hyerna  bestia  staraplint,  Cujus  pupillae  lapideae  sunt,  des  seha  augono 
stara  sint. 

Dies  Wort  staraplint  bezieht  sich  auf  die  Star-Lehre  der  Griechen, 
welche  Celsus  mit  concrescit  humor,  es  erstarrt  die  Feuchtigkeit,  Demo- 
sthenes  mit  vyqCov  nijyrviih'tov  ausgedrückt  hat. 

Später  wurde  das  Wort  staraplint  [mhd.  starblint]  zerbrochen:  die  erste 
Hälfte  hat  den  Begriff  des  ganzen  [Blindheit]  angenommen1).  Luther  hat 
schon  Star. 

Während  in  dem  Wörterbuch  von  D.  Sanders  [1865J  noch  Staar  ge- 
schrieben wurde,  haben  die  neueren  von  Heyne,  Kluge,  Duden  nur  Star. 
Grimm's  Wörterbuch  X,  2,  2,  S.  262,   1905,  schreibt  Staar.) 

So  lächerlich  uns  auch  heute  G.  Baritsch's  Prunken  mit  erborgter, 
noch  dazu  vielfach  unechter  und  jedenfalls  nutzloser  Gelehrsamkeit  vor- 
kommen mag,   seine  deutschen2)  Krankheits-Namen  sind  beachtenswerth. 

Fast  zwei  Jahrhunderte  mußten  vergehen,  ehe  wiederum  von  guten 
Schriftstellern  die  Augenheilkunde  in  deutscher  Sprache  dargestellt  wurde. 
Inzwischen  war  durch  die  lateinischen  Vorlesungen  und  die  lateinischen 
Lehrbücher  bei  den  Ärzten  das  Sprachgefühl  für  deutsche  Krank- 
heits-Namen abgeschwächt  worden  und  konnte  erst  ganz  allmählich 
wieder  gewonnen  werden. 

Manche  deutsche  Namen,  die  dem  Georg  Bartisch  geläufig  gewesen,  sind 
für  uns  verloren  gegangen:  Felle  der  Augen,  boltzende  (hervorragende)  Augen, 
fratte  (excoriirte)  Augen-Lider,  Plärr-Augen,  d.  i.  Überwerfung  der  Augenlider. 

Die  Werke  von  Bartisch  (1583)  und  Guillemeau  (1585)  waren  die 
letzten  unsres  Faches,  in  denen  arabistische  Namengebung  noch  ihre 
Triumphe  feierte.  Schon  vorher  war  der  Umschwung  zu  den  Griechen 
siegreich  in  die  Erscheinung  getreten.  Zeichen  und  Banner  des  Sieges 
waren  die  medizinischen  Wörterbücher3). 

Ich  will  sie  kurz  anführen,  da  sie  auch  die  Kunstausdrücke  unsres  Faches 
enthalten. 


1)  Vgl.  §  320  (1908)  u.  mein  Wörterbuch  v.  Jahre  1887. 

2)  Da  wir  auf  deutsche  Namen  liier  zum  ersten  Male  stoßen,  so  möchte  ich 
aufmerksam  machen  auf  das  »Deutsche  Krankheitsnamen-Buch«  von  Dr.  med.  M.  Höfleu, 
K.  Hofrath  in  Tölz,  München  1899.  (Kl.  Fol.,  922  S.)  Allerdings  enthalt  es  keine  eigne 
Forschungen. 

3)  Ghoulant,  Bücherkunde  f.  d.  alt.  Med.,  1842,  §  142  fgd.,  und  unsren  §  123.  Die- 
jenigen, die  ich  besitze  und  benutze,  haben  die  Jahreszahl  gesperrt. 
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1.  Diel,  medicum  vel  expositiones  vocum  medic,  ad  verbum  excerptae  ex 
Mippocr.  Aret.  Galeno  .  .  .  cum  latina  interpret.  (Paris)  15  6  4.  Verfasser  und 
Herausgeber  war  der  gelcbrte  Bucbdrucker  Henri  Etienne  II  (f  1598).  Sein 
Verfahren  war  richtig,  auf  die  Quellen  zurückzugehen;  doch  unterscheidet  er 
nicht  die  Werthigkeit  derselben. 

2.  Jo.  GORRAEI  definit.  niedicarum  1.  XX1III.  Paris  1564.  Ferner  157  8, 
16  01,  1622.)  Enthält  die  griechischen  Kunst-Ausdrucke  mit  lateinischer  Erklä- 
rung. Die  meisten  Einzel-Artikel  sind  in  die  neue  Ausgabe  des  Thes.  ling. 
graec.   aufgenommen  worden.     Auf  unsrem  Gebiet  ist  er  nicht  ganz  vollständig. 

3.  Oeconomia  Hippocratis  Alphabeti  serie  distineta,  .  .  .  Anutio  Foesio  Medio- 
matrico  Medico  Authore.     Genev.   16  6  2.    Das  Werk  stammt  aus  dem  Jahre  1588. 

Diese  drei  Werke  aus  dem  16.  Jahrb.,  die  noch  bis  heute  werthvoll  ge- 
blieben, beziehen  sich  nur  auf  die  griechische  Literatur  und  setzen  Kenntniß 
der  griechischen  Sprache  voraus. 

Die  folgenden  beiden,  aus  dem  I  7.  u.  18.  Jahrh.,  berücksichtigen  daneben  auch 
die  Ansichten  der  Neueren  und  fügen  gelegentlich  schon  die  Ableitung  der 
griechischen  Worte  hinzu. 

4.  Barth.  Castelli  (Messinens.)  Lexicon  medicum  graecolatinum.  Venet.  I  6  0  7. 
Erlebte  zahlreiche  Neu-Ausgaben ;  so  Nürnberg  1  682,  von  dem  Altorfer  Professor 
J.  B.  Bruno,  mit  Mantissa  nomenclaturae  medicae  hexaglossae  (lat.,  griech., 
arab.,  hebr.,  frz.,  ital.),  die  aber  manches  Anfechtbare  enthält,  das  trotzdem  in 
die  Bücher  unsrer  Tage1)   übergegangen  ist. 

5.  Steph.  Blancardi  lex.  med.  graecolatinum  ....  (graecae  voces  ex  origine 
sua  dedueuntur)  .  .  .  Amstelodami  1679.  Dies  Wörterbuch  erlebte  20  Aus- 
gaben. J.  H.  Schulze  (1702,  17  4  8)  gab  ihm  eine  gelehrtere  Bichtung  und  fügte 
einen  Index  prosodicus  hinzu.  C.  G.  Kühn  (Leipzig  18  32)  hat  besondere  Sorg- 
falt auf  die  Etymologie  verwendet  und  auch  die  Kunst -Ausdrücke  der  Neuzeit 
hinzugefügt. 

6.  J.  Hebenstreit,  Erklärung  griechischer  Wörter  von  Kr.  des  menschl.  Kör- 
pers, Leipzig  1751,  hatte  Stephanus  zum  Vorbild  genommen  und  giebt  die  betr. 
Stellen  griechisch,  lateinisch  und  deutsch. 

XI.  Höchst  bemerkenswerth  und  beschämend  für  die  Nomi- 
nalisten ist  die  Thatsache,  daß  die  völlige  Umgestaltung  der  bis 
dahin  gültigen  griechisch-arabischen  Augenheilkunde,  welche 
wir  dem  wunderbaren  achtzehnten  Jahrhundert  verdanken,  und 
die  als  neue  Ära  von  A.Hirsch,  als  Wiedergeburt  der  Augen- 
heilkunde von  mir  gekennzeichnet  worden,  fast  ganz  und  gar 
ohne  neue  Namen  bewerkstelligt  worden  ist. 

Die  antike  Star-Lehre  wurde  gestürzt,  der  Star  als  Trübung  der  Krystall- 
Linse  erkannt  und  anerkannt,  völlig  neue  und  höchst  wichtige  Operationen, 
die  Pupillen-Bildung,  die  Ausziehung  des  Stars,  erfunden,  neue  Krankheiten 
beschrieben,  neue  Instrumente  eingeführt. 


1)  Vgl.  Hvrtl,  Onomat.  anat.  4  880,  S.  453:  rescheth,  arab.  für  Netzhaut.     Das  ist 

aus  Bruno,  aber  unrichtig.    Bruno  sagt:  Chorioides,  Arab,  deest.    Das  ist  ebenso  unrichtig. 

Beiläufig  erwähne  ich  ein  Werk  aus  unsren  Tagen,  das  allerdings  nur  praktischen 

Zwecken  dient:  Med.  Taschen-Lex.  in  8  Sprachen  (deutsch,  engl.,  frz.,  ital.,  Japan.,  russ., 

span.,  ungar.^  von  Dr.  J.  Meyer,  Arzt  in  Berlin.     Berlin-Wien,  1909. 
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Aber  der  neu  erkannte  Star  behielt  seinen  alten  Namen  Cataracta, 
oder  suffusio. 

Nur  das  Wort  Glaukoma  (Bläuung),  das  im  griechischen  Kanon  ledig- 
lich eine  bläuliche  Trübung  in  der  Pupille,  ohne  Lichtschein,  und  ohne 
A-ussicht  auf  Heilung,  bedeutet  hatte  l)  und  von  Vertrocknung  des  Krystalls 
abgeleitet  wurde,  —  ein  Krankheits-Bild,  das  in  den  arabischen  Kanon2 
übernommen  worden  und  den  arabischen  Namen  zurqa  (Verbläuung)  er- 
hielt, —  fing  damals  an,  die  neuere  Bedeutung  einer  bestimmten,  fest  um- 
schriebenen Krankheit  zu  gewinnen,  die,  wie  wir  heute  wissen,  auf 
Drucksteigerung  beruht. 

Auch  die  klassischen  Forschungen  über  Anatomie  des  Auges,  welche 
im  Anschluß  an  die  neue  Star-Lehre  Dr.  Petit  angestellt  und  (1725 — 1732) 
veröffentlicht  hat,  sind  fast  ganz  frei  von  Fremd-Namen. 

Den  Kanal  um  die  Linse,  den  er  entdeckte,  hat  er  als  canal  circu- 
laire  godronne  (geschweift)  bezeichnet.  Zinn  nannte  ihn  später  Canalis 
Petiti3);  dieser  Name  hat  sich  bis  heute  erhalten.  Doch  ließ  Dr.  Petit 
es  sich  gefallen,  daß  sein  Meß-Instrument  von  dem  gelehrten  Abbe  Bignon 
mit  dem  Namen  Ophthalmometer  belegt  wurde.  (Helmholtz  hat  1855 
diesen  Namen  für  sein  neues  Instrument  von  neuem  erfunden4'.) 

Cheselden  nannte  seine  neue  Operation  einfach  *Incision  thro'  the 
Jris«,  und  sein  Schüler  Sharp  sagte  »cutting  the  Jris«,  —  während  in 
unsren  Tagen  die  Verfasser  der  Lehrbücher  es  verschmähen,  einen  andren 
Ausdruck  als  .Iridotomie5)  zu  gebrauchen. 

Daviel's  denkwürdige  Haupt-Veröffentlichung  hat  die  Überschrift:  Sur 
une  nouvelle  methode  de  guerir  la  Cataracte  par  l'extraction  du  crystallin.  Er 
hat  auch  keinem  seiner  neuen  Instrumente  einen  gelehrten  Namen  gegeben. 

Dies  war  seinem  Mitstreber  LA  Faye  vorbehalten,  der  seine  Kapsel- 
Fliete  mit  dem  Namen  Kystitom  geschmückt  hat. 

Nicht  so  zurückhaltend  mit  Fremd-Namen,  wie  diese  Entdecker, 
waren  die  gleichzeitigen  Verfasser  von  Lehrbüchern  und  konnten  es 
auch  nicht  sein. 


4)  §  47  u.  §  243  (Ritus,  bei  Paul.  Aeg.). 

2)  'AlI  b.  'Isä  III,  c.  3;  'Ammär,  c.  119;  vgl.  unsren  §  280,  IV. 

.'<)  Bei  wichtigen  Neu-Funden  läßt  man  den  Namen  des  Urhebers  zur  Be- 
zeichnung gern  sich  gefallen. 

Aber,  nachdem  es  Sitte  geworden,  jede  neue  Krankheit,  jedes  »Syndrom«,  jedes 
Symptom,  jedes  Untersuchungs -Verfahren  und  jede  Abänderung  eines  solchen,  jedes 
Instrument  und  jede  vermeintliche  oder  wirkliche  Verbesserung  eines  solchen  mit  dem 
Namen  des  Urhebers  zu  belegen,  seitdem  reicht  auch  das  glücklichste  üedächtniß  nicht 
mehr  aus,  dies  alles  zu  behalten.  Auf  dem  Schreibtisch  muß  neben  dem  Tintenfaß  ein 
medizinisches  Wörterbuch  liegen. 

4)  §  1035. 

5)  Ein  sparsamer  Fachgenosse  schreibt  Jritomie.  (Ihn  schützt,  ohne  daß  er  es 
weiß,  Aristoteles  mit  totwcTj/p.) 
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In  dem  ersten,  von  MaITRE-Jan,  aus  dem  Jahre  1707,  das  schon  die 
neue  Star-Lehre  enthält,  und  in  dem  zwar  die  Kette  noch  antik,  aber  der 
Einschlag  neu  und  eigenartig  ist,  finde  ich  (S.  572),  zum  ersten  Mal  in 
der  Welt-Literatur,  ein  paar  vernünftige  Worte  über  die  ärztliche 
Namengebung: 

-Ich  wollte  nicht  sonderbar  erscheinen,  indem  ich  einigen  Krankheiten 
neue  Namen  gab,  obschon  die  Ideen,  die  ich  von  einigen  habe,  ganz  und 
gar  von  denen  der  Alten  und  der  Neuen  sich  unterscheiden.  Ich  habe 
mich  derjenigen  bedient,  die  das  Alterthum  ihnen  verliehen.  So  nenne  ich 
Cataract  die  Störung  des  Krystalls,  obwohl  die  früheren  Vf.  mit  diesem 
Namen  eine  andre  Vorstellung  verbunden  hatten.  Ich  habe  sogar  die  meisten 
Krankheits-Namen  der  Griechen  beibehalten  und  konnte  doch  darauf  ver- 
zichten, da  sie  sich  durch  Worte  unsrer  Muttersprache  hinlänglich 
bezeichnen  lassen.  Ich  wollte  Schwierigkeiten  denjenigen  ersparen,  welche 
dieselben  Krankheiten  bei  andren  Vf.n  studiren  möchten.  Und,  wenn  ich 
eine  Krankheit  beschrieben  habe,  welche  in  der  Literatur  sich  nicht  ge- 
funden, so  habe  ich  sie  durch  die  bezeichnendsten  Ausdrücke  unsrer 
Sprache  gekennzeichnet.« 

So  finden  wir  bei  Maitre-Jan  die  folgenden  fremdsprachigen  Kunst- 
ausdrücke vj ,  immer  mit  der  französischen  Übersetzung  oder  Erklärung : 
Achlys,  Acrochordon,  Aegylops,  Amaurosis,  Anchilops,  Ancylo-blepharon. 
Argemon,  Atoniaton  blepharon,  Bothrion,  Chalazeon,  Chemosis,  Coeloma, 
Coloboma,  Ectropion,  Encauma,  Encanthis,  Epicauma,  Epiphora,  Exophthal- 
mia,  Glaucoma,  Helos,  Hemeralopia,  Hydatis,  Hypochysis  ou  Hypochima. 
Hypopyon,  Hyppos,  Hyposphagma,  Lagophthalmos,  Leucoma,  Madarosis, 
Melon,  Milphosis,  Mydriasis,  Myocephalon,  Myopia,  Myrmecia,  Nephelion. 
Nyctalopia,  Onyx,  Ophthalmia,  Perebrosis,  Phalangosis,  Phthiriasis,  Phthisis, 
Phtosis,  Porös,  Proptosis,  Ptilosis,  Sebel,  Sclerophthalmia,  Staphyloma, 
Strabismos,  Sycosis,  Synchisis,  Taraxis,  Tarfen2),  Trachoma,  Trichiasis, 
Tylosis,  Xerophthalmia. 

Man  sieht,  57  griechische  und  zwei  arabische  Fremdnamen  hat 
MaItre-Jan  für  nöthig  gehalten,  um  seinen  Lesern  den  Vergleich  mit  der 
übrigen  Literatur  bequemer  zu  machen. 

Von  zweckmäßigen  Namen  aus  der  Muttersprache  bei  Maitre-Jax 
will  ich  nur  drei  hervorheben:  Aveuglement  de  nuit,  aveuglement  de  jour, 
Deplacement  force  du  crystallin.  (Unsre  Landsleute  gebrauchen  noch  recht 
häufig  traumatische  Linsen-Luxation.) 

Das  zweite  Lehrbuch  der  Augenheilkunde  aus  dem  18.  Jahrh.,  das  von 
St.  Yves  aus  dem  Jahre  1722,   ist  weit  kürzer,  als  das  vorhergenannte,  da 


1)  Seine  Schreibung  habe  ich  beibehalten. 
■2    tarfa,  vnöaqicq'u«. 
Handbuch  der  Augenheilkunde.    (Hirschberg,  Kunst-Ausdrucke. i 
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es  nur  373  Oktav-Seiten  hat,  gegen  672  Oktav-Seiten  der  zweiten  Ausgabe 
von  Maitre-Jan;  aber  weit  gehaltreicher,  da  es  viel  neues  bringt. 

St.  Yves  kommt  aus  mit  vierzehn  griechischen  oder  lateinischen 
Namen,  die  er  noch  dazu  der  Muttersprache  anzunähern  sucht:  Aegilops, 
Albugo,  Anchilops,  Cataracte,  Chemosis,  Phlyctenes,  Hydropisie  des  paupieres, 
Hypopion,  Pterygion,  Onix,  Ophthalmie,  Trichiase,  Vue  miops,  Vue  presbyte. 
Er  beschreibt  die  Netzhaut-Ablösung  als  detachement  de  la  retine; 
gebraucht  also  nicht  die  Namen  eines  deutschen  Lehrbuchs  aus  dem 
20.  Jahrh. :  Amotio  s.  sublatio  retinae;  oder  amotio  s.  ablatio  eines  andren, 
deren  Mängel,  gegenüber  der  richtigen  Bezeichnung,  ja  auf  der  Hand 
liegen. 

Ein  echtes  Schulbuch  ist  das  von  Dehais-Gendron,  Prof.  der  Augen- 
heilkunde an  den  chirurgischen  Schulen  zu  Paris  aus  dem  Jahre  1770. 
(2  B.  8°,  389  und  438  S.)  Da  er  bei  seinen  Schülern  Gelehrsamkeit  in 
fremden  Sprachen  nicht  voraussetzen  konnte,  so  hat  er  sich  großer  Ein- 
fachheit befleißigt.  Er  beginnt  meistens  mit  der  Erklärung  in  der  Mutter- 
sprache und  fügt  dann  den  Fremd-Ausdruck  hinzu,  z.  B.:  la  dilatation  de 
la  pupille  ou  prunelle,  appellee  des  Grecs  mydriasis.  Aber  seinen  ein- 
fachen Wundärzten  den  Schmuck  der  griechischen  Namen  ganz  zu  er- 
sparen, dazu  konnte  er  sich  doch  nicht  entschließen. 

Von  Lehrbüchern  des  1 8.  Jahrh.  aus  dem  deutschen  Sprachgebiet 
nenne  ich  zuerst 

J.  J.  Plenck,  Doctrina  de  morbis  oculorum,  Viennae  1777. 

118  Augenkrankheiten  zählt  er  auf,  die  meisten  mit  griechischem 
Namen,  etliche  mit  lateinischem;  fügt  aber,  obwohl  sein  Text  lateinisch  ist, 
doch  in  der  Anfangs-Liste  die  deutschen  Übersetzungen  hinzu,  welche  ziem- 
lich gewandt  sind,  z.B.:  Pustula,  Eiter-Blatter;  Phlyctaena,  Wasser-Blatter; 
Nyctalopia,  Tagblindheit;  Hemeralopia,  Nachtblindheit;  Metamorphopsia,  das 
Ungestaltsehen. 

Manche  Krankheiten  erhalten  mehrere  Namen,  z.B.  Chalazion  ter- 
reum,  dicitur  etiam  lilhiasis  s.  lapis  palpebralis.  Somit  weist  das  alpha- 
betische Verzeichniß  am  Schluß  des  Werkes  158  Krankheits- Namen 
auf,  von  denen  122  griechisch,  36  lateinisch  sind. 

Die  letzteren  sind  theils  nur  Neben-Namen  der  griechischen  Krank- 
heits-Bezeichnungen, wie  albugo  für  leucoma;  theils  bezeichnen  sie  Zu- 
stände, für  die  ein  griechischer  Name  nicht  vorlag,  wie  turbiditas  humoris 
aquei,  vulnera  bulbi  u.  a. 

In  einem  lateinischen  Grundriß  war  es  natürlich,  von  den  griechi- 
schen Krankheits-Namen  auszugehen.  Aber  jeder  erhält  seine  volle  Er- 
klärung, z.B.:  Mydriasis  est  nimia  pupillae  dilatatio  cum  vel  sine  visus 
laesione. 
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Somit  muß  man  mit  der  Namengebung  dieses  Buches  schon  zufrieden 
sein,  auch  mit  derjenigen  der  deutschen  Übersetzung  (1778),  die  immer 
erst  den  deutschen,  dann  den  fremdsprachigen  bringt. 

Lobenswerth,  ja  mustergültig  auch  in  Beziehung  auf  die  Namen- 
gebung  und  die  Sprache,  ist  die  vollständigste  und  gehaltvollste  Darstellung 
der  Augenkrankheiten  aus  dem  18.  Jalirh.,  die  A.  G.  Bichter  1790  im 
3.  Bande  seiner  Wund  arznei-Kunst  uns  geschenkt  hat.  Alle  20  Kapitel 
haben  deutsche  Überschriften:  Von  der  Augen-Entzündung.  Von  dem 
Eiter-Auge.  Von  den  künstlichen  Augen.  Von  den  undurchsichtigen  Flecken 
der  Hornhaut.  Von  dem  Fell  auf  dem  Auge.  Von  dem  grauen  Staare. 
Von  dem  Vorfall  der  Begenbogenhaut.  Von  der  verschlossenen  Pupille. 
Von  der  widernatürlichen  Erweiterung  der  Pupille.  Von  der  Augenwasser- 
sucht. Von  dem  Vorfall  des  Augapfels.  Von  der  Ausrottung  des  Augapfels. 
Vom  schwarzen  Staar.  Von  dem  Doppeltsehen.  Von  der  Halbsichtigkeit. 
Von  der  Tag-  und  Nachtblindheit.  Von  der  Kurz-  und  Weitsichtigkeit.  Von 
den  Flecken  und  Funken  vor  den  Augen.  Von  verschiedenen  Gattungen  des 
fehlerhaften  Gesichts. 

Lediglich  das  sechste  von  den  20  Kapiteln  trägt  die  Überschrift  Von 
dem  Staphylom,  hat  also  den  griechischen  Namen  beibehalten. 

Im  Text  fügt  übrigens  A.  G.  Bichter  die  griechisch-lateinischen  Namen 
hinzu,  z.  B.  bei  den  Hornhaut-Flecken  »macula  corneae,  leucoma,  arcus 
senilis  s.  gerontoxon« ;  ja  sogar  >achlys,  nephelion,  aigis«,  die  letzteren  aller- 
dings nur  in  Klammern. 

Die  Niederlande  haben  uns  im  18.  Jahrh.  zwei  ausgezeichnete  Dar- 
stellungen gebracht,  —  Vorlesungen  in  lateinischer  Sprache,  die  wohl  in 
Handschriften  verbreitet,  aber  beide  erst  nach  dem  Tode  der  Verfasser  ge- 
druckt sind. 

1.  Hermanni  Boerhaave  de  morbis  oculorum  praelectiones  publicae 
(gehalten  1708  zu  Leiden,  zuerst  gedruckt  1746)  sind  sehr  enthaltsam  von 
Fremd-Namen.  Der  Vf.  beginnt  mit  der  Erklärung,  daß  große  Verwirrung 
betreffs  der  Namen  von  Augenkrankheiten  besteht,  und  daß  er  die  Krank- 
heiten benennen  werde  nach  ihrer  Beschaffenheit  und  dem  leidenden  Theil1). 
So  spricht  er  von  Entzündung  der  Lid-Drüsen,  von  Eiterung  des  Lid-Bandes, 
vom  Herabsinken  des  Oberlids,  von  der  Thränen-Fistel,  von  der  Ophthalmie, 
von  der  Vereiterung  der  Hornhaut  u.  a.  m.,  von  den  Bildern,  die  dem  Auge 
vorschweben. 

Allerdings  hat  er  de  Amaurosi  s.  gutta  serena,  de  Cataracta. 

Die  ausgezeichneten  und  weit  ausführlicheren  Vorlesungen,  die  Peter 
Camper    de  oculorum    fabrica   et  morbis  1766  in  Groningen  gehalten 


I    Ex    situ   partium   et  eorum    (sc.   morborum)   nomine.     So   ist  zu  lesen;   statt 
earum.    Der  Text,  nach  einem  Kollegien-Heft  angefertigt,  ist  stark  verdorben. 

3* 
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und  die  erst  4  913  in  einer  Pracht-Ausgabe,  mit  der  deutschen  Übersetzung 
von  Dr.  Zeeman,  erschienen  sind,  gehen  ganz  anders  vor. 

Sie  nehmen  die  Definitionen  der  Alten  zur  Grundlage,  um  daran  Kritik 
zu  üben  und  neue  Beobachtungen  hinzuzufügen:  somit  ist  die  Namen- 
gebung  griechisch.  Von  Lidkrankheiten  werden  abgehandelt:  Phthiriasis, 
Psorophthalmia,  tgccxtuiia,  av/.toüig,  rvlcoaig,  Xerophthalmia,  Madarosis 
u.  s.  w. 

Den  Engländern  wurde  im  18.  Jahrh.  ein  vollständiges  Lehrbuch  der 
Augenheilkunde  nicht  beschieden,  —  außer  demjenigen,  das  W.  Rowley 
1790  aus  dem  von  Plenck  (1777)  abgeschrieben. 

Italien  erhielt  1749  sein  erstes  Lehrbuch  in  der  Muttersprache,  von 
D.  Billi,  Wundarzt  zu  Ancona.  Dieser  erklärt  zwar,  auf  die  fremden 
Namen  verzichten  zu  wollen;  aber  Anchylops  und  Aegylops,  Rhoeas,  Micro- 
phthalmia  schienen  ihm  doch  ein  zu  prächtiger  Schmuck,  auf  den  ganz  zu 
verzichten  er  nicht  über  sich  gewinnt. 

XII.  Das  18.  Jahrhundert  hat  drei  Leistungen  aufzuweisen,  welche 
das  Verständniß  der  fremdsprachigen,  namentlich  der  griechischen 
Kunst-Ausdrücke  zur  Augenheilkunde  erleichtern  sollten. 

1.  Den  Anfang  macht  der  Tübinger  Professor  B.  D.  Mauchart  (1696  bis 
1754)  mit  seinen  berühmten  augenärztlichen  Dissertationen  (1726  bis 
1750),  in  denen  er  die  Lehren  der  Alten  mit  den  Beobachtungen  der 
Neueren  zu  verschmelzen  sucht;  hier  giebt  er  einerseits  die  Ableitung  der 
üblichen  griechischen  Namen  und  bringt  auch  andrerseits  einige  neugebil- 
dete, theils  eigne,  theils  solche  von  seinem  Lehrer  Woolhouse  zu  Paris 
(1560 — 1730);  gelegentlich  irrt  er  in  beiden,  obwohl  er  im  Ganzen  große 
Gelehrsamkeit  erkennen  läßt. 

In  der  ersten  Dissertation  »De  OOQAAMOEY2I«  vom  Jahre  1726 
heißt  es:  praestare  videtur  nomen  ivoiog  rov  üff^al^iov  s.  Ophthalmoxysis 
Hippocraticum  retinere.  Aber  in  dem  Büchlein  von  der  Sehkraft,  das 
uns  in  der  hippokratischen  Sammlung1)  überliefert  ist,  steht  kein  Name  für 
die  Operation;  es  heißt  einfach:  "Orav  dk  £vflg  ßlecpaoa  o<pda/.uov, 
»wenn  du  die  Lider  des  Auges  schaben  willst«.  Somit  ist  das  Wort 
retinere  nicht  am  Platz. 

In  der  Dissertation  von  Crato  Keck  (1733),  die  allerdings  als  Präsiden 
Jo.  Zeller  nennt,  aber  von  Mauchart  beeinflußt  ist,  lesen  wir  das  Folgende: 
»sy.tq67Zlov,  /ö,  to,  vel  EKTQOTtr],  rjg,  i],  derivatur  ab  sxtqeticü,  averto, 
declino,  l/agirrco  ä  praepos.  ex  vel  e£,  ex,  et  rgeirco,  verto.«  Das  ist  ja 
vollständig  genug,  um  jeden  Anfänger  zu  belehren. 


1)  Littre  IX,  156;  Kühn  III,  44:  Foes.  I,  688.     Vgl.  unsren  §  74. 
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Aber  bald  folgt  ein  arger  Schnitzer1):  palpebrarum  perversionem, 
quae  tarsos  .  .  .  versus  bulbum  dirigit,  .  .  .  vocare  licebit  entropium, 
ab  h'.  in,  et  vqstico*.  Denn  %vxqo7ti\  hieß  stets  bei  den  Griechen  und 
heißt  noch  heute  die  Scham. 

Das  Jahr  1742  brachte  die  beiden  Dissertationen  De  hypyo  und  De 
empyesi  oculi.  Mauciiart  wollte  den  letztgenannten  Namen,  der  an  den 
hippokratischen  Ausdruck  %\irtvoi  %a  o^f-iarcc  anknüpft,  auf  die  Eiterung  in 
der  Tiefe  des  Augapfels  anwenden:  das  ist  nicht  durchgedrungen.  (»3E(.i7rvrj(.ia 
wird  von  Einigen  nur  dann  gebraucht,  wenn  in  einem  inneren  Theil  [ev 
a7tXdy%voig]  Eiter  sich  bildet.«  Galen,  Von  den  Geschwülsten.  —  Empyem a 
sinus  frontalis  findet  sich  noch  heute  in  der  augenärztlichen  Literatur.) 

Von  Mauchart's  Neubildungen  erwähne  ich  die  folgenden:  a)  Ein 
Werkzeug  aus  mehreren  Nadeln  zum  Sticheln  wird  genannt  »xcnavurtToop, 
a  Y.axavvjits.LV^  compungere«.  Der  Vertheidiger  der  Dissertation  De  ungue 
(1742)  wird  wohl  den  Präsiden  mißverstanden  haben;  compungere  heißt 
■/.aravvvTeiv. 

b)  Den  Greisenbogen  nennt  Mauchart  yeqövTO^ov^  arcus  senilis.  Der 
Name  hat  sich  bis  heute  gehalten,  obwohl  der  deutsche  besser,  der  grie- 
chische nicht  ganz  richtig  ist.  (Schon  Kühn  hatte  eingeworfen,  daß  es 
Gerontotoxon  heißen  müsse.) 

c)  Das  alte  Wort  ovVE%eia,  Zusammenhang,  hat  Mauchart  (1748, 
De  synechia)  auf  die  Verwachsung2)  der  Regenbogenhaut  mit  der  Horn- 
haut angewendet.  Das  hat  sich  eingebürgert.  Man  unterscheidet  heute 
Synechia  antica,  mit  der  Hornhaut,  und  postica,  mit  der  Linsen-Kapsel.  Es 
gab  Fachgenossen,  die  meinten,  der  Deutsche  müsse  Synechie  schreiben, 
damit  die  Leser  aus  andren  Völkern  ihn  verständen!  Aber  der  Franzose 
schreibt  adherence  de  l'iris,  der  Engländer  adhesion  of  the  iris. 

c)  Im  Jahre  1745  (De  pupillae  phthisi  ac  synizesi)  berichtet  Mauchart: 
»Vocatur  Woolhousio  talis  omnimodo  occlusio  et  concretio  pupillae  2vvl- 
LriGig,  considentia,  ä  oinuLew,  considere,  dicta.«  ^wiL^olq  heißt  bei  den 
Alten  das  Einsinken,  der  Bodensatz,  die  Verschmelzung  zweier  Vokale. 
(Wir  wollen  das  Wort  auf  sich  beruhen  lassen  und  Pupillen-Sperre 
sagen;  bei  den  Engländern  heißt  diese  meistens  »closed  pupil«,  bei  den 
Franzosen  »occlusion  de  la  pupille«.  Aber  in  einem  deutschen  Lehrbuch 
der  Augenh.  aus  dem  20.  Jahrhundert  wird  den  Studenten  noch  das  Wort 
Synizesis  pupillae  zugemuthet.) 

Somit  hat  der  ausgezeichnete  Professor  zu  Tübingen  auf  unsrem  Ge- 
biete viel  nützliche,   aber  auch  einige  schädliche  Wirkungen  ausgeübt. 


1)  Ebenso  irrt  C.  K.,  wenn  er  die  Unterscheidung  von  Aus-  und  Einstülpung  dem 
»berühmten  Woolhouse«  zuschreibt.  Die  Alten  haben  beide  Zustände  gekannt  und  be- 
schrieben, die  Einstülpung  unter  dem  Namen  <paXäyya<fi£. 

2    Die  Trennung  der  Verwachsungen  nannte  er  dutioeaig. 
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2.  Sodann  folgt  eine  Sonderschrift  über  Nomenklatur  der  Augen- 
krankheiten, die  erste1)  in  der  Welt-Literatur:  Nomenclatura  critica 
morborum  ocularium  by  J.  H.  Mauclerc,  London  1  768. 

Aber  es  ist  nur  eine  Kompilation,  ohne  jede  Berücksichtigung  der 
Quellen.  (P.  7:  But  I  have  neither  AeTius,  Aegineta  nor  Galen  to  consult 
now.   —  P.  4:  I  have  not  the  time  to  look  for.) 

P.  30:  Quaeritur  an  Graecis  nota  fuit  /ititootg  KÖQTjg.  Diese  Frage  ist 
bemerkenswerth.  Sie  erinnert  daran,  daß  weit  länger,  als  ein  Jahrhundert, 
das  Wort  Myosis  den  Augenärzten  für  Pupillen-Verengerung  gegolten  hat.  Wie 
ist  das  gekommen?  Eine  Dissertation  hat  wiederum  den  Schaden  ange- 
richtet. 

Im  griechischen  Kanon2)  bedeutet  [iud()iaoig  die  Erweiterung  der  Pupille, 
(p&toig,  die  Verengerung  (und  zwar  hauptsächlich  die  komplicirte).  Diese  Namen 
finden  sich  nach  dem  Wieder-Erwachen  der  Wissenschaften,  z.  B.  bei  Ambroise 
Pare  (1585);  zur  Zeit  der  Wiedergeburt  der  Augenheilkunde,  z.  B.  bei  MaStre- 
Jan  (1707). 

Aber  bei  Galen  (V.  d.  Urs.  d.  Sympt.  I,  c.  2,  B.  VII,  S.  88)  lesen  wir  noch 
ein  andres  Wort,  fislwaig  (rov  TQt)iuaTog)}  Verkleinerung  des  Sehlochs,  und 
zwar  auch  die  einfache,  nicht  komplicirte3). 

Etwa  1500  Jahre  später  ist  eine  Dissertation  erschienen  von  Sigmund 
Böttger  (praeside  Chr.  Vater),  De  visionis  laesionibus,  in  specie  de  mydriasi 
et  de  myosi,  Vileb.  1706;  in  dieser  heißt  es:  Mydriasin  ...  Et  e  contrario 
Mutooig  vel  [ivionia  .  .  .  ea  hebetudo,  qua  aegri  objecta  nonnisi  oculis  .  .  . 
proxime  admota,  minus  autem  remota  vident ,  a  pupillae  nimia  constric- 
tione  dependens. 

Dieser  Schnitzer  des  Doktoranden  wäre  vielleicht  unbeachtet  und  un- 
schädlich geblieben,  wenn  nicht  ein  berühmter  Schriftsteller  ihn  als  Wahr- 
heit in  seinem  Werk  verkündigt  hätte. 

Fr.  Boissier  de  Sauvages  schrieb  in  s.  Nosologia  methodica  sistens 
morborum  classes  (I,  S.  747,  1768):  Amaurosis  a  myosi.  S.Yves  p.  3464)... 
myosis  enim  est  constrictio  permanens;  vocatur  etiam  metosis  necnon 
phthisis  pupillae.     (Hier  ist  ein  zweiter  Schnitzer,  metosis  für  meiosis.) 

Sauvages'  methodische  Weisheit  wurde  begierig  von  den  Lehrbuch- Ver- 
fassern ergriffen. 

Plenck  hat  1777  (S.  1 19):  Myosis  est  nimia  pupillae  contractio  s.  angustia; 
A.  G.  Bichter  1790  (§  365):  Verengerung  der  Pupille  (Myosis,  Phthisis  pupillae); 
der  junge  Joseph  Beer  1792  (II,  S.  9):  Verengerung  und  Versrhließung  der 
Pupille,  Myosis,   Metosis,   Phthisis  pupillae,   Synizesis  p. 


1)  Sie  ist  die  einzige  geblieben  für  120  Jahre. 

2)  Vgl.  unsren  §  243  (Paul.  Aeg.  III,  23).  Ferner  Oridas.  Synops.  VII,  46— 47. 
(Band  V,  S.  450.)  Aet.  VII  c.  55.  (S.  136.)  Jo.  Act.,  De  Uiagn.  II.  (B.  II,  S.  447.)  Ein- 
führung.    (Galen  XIV,  S.  776. ) 

3)  XO    jUtl'    OVV    TQTjfJCC    XCCTCi    TEG(t(iQ((S    TQO7T0V?    V7T('.'l'/.<<  TTl  I  ttl .     ...    /'     t'.v'cC  n'>  llEl'nl' 

i  u:  lovfJEvoi'  i]  ne.oacsmöfAEvov  ?]  QrjyvviiFvoi'  .  .  .  ■/;  d't  uelwGis,  ix  yEVErrjS  uev  bga- 
GBias  bJ-vTarrjg  lariv  .  .  .  Auf  dieser  Stelle  beruht  wohl  Definit.  medic.  CCCXLI:  <l<Uini; 
Iffrt  [AEtoiotc;  xrjs  yc>Qi]s.  (Dieses  dem  Galen  fälschlich  zugeschriebene  Machwerk  steht 
in  der  KüH.Vschen  Ausgabe  XIX;   der  obige  Satz  S.  432.) 

4)  Dies  Citat  ist  falsch. 
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Daß  Beer  aus  Sauvages  geschöpft,  ist  selbstverständlich,  da  er  dessen 
Schnitzer  wiedergiebl.  Plenck  citirt  zwar  Mauchart's  Diss.  de  phthisi  pupillae, 
aber  wohl  nur  zur  Sache;   denn  der  Name  Myosis  ist  dort  nicht  zu  finden. 

Jetzt  folgen  alle  Lehrbücher  der  Augenheilkunde,  für  hundert  Jahre  und 
darüber.  J.  Beer  im  reiferen  Alter,  1817  (Myosis,  Metosis).  Benedict  1824 
(III,  S.  297):  Verengerung  der  Pupille  Myosis.  »von  /.ivio,  claudo:  dieses 
(Zeit-)Wort  wird  übrigens  von  griechischen  Schriftstellern  nur  für  das  Schließen 
der  Augenlider  gebraucht.«  Weller  1831  (S.  301).  Chelius  184  3  (I,  391). 
K.  Himly  1813  (II,  125).  Buete  18 15  (S.  673)  u.  1855  (II,  568).  Arlt  1853 
(II,     118). 

Zehexdkh  I  879  (S.  307).    Schweigger  1  880  (S.  78).    Stellwag  1882  (S.  842). 

L.  Wecker,   im  Graefe-Saemisch,   IV,   11,   S.  563.    1876. 

Mackenzie  (1830,  S.  692):  Myosis,  from  tuvw ,  to  shut.  Ebenso  1854, 
in  der  4.  Aufl.,  S.  882.  Tyrrel  (1840,  II,  S.  543).  Soelberg  Wells  (1869, 
S.  164).  G.  Lawson  1889,  S.  79;  1903,  S.  189,  193.  H.  B.  Swaxzy  1912 
(Myotics,   S.  254).      G.  de  Schweixitz  (Philadelphia),   1913,   S.  74    u.  a.  a.  O. 

A.  P.  Demours    1821    (S.  332). 

Desmarres  (1847,  S.  408).  In  der  deutschen  Ausgabe  (Seitz-Blattmaxx, 
S.  338)  ist  hinzugefügt:  von  uewg,  klein!  L.  Wecker  (1867,  I,  444).  Gale- 
zowski,  1888  (S.  368).  Ph.  Panas,  aus  Kephalonia,  1894,  S.  327.  Truc,  Valude 
et  Frenkel,  1908,  S.  326.  Encyclopedie  frc.  d'Opht.  IV,  385,  1905.  V.  Morax, 
1913   (S.  2  96. 

Aber  hat  denn  keiner  von  den  gelehrten  Ärzten  gegen  diesen  lächerlichen 
Mißbrauch   sich  erhoben? 

Noch  nicht  F.  G.  Wallroth,  der  in  seinem  von  Gelehrsamkeit  strotzenden 
Syntagma  de  ophthalmologia  veterum  kaltblütig  schreibt:  xÖqyj  luy.qu  s. 
i.ivtoatg.  Auch  nicht  C.  G.  Kühx  (Lex.  med.  II,  988,  1832);  myosis:  significat 
morbosam  pupillae  constrictionem  .  .  .  Descendit  non  a  uvtt),  sed  a  fivdco. 
claudo,  —  gelehrter  Unsinn. 

Auch  nicht  Moyxe,   in   s.   Medical  Lexicon,  London    1855. 

Endlich  auch  nicht  Littre,  der  18  65,  ja  noch  18  85  (Diction.  de  la  langue 
frc.,  III,  S.  678)  das  Folgende  bringt:  »Myose,  Contraction  permanente  de  la 
pupille.  Etym.  <u'£n'«  ...  Er  war  seinen  Landsleuten  Gewährsmann,  so  daß 
sie  den  Irrthum  bis  heute  bewahrt  haben. 

Der  erste,  dem  das  Bichtige  dämmerte,  war  L.  A.  Kraus  (Med.  Lex.  184  4. 
S.  628,  619):  »Miosis  =  meiosis;  miosis  oculi  =  phthisis  oculi.  Mvwoig  = 
miosis;  auch  =  Myopia,  von  /uveo.*  Also  recht  klar  ist  ihm  die  Sache  auch 
noch  nicht  geworden. 

Der  erste,  welcher  Miosis  schrieb,  war  E.  Nettleship  (18S7,  IV.  Aufl., 
S.  337,  wahrscheinlich  schon  in  der  ersten  Auflage  1879).  B.  Schirmer  erklärt 
1881  (Eulenburg's  Beal-Encykl.  IX,  S.  359):  »Der  Ausdruck  Myosis  würde  wohl 
richtiger  Miosis  geschrieben.  Vgl.  Galex  XIX,  435«  ').  (Aber  das  Wort  Myosis 
hat  er  selber  18  88,  in  der  zweiten  Aufl.,  und  sein  Sohn  O.  Schirmer  1898  in 
der  dritten,   getreulich   beibehalten.) 

Im  Jahre  1887  habe  ich  dann  in  m.  Wörterbuch  alle  Stellen  der  alten, 
auch  die  wichtige  von  Galex,  angeführt  und  die  Irrthümer  aufgeklärt.  In  deut- 
schen Lehrbüchern  hat  sich  seitdem  die  Schreibung  Miosis  eingebürgert.  (Von 
Schmidt-Bimpler    188  9,   bis   zu  Vossirs    190  8.   Fuchs    1910,   Axexfeld    1915.) 


r  Siehe  oben. 
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Auch  die  medizinischen  Wörterbücher  unsrer  Tage  schreiben  Miosis: 
Guttmann  19  13;  Dornblüth  I  9  I  6 ;  Roth-Oberndörfer  1914,  der  m.  Darstellung 
angeführt.  Nur  Magennis  (Dict.  of  Ophthalmie  terms,  1909)  hat  Mjosis  auf- 
bewahrt. 

Übrigens  ist  auch  Miosis  ein  schlechter  Name,  weil  jeder  Hinweis  auf  die 
Papille  fehlt;   aber  wegen  seiner  Kürze  wird  er  nicht  so  leicht  auszumerzen  sein. 

3.  Die  dritte  Leistung  verdanken  wir  Joseph  Beer. 

Im  Jahr  1792  hat  derselbe  seiner  zweibändigen  »Lehre  von  den  Augen- 
krankheiten« einen  umfangreichen  »Index  latino-graecus  et  gallicus« 
angehängt.  (II,  S.  453  —  476.)  Es  ist  das  erste  Beispiel  dieser  Art,  hat 
später  mehrfache  Nachahmung1)  gefunden  und  spricht  deutlich  dafür,  daß 
die  Zahl  der  fremdsprachigen  Kunst-Ausdrücke,  welche  in  die  Augenheil- 
kunde eingedrungen  waren,  sogar  den  eigentlichen  Augenärzten  schon  da- 
mals so  groß  schien,  daß  eine  Sichtung  und  Erklärung  derselben  nothwendig 
wurde.  Denn  in  andren  Lehrbüchern  der  Heilkunde  aus  dem  18.  Jahrh. 
finden  wir  nirgends  solche  Verzeichnisse  der  Fremd-Namen.  Sogar  die 
Lehrbücher  der  Chirurgie,  welche  damals  die  Augenheilkunde  schlecht 
und  recht  mit  abzuhandeln  pflegten,  bringen  höchstens  in  dem  allgemeinen 
Sach-Begister  einige  Namen  von  Augenkrankheiten  mit  kurzer  Deutung 
oder  Übersetzung:  so  ist  es  in  dem  ersten  vollständigen  Lehrbuch  der 
Chirurgie,  dem  von  Lorenz  Heister,  in  der  »neuen  Auflage«,  Nürnberg  1763. 

Joseph  Beer's  Index  ist  eine  Arbeit  zähen  Fleißes,  umsomehr  anzu- 
erkennen, als  er  in  dem  schweren  Lebenskampf  seiner  Jugend  die  Studien 
der  alten  Sprachen  nicht  genügend  betreiben  konnte:  wegen  seiner  zahl- 
reichen Fehler  gegen  Grammatik  und  Bechtschreibung  werden  wir  heute 
den  großen  Künstler  nicht  schulmeistern. 

XIII.  Das  19.  Jahrhundert  brachte  in  seinem  ersten  Drittel  einerseits 
das,  was  den  Fachgenossen  die  Krönung  des  Gebäudes  zu  sein  schien,  die 
vollständige  und  planmäßig  nach  der  Anatomie  geordnete  Liste  aller 
Entzündungs-Formen,  welche  Theile  des  Augapfels,  bezw.  des 
Seh-Organs,  betreffen,  mit  griechischen  Namen  (oder  gelegentlich 
mit  lateinischen)  in  -lng\  andrerseits  einen  ungeheuren  Zustrom  von  neu- 
gebildeten Fremd-Namen. 


1)  So  in  dem  englischen  Lehrbuch  von  Tyrrel,  London  )  890.  Sein  »Glossary  of 
terms  principally  employed  in  Ophth.  medicine  and  surgery«  umfaßt  nur  sieben  Seiten. 
Seiner  Etymologie  darf  der  Leser  nicht  blindlings  vertrauen. 

»The  principles  of  Ophth.  Surgery«  by  John  Walker  (Manchester^,  London  1834 
ist  nur  194  Seiten  stark;  enthält  aber  ein  Wörterbuch  der  Kunsfausdrücke  von  17  Seiten 
Länge,  welchem  schon  der  zeit-  und  land-genößische  Kritiker  in  der  Lancet  seine  Miß- 
achtung nicht  vorenthalten  hat.  Einen  Nachfahrer  aus  dem  20.  Jahrb.  möchte  ich  nicht 
vergessen.  Der  Augenarzt  W.  Asher  in  Leipzig,  der  leider  sehr  jung  verstorben  ist,  hat 
seinem  Repetitorium  der  Augenheilk.  (Leipzig  1912,  346  S.)  ein  »Wörterbuch  der 
fremdsprachlichen  ophthalmologischen  Ausdrücke«  beigefügt,  das  kurz,  aber  fehlerfrei  ist. 
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Den  Reigen  eröffnete  Philipp  v.  Walther,  damals  zu  Landshut,  im 
Jahre    1810;  er  bringt  die  folgende  Eintheilung: 

I.  Wahre,   echte  Augen-Entzündung,   Ophthalmitis'). 
II.  Unechte,  gemischte  Augen-Entzündungen. 

I.  Conjunctivitis.  2.  Sclerotilis.  3.  Chorioiditis.  4.  Corneitis. 
ö.  Iritis.  G.  Entzündung  der  Krystall-Linse  und  ihrer  Kapsel.  7.  Ent- 
zündung der  Glashaut.  8.  E.  der  Netzhaut.  (Iritis2'  war  schon  1801 
von  A.  Schmidt  gebildet.) 

Sehr  bald  folgte  die  Entfremdung  der  wenigen,  wohl  zufällig  noch 
deutsch  gebliebenen  Kunst-Ausdrücke.  Schon  bei  H.  J.  Beck  (Freiburg, 
1827)  finden  wir  Retinitis,  ferner  noch  Blepharophthalmitis,  Periorbitis, 
Dacryocystitis,  Dacryadenitis.  Um  das  Jahr  1830  liest  man  diese  Namen 
auf  - — Ixig  in  allen  Lehrbüchern,  den  deutschen,  englischen,  französischen. 
Mackenzie  bringt  die  meisten,  ebenso  Stoeber;  Jüngken  hat  sie  alle,  ob- 
wohl bei  ihnen  die  Ophthalmie  noch  einen  sehr  großen  Raum  einnimmt. 

Aber  nun  kam  ein  Streben  nach  Verfeinerung.  Man  wollte  die 
Bastard-Worte,  welche  einen  lateinischen  Stamm  mit  griechischer  En- 
dung enthalten,  durch  echte,  mit  griechischem  Stamm,  ersetzen.  An  diesen 
Bestrebungen  betheiligten  sich  einerseits  Vf.  von  medizinischen  Wörter- 
büchern, wie  z.  B.  der  Doktor  philosoph.  et  med.  L.  A.  Kraus  (1844),  ,der 
das  »barbarische«  Wort  Retinitis  durch  Optoneuritis,  Corneitis  durch 
Keratitis3),  das  »übel  gebildete«  Wort  Conjunctivitis  durch  Syndesmitis  er- 
setzen will;  andrerseits  Augenärzte,  wie  z.  B.  der  vorher  erwähnte  Ph.  v. 
Walther,  der  1849  in  seinem  Lehrbuch  ein  vollständiges  System  derartig 
verbesserter  Krankheits-Namen  vorlegt: 

Syndesmitis,  für  Conjunctivitis.  (Galen  [V.  d.  örtl.  Heilmitteln,  IVc, 
4,  B.  XII,  S.  711]  sagt  von  der  Bindehaut:  {tcsqiöovlov  s.  7ts()ixQ<xviov] , 
■/.ccAoögi  de  xhv  avvbv  litiTCEtyv/MTCi,  diöri  xolg  alloig  oaot  xbv  ocp&al- 
iibi'  avtbv  ovvioxCooi  %ixCooi  S7tL7terpv"K€V  i^coOsr,  ovvdeauog  lov  /.cd 
avxbg  '>'/.([>  t(T)  o(pfr«Xu(7),  »Man  nennt  sie  die  aufgewachsene,  weil  sie 
den  andren  Häuten,  welche  den  Augapfel  selber  zusammensetzen,  außen 
aufgewachsen   ist   und    selber  ein  Band  für  den  ganzen  Augapfel  bildet.«) 


I]  Bei  den  Alten  war  'Oqi&aXfJ.ZTi?  nicht  Krankheits-Name,  sondern  nur  ein  Bei- 
name der  Athene.     (Pausanias,  III,  \  8,  2.) 

Joseph  Beer  (I,  S.  395,  1813)  setzt  Ophthalmitis  für  Ophthalmie;  Th.  Ruete  (S.  398, 
1S45)  für  allgemeine  Augapfel-Entzündung,  Panophthalmitis,  Phlegmone  oculi.  —  Pan- 
ophthalmitis  ist  nicht  gut  gebildet.  Kraus  wollte  Pantophthalmitis;  ein  andrer  Pant- 
ophthalmia. 

-2)  '  liu;  d.  h.  Regenbogen,  hei  Rufus  die  Vorderfläche  der  Blend-Haut,  bei  Galen 
die  Strahlenkörper-Gegend,  von  Winslow  '1721)  für  Blend-Haut,  Regenbogen-Haut  ge- 
setzt.    Vgl.  §  116,  §  337,  S.  4 IS. 

3)  Kroarnw,  gehörnt;  iiry.vM'  xsQarlzi^,  Horn-Mohn.      Dioscur.  IV,  66.) 
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Hydromeningitis,  für  Aquocapsulitis.  Iritis,  Staphylitis  (für  Uveitis)11, 
Chorioiditis.  Kyklitis,  von  v.v/.iog,  Strahlenkörper.  (Diesen  Namen  hat 
A.  Berard  zu  Paris  1843  geschaffen.)  Periphakitis,  Phakohymenitis, 
für  »barbarisch  Capsulitis  oder  gar  Capsitis«.     Hyalo'iditis,    Hyalitis2). 

Diktyitis,  für  Retinitis.  [^fxcpißXrjUTQoeiörjg  %irtov  war  der  Name, 
den  Herophilos  eingeführt.  L4^i(pißkt]GTQOv  heißt  das  Zugnetz  der  Fischer. 
Es  giebt  auch  ein  kürzeres  Wort,  diy.vvov,  das  Fangnetz.  Somit  dürfen 
wir  uns  nicht  wundern,  bei  K.  Himly  (1843)  zu  lesen:  Retinitis  [Amphi- 
blestro'iditis,  Diktyitis.])  Blepharitis.  (Das  Wort  Tarsitis  verwirft  Ph. 
v.  Walther,  da  es  sowohl  Entzündung  des  Lid -Knorpels  als  auch  des 
Lid-Randes  bedeuten  könne:  heutzutage  ist  es  für  die  erstgenannte  Be- 
deutung allgemein  gebräuchlich.)  Dacryadenitis,  Dacryocystitis,  En- 
canthis,  Anchilops.  (Die  beiden  letzten  Namen  entstammen  dem  grie- 
chischen Kanon.)  In  der  Orbita  giebt  es  Ostitis,  Periostitis,  Myositis 
s.  Myitis.  (Kühn  und  Kraus  verlangen  Myitis;  der  Muskel  heißt  fivg 
[gen.  pvög]). 

Diese,  wie  man  annahm,  rein  griechische  Namengebung  wurde  von 
einigen  Lehrbuch-Verfassern  noch  während  der  Reform-Zeit  (1850—1875) 
und  selbst  nach  derselben  aufrecht  erhalten.  Stellwag  v.  Carion  hat 
1882:  Keratitis,  Hydromeningitis,  Hyalitis,  Neuritis  optica,  Dictyitis  u.  a., 
auch  Syndesmitis;  ferner,  da  die  wachsende  Einzelforschung  dies  not- 
wendig gemacht  hatte,  eine  Reihe  von  zusammengesetzten  Krankheits- 
Namen,  wie  Neurodictyitis,  Iridocyclitis  u.   dgl.  mehr. 

Aber  die  meisten  Lehrbuch-Verfasser  kümmerten  sich  nicht  um 
die  grammatische  Reinheit  und  zogen  es  vor,  Conjunctivitis  und  Re- 
tinitis beizubehalten:  so  Th.  Ruete  (1845),  A.  Desmarres  (1847),  W. 
Lawrence  (1844);  der  letztere  hat  sogar,  nach  englischer  Gepflogenheit, 
Corneitis  für  Keratitis. 

Diese  Namen  in  — trtg  wurden  nun,  wie  ein  unantastbares  Erbgut, 
in  die  Lehrbücher  der  Reform-Zeit  übernommen,  —  ich  nenne  nur  die  von 


1)  'Payoeidrjs ,  die  Beerenhaut  (unsre  Regenbogenhaut)  wurde  ja  von  den  Über- 
setzern der  Araber  mit  uvea  bezeichnet;  aber  seit  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts 
(Haller,  Zinn)  die  hintere  Schicht  der  Iris  so  genannt.  Die  Entzündung,  die  von 
dieser  Hinterschicht  der  Iris  ausgeht,  hat  Simeon  1828  (J.  d.  Chir.  u.  Aug.  II,  2)  und  be- 
sonders Weller  (1831,  S.  294)  als  Uveitis  beschrieben.  Ph.  v.  Walther  (1849,1,303) 
findet  »Uveitis  barbarisch,  Staphylitis  sprachrichtiger«.  Aber  axacpvXr,  heißt  doch 
Traube,  nicht  Beerenhaut.  Dazu  kommt,  daß  der  Tisch  schon  besetzt  war:  Staphylitis 
(Kionilis)  hieß  die  Entzündung  des  Zäpfchens.  [SxatpvXrj  wiade  von  griechischen  Ärzten 
auch  das  Zäpfchen  genannt;  dies  tadelt  Galen  [VI,  örtl.  Arzneimittter  und  will  den 
Namen  nur  auf  das  im  unteren  Theil  geschwollene  Zäpfchen  anwenden.) 

Uveitis  ist  auch  zweideutig.  Uvea  bedeutet  nämlich  auch  die  ganze  zweite  Hau1 
des  Augapfels  (Ader-  und  Regenbogenbaut,  Uveal-Tractus) ;  daher  steht  in  Büchern 
unsrer  Tage  (Axenfeld,  1915,  S.  497)  Uveitis  für  Irido-chorioiditis. 

2)  Bei  den  Alten  hieß  vaUxic  der  Glas-Sand. 
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Stelllwag  (1867),  Wecker  ( 1 867),  Soelberg  Wells  (1869),  Schweigger 
(1871),  —  während  Zeiiender  (1879)  bereits  eine  freiere  und  natürlichere 
Namengebung  anstrebt.  Aber  eines  haben  die  Herrn  der  strengeren  Salzung 
ganz  übersehen,  daß  auch  bei  den  meisten  ihrer  rein  griechischen 
Worte,  die  ihnen  die  Bastarde  ersetzen  sollten,  die  Echtheit  sehr  anfecht- 
bar sein  dürfte '). 

» — izig  am  Ende  griechischer  Wörter  von  anatomischer  Bedeutung  heißt 
Entzündung  des  betreffenden  Theiles;  z.  B.  Blepharitis,  Lid-Entzündung. 
Barbarisch,  aber  nicht  auszurotten,  ist  der  Gebrauch,  lateinische  Stämme 
in  — itis  endigen  zu  lassen,  z.  B.  Betinitis,  Netzhaut-Entzündung.  Ich  sehe 
keinen  Grund,  weshalb  man  nicht  i.  A.  die  deutschen  Ausdrücke  vorziehen  sollt e. 

Übrigens  ist  die  Anwendung  der  Endung  — ing  älter,  als  manche  Wörter- 
buch-Verfasser   meinen.      Jedoch    verstanden  die  Alten  dabei  vöoog,    Krankheit. 

Hippokh.    De  affect.   (Littre  VI,    S.   2  42):    aq&QlTig    vovoog    oruv    iyjl 
Hippokr.   de  aere  (Littre   II,    36):   vrch  vtfpQiriötov  ((XiaxovTCti.     Hippokr.   de 
rat.  viel,  in  acutis  (Littre  II,   232):   bxola  u)v6(.iaoav  ol  aq%äiöL  itXevQVciv 
Kai    l'tipoi  / /)'. 

Aret.  De  sign.  m.  chron.  II,  12:  %vvbg  urcävTiov  vCov  ccq&qojv  rtövog 
/    aQ&QZiig. 

Pseudogalen.    Def.  med.,  XIX,  424:  vtrpQltig  lart  (pley/iorij  vecpQü)V.< 

Jeder  Aufmerksame  sieht  ja  sofort,  daß  diese  durch  Anhängung  von  — Irig 
an  ein  Hauptwort  gebildeten  Wörter  eigentlich  Adjektiva  sind,  die  dann  sub- 
stantivirt  wurden.  Das  erkennt  man  auch  an  einem  Wort  auf  — Xtig,  das 
nicht  eine  Entzündung  bedeutet.  Pausan.  3.  18,  2  (p.  253,  ed.  Teubn.  I, 
p.  238):    Naog  Adrjväg  'OtpS-al^iixidog. 

Die  Grammatiker  haben  freilich  die  ärztlichen  Schriften  auch  in  diesem 
Punkt  stiefmütterlich  behandelt;  der  so  vollständige  Krüger  (1875,  §  41)  hat 
die  Ableitung  in  — vtig  ganz  unerwähnt  gelassen.  Die  ausführliche  Grammatik 
von  Kühner  (1892,  II,  S.  284)  bringt  nur  die  kurze  Bemerkung,  daß  , viele 
Wörter  derart  ...  auf — itig  ...  ursprünglich  adjektivisch  sind,  wie  rt  aQ&Qivig1.« 

Ungriechisch  ist  also  jedenfalls,  die  Adjektiv-Endigung  — izig  an  ein 
Adjektiv  zu  hängen,  wie  bei  Scleritis,  Chorioiditis,  Hyaloiditis.  Ungriechisch 
ist  es  auch,  von  einem  Particip  STtLTtewVKüjg  (oder  von  seiner  weiblichen  Form) 
Epipephykitis  zu  bilden,  das  Hr.  A.  Böse2)  (in  N.  Y.)  neuerdings,  in  seiner  Fehde 
gegen  die  »Berolinitis«,  uns  aufdrängen  wollte,  da  es  in  »den  ärztlichen  Büchern 
der  griechischen  Fachgenossen«  zu  finden  sei.  Allerdings  hat  dasETXEI flzflON 
0Q@AAM0^t0riA2  von  J.A.  Bistis  (Athen  1908)  nicht  blos  inntupv/.litc. 
sondern  auch  ä(J.(pißXr]GTQO£idlTig}  /.egctTOSidiTig  u.  a.  mehr.  Ebenso  das 
zweite  (und  neueste)  Lehrbuch:  OOQAAMOyLOTlA  von  N.  Sp.  Dellaporta 
(Athen  19  15).  Aber  das  beweist  doch  eben  nur,  daß  diese  beiden  Herrn  ebenso, 
wie  früher  Himly  und  Ph.  v.  Walther,  das  Gesetz  der  griechischen  Sprache 
auf  diesem  Gebiet  außer  Acht  gelassen  haben. 

Zum  Schluß  erwähne  ich  noch  den  Namen  Descemititis.  Dr.  Descemet 
zu  Paris  hat  die  hintere  Grenzschicht  der  Hornhaut  entdeckt;  diese  nannte  man 
Descemitis,  was  doch  eine  Adjektiv-Bildung  darstellt:  daran  wurde  dann  noch 
— 1t u  gehängt.     Solche  Namen  sind  nicht  leicht  wieder  auszurotten. 

1    Vgl.  m.  Wörterbuch  (1887),  S.  49,  u.  C.B1.  f.  A.   1907,  S.  187. 

2)  Vgl.  die  erwähnte  Stelle  im  C.  Bl.  f.  A.  sowie  D.  med.  Presse.  1908.  No.  1. 
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XIV.  Die  zweite  Erscheinung,  welche  mit  dem  Beginn  des  1 9.  Jahr- 
hunderts auf  unsrem  Gebiet  hervortritt  und  einige  Jahrzehnte  dauert,  ist 
ein  gewaltiger  Zustrom  neugebildeter  Fremd-Wörter,  welcher  die 
Literatur  überfluthet. 

Es  läßt  sich  nicht  leugnen,  daß  die  naturphilosophische  Richtung, 
welche  damals  in  die  deutsche  Heilkunde  eindrang,  einen  großen  Antheil 
an  diesem  Überfluß  von  Fremd-Namen  gehabt. 

Hegel's  Phänomenlogie  des  Geistes  (v.  J.  1807),  oder  wenigstens  ihr 
Titel,  hat  dem  Prof.  C.  F.  Graefe  in  Berlin,  dem  Prof.  Ph.  v.  Walther 
in  München  derart  gefallen,  daß  der  erstere  (1823)  in  seinem  Werk:  Über 
die  Augen-Blennorrhöe  Ägyptens  den  ersten  Theil  Phänomenologie  be- 
titelt, der  zweite  (1849)  im  ersten  Kapitel  seines  Lehrbuchs  der  Augen- 
heilkunde uns  eine  Phänomenologie  der  Augen-Entzündung  auftischt, 
an  Stelle  eines  einfacheren  und  bekömmlicheren  Namens.  So  ist  es  dann 
gekommen,  daß,  während  das  medizinische  Lexikon  von  Kühn  (1832)  mit 
dem  Stichwort  Phaenomena  sich  begnügt,  sein  Nachfolger  L.  A.  Kraus 
(1844)  förmlich  schwelgt  in  Phaenomenogenia,  Phaenomenogonologia,  Phae- 
nomenographia,  Phaenomenologia,  Phaenomenon,  Phaenomenoscopia,  samt 
allen  davon  abgeleiteten  Beiwörtern;  ja  daß  die  Verf.  der  neuesten  medi- 
zinischen Wörterbücher  noch  mit  einem  Wort  dieser  Gattung,  sei  es  Phä- 
nomenon,    sei   es  Phänomenologie,    ihre  Leser   befriedigen    oder  beglücken. 

Aber  diese  krankhafte  Richtung  war  doch  nicht  auf  Deutschland  allein  be- 
schränkt; wir  finden  sie  ziemlich  entwickelt  auch  im  Auslande,  z.  B.  in  Neapel. 

Von  der  Ausdehnung  dieses  Gebrauches  oder  Mißbrauches  überflüssiger 
Fremd-Namen  kann  Niemand  sich  eine  richtige  Vorstellung  machen,  der 
nicht  die  alten  Bücher  in  die  Hand  genommen. 

J.  A.  Schmidt  (1759 — 1809),  Professor  am  Josefinum  zu  Wien,  hat 
l  803  in  einer  ausführlichen  Sonderschrift  über  die  Kr.  des  Thränen-Organs, 
welche  doch  lediglich  zur  praktischen  Unterweisung  von  Studenten  und 
Ärzten  geschrieben  war,    seinen  Lesern   die    folgenden  Namen  zugemuthet: 

Dakrorrhysis  für  Thränen-Fluß.  Dakryoadenalgia1),  also  wört- 
lich Thränen-Drüsen-Schmerz.  Die  dabei  vorkommende  Licht-Scheu  nennt 
er  Photophobophthalmos,  d.  h.  Licht-Furcht-Auge.  Dakryostagon, 
das  Thränen-Träufeln. 

(Benedict  suchte  dies  zu  verbessern  in  Dakryostagia,  Kühn  in  Dakryo- 
.  stagma.     —  vd^ig  heißt  das  Träufeln  in  den  hippokratischen  Schriften.     Aber 


I )  Dem  Stamm  alyog  (Schmerz)  sind  ja  die  meisten  Zweige  wieder  abgehauen 
worden;  aber  ein  und  der  andre  ist  doch  noch  in  unsren  Tagen  wieder  neu  entsprossen, 
/.  B.  Kerat-algie  (§  886),  womit  die  nach  Verletzung  häufig  wiederkehrenden  schmerz- 
haften und  entzündlichen  Zustände  der  Hornhaut  bezeichnet  werden  sollen.  Mit  aXyos 
war  es  nicht  genug.  Auch  növog,  Mühsal,  und  öd'rr/;,  Schmerz,  mußten  herhalten, 
um  Ophthalmo-ponia  und  »Ophthalmodinia«  zu  bilden. 
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Thränen-Träufeln  wird  doch  genügen.)  Stenochoria,  Verengung;  Atre- 
sia1),  Verschluß  des  Thränen-Röhrchens.  Verzerrung  des  Thränen-Röhr- 
chens  heißt  Detractio,  xa&aiQeoig.  (Aber  das  griechische  Wort  bedeutet 
docli  das  Niederreißen.  Nur  lexikalische  Afterweisheit,  die  auf  Schob 
Appoll.  Rhod.  3,  353  sich  stützt,    kann   es    für  Herabziehen  einsetzen.) 

Dakryokystitis.  D  akryoblenorrhoea.  Dakryocystalgia.  Da- 
cryops  blennoi'deus  ad  canthum. 

Um  die  Thränen-Leiden  vollständig  abzuhandeln,  will  ich  noch  die 
folgenden  Worte  anführen,  die  bald  danach  aufkamen,  und  von  denen  das 
erste  noch  im  Graefe-Saemisch  d.  h.  zum  Abschluß  der  Reform-Zeit,  einen 
Platz  erhalten  hat:  Dakryokystoblennostasis  (Thränen-Sack-Schleim- 
Stockung).  D  akryokystoblenorrhoea,  Dakryokystektasia,  Dakryo- 
lith,  Dakryohaemorrhysis  (Blutweinen),  Dakryomma  (Thränen-Auge ), 
Dakryosyrinx  (Thränen-Fistel). 

Also  im  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  taucht  der  Name  Blennor- 
rhoea  auf. 

Gebildet  ist  er  nach  dem  Muster  von  yoröggoia,  Samenfluß,  (Galen, 
VIII,  439,  Jo.  Akt.,  II,  4-11,)  aus  ßlevva,  Schleim,  (Hippokr.,  Galen. 
oder  ro  ßXevvog,  Aristot.)  und  quo,  ich  fließe,  oder  yoia,  Schwemme: 
er  soll  aber  Eiterfluß  bedeuten.  (Dieser  wurde  bei  den  Griechen  ent- 
weder einfach  mit  öcfd-aX^icc  oder  mit  cpleyuovt]  toxi  dcpS-aXfiov  be- 
zeichnet;   im    18.  Jahrhundert  schon  mit  Ophthalmia  purulenta.) 

Die  Blenorrhöe  wurde  noch  in  drei  Stadien  eingetheilt2): 

1.  Hydrorrhöe  (von  vdiOQ,  Wasser).  2.  Phlegmatorrhöe  (von  rpXiyfxa^ 
Schleim).     3.  Pyorrhoe  (von  Ttvov,  Eiter). 

Zahlreich  waren  die  Zusammensetzungen:  Blepharo-Blennorrhöe, 
Ophthalmo-Blennorrhöe  (Dakryokysto-Blennorrhöe,  Dakryo-Blennorrhöe).  — 
die  schlimmste  aber  Logadoblennorrhöe. 

(Aus  dem  Onomastikon  von  Pollux  [II,  75]  hatte  das  med.  Wörter- 
buch des  Gorraus  entnommen,  das  Weiße  des  Auges  werde  auch  Xoydc 
genannt  3M) 

Blennorrhoe  steht  noch  in  den  neuesten  und  besten  Lehrbüchern  der 
Augenheilkunde  aus  dem  20.  Jahrhundert.  Eiterfluß  ist  nicht  nur  richtiger, 
sondern  auch  faßlicher  für  den  Studenten  und  sicherer  für  den  angehenden 
Arzt,  um  Irrthümern  in  der  Erkenntniß  und  in  der  Heilung  zu  entgehen. 


1)  "./rorro^-.  undurchbohrt.  Atresia  ist  eine  moderne  Neubildung,  die  wir  Hin. 
J.  N.  Pechlix  ;1691)  verdanken  und  die  nocb  in  Schriften  der  Reform-Zeit,  ja  des 
20.  Jahrh.,  sich  vorfindet. 

2)  Vgl.  §  486,  S.  54. 

3)  Vgl.  §  123.  Pollux  hat  noch  öfters  die  Augenärzte  zu  Miß-Neubildungen  ver- 
führt, z.  B.  indem  sie  aus  seinen  unbestimmten  Worten  entnahmen,  daß  die  Augen- 
höhlen y.öy/nt     genannt  werden.     Vgl.  C.  Bl.  f.  A.    1917,  S.  45. 
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Auch  auf  Gebieten,  wo  der  Name  seit  Jahrhunderten  feststand,  wie 
Cataracta,  wurde  eine  ungeheure  Zahl  von  Unterabtheilungen  durch  Bei- 
worte unterschieden,  die  allerdings  meist  lateinisch  waren,  aber  doch  auch 
dem  Gedächtniß  des  Anfängers  eine  gewaltige  Last  aufbürdeten. 

K.  Himly  unterschied  83  Arten1),  von  denen  die  siliquosa  arida, 
die  grumosa,  die  pultacea  nicht  Jedem  gleich  von  vorn  herein  klar  ge- 
wesen sein  mögen. 

Derselbe  unterschied  auch  von  der  Amaurosis  28  Unter-Arten,  mit 
lateinischen  Beiworten  schön  geschmückt:  darunter  die  saburralis2), 
welche  noch  im  Graefe-Saemisch  ein  bescheidenes  Leben  fristet. 

Aus  den  Stämmen  dcpd-aX(x6g:  OIITQ,  (püg,  y/q(ö(.ia  wurden  ganze 
Reihen  von  Kunst-Ausdrücken  gebildet,  von  denen  die  meisten  sowohl 
zur  Fortbildung  als  auch  zur  Darstellung  der  Wissenschaft  ziemlich  über- 
flüssig gewesen  sind. 

Was  die  Alten  mit  drpd-aX(.iög  bezeichnet  und  welche  Kunst-Ausdrücke 
sie  von  diesem  Stamm  abgeleitet  haben,  ist  schon  vorher  erörtert. 

Ophthalmiatros  (Ophthalmiater),  sowie  Oculista,  finden  sich  be- 
reits in  Jo.  Sculteti  Armamentor.  chirurgicum,  1645.  Ophthalmiatria 
Ophthalmiatrike),  Augenheilkunde,  wurde  im  19.  Jahrhundert  beliebt. 

Die  Ophthalmo-Iatrotechnik  geschaffen  zu  haben  rühmt  sich  Karl 
Himly  (I,  16).  Derselbe  hat  auch  das  Wort  Ophthalmologie  eingeführt, 
das  »die  umfassende  Lehre  vom  Auge  in  seinem  gesunden  und  kranken 
Zustand  bezeichnen  soll«  und  auch  wirklich  diesen  weiteren  Begriff  bis 
heute  beibehalten  hat,  gegenüber  Ophthalmiatria  sowie  Ophthalmothe- 
rapia  und  Ophthalmonosologia. 

Nun  aber  entstanden  zahlreiche  Zusammensetzungen  mit  Ophthalmo-, 
die  ganz  überflüssig  waren:  Ophthalmoblennorrhoea,  Augentripper, 
Ophthalmobrachytes,  Augapfel-Verkürzung.  Ophthalmokentesis  =  Paraken- 
tesis. 

Ophthalmokopia,  Ermüdbarkeit  des  Augapfels.  Ophthalmodes- 
mitis:  so  nannte  F.  v.  Ammon  die  Entzündung  des  Strahlenbandes  (Kyklitis). 
(Die  andren  möge  der  Leser  in  meinem  Wörterbuch  nachsehen  oder  im 
lat.-deutschen  Wörterbuch  für  Medizin  von  Dr.  E.  Gabler,  pr.  Arzt  in  Berlin, 
der  [I857]  68  solche  Namen  anführt.) 

Vom  Stamme  OTITQ  oder  von  fj  ütp  (Gen.  iotcöq),  das  Gesicht,  wur- 
den  den   schon   im    1 8.  Jahrhundert   (bei  Plenck   und  Beer)    vorfindlichen 

1)  Die  Gerechtigkeit  gebietet  zu  erwähnen,  daß  auch  im  -20.  Jahrh.  noch  ein  Lehr- 
buch 42  durch   lateinische  Beiworte   ausgezeichnete  Unterarten   der  Cataracta   aufweist. 

2)  Saburra,  der  Ballast.  Bei  Sauvages  (1768,  IF,  665)  finde  ich  zuerst  die  Bedeu- 
tung von  Unreinigkei  ten  im  Unterleib  und  eine  ganze  Klasse  von  Morbi  sa- 
burrales.  In  Blancard's  Lex.  vom  J.  1788  ist  dies  aufgenommen,  bei  Kühn  1832  über- 
gangen; aber  bei  Kraus  1844  u.  Gabler  1857  wiederum   erwähnt.     Auch   bei  Guttmann 

1913)  findet  sich  Saburral- Amaurose. 


47 

Oxyopia  (Scharfsichtigkeit)  und  Hemiopia  (Halbsehen,  auch  Hemiopsia 
geschrieben,)  einige  neue  hinzugefügt.  Dysopia  tenebrarum  (Himly,  II, 
150)  soll  Hühner-Blindheit  bedeuten.  (Aber  dvaiOTtia  heißt  die  Scham, 
Iüki  öuaiorcovt.iai'a  die  furchtsamen  Thiere.) 

Kopiopia,  Ermüdbarkeit.  (Von  '/.ÖTtog,  Ermüdbarkeit.  Demosthenes 
hatte  für  diesen  Zustand  schon  ävovla  dcp&aXuüv.)  Das  1843  von  W. 
Mackenzie  (aus  «-,  aü-evög,  Kraft  und  ütp)  gebildete  Wort  Asthenopia, 
Gesichts-Schwäche,  Ermüdbarkeit,  hat  den  Sieg  davon  getragen. 

[Kdooiog  .  .  .  i)v  yaQ  aod-svrjg  x\\v  oipiv  —  Plutarch,  Brutus,  c.  43 
—  bedeutet  »Kassius  war  kurzsichtig«,  in  Übereinstimmung  mit  der  An- 
sicht der  Alten,  daß  Kurzsichtigkeit  vrtb  ciod-ereiag  yEvo[iivr]  rod  otttikou 
.ivevuarog.  Vgl.  unsren  §  246.  Die  Kurzsichtigkeit  von  Kassius  hat 
seinen  vorzeitigen  Tod  verursacht.) 

Bei  den  angeborenen  Bildungsfehlern  schien  man  die  griechi- 
schen Namen  für  ganz  unerläßlich  zu  halten:  Synophthalmos,  Ver- 
schmelzung beider  Augen  (Kyklops),  Monophthalmos,  Einäugigkeit,  [fiov- 
o(f!h(Aiiog  Strabo.)  Anophthalmos  (Anophthalmia),  Augenlosigkeit,  — 
wofür  man  auch  Ophthalmosteresis  erfunden.  (GteQiqGig,  Beraubung. 
— ' ' Avöiif^iciTog  bei  Sophokles,  Philokt.  869,  av6rp^a?.iuog  bei  dem  späten 
Tzetzes.) 

Von  (fCog  (und  cpalvco)  soll  abstammen  Phosphene,  das  Druckbild 
(Savigny,  1  838),  —  ein  unmögliches  Wort,  das  aber  sowohl  einfach,  wie 
auch  zusammengesetzt,  als  Akkommodations-Phosphen,  noch  in  der  Reform- 
Zeit  angewendet  worden.  Ferner  Photalgia,  der  Lichtschmerz.  Photo- 
dysphoria,  die  Lichtbeschwerde.  Photolimos  und  Phot-orexis,  der  Licht- 
Hunger.  Photonosus,  Lichtkrankheit  (Schneeblindheit).  Photophobia,  Licht- 
scheu. (Dafür  sogar  Helio-phobie,  noch  1876.)  Photopsia,  die  Licht- 
Erscheinung. 

Von  /oo«,  die  Farbe,  kannte  schon  das  18.  Jahrh.  Chrupsia,  das 
Farbensehen.  (Plenck  1777:  »derivatur  a  xQova  et  oipla.«  Kühn  1832: 
rectius  dixeris  xQiütoipia  a  xgcog,  s.  xQlüLlccTOlpiC(') 

Die  Farbenblindheit  wurde  zuerst  von  Hüddart  1777,  von  Dalton 
1797  beschrieben:  aber  diese  Entdecker1)  brauchten  keinen  Fremd- 
Namen. 

Das  19.  Jahrhundert  brachte  uns  Achromatoblepsie  von  Schopen- 
hauer 1816,  Achromatopsie  von  Helling  1822.  (Den  Namen  Akyano- 
blepsie,  Blaublindheit  hat  Goethe  erfunden  und  1810  mitgetheilt.  Bald 
folgte  Anerythroblepsie,  Rothblindheit,    von  Purkinje   1823,  u.  a.  dgl.) 


1)  Auch  nicht  der  erste  Erklärer  Tho,  You.xg,  nicht  Seebeck,  der  durch  ausgedehn- 
teren Untersuchungen  zwei  Klassen  der  Farbenblinden  unterschieden  hat. 
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Der  Vf.  der  ersten  Sonderschrift  über  Farbenblindheit  G.  Wilson 
(1855)  gebraucht  als  Neben-Titel  Chromatopseudopsis.  Andere  Namen 
wurden  noch  vorgeschlagen:  Chrom-atel-opsis  {äTekrjg,  unvollständig), 
Chromato-dysopsie  und  Dys-chromat-opsie,  Chromato-metablepsie, 
Chromato-pseud-opsie,  —  alles,  um  Farbenblindheit,  Farben- 
schwäche zu  ersetzen. 

Eine  weitere  Quelle  von  Fremd-Namen  lieferte  das  in  der  ersten  Hälfte 
des  19.  Jahrhunderts  vielfach  hervortretende  Bestreben,  die  Augenkrank- 
heiten, statt  sie  nach  der  anatomischen  Folge  der  Augentheile  zu  be- 
schreiben, in  ein  System  zu  bringen,  wobei  dann  besonders  pomphafte 
Gattungs-Namen  gewählt  wurden. 

J.  N.  Fischer  unterscheidet  (1832)  Kr.  der  irritablen  Sphäre  (Ent- 
zündungen), Kr.  der  sensiblen  Sphäre  (Neurosen),  Kr.  der  reproduktiven 
Sphäre  und  unter  den  letzteren  Nutritions-Krankheiten,  als  Hypertrophiae. 
Pseudohypertrophiae,  Atrophiae,  Stenoses,  Ektopiae,  ferner  Sekretions-Kr., 
und  unter  den  letzteren  die  Verdunklungen,  Adiaphanoses.  (Diese  Wort- 
bildung, welche  an  öiacpavrjg,  durchsichtig,  anknüpft,  ist  ja  ganz  un- 
möglich.) 

Theodor  Ruete  folgt  (1845)  »dem  jetzt  herrschenden  naturhistori- 
schen System  von  Lucas  Schönlein«.  Er  theilt  die  Augenkr.  ein  in 
Haemato-nosen  oder  Kr.  des  Blut-Lebens,  Neuro-nosen  oder  Kr.  des 
Nerven-Lebens;  Morpho-nosen  oder  Kr.  der  Form-Bildung1). 

Ph.  v.  Walther  unterscheidet  Ophthalmien  und  ihre  Ausgänge,  Wun- 
den, Paratopien2),  d.  h.  Lageveränderungen,  Pseudomorphen,  d.  h.  Bil- 
dungs-Fehler, All-enthesen,  das  Vorhandensein  fremdartiger  Körper. 
(Diesen  schönen  Namen  hat  Ph.  v.  W.  schon  1838  gebildet.) 

Dieser  Zustrom  neugebildeter  Fremd-Namen  betrifft  aber  nicht  blos 
die  Augen-Krankheiten,  sondern  auch  die  Operationen  und  Instru- 
mente.    Auch  hier  mag  ein  Beispiel  genügen. 

W.  Gheselden,  der  1728  die  künstliche  Pupillen-Bildung  er- 
funden, hatte  sich  damit  begnügt,  sie  als  eine  neue  Operation,  als  Ein- 
schneiden der  Iris,  zu  bezeichnen.  Aber  bei  Jüngken  (1829)  heißt 
Koremorphosis  die  Pupillen-Bildung. 

Diejenigen,  welche  zuerst  Neuerungen  auf  dem  Gebiet  der  Pupillen- 
Bildung  eingeführt,  A.  Scarpa  (1801)  die  Ablösung  der  Iris,  J.  Beer  (1805) 
die  Ausschneidung,  hatten  zunächst  neue  Namen  für  unnöthig  gehalten. 

Zuerst  wurden  von  A.  Schmidt  (1803)  die  mit  Buchstaben-Verschwen- 
dung   unrichtig   gebildeten  Ausdrücke   Koretotomie,    Koretonektomie, 


1)  J.  J.  van  Roesbkook  (Gent  1S58)  hat  dafür  Hämatosen,  Neurosen,  Morphosen. 
Diese  Namen  sind  nicht  gut  gewählt.  Ebensowenig  das  von  ihm  gebildete  Wort  Häm- 
asthcnosen  (für  Hämasthcnicn  . 

2)  lIaQÜTono?,  am  lutschen  Ort. 
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Koretodialysis  eingeführt;  diese  dann  passend  beschnitten  zu  Koreto- 
mia,  Korektomia,  Koredialysis  (so  bei  Beer,  der  übrigens  1817] 
Corotomia,  Corodialysis  schreibt,);  endlich  1818  von  K.  W.  Ulrich  durch 
Iridotomia,  Iridektomia,  Iridodialysis  ersetzt,  die  bis  lieute  ihre 
Geltung  bewahrt  haben. 

Aber  um  jene  Zeit  begann  eine  seltsame  und  unfruchtbare  Künstelei 
in  der  Operation  und  in  der  —  Namengebung.  Iridenkleisis,  Kore- 
parhelkysis,  Iridotomedialysis,  Iridektomedialysis  wurden  erfun- 
den, und  dazu  die  Instrumente:  Kore-onkion,  Iri-ankistron,  Rhaphi- 
ankistron,  Labido-belon-ankistron 1).  Den  Kranken  ging  es  dabei 
fast  ebenso  schlecht,  wie  der  griechischen  Sprache. 

Zum  Glück  fielen  um  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  mit  den  Ope- 
rationen auch  die  Namen.  Die  Iris-Ausschneidung  trug  den  Sieg  davon. 
(1850  erfand  Desmarres  noch  die  Iridorrhexis,  1858  G.  Critehett  die 
Iridodesis,  die  nur  einer  kurzen  Blüthe  sich  zu  erfreuen  hatte.) 

Während  in  Nord-Italien  (zu  Pavia)  A.  Scarpa,  ein  höchst  geschmack- 
voller Schriftsteller,  einer  reinen  Sprache  sich  befleißigte  (1801),  —  wobei 
ihm  noch  ein  Vortheil  seiner  Muttersprache  zu  statten  kam,  daß  die  aus 
dem  Latein  gebildeten  Worte,  z.  B.  flusso  aus  fluxus,  nicht  Fremd-Namen 
darstellen,  —  und  mit  wenigen,  schon  vorhandenen  Worten  aus  dem 
Griechischen  auskam,  z.  B.  leueoma,  encanthide,  stafiloma;  hat  ganz  im 
Gegentheil  Gian  Battista  Quadri  zu  Neapel  in  seinen  vier  ausgezeich- 
neten Sonderschriften  zur  Augenheilkunde  (von  1818 — 1830)  eine  schwär- 
merische Neigung  für  Neubildung  von  Kunst-Ausdrücken  aus  griechi- 
schen Wortstämmen  an  den  Tag  gelegt.  Für  Pupillen-Bildung  erfindet  er 
coroteenia  und  coropeja.  (Aber  %oqmtoiia  erinnert  den  Schüler  des 
Griechischen  doch  gar  zu  sehr  an  TEv.vonoüa ,  das  Kinder-Erzeugen,  — 
zumal  KÖQtj  doch  eigentlich  das  Mägdlein  heißt,  —  um  vor  den  klaren 
Ausdrücken  der  Muttersprache,  z.  B.  pupilla  artificiale,  was  wir  bei  Scarpa 
lesen,  den  Vorzug  zu  verdienen.) 

Von  dem  Pupillen -Verschluß  (Synizesis)  unterscheidet  Quadri  die 
Pupillen-Beschattung,  Keratoscotesis.  Dies  Wort  ist  falsch  gebildet  und 
unverständlich.     Die  drei  Arten  der  Pupillen-Bildung  nennt  er 

Iridotomia,  Ektomia,  Dialysis, 

von  denen  die  beiden  letzteren  doch  unvollständig  und  somit  nicht  ver- 
ständlich sind. 

Die  Lehre  von  der  Star-Beseitigung  nennt  Quadri  ecraxologia,  von 
ex,  aus,    »rhaxis,  rottura«,  köyog,  Erörterung. 


1)  K?.elots,  Sperre.     A'oor,  Pupille;  oyxos,  oyxivos  =  uncinus,  Häkchen,    '.ly/.i- 
ffroor,  Angelhaken.    'Prcqp/,  Naht.    .  Uc $/„-,  Pincette ;  ßeXovr],  Nadel.  "E%%vaig,  das  Ziehen. 
Jtnit,  das  Binden,  lieferte  Iridodesis,  von  ihrem  Erfinder  Iriddesis  geschrieben. 
Handbuch  der  Augenheilkunde.     (Hirschberg,  Kunst-Ausdrücke.)  4 
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{oä^tg  für  Qfj^is  ist  nicht  zu  belegen;  nur  ovogaBig,  Zusammenprall, 
Aristot.  843a,  16;  Plutarch.,  Gaes.  44.  "E/.Qr^ig  heißt  der  Durchbruch, 
Ausbruch.  Man  kann  nicht  behaupten,  daß  dies  schöne  Wort  nützlich 
oder  gar  nothwendig  gewesen.) 

XV.  Die  Reform  der  Augenheilkunde,  welche  1850  anhob  und 
binnen  25  Jahren  eine  völlige  Umgestaltung  unsrer  Wissenschaft  herbei- 
führte, hat  wiederum  nur  wenige  Fremd-Namen  zu  diesem  Neubau  ver- 
wendet. H.  Helmholtz  hat  (1851)  sein  Instrument,  von  dem  die  Reform 
ausgegangen  ist  und  sogar  ihren  Namen  empfing,  einfach  als  Augen- 
spiegel bezeichnet.  Im  Jahre  1854  ist  dem  deutschen  Werkzeug  in 
Frankreich  von  dem  Griechen  Anagnostakis  der  Name  Ophthalmo- 
skop1) beigelegt  worden. 

Das  zweite  Instrument,  mit  dem  Helmholtz  1855  die  Welt  beschenkt 
hat  und  das  in  seinen,  seiner  Schüler  und  Nachfolger  Händen  die  wich- 
tigsten Ergebnisse  geliefert,  nannte  der  Erfinder  Ophthalmo-meter2), 
Augenmesser,  da  er  es  nach  dem  Helio-meter  gebildet. 

Etwas  mehr  an  Kunst-Ausdrücken  hat  F.  C.  Donders  eingeführt  durch 
sein  klassisches  Buch  über  Anomalien  der  Akkommodation  und  Refraktion 
(1864,    1866): 

Emmetr-opie  und  Ametropie,  Hypermetropie,  Aphakie  (Fehlen 
der  Linse).  Den  alten  Namen  Myopie  hat  er  beibehalten,  ebenso  den  neueren 
Astigmatismus,  Punktlosigkeit,  den  Whewell  1845  geschaffen  und  den 
G.  Martin  1895  in  Astigmie  verkürzt  hat3). 

Anisometropie  («-,  iaoi.ieTQogJ  gleich  an  Maß),  für  verschiedene  Re- 
fraktion beider  Augen,  wurde  von  H.  Kaiser  1 867  vorgeschlagen. 

Auch  Albrecht  v.  Graefe,  auf  ärztlichem  Gebiet  der  eigentliche  Re- 
formator, hat  nur  wenige  Fremd-Namen  eingeführt  und  auch  da,  wo  er 
Neues  schuf,  an  die  schon  bekannten  Namen  angeknüpft. 

So  spricht  er  von  Antipathie  gegen  das  Einfach-Sehen.  So  beschreibt 
er  eine  vollkommen  neue  Krankheit  als  diphtheritische  Conjunctivitis. 
(Der  Name  Diphtheritis,  häutige  Entzündung,  stammt  von  Bretonneau 
1826].  Die  griechischen  Ärzten  haben  das  Wort  als  Kunst-Ausdruck  nicht 
verwendet;  aber  bei  den  späteren  Thier-Ärzten  bedeutete  dicp&eQiov  ein 
Geschwür  mit  Belag.  Der  Kliniker  Trousseau  hat  Diphtherie  vorge- 
schlagen.) 


1)  Das  Wort  ist  schon  alt.  Samuelis  Fuchsii,  Custino-Pomerani,  Metoposcopia  et 
Ophthalmoscopia.  Argent.  i  61 5.  Das  bedeutet  hier  Betrachtung  des  Auges, 
so  auch  noch  im  19.  Jahrb.  bei  Himly,  Ruete  u.  a. 

2)  Dieser  Name  war  schon  1728  einem  ganz  andren  Instrument  von  Dr.  Petit 
beigelegt  worden. 

3)  Aus  a-  und  auyui],  Punkt.     Vgl.  §  1044,  Zusatz. 
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Kaustika,  Ätzmittel,  Eschara,  Brandschorf,  abortives  (ektrotische.s) 
Verfahren  hat  Graefe  übernommen. 

Als  er  1856  in  seiner  Arbeit  »über  die  Untersuchung  des  Ge- 
sichtsfeldes bei  amblyopischen  Affektionen«  ein  neues  Gebiet  der 
klinischen  Forschung  eroberte,  da  brauchte  er  kein  neues  Wort:  Campi- 
metrie  und  Perimetrie  sind  später  von  Andren  eingeführt. 

Seine  größte  Entdeckung  auf  therapeutischem  Gebiet  hat  er  1857  in 
seiner  Abhandlung  über  die  Wirkung  der  Iridektomie  bei  Glaukom  be- 
schrieben, —  also  mit  zwei  Namen,  von  denen  der  zweite  aus  dem  griechi- 
schen Kanon  stammt,  der  erste  schon  40  Jahre  alt  war. 

Prodromal-Stadium,  fulminirendes  Glaukom  erschienen  Lesern 
und  Hörern  nicht  fremdartig;  auch  cystoide  Narbe  war  leicht  verständ- 
lich, obwohl  blasige  auch  genügt  hätte. 

In  seiner  bahnbrechenden  Arbeit  über  die  Komplikation  von  Sehnerven- 
Entzündung  mit  Gehirnkr. ,  aus  dem  Jahre  1860,  hat  Graefe  das  Wort 
Stauungs-Papille  eingeführt,  das  sogar  in  die  fremden  Literaturen  einge- 
drungen ist,  1894  von  Panas  durch  Papillite  par  stase  und  1904  in  der 
Encycl.  frc.  durch  Stase  papillaire  ersetzt  wurde,  während  die  Engländer 
choked  disc  vorziehen.    (To  choke,   erwürgen). 

1866  hat  A.  v.  Graefe  eine  neue  Kr.  als  essentielle  Phthise  des 
Augapfels  beschrieben;  Schmidt  Rimpler  später  Ophtbalmomalacie  vor- 
gezogen. (Übrigens  heißt  die  Erweichung  ßäla^ig,  hingegen  [lalcc/Ja  die 
Weichheit,   in  ärztlichen  Schriften  auch  die  Messerscheu.) 

Dem  Schicht-Star  widmet  Graeee  die  erste  vollständige  Beschrei- 
bung. Andre  lieben  Cataracta  lamellaris,  zonularis.  Die  »Durchschnei- 
dung des  Sehnerven«,  »der  Ciliar-Nerven«  hat  A.  v.  Graefe  empfohlen. 
Neurotomia  optico-ciliar is  und  Neurektomia  o.-c.  sind  spätere 
Kunst-Ausdrücke. 

Die  Hornhaut-Verschwärung  bei  kleinen  Kindern  beschreibt  A.  v. 
Graefe  1866,  die  1842  von  J.  N.  Fischer  Malacia  corneae,  von  Andern 
Kerato-malacia  genannt  worden. 

Das   sind    die  Beiträge,   welche    die  Haupt-Reformer   zu   den  fremd- 
sprachigen Kunst-Ausdrücken  geliefert  haben.     Aber  diejenigen,  welche  den 
reformirten  Kanon    (im  Handbuch    von  Graefe-Saemisch,    1874 — 1880 
aufgezeichnet,  waren  weniger  enthaltsam,  jedenfalls  nicht  alle. 

Am  wenigsten  scheint,  wie  wir  schon  bemerkt  haben,  die  Lehre  vor, 
den  Mißbildungen  der  griechischen  Namen  entbehren  zu  können.  Die 
seltsamsten  Kunst-Ausdrücke  wurden  hier  aufbewahrt  und  gelegentlich 
noch  durch  neue  vermehrt. 

Äluropsis  (ailouQog,  Katze)  wird  die  (mongolische)  Schräg-Stellung 
der  Lidspalte  genannt.  (Aber  1834  hatte  E.  G.  Lincke  das  amaurotische 
Katzen-Auge  als  Älurophthalmus  bezeichnet.) 
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Aniria,  Aniridia,  auch  Irideremia  der  Iris-Mangel.  (eQt](j,ia,  Mangel; 
dagegen  rjQEf.Ua,  die  Stille.  Wie  schade,  daß  in  der  bei  uns  üblichen 
Aussprache  der  Unterschied  nicht  hervortritt!) 

Koloboma  genügte  noch  nicht.  Gescheidt  hatte  1831  Irido-schisma, 
Iris-Spalt,  und  Diktyo-schisma,  Netzhaut-Spalt,  eingeführt. 

Dyskorie  ist,  seit  F.  v.  Ammon,  angeborene  Abweichung  der  Pupille 
von  der  natürlichen  Rundung. 

Ektopie  wird  vom  Augapfel,  von  der  Linse,  von  der  Pupille,  vom 
Lid-Knorpel  beschrieben.  (Griechisch  ist  das  Beiwort  b/.xö:Ttog  und  das 
Hauptwort  e-/.ToitiOf.i6g.) 

Embryotoxon,  so  genannt  nach  dem  Beispiel  von  Gerontoxon,  ring- 
förmige Randtrübung  der  Hornhaut1). 

Epikanthus  (F.  v.  Ammon,  1831),  mit  Winkel-Falte  von  Ritterich 
übersetzt. 

Heterophthalmus  bedeutet,  daß  die  Regenbogenhaut  des  einen  Auges 
blau,  die  des  andren  braun  gefärbt  ist.  Dies  wird  auch  »bilaterale  Hetero- 
chromie oder  Dikorus(!)«   genannt. 

Aristoteles  hat  dafür  ETEpöyXqvxog,  d.  h.  auf  der  einen  Seite  bläulich, 
—  sehr  bezeichnend,  da  bei  den  alten  Griechen  das  Blau-Auge  die  Ausnahme 
darstellte.  Es  heißt  (Zye  I,  S.  779b  i):  fidliova  öh  tüv  allwv  ^tyiov  6 
li7C7tog  7i:oh{jyiQtov  eovr  rovto  de  xCov  allcov  ovd-hv  TtÜGyEi  Ctpcov  ettl- 
Srjltog,  avd-QOiitOi  de  yivovtai  xiveg  kxeqöy'kav/.ot. 

cEvEQÖ(pd,a^(jLÖg  bedeutete  bei  den  Griechen  zunächst  einäugig,  d.  h. 
eines  Auges  beraubt2). 

Aristot.   Zu   17,  S.  7 1  4a  7  a.  a.  0.     Plutarch,  Alexandros,  LXX. 

Aber  bei  Späteren  (Nicl.  Geopon.  16,  2,  l)  ist  EXEQÖcpd-a'kuog  =  exeqo- 
ylavxog.  Bei  den  gleichfalls  sehr  späten  Hippiatr.  (c.  13,  p.  53)  heißt  es: 
Ol  ETEoöcplhaiuoL  tCov  %tctu.ov  ov  to  avro  ßXEJtovGi  tolg  ö(pd-ccXf.ioig. 
Hier  scheint  das  Wort  zu  bedeuten:  »Mit  verschiedenen  Augen«  (d.  h.  auf  dem 
einen  Auge  sehschwach). 

Tzetz.  berichtet,  daß  Alexander  ein  schwarzes  und  ein  blaues  Auge  be- 
sessen, und  dessen  sich  gerühmt  habe.  (Thes.  ling.  gr.  III,  2145,  1835.) 
Unser  Immermann  hat  seinem  Münchhausen  (I,  c.  10)  dieses  Paß-Kennzeichen 
verliehen.  Es  ist  übrigens  eine  starke  und  unheilbare  Entstellung.  Wenn  Manz 
meint,  daß  diese  Mißbildung  in  Wirklichkeit  nicht  so  sehr  auffällt,  so  hat  er 
wohl  einen  ausgeprägten  Fall  niemals  beobachtet. 

Kore-stenoma  (v.  Ammon,  1 839),  Verengerung  der  Pupille  durch 
Wucherung  des  Iris-Randes.  Kryptophthalmos,  die  Haut  geht  glatt  über 
die  Augenhöhle,  in  deren  Tiefe  die  verkleinerten  Augäpfel  liegen. 


1)  »Der  höhere    Grad  wurde   von  Kieser    (1807)  Klaerophtlialmus  genannt.«     Soll 
heißen  xhiQÖcp&aXfAog,  von  xXtjqo!,-,  Loos,  Erbe. 

2)  Im  Gegensatz  zu  (xovoq  !h<).u<u\  von  Natur  einäugig,  wie  man  sich  die  Kyklopen 
vorstellte. 
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Während  das  neue  Gebiet  der  Cirkulations-  und  Ernährungs- 
Verhältnisse  ganz  ohne  neue  Namen  abgehandelt  wurde,  finden  wir  in  den 
Funktions-Prüfungen  des  Auges  eine  ganze  Schaar  von  neugeschaffenen 
Kunst-Ausdrücken,  die  weder  nothwendig  noch  verständlich,  noch  glücklich 
gebildet  sind. 

Eidoptometrie  soll  Bestimmung  der  Sehschärfe  bedeuten.  Aber  warum  ? 
Tb  elöog  heißt,  die  Art,  (Species);  onxög  sichtbar  (oder  gebraten);  (.Utqqv 
das  Maß. 

(Griechische  Vorbilder  für  Wörter,  die  (.istqov  als  Glied  enthalten,  sind 
o  yeiOfASTQrig,  der  Feldmesser,  r]  yecouiigi'a.  b  bödfiergog,  der  Läufer,  rb 
b()ö;ui on}'}  der  Wegmesser;  to  NetXofA.eTQWV,  der  Nil-Messer.  Sehr  zahl- 
reich   sind    die  Nachbildungen    in    unsrer  Fachwissenschaft  *)). 

Op tasioskopie,  »Prüfung  der  Retinalperception  ohne  Licht-Einwirkung«. 
'On  vaala,  ein  Wort  der  Späteren  für  filpig,  bedeutet  hauptsächlich  die  (Traum-) 
Erscheinung  oder  das  Schauspiel.  Optasioskop  wäre  Traum-Deuter  oder  — Zaungast.) 

Perioptometrie,  »Prüfung  des  peripherischen  Sehens«.  Aber  7tSQL07t%og 
heißt  ringsher  sichtbar,  bewunderungswürdig.  Entoptoskopie,  Ophthalmo-tono- 
metrie,  Ophthalmo-stato-metrie,  Ophthalmo-tropo-metrie  sollen  nur  genannt,  nicht 
erörtert  werden:  sie  sind  alle  weniger  klar,  als  die  beigefügten  Über- 
setzungen. 

Die  so  wichtige  Operations-Lehre  ist  ohne  neugebildete  griechische 
Kunst-Ausdrücke  trefflich  abgehandelt  worden.  Aber  zu  unsrem  Erstaunen 
entdecken  wir  einige  französische,  die  ganz  überflüssig  erscheinen,  wie 
pince  capsulaire,  serretelle.  (Das  letztere  Wort  bedeutet  gleichfalls 
Kapsel-Pincette  und  stammt  von  serre,  Klaue.) 

Aus  der  speciellen  Pathologie  und  Therapie  will  ich  nur  einige 
wenige  Beispiele  hervorheben,  natürlich  solche,  die  anfechtbar  erscheinen. 

Die  Keratitis  superficialis  wird  eingetheilt  in  vasculosa  und 
avasculosa.  Das  letztgenannte  Wort  besteht  aus  «-  und  vasculum,  Ge- 
fäß. Das  Wörterbuch  von  Guttmann  (1913)  bucht  »anangisch«  (von 
wyyeiov),  ohne  Gefäße.  Aber  die  heimischen,  so  einladende  Worte  »gefäß- 
haltig,  gefäßlos«   stehen  ja  zu  unserer  Verfügung. 

»Hämatidrosis«  2)  soll  Blutschwitzen  bedeuten. 

Sudamina,  wasserhelle  Bläschen  am  Lid-Rand.  Hier  taucht  auf  ein- 
mal ein  lateinisches  Wort  auf,  da  —  das  griechische  den  Ärzten  aus 
dem  Gedächtniß    geschwunden :    das  letztere  lautet  rcc  Yögcocc  oder  idgioa. 


■I !  Optometer,  Sehweiten-Messer,  Ophthalmometer,  Perimeter,  Orthometer,  Photo- 
metria.  Metroskop  soll  ein  Instrument  zur  Messung  des  Abstands  der  Pupillen-Mitten 
bedeuten.  (Aus  [i&tqav,  Maß,  axonög  Späher,  oder  axonrj,  das  Spähen.)  Aber  seit  1828 
heißt  Metroscopium  der  Mutterspiegel  (von  urjoa  Gebärmutter). 

•2  Mit  Hämophthalmus  bezeichnet  man  in  der  neuesten  Zeit  die  Blutung  in 
den  Glaskörper,  mit  Hyphäma  die  in  die  Vorderkammer,  mit  Hyposphagma  die 
in  die  Bindehaut.  Warum  sollen  wir  nicht  die  Dinge  bei  ihrem  eigentlichen  Namen 
nennen  ? 


54 

(Hippokr.,  Aphorism.  III,  21.  Galen  XVIIlj,  620.)  Sudamina  (von  sudare, 
schwitzen)  findet  sich  zuerst  bei  den  neulateinischen  Übersetzern  der 
STEPHAN'schen  Sammlung. 

Chorioiditis  areolaris.  Hätte  1862  R.Förster,  der  Schöpfer  des 
Krankheits-Bildes  und  des  Namens,  einfach  gesagt  »herd-förmige  Ader- 
haut-Entzündung«; so  würde  er  die  so  verschiedenen  und  zum  Theil  irrigen 
Deutungen  der  späteren  Schriftsteller  vollständig  ausgeschlossen  haben. 
(Vgl.  §1141,  Z.) 

Hippus  iridis,  »klonischer  Krampf  des  Sphinkter  iridis«,  periodische 
Zusammenziehung  der  Pupille. 

"Ltciioq,  (Pferd)  nannte  Galen  (Comment.  in  Hippocr.,  Progn.,  XVIIIb,  67) 
das  angeborene  Augenzittern.  Offenbar  dachte  er  an  Pferde,  die  niemals 
ruhig  stehen,  sondern  immer  die  Beine  bewegen.  (Der  Vf.  der  Def.  med.  [Galen, 
XIX,  436]  führt  den  Namen  auf  Hippokrates  zurück;  das  ist  ein  Irrthum.) 

Mauchart  hat  1742  in  der  Dissertation  de  ulc.  com,  das  Wort  auf 
die  Iris  und  die  Pupille  übertragen:  hippum,  palpitatorium,  nictitantem 
iridis  motum.  Ferner  in  der  Diss.  de  mydriasi:  spasmus  musculi  iridis, 
hippum  intelligit. 

Nachdem  1777  Plenck  dies  aus  Mauchart  übernommen,  wie  er  ja 
selbst  angiebt,  und  erklärt  »Hippus  est  pupillae  alterna  et  continuo  repe- 
tita  dilatatio  et  constrictio« ;  so  bringen  es  fast  alle1)  Lehrbücher,  die 
kleinsten  Kompendien  ebenso  wie  der  große   Saemisch. 

Da  nun  das  Augen-Zittern  seines  griechischen  Namens  Hippos  beraubt 
worden,  so  erhielt  es  einen  andren  (Nystagmus),  der  geradezu  lächerlich 
ist.  Nicht  Hippokrates  und  Galen,  wie  Lorenz  (De  Nystagmo,  Berlin  1 820) 
uns  weismachen  will,  haben  das  Augenzittern  mit  Nystagmus  bezeichnet. 
Nvarayuög  bedeutet  das  Einnicken  zum  Schlaf  bei  allen  griechischen 
Schriftstellern  2). 

Wie  ist  der  Irrthum  entstanden?  Im  VII.  Buch  der  hippokratischen 
Volkskr.  (§  17,  Littre  V,  390)  heißt  es:  ocpd-aliioi  7ikeovTeg  Iöottsq  rv- 
GraLÖprtov,  in  der  lateinischen  Übersetzung  des  Foes.  :  oculi  .  .  .  assidue 
se  moventes,  quales  prae  somnolentia  dormientium. 

Hat  Einer  die  Worte  assidue  se  moventes,  die  7cXeovreg  wieder- 
geben, etwa  gar  auf  vvoratövriov  bezogen? 

Bei  Sauvages  (1768,  I,  548)  finde  ich  zuerst  Nystagmus  .  .  .  oculorum 
instabilitas.  Plenck  (1777)  hat  Nystagmus  .  .  .  invita  agitatio  bulbi  ocularis. 
Seitdem  haben  es  alle. 

Ich  könnte  noch  manches  anführen;  aber  das  Gesagte  genügt  wohl 
Kennzeichnung. 


1)  Mackenzie  verwundert  sich  darob  und  nennt  es  Oscillation. 

2)  Vgl.  §  63. 
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Soviel  ist  klar,  daß  auch  im  19.  Jahrhundert  Jeder,  der  die  augenärztliche 
Literatur  genau,  d.  h.  mit  voller  Erkenntniß  jedes  Kunst-Ausdrucks,  studieren 
wollte,  gelegentlich  zu  den  neuen  medizinischen  Wörterbüchern  seine  Zu- 
flucht nehmen  mußte.     Ich  will  dieselben  namhaft  machen : 

1 .  Blancardi  lexicon  medicum,  ed.  novissima  multum  emendata  et  aueta 
a  C.  G.  Kühn,  Med.  ac.  Ghir.  D.  Physiol.  et  Pathol.  in  Lit.  Univ.  Lipsiensi  Prof. 
Publico.     Lipsiae    1832.     (HB.,    1843  S.) 

2.  Kritisch-etymol.  med.  Lexikon  .  .  .  von  L.  A.  Kraus,  Dr.  Phil,  et  Med. 
leg.  Göttingen  1825,  1832.  Dritte  stark  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Göttingen    184  4.     (HOOS.) 

3.  Terminologisches  Wörterbuch  der  med.  Wissenschaften  von  F.  J.  Sieben- 
haar.    Leipzig  1  8  50. 

4.  .  .  .  Medical  Vocabulary  by  B.  G.  Moyne,   London   1855 — 1858. 

5.  The  medical  vocabulary  by  Fowler,   London  1866. 

6.  The  nomenclature  of  diseases  (by  the  B.  College  of  Physicians),  London 
18  69.     (Viersprachig:   engl.,   frz.,   deutsch,   ital.) 

7.  Dictionnaire  de  Medecine  par  Littre  et  Bobin,   Paris  1865. 

8.  Die  Eigennamen  in  der  med.   Literatur  von  B.  Sy,   Jena   18  87. 

9.  Klinische  Terminologie  von  Dr.  0.  Bora.  Leipzig  1878.  Siebente  Aufl., 
1908.     Achte  von   Dr.   E.  Oberndörfer,    1914.     (484  S.) 

10.  Klinisches  Wörterbuch  der  Kunst- Ausdrücke  von  Dr.  0.  Dornblüth, 
Leipzig   1894.    Sechste,  wesentl.  vermehrte  Aufl.    1916.     (360  S.) 

1  I .  Medizinische  Terminologie  von  Dr.  Walther  Guttmann.  Berlin  u.  Wien 
1902.  Sechste  und  siebente  umgearbeitete  und  erweiterte  Auflage,  1913. 
1428  Halbseiten.)    Achte  u.  neunte,    1917. 

XVI.  Natürlich  konnten  die  argen  Mißstände  der  übergelehrten  Namen- 
gebung  in  der  augenärztlichen  Literatur  klaren  Köpfen  und  geschmackvollen 
Schriftstellern  nicht  verborgen  bleiben.  Aber  zur  Besserung  wurden  nur 
wenige  Versuche  unternommen. 

Maitre-Jan  hat  (1707)  den  Übelstand  mehr  erörtert,  als  gehoben. 
A.G.Richter  hat  (1790)  durch  gutes  Beispiel  einiges  geleistet;  ebenso 
Ritterich  (1830—1861). 

Benjamin  Travers  zu  London,  der  seine  Muttersprache  mit  Meister- 
schaft handhabt,  erklärt  (1820):  »The  nomenclaturing  mania  appears 
to  me  an  evil  of  increasing  magnitude.«  Gewiß,  sein  Buch  ist  leichter  les- 
bar, als  viele  andre  seiner  Zeit.  Aber  er  bringt  doch  noch  ein  paar  Dutzend 
Fremd-Namen,  darunter  solche,  die  sowohl  überflüssig  als  auch  schwer  ver- 
ständlich sind. 

Nur  zwei  will  ich  namhaft  machen : 

1.  Thecal-Absceß.  Das  konnten  seine  Leser  nicht  einmal  in  den 
damaligen  Wörterbüchern  der  Medizin  auffinden;   3-rjxrj  heißt  die  Kapsel. 

2.  Lunar  caustic.    Das  bedeutet  den  Stift  aus  Silber-Nitrat.     Luna 

heißt  das  Silber  in  den  Schriften  der  Alchymisten1). 



1)  Chymicis  et  Spagyricis  luna  significat  argentum.  Castelli,  Lex.  med.,  1746, 
S.   469.) 
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Ferdinand  Arlt  hat  (1851,  I,  S.  VIII)  sein  Mißfallen  über  Namen  und 
Begriff  der  Adiaphanosen,  Hydropsien,  Atrophien  geäußert;  die  üblichen 
Fremd-Namen  beibehalten,  aber  doch  schon  überflüssige  verworfen:  so 
finden  wir  bei  Cataracta1)  nur  6  lateinische  Beinamen,  statt  der  83  von 
Himly;  bei  den  Thränenschlauch-Krankheiten  auch  nur  6,  statt  der 
15  bei  Himly. 

Stellwag  (§  1250,  5)  verlangt  Besserung,  aber  er  zeigt  nicht  den 
Weg  dazu. 

Alle  diese  und  ähnliche  Bestrebungen  hatten  es  doch  nicht  zu  Wege 
gebracht,  daß  der  reformierte  Kanon  (von  1874  bis  1880)  eine  befrie- 
digende Namengebung  aufwies. 

Hier  könnte  ich  schließen,  da  meine  geschichtliche  Darstellung  ja 
die  Reform-Zeit  nicht  überschreiten  soll.  Aber  Mancher  möchte  mich  doch 
tadeln,  wenn  ich  nicht  einmal  den  Versuch  mache,  die  Möglichkeit  der 
Besserung  anzudeuten. 

Ich  will  mich  darauf  beschränken,  das  zu  wiederholen,  was  ich  vor 
30  Jahren  mitgetheilt  habe,  in  meinem 

Wörterbuch  der  Augenheilkunde,  Leipzig  1887.   (114  S.) 
Dasselbe  hat  ja  vielfache  Anerkennung  gefunden;   aber  lieber  wäre  mir  ge- 
wesen, wenn  man  meine  Anregungen  mehr  befolgt  hätte. 

Meine  Arbeit  geht  auf  die  Quellen  der  Namengebung  zurück,  d.  h. 
auf  die  alten  Schriftsteller;  sie  will  zunächst  die  vorkommenden  Kunst- 
Ausdrücke  richtig  erklären,  die  wirklich  nützlichen  beibehalten,  die 
falschen  und  geschmacklosen  verwerfen,  alle  überflüssigen, 
schädlichen  und  irrthümlichen  Fremdwörter  durch  Namen  der  Mutter- 
sprache ersetzen. 

»Es  ist  auf  unsrem  Gebiet  durchaus  möglich« ,  schrieb  ich  damals, 
»das  unwürdige  Joch  einer  barbarischen  Mischsprache  abzuschütteln  und, 
den  Reichthum  und  die  bezeichnende  Kraft  der  Muttersprache  voll  aus- 
nutzend, zu  einem  reinen,  der  Durchsichtigkeit  des  Seh-Organs  entsprechen- 
den Stil  zu  gelangen,  wie  ihn  einige  vortreffliche  Schriftsteller  sogar  schon 
besessen  haben. 

Ich  schreibe  deutsch,  —  nicht,  weil  die  griechischen  Kunst- 
ausdrücke mir  fremd  sind. 

Man  sagt,  daß  heutzutage  die  Ausländer  uns  besser  verständen,  wenn 
wir  die  hergebrachten  Fremdwörter  beibehielten.  Erstlich  ist  dies  nicht 
richtig,  denn  reineres  Deutsch  ist  besser  verständlich,  —  das  haben  mir 
viele  Ausländer  versichert;  und,  wer  deutsch  lesen  will,  mag  die  Sprache 
lernen.     Ferner  habe  ich  noch  nie  gefunden,   daß  ein  Ausländer  in  seiner 


1)  Ein    Wort    erscheint    hier    neu,     als    Gattungs-Name:    Cataracta    vieta,    ge- 
schrumpfter Star. 
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Muttersprache  auf  das  Verständnis  deutscher  Leser  Rücksicht  genommen. 
Endlich  schreiben  wir  denn  doch,  wenn  wir  uns  der  deutschen  Sprache 
bedienen,  wesentlich  für  unsre  Landsleute.  Aus  guten,  sachlichen 
Gründen  hat  man  in  der  Heilkunde  das  internationale  Latein  aufgegeben.« 

Übrigens  liebe  und  lobe  ich,  ebenso  wie  reines  Deutsch,  auch  reines 
Englisch  und  Französisch  und  klassisches  Italienisch. 

Wir  lesen  ja  auch  in  Fach-Schriften  unsrer  Tage  die  Forderung  von 
beserem  Englisch. 

Also  fort  mit  dem  überflüssigen  Ballast!  Wenn  allein  die  wenigen 
guten  und  vorläufig  unersetzlichen  Fremd-Ausdrücke  beibehalten  werden, 
dann  wird  dem  Lehrer  wie  dem  Schüler,  dem  angehenden  wie  dem  älteren 
Arzt  das  Studium  der  Augenheilkunde  wesentlich  erleichtert  sein. 


Gfiohichte  der  Augenheilkunde.     (Rirschberg.  Reg 


ANHANG  II. 

Zeit-Tafel 

der  wichtigeren  Ereignisse,    Entdeckungen    und    Schriften  zur  Augenheilkunde,    bis 

zum  Jahre  1850  *). 

Die  vorgriechische  Zeit. 

1.  Um  2250  v.  Chr.  erste  Erwähnung  einer  Operation  am  oder  vielmehr  beim 
Auge,  in  den  Gesetzen  des  Hammurabi,  Königs  von  Babylon.     361,  S.  28. 

2.  Um  4550  v.  Chr.  ist  Papyros  Ebers  geschrieben,  der  Heilvorschriften  für 
allerlei  Zustände,  äußerliche,  innerliche,  Frauen-  und  Augen-Krankheiten  enthält. 
3-13,  S.  11— 28. 

3.  Susruta  mag  wohl  ein  Zeitgenosse  von  Buddha  (580 — 480  v.  Chr.)  gewesen 
sein;  aber  das  mit  seinem  Namen  bezeichnete  Lehrbuch  (Susruta  samhitä),  welches  den 
Star- Stich  enthält,  dürfte  in  der  uns  überlieferten  Fassung  erst  aus  der  Zeit  des  Königs 
Kanishka  stammen,  d.  h.  wohl  aus  der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  n.  Chr.    17  u.  18. 

Die  griechische  Zeit. 

4.  Hippokrates  (460 — 380  v.  Chr.)  32fgd.  Die  unter  dem  Namen  des  großen 
Hippokrates  überlieferten  Schriften  stammen  von  verschiedenen  Verfassern  und  sind 
z.  Th.  auch  etwas  jüngeren  Ursprungs.  Sie  enthalten  Mittheilungen  über  etwa  dreißig 
Augen-Krankheiten  oder  Symptome,  ihre  Prognose  und  Behandlung,  auch  einige  Ope- 
rationen.    Star  wird  nur  als  >Bläuung«  unter  den  Greisen-Krankheiten   angedeutet. 

5.  Aristoteles  (384 — 323  v.  Chr.)  erklärte  das  Licht  für  eine  Bewegung,  die  von 
dem  leuchtenden  Körper  ausgeht.  Aber  seine  Lehre  hat  bis  zum  Wieder-Erwachen  der 
Wissenschaften  weder  bei  Ärzten  noch  bei  Naturkundigen  Einfluß  gewonnen.     88. 

Die  hellenistische  Zeit. 

6.  Euklid  schrieb  um  300  v.  Chr.  zu  Alexandria  das  erste  "Werk  über  Optik, 
das  auf  unsre  Tage  gekommen.     89. 

7.  Der  große  Herophilus,  der  gleichfalls  um  300  v.  Chr.  zu  Alexandrien  wirkte, 
der  Begründer  der  wissenschaftlichen  Anatomie,  der  erste  Beschreiber  des  menschlichen 
Auges,  hat  ein  Buch  IIeqI  dcpftahuiöi'  verfaßt,  das  verloren  gegangen.  Es  war  aber 
nicht  blos  eine  Anatomie.  Aetius  (VII,  c.  48)  hat  aus  diesem  Buche  ein  zusammen- 
gesetztes Mittel  über  Tagblindheit  aufbewahrt.     224. 

8.  Der  Herophiläer  Demosthenes  schrieb  (um  die  Zeit  des  Nero,  54 — 58  n.  Chr.) 
den  'Ocp&alfxixog.  Dies  Werk  wurde  der  griechische  Kanon  der  Augenheilkunde. 
Leider  ist  es  verloren  gegangen.  Auszüge  haben  uns  Paulus  Aginetes  und  Aetius  über- 


1)  Unsre  Darstellung  schließt  mit  1875,  die  Zeit-Tafel  schon  mit  1850.  Die 
Reform  (1850—1875)  ist  ja  im  Zusammenhang  (§  1021  fgd.)  geschildert.  Gelegent- 
lich ist  eine  leichte  Abweichung  von  der  strengen  Zeitfolge  zugelassen  worden,  um 
Zusammengehöriges  nicht  auseinander  zu  reißen. 

(Die  Zahlen  bedeuten  §;  S.  =  Seite.) 
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liefert.  Danach  ist  zu  schließen,  daß  dieser  Kanon  die  bequem  erkennbaren  und  ge- 
wöhnlichen Augen-Leiden  nebst  ihrer  Behandlung  enthielt:  die  der  Bindehaut,  der  Horn- 
haut, der  Pupille,  der  Lider  und  der  Thränen-Werkzeuge;  auch  Star,  Schielen,  Amaurose, 
Nachtblindheit;  ferner  Operationen  an  den  Lidern,  gegen  Staphylom,  gegen  Thränen- 
Leiden,  sowie  die  Niederlcgung  des  Stars.  Die  Einleitung  bei  Aetius  zählt  62  Augenkr. 
auf.     235  fgd. 

9.  Kurz  vor  Abfassung  des  '  0<p&a%(jiix6g  (nämlich  von  IS — 39  n.  Chr.)  hat  ein 
Laie,  der  Enzyklopädist  Cornelius  Celsus,  im  zweiten  Theil  seiner  Encyklopädie  nach 
griechischem  Muster  sein  lateinisches  Werk  über  Heilkunde  (De  medicina)  zusammen- 
gestellt, das  auf  unsre  Tage  gekommen  ist  und  eine  planmäßige  Darstellung  der 
Augenheilkunde  (etwa  30  Augenkr.),  sowie  auch  eine  Beschreibung  des  Star- 
Stichs  enthält.     153  fgd. 

10.  Um  das  Jahr  50  n.  Chr.  schrieb  Pedanios  Dioscurides  seine  Heilmittel- 
Lehre  (ITeqi  vhjg  iaxqixijs),  die  zahlreiche  Mittel  gegen  Augen-Leiden  enthält.   125 fgd. 

11.  Erörterungen  über  die  Anatomie  des  Auges  haben  wir  vonRufus,  der  am 
Ende  des  ersten  und  am  Anfang  des  zweiten  Jahrhunderts  nach  Chr.  lebte;  sowie  von 
Galenos  (129 — 179  n.  Chr.).  Der  Krystall  des  Auges  ist  den  Griechen  das  eigentliche 
Seh-Organ.     109 fgd. 

12.  Wichtige  dogmatische)  Erörterungen  über  Pathologie  und  auch  über  The- 
rapie der  Augen-Leiden  finden  wir  in  den  Schriften  des  Galenos.     204 fgd. 

12a.  Seine  Star-Lehre  hat  uns  Paulus  von  Ägina  überliefert,  sowie  eine  Be- 
schreibung des  Star-Stichs,  die  möglicher  Weise  auch  aus  Galen's  Schriften 
stammt.     259. 

12b.  Die  in  der  Galen' sehen  Sammlung  aufbewahrte  Schrift  »Einleitung  oder 
der  Arzt«  —  die  nach  M.  Wellmann  (Pneumat.  Schule,  15)  dem  3.  Jahrh.  n.  Chr.  an- 
gehört, —  enthält  eine  Liste   von   hundertunddreizehn1)  Augenkrankheiten.     204. 

13.  Den  Star-Stich  des  Antyllos,  der  ein  älterer  Zeitgenosse  des  Galen  ge- 
wesen, hat  uns  der  Araber  ar-Razi  aufbewahrt.  Die  mittelalterliche,  lateinisch-bar- 
barische Übersetzung  (im  »Continens  des  Rasis«)  ist  neuerdings  durch  eine  brauchbare, 
deutsche,  aus  dem  arabischen  Text  hergestellte,  ersetzt  worden.  Vgl.  Anhang  III,  Zusatz 
zu  §  259. 

14.  Das  zweite  Werk  über  Optik,  das  wir  besitzen,  hat  Ptolemäus  (130  n.  Chr., 
zu  Alexandria)  verfaßt.  Er  maß  die  Brechungs-Winkel  und  die  Ausdehnung  des  Gesichts- 
Feldes.     95  fgd. 

15.  Paulus  von  Ägina  hat  um  648  n.  Chr.  einen  Auszug  der  Heilkunde 
CEniTofATjs  iaxQixrjS  ßißXia  inra)  hergestellt,  der  im  3.  Buch  die  Augenkr.,  im  6.  die 
Augen-Op.  (15  an  Zahl)  enthält  und  uns  als  Ersatz  des  verlorenen  griechischen 
Kanon  der  Augenheilk.  dienen  muß,  indem  wir  zur  Ergänzung  das  7.  Buch  des  Werkes 
von  Aetius  aus  Amida  [BtßUa  Icctqixcc  ixxai&sxa,  vom  Anfang  des  6.  Jahrh.  n.Chr.) 
noch  hinzunehmen.     236fgd. 

Die  arabische  Zeit. 

16.  Das  erste  arabische  Lehrbuch  der  Augenheilk.,  von  Hunain,  (>Johannitius«, 
einem  christlichen  Arzt  zu  Bagdad,  808—873),  ist  so  galenisch,  daß  die  mittelalterlich- 
lateinische Übersetzung  in  die  Opera  Galeni  (1541,  1542  gedruckt)  Aufnahme  ge- 
funden hat.  Erst  1898  wurde  es  als  arabisches  Werk,  und  1903  der  Vf.  sicher  nach- 
gewiesen-7).    225.  267. 

17.  Der  größte  aller  arabischen  Ärzte,  ar-Räzi  (aus  Horasan,  S50— 923),  hat 
uns  eine  ungeheure  Encyklopädie  der  Heilkunde  hinterlassen  (al  häwi,  Continensj, 
mit  einer  Fülle  von  Avichtigen  Citaten  aus  griechischen  und  arabischen  Ärzten  über  alle 
Gegenstände    der  Augenheilk.;    sowie    ein   kurzes   Lehrbuch    der  Heilkunde,    das 

1)  Dies  giebt  die  natürliche  Erklärung  für  den  Titel  von  J.  Guillemeau's  Werk, 
Des  maladies  de  l'ceil  qui  sont  en  nombre  de  centtreize,  Paris  1585.  Hr.  J.  Guille- 
meau  hat  aber  seine  Quelle  nicht  genannt. 

2)  1909  wurde  zu  Kairo  auch  der  arabische  Text  gefunden. 


60 

almansurische,  welches  eine  gedrängte  Darstellung  der  Augenheilkunde  enthält  und  dessen 
lateinische  Übersetzung  bis  in's  17.  Jahrh.  hinein  als  Schulbuch  benutzt  wurde.  276. 
Räzl  hat  als  erster  in  der  Welt-Literatur  die  Verengerung  der  Pupille  auf  Licht- 
Einfall  mitgetheilt.  278.  Derselbe  berichtet  auch  über  die  Radikal-Kur  der  Körner-Kr. 
mittelst  Gall-Apfel-Pulver.  788.  Er  empfiehlt  auch  die  Quecksilber- Salbe  gegen 
Lid-Läuse.     276. 

18.  Der  berühmtes  te  aller  arabischen  Ärzte  Ibn  Sina  (95  S  — 1037)  hat  in  seinem 
Kanon  der  Heilkunde  eine  geordnete  und  vollständige  Darstellung  der  Augen- 
heilkunde geliefert.     276. 

19.  Das  dritte  Werk  über  Optik  ist  von  Ibn  al-Haitam  aus  Bagdad  (965  bis 
1038).  Nur  die  mittelalterlich-lateinische  Übersetzung  ist  uns  erhalten.  Ibn  al-Haitam 
geht  weit  über  die  Griechen  hinaus,  er  verwirft  die  Ausstrahlung  aus  dem  Auge.  Omnis 
visio  fit  refracte.     Ein  gläsernes  Kugel-Segment  vergrößert.     279. 

20.  Das  Lehrbuch  der  Augenheilkunde  von  Ali  ben  Isa  (Augenarzt,  Christ,  zu 
Bagdad,  um  1000  n.  Chr.)  wurde  in  der  arabischen  Literaturals  maßgebend  allgemein 
anerkannt  und  darf  als  arabischer  Kanon  der  Augenheilk.  bezeichnet  werden.  268. 
Der  arabische  Kanon  stützt  sich  auf  den  griechischen,  ist  aber  geordneter  und  voll- 
ständiger; er  versucht  schon,  die  Krankheiten  des  Glaskörpers,  der  Netz- und  Ader- 
haut zu  umschreiben  und  bringt  auch  thatsächlich  Neues,  wie  Pannus  und  seine  Ope- 
ration, ferner  (bei  "Ammär,  No.  21)  die  Aussaugung  des  Stars,  endlich  neue  Arznei- 
Mittel.  Die  Zahl  der  Augenkr.  ist  120  bei  Ali  ben  Isa;  153  bei  dem  späten  Sams 
ad-din.    274  fgd. 

21.  Ziemlich  gleichzeitig  mit  dem  von  Ali  ben  Isa  ist  das  Lehrbuch  von  c  Ammär 
in  Ägypten,  das  originellste  der  arabischen,  welches  auch  die  Aussaugung  des 
Stars  beschreibt.     268.     284. 

22.  Die  Chirurgie  des  Abu  lq  äs  im  (um  1000,  zu  Cordoba)  enthält  20  Augen- 
Operationen.  276.  —  Um  das  Jahr  1000  ist  der  Höhe-Punkt  der  arabischen 
Literatur  auf  unsrem  Gebiete. 

23.  Liber  de  oculis,  quem  compilavit  Alcoati,  Christianus  Toletanus,  anno 
D.  J.  MCLIX,  —  von  den  lateinischen  Arabisten  des  europäischen  Mittelalters  über- 
schätzt, —  ist  die  lateinische  Übersetzung  eines  arabischen  Textes.     271,  16. 

24.  25.  Die  zweite  Hälfte  des  13.  Jahrh.  brachte  noch  zwei  umfangreiche  und  ge- 
lehrte Werke  über  Augenheilkunde  aus  Syrien,  von  Ilallfa  u.  Salah    ad-din.      272. 

26.  Um  diese  Zeit  gab  es  zu  Bagdad,  Kairo,  Damascus  und  an  andren  Orten  der 
arabischen  Welt  Augen-Abtheilungen  an  den  Krankenhäusern,  ja  besondere  Augen - 
Heilanstalten,  —  Einrichtungen,  die  in  Europa  vor  dem  Ende  des  18.  Jahrh.  nicht 
nachgewiesen  werden  können.     275,  gegen  Ende. 

Das  europäische  Mittelalter. 

27.  Die  Schule  von  Salerno  blüht  im  12.  Jahrh.     289. 

28.  Die  Universität  zu  Montpellier  wird  1180  errichtet.    (Andre  folgten.)    290. 

29.  Die  Practica  oculorum  des  Benevenutus  Grapheus  aus  Jerusalem,  — 
wohl  aus  der  2.  Hälfte  des  1 2.  Jahrh.     291. 

30.  Die  Chirurgia  des  Guy  von  Chauliac  (v.  J.  1363)  enthält  eine  leidliche 
Darstellung  der  Augenheilkunde.     296. 

31.  Brillen,  d.  h.  Sammelgläser,  um  alten  Leuten  das  Lesen  zu  ermöglichen, 
werden  gegen  1300  in  Italien  bekannt.  (Konkave  erst  im  16.  Jahrb.,  cylindrisehe  im  19.) 
297 fgd.  (Roger  Baco  [1214  —  1294]  hatte  geschrieben:  »Das  gläserne  Kugel-Segment« 
—  vgl.  Ibn  al-Haitam,  No.  19  —  stellt  ein  vorzügliches  Instrument  dar  für  alte  Leute 
und  solche,  die  schwache  Augen  haben  .  .  .  300). 

Die  Neuzeit.     Sechzehntes  und  siebzehntes  Jahrhundert. 

32.  Wiedergeburt  der  Anatomie,  Vesal  (1514— 1565)  u.  Falloppia  (1523 — 1562. 
Auf  dem  Gebiet  der  Anatomie  des  Auges  hat  der  letztere  mehr  geleistet,  als  der  erstere.  305. 

33.  Der  Arzt  und  Medizin-Professor  Felix  Plater  (Basel,  1536—1614)  erklärt,  im 
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Gegensatz  zu   Griechen    und  Arabern,  daß  der  Krystall   <\m  Auges   eine  lichtbrechende 
Linse  (perspicillum),   die  Netzhaut  aber  der  Haupttheil    des  Sehwerkzeuges  sei.    307. 

34.  G.  della  Porta  (Neapel,  1538 — 1645)  vergleicht  das  Auge  mit  der  Dunkel- 
kammer.    307. 

35.  Fabricius  ab  Acquapendente  zu  Padua  zeigt  (1600)  die  richtige  Lage 
der  Krystal  l-Linse.     305. 

36.  Job.  Kepler  aus  Württemberg  hat  1604  (Paralipomena  ad  Yitellioncm)  die 
richtige  Theorie  des  Sehens  festgestellt  und  1610  die  wissenschaftliche 
Dioptrik  der  Gläser  geschaffen.     308. 

37.  P.  Scheiner  aus  Schwaben  hat  1625  das  Netzhaut-Bild  am  heraus- 
genommenen  Auge  vorgewiesen;  auch  die  Brechungs-  Verhältnisse  der  durchsichtigen 
Mittel  des  Auges  geprüft  und  die  Hornhaut-Krümmung  gemessen.  Sein  Versuch 
mit  den  beiden  Löchelchen  im  Kartenblatt  und  der  Nadel  wurde  zuerst  1685  von 
Ph.  de  la  Hire  richtig  erklärt.     310. 

38.  H.  Meibom  hat  (de  vasis  plp.  novis,  Helmstedt  1  666)  die  Lidrand-Drüsen 
genauer   beschrieben,    die  allerdings  dem  Galen    schon  bekannt  gewesen.     305,  S.  291. 

39.  Mariotte  zu  Paris  fand  1666  den  blinden  Fleck  im  Gesichts-Feld.  311. 
M.  hat  auch  zuerst  das  Augenleuchten  bei  Thieren  richtig  erklärt.     1023. 

40.  llooke  in  London  maß  1674  den  kleinsten  Unterscheidungs-Winkel.  3 12. 

41.  Die  gelehrten  lateinischen  Sonderschriften  über  Augenkr.  —  von  Bonacioli 
.529),  von  L.  Fuchs  (1538),  von  H.  Mercuriali  (1591),  auch  die  Chirurgie  von  Fa- 
bricius ab  Acquapendente   (1598,  1612)  —  sind  von  geringem  Werth.     315.  316. 

42.  Gehaltreicher  waren  die  Darstellungen  der  Augenkr.  seitens  einfacher  Wund- 
ärzte: in  der  Chirurgie  von  Ambr.  Pare  (1567  u.  später),  von  Pierre  Franco 
(1561),  in  den  »113  Augenkr.«  von  Pare's  Schüler  .T.  Guillemeau  (1585)  und  im 
»Augendienst«  von  Georg  Bartisch  aus  Dresden  (1583).     317 — 320. 

Der  letztere  hat  den  Star-Stich  gut  geschildert  und  als  erster  die  Ausrottung 
des  Augapfels  beschrieben.  Das  ist  die  erste  neue  Operation,  die  nicht  in  dem 
alten  (griechisch-arabischen)  Kanon  steht.     320. 

43.  Im  Jahre  1583  war  ein  Star-Wirker  am  Insel-Spital  zu  Bern  angestellt. 
772,  S.  9. 

44.  W.  Fabry  aus  Hilden  bei  Köln  hat  1627  die  erste  Magnet-Operation 
.im  Auge  ausgeführt.     Das  ist  die  zweite  der  neuen  Operationen.     321. 

45.  Zacutus  Lusitanus  berichtet  1  634  über  einen  Fall  von  >Ophthalmia  Gallica. 
Mercurii  ope  curata.«     359,  S.  21   u.  071 . 

46.  J.Locke,  Human  understanding,  1690.    Das  Problem  von  Molyneux.    455. 

47.  A.  Hamberger,  Optica  oculorum  vitia,  Jenae  1696.  Die  erste  Sonder-Schrift 
über  Einstellungs fehler;  enthält  auch  die  erste  vernünftige  Hygiene  des  Auges.  453. 

48.  Chr.  Huygens,  Traite  de  la  lumiere,  Leiden  1690.  Undulations-Theorie. 
452.  Chr.  Huygens  hat  auch  den  ersten  brauchbaren  Durchschnitt  des  Aug- 
apfels aufgezeichnet.     454. 

49.  Isaac   Newton,    Opticks,    London  1704.     »Das   Licht    der  Sonne   besteht  aus 
Strahlen  verschiedener  Brechbarkeit.«     Emissions-Hypothese.     451. 

Wiedergeburt  der  Augenheilkunde  im  achtzehnten  Jahrhundert.     323 fgd. 

A)  50.  Die  neue  Star-Lehre.     324fgd. 

51.  Traite  de  la  cataracte  et  du  Glaucoma,  par  M.  Brisseau  le  fils  (Douai),  Paris 
1709  (1706 — 1709).  Beweist  den  Sitz  des  Stars  in  der  getrübten  Linse  und  ver- 
stößt das  Glaukom  in  den  Glaskörper.     326. 

">:>.  Traite  des  maladies  des  yeux  ...  par  Mr.  Antoine  Maitre-Jan,  Troyes 
■1707.     »Der  wahre   Star  ist  Trübung  und  Verhärtung  der  Linse.«     327. 

53.  Hermani  Boerhaave  .  .  praelectiones  publicae  de  morbis  oculorum,  1708 
zu  Leiden  gehalten,  1742  zuerst  gedruckt.  B.  verficht  die  neue  Star-Lehre,  handelt  auch 
trefflich  von  der  Amaurose  und  den  Einstellungs-Fehlern.     332.  432. 

54.  Laurenti  Heisteri  .  .  .  Prof.  Altorüni,  de  Cataracta,  Glaucomate  et  Amau- 
rosi.  Altorü  1713.    331. 
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Hei  st  er 's  Chirurgie  (1719),  die  erste  vollständige  der  Welt-Literatur,  handelt 
auch  von  den  Augen-Operationen.     411. 

55.  Dissertations  scavantes  et  critiques  de  Mr.  de  Woolhouse  ...  Offenbach 
sur  le  Mein,  1717.  Gegen  Brisseau,  Antoine  u.  Heister.  —  W.  wirkte  zu  Paris 
als  gelehrter  und  geschickter  Augenarzt,  Lehrer  der  Augenheilkunde  und  —  Charlatan.  329. 

56.  Dr.  Francois  Pourfour  du  Petit  zu  Paris  hat  in  seinen  Abhandlungen 
(1725 — 1732)  den  richtigen  Star-Sitz  verfochten,  die  topographische  Anatomie 
des  Auges  begründet  und  als  erster  gegen  den  weichen  Star,  den  man  nicht  nieder- 
legen könne,  die  Zerstückelung  empfohlen.  Das  ist  die  dritte  der  neuen  Opera- 
tionen.    337. 

Dr.  Petit  erfand  auch  -1720  die  Boutonniere,  welche  Ferrein  1732  wieder  er- 
funden und  benannt  hat.     363 

B)  57.  Die  Pupillen-Bildung.     340fgd. 

58.  W.  Cheselden  zu  London  erfand  1 729  die  Iris-Zerschneidung.  zur 
Bildung  einer  neuen  Pupille.     Das  ist  die  vierte  der  neuen  Operationen.     342. 

C)  59.  Die  Star-Ausziehung.     345fgd. 

60.  Sur  une  nouvelle  methode  de  guerir  la  Gataracte  par  l'extraction  du 
Crystallin,  par  M.  Daviel,  Paris  1753.  Das  ist  die  fünfte  und  allerwichtigste 
der  neuen  Operationen.     348. 

61.  G.  de  laFaye  zu  Paris  erfand  1753  das  erste  Star-Messer  und  dasKystitom.  349  A. 

D)  Die  sonstigen  Errungenschaften  des  achtzehnten  Jahrhunderts. 

62.  Theophili  Boneti  (aus  Genf)  Sepulchretum,  Lugduni1700.  Enthält  patho- 
logisch-anatomische Mittheilungen,  auch  über  das  Seh-Organ.     465. 

63.  G.  Bidloo  aus  Leiden  (vor  1713)  über  das  Leuchten  der  Thier-Augen.    827. 

64.  J.  Mery  zu  Paris  fand  1704,  daß,  wenn  man  eine  Katze  unter  Wasser  taucht, 
der  Sehnerv  mit  den  Gefäßen  sichtbar  wird.  Ph.  de  la  Hire  gab  1709  die  richtige 
Erklärung,  Ausschaltung  der  Lichtbrechung  an  der  Hornhaut.  363  u.  genauer  1023,  S.  91. 

65.  Ph.  de  la  Hire,  Sur  les  differens  accidens  de  la  vue,  Paris  1685,  1695,  1730, 
enthält  ein  brauchbares  Maß  der  Refraktion s- Abweichung.     485. 

66.  H.  Pemberton  (aus  London),  Über  die  Akkommodation,  Leiden  1719.     456. 

67.  D.  Anel  (aus  Toulouse),  Sur  la  fistule  lacrimale  .  .  .  Turin  1713.  (1714,  1716.) 
A.  führte  eine  feine  Sonde  durch  den  oberen  Thränen-Punkt  ein,  bis  zum  unteren  Ende 
des  Thränen-Nasengangs  und  spritzte  auch  Flüssigkeit  durch  den  unteren  Thränen- 
Punkt  ein,  —  die  erste  Verbesserung  in  der  Behandlung  der  Thränen-Leiden  seit  den 
Griechen  und  den  Arabern,  die  sechste  der  neuen  Operationen.     360. 

68.  G.  E.  Stahl  zu  Halle,  De  fistula  lacrimali,  1702.  Hat  zuerst  eine  Darm- 
saite durch  den  oberen  Thränen-Punkt  in  den  Thränen-Sack  eingeführt.     361. 

69.  Die  erste,  ganz  genaue  Beschreibung  der  Thränen-Wege  wurde,  nach- 
dem Vesal  und  Falloppia  schon  Tüchtiges  geleistet,  von  Morgagni  1718  veröffent- 
licht und  durch  Abbildungen  erläutert.     361,  S.  32. 

70.  J.  Z.  Platner  zu  Leipzig  empfiehlt  und  beschreibt  (1724),  nach  Woolhouse, 
die  Ausrottung  des  Thränen-Sacks.     416. 

71.  Der  Chirurg  J.  L.  Petit  zu  Paris  hat  (1734)  den  Thränen-Sack  auf- 
geschnitten, eine  geriefte  Sonde  von  da  bis  in  die  Nase  eingeführt  und  Kerzen  ein- 
gelegt.    361. 

72.  Nouveau  traite  sur  les  maladies  de  l'oeil,  par  Mr.  de  Saint-Yves,  Paris  1722. 
Enthält  viele  Neu-Funde:  Erweichung,  Verhärtung,  Verflüssigung  des  Stars;  Be- 
schreibung der  Augen-Entzündung  durch  Pocken;  der  Gürtel-Rose  des  Auges;  der  vene- 
rischen Ophthalmie,  der  Asthenopie;  ferner  die  Anwendung  des  Höllensteins,  allerdings 
nur  zum  Ätzen  von  Geschwüren  u.  dgl. ;  die  des  göttlichen  Steines;  diu  Kammer-Aus- 
spülung.    359. 

73.  A.  Vater  (Wittenberg  1723),  Über  Halb-Blindheit  und  Doppelt-Sehen. 
Schließt  richtig  aus  der  gleichseitigen  Halb-Blindheit  beider  Augen  auf  ilalb-Kreuzung  im 
Chiasma.     415. 
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74.  Nach  J.  Z.  Platner  ist  das  Strahlen-Band  theils  muskulös,  zur  Akkommo- 
dation; theils  gefaßhaltig,  zur  Absonderung  der  Augen-Feuchtigkeit  (1738).     416. 

75.  B.  I).  Mauchart's  augenärztliche  Dissertationen  (Tübingen,  1726 — 1750) 
verbinden  die  Lehren  der  Alten  mit  den  Beobachtungen  der  Neueren.  (Greisenbogen, 
Parakentcse,  Dermoid,  das  künstliche  Auge.)     4I3. 

76.  Der  »Augenarzt«  B.  Duddel  zu  London  hat  in  seinen  Abhandlungen  über  die 
Erkrankung  der  Hornhaut  und  den  Star  (1729,  1735,  1736)  Beobachtungen  über  sym- 
pathische Erblindungen  mitgetheilt,  die  Ausrottung  des  Th  ränen-Sacks  empfohlen, 
den  Nachstar  (Second  Cataract)  beschrieben  und  bereits  den  Gedanken  einer  Aus- 
ziehung weicher  Stare  geäußert.     391. 

77.  A.  Camerarii  (et  J.  Fr.  Breyer),  Diss.  de  ophth.  venerea,  Tubing.  1734. 
(Einschneiden  der  Chemosis  bei  gonorrh.  0.)     414,  S.  193. 

78.  .1.  J.  Klauhold,  De  visu  duplicato,  Straßburg  1746.  Erklärt  das  zwei-  wie 
einäugige  Doppelt-Sehen.     422. 

79.  J.  Z.  Platner  (Instit.  chir.,  Leipzig  1795)  erwähnt  die  Steinhärte  des  Aug- 
apfels bei  Glaukoma.     521,  S.  307. 

80.  J.  G.  Günz  (Leipzig  1750),  De  suffusionis  natura  et  curatione.  Genaue  Ab- 
bildung des  Star-Stichs  in  natürlicher  Größe.     419. 

81.  S.  Th.  Quelmalz  zu  Leipzig  hat  1750  als  Ursache  des  eitrigen  Augenflusses 
der  Neugeborenen  den  eitrigen  Scheiden fluß  der  Mutter  nachgewiesen.     420. 

82.  G.  Fr.  Sigwart,  De  extractione  cataraetae  ultra  perficienda,  Tubing.  1752.  414. 

83.  Heister's  chir.  Wahrnehmungen,  1753  u.  1770.     411,  S.  176. 

84.  C.  A.  v.Bergen,  Frankfurt  a.  O.  1754,  Über  Nachtblindheit,  mit  Einzel- 
Beobachtungen.     42(5. 

85.  Descriptio  anatomica  oculi  humani  .  .  .  auet.  Joh.  Gottfr.  Zinn,  Gotting. 
IT).;.  (4°,  242  S.,  mit  7  Tafeln.)  Die  erste  Sonderschrift  über  Anatomie  des 
Auges.    463. 

86.  Tenon  erfindet  1757  sein  schmales  Star-Messser.     365. 

87.  Descemet  beschreibt  1758,  P.  Demours  1768  die  hintere  Basal-Mem- 
bran  der  Hornhaut.     373. 

88.  J.  Hoin  beschreibt  (1758,  1760)  und  benennt  den  Na ch-Star.  (Vgl.  Duddel, 
No.  76.)     371. 

89.  A  treatise  on  the  Eye  ...  By  W.  Porterfield,  Edinburgh  1759.  (450  -+- 
434  S.)     Enthält  das  Maß  der  Akkommodation.     457. 

90.  Joh.  Taylor  .  .  .  nosographia  ophthalmica  .  .  .  Hamburg  u.  Leipzig  1761.  Hat 
die  Priorität  für  den  Hornhaut-Kegel.     438. 

91.  Joh.  Bapt.  Morgagni  (zu  Padua),  De  sedibus  et  causis  morborum,  1761. 
Enthält  eine  ausführliche  Abhandlung  über  die  pathologischenZustände  des  Seh- 
Organs.     466. 

92.  Elementa  physiologiae  .  .  .  Auct.  A.  v.  Haller.  Der  5.  Band,  Lausanne  1763, 
bringt  (auf  S.  306 — 528)  die  Abhandlung  vom  Sehen.     458. 

93.  J.  C.  Colombier  empfiehlt  1765  (nach  Taylor)  gegen  weichen  und  flüs- 
sigen Star  den  Lanzen-Schnitt  am  unteren  Hornhaut-Rande.     366 A. 

94.  G.  Heuermann  zu  Kopenhagen  hat  bereits  1765  »Saemisch's«  Operation 
verrichtet.     425. 

95.  Petri  Camperi,  De  oculorum  fabrica  et  morbis,  —  Vorlesungen  1766  zu 
Groningen  gehalten,  ein  gehaltvolles  Werk.     433.  827. 

96.  Th.  Goulard  zu  Montpellier  preist  1767  das  Bleiwasser  gegen  alle  Augen- 
Entzündungen.     377. 

97.  Jo.  Fr.  Reichenbach  (Tübingen  1767),  Über  Ausziehung  des  Stars  und  Ope- 
ration der  Pupillen-Sperre.     Empfiehlt  auch  ein  Loch-Eisen.     414,  S.  192. 

98.  P.  Guerin  lobt  in  seinem  Lehrbuch  (Lyon  1769)  den  Star-Schn  epper.    377. 

99.  L.  Fl.  Dehais-Gendron,  der  erste  Professor  der  Augenheilkunde  in  der 
Neuzeit,  allerdings  an  den  chirurgischen  Schulen  zu  Paris,  schreibt  1770  einen 
Leitfaden  der  Augenheilkunde  für  seine  Schüler.     376. 
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100.  Ebenso  M.  Troja  1780,  der  erste  Lehrer  der  Augenheilkunde  in  Italien 
an  der  Medizin-Schule  zu  Neapel.     407. 

•101.  A.  G.  Richter's  gehaltvolle  Abhandlung  über  Star-Ausziehung,  Göttingen  1770 
1773.     424. 

102.  J.  Janin  zu  Lyon  hat  in  seinen  Beobachtungen  über  das  Auge  und  seine 
Krankheiten  (1772)  manch'  Neues  mitgethoilt,  so  den  ersten  Fall  von  starker  Über- 
sichtigkeit.    378. 

103.  Im  Jahre  I  773  wird  J.  Barth  zum  ö.  Lehrer  der  Augenheilkunde  und 
der  feineren  Anatomie  an  der  Universität  zu  Wien  bestallt.     468. 

104.  J.  Warner  (Principal  diseases  of  the  eye,  London  1773)  empfiehlt  gegen 
Augen-Entz.  Quecksilber-Mittel.     394. 

105.  M.  E.  Bloch  zu  Berlin  verwirft  (1774)  die  Blutegel  bei  Augen-Entz.  Er  schreibt 
auch  über  längliche  Pupillen  (Iris-Kolobom)  und  über  den  Pyrmonter  Augenbrunnen.  426. 

106.  A.  Louis,  De  l'exstirpation  de  l'oeil,  Paris  1774,  —  die  erste  größere 
Abhandlung  über  diesen  Gegenstand.     369. 

107.  J.  C.  Hellmann  (Magdeburg  177V,  Der  graue  Star  und  dessen  Heraus- 
nahme.   426,  S.  234. 

108.  Percival  Pott  hat  1775  (Chir.  Works,  London,  I)  die  Ausziehung  des  Stars 
verworfen  und  die  Niederdrückung  oder  die  Zerstückelung,  auch  der  harten  Stare, 
empfohlen,  —  ein  Rückschritt.     393. 

Viele  Engländer  folgten  ihm;  aber  J.  Warner  (1773),  J.  Wathen  (1785)  und 
J.  Ware  (1795)  stritten  für  die  Ausziehung.     393.  397.  398. 

109.  Im  Jahre  1777  veröffentlicht  Huddart  (i.  d.  Phil.  Tr.)  die  erste  Mittheilung 
über  angeborene  Farbenblindheit.     1012,  S.  33. 

110.  In  demselben  Jahr  eifolgt  eine  Stiftung  zu  Gunsten  von  Vorlesungen  über 
Augenheilkunde  an  der  Universität  Leipzig.     516,  S.  264. 

111.  J.  J.  Plenck's  Doctrina  de  morbis  oculorum,  Wien  1777,  war  wohl  der 
beste  Grundriß  jener  Zeit.  Derselbe  beschreibt  118  Augen-Krankheiten  und  wurde 
sowohl  übersetzt  als  auch  abgeschrieben.     427  u.  480  sowie  995  A. 

112.  1778,  der  Fontana'sche  Raum.     731,  S.  78. 

113.  Franc.  Buzzi  in  Mailand  beschreibt  (1782,  1 7 84)  den  gelben  Fleck.   723,  S.  51. 

114.  J.  Ware  giebt  (1780,  1787,  1795)  eine  gute  Beschreibung  der  eitrigen  Binde- 
haut-Entzündung der  Neugeborenen  und  empfiehlt  Einspritzung  einer  styptischen 
Lösung  von  Kupfer-Sulfat.     398. 

114a.  A.  Pellier,  Maladies  de  l'ceil.  Montpellier  1783.  —  Cours  d'operations 
sur  les  yeux.    Paris  et  Montpellier,  1789  u.  1790.    Das  erste  Werk  dieses  Inhalts.    380. 

115.  Benjamin  Franklin  erfindet  1784  die  bifokalen  Brillen.     395. 

116.  A.  K.  v.  Willburg  in  Gmünd  setzt  1785  an  Stelle  der  uralten  Niederlegung 
des  Stars  sein  verbessertes  Verfahren  der  Umlegung  (Reklination).    352,  S.  523  u.  479. 

117.  J.  L.  Schmucker,  Über  Amaurose,  Berlin  1785.     426,  S.  237. 

118.  Im  Jahre  1785  wurde  zu  Paris  von  Valentin  Hauy  die  erste  Anstalt  für 
Blinden-Erzi  ehung  errichtet.     407. 

119.  Traite  de  la  cataracte  .  .  .  Par  Mr.  de  Wenzel  fils,  Paris  1786.  Enthält  die 
Beobachtungen  der  40jährigen  Erfahrung  seines  Vaters,  des  reisenden  Star-Schneiders 
Baron  v.  Wenzel.     440. 

120.  J.  A.  Wilser  (Stuttgart  1787),  Über  eine  epidemische  Augen-Entzündung 
im  Jahre  1786.     414,  S.  194. 

121.  Silv.  O'Halloran  zu  Limerick  (Irland)  beschreibt  1787  die  Ausziehung  des 
Stars  durch  Lederhaut- Schnitt.     1114  Z.  u.  1119. 

122.  A.  G.  Richter's  Darstellung  der  Augen-Krankheiten  (Göttingen  1790)  ist  seit 
der  arabischen  Zeit  die  ausführlichste1)  und  gehört  zu  den  gehaltreichsten.     424. 

123.  J.  H.  Jung's  Methode,  den  grauen  Star  auszuziehen,  Marburg  1791.     421. 

124.  W.  Gh.  Wells  (Bell,  746,  S.  27,  ist  Druckfehler),  aus  Charlestown,  Süd- 
Carolina,  Arzt  am  St.  Thomas-Hospital  zu  London,  An  essay  upon  Single  visionwith 


1)  G.  Bartisch 's  Buch  ist  allerdings  dicker. 
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bolh  eyes,  London   17(J-2.    [Prismen- Brillen  werden  liier  zum  ersten  Mal  empfohlen.) 
Über  Akkommodation,  1811.     (A. -Lähmung,   Übersichtigkeit.)     74G.  S.  27. 

125.  Im  Jahre  1 794  beschreibt  J.  Dalton  (Manchester)  seine  Farbenblind  beit. 
1012,  S.  34. 

126.  Chr.  II.  Pfaff,  Heizung  des  Auges  durch  den  elektrischen  Strom,  Kiel 
4796.     513,  S.  253. 

127.  Santerelli  (aus  Forli),     Estrazzionc  della  cataratta,    1795  u.  1805.     1114. 

128.  Schiferli ,  De  Cataracta,  Jena  1796.  Die  Erfahrung,  bezw.  Statistik  seines 
Lehrers  Jutzeler  zu  Bern  sprach  zu  Gunsten  der  Ausziehung.     772.  607,  9. 

129.  Conradi  zu  Northeim  empfiehlt  1797,  statt  der  rohen  Zerstückelung  der 
Linse,  die  feinere  Spaltung  der  vorderen  Kapsel,  —  leider  auch  für  harte  Slarc. 
352  u.  635  P. 

130.  G.  J.  vanWy  beschrieb  (Arnheim  1797)  einen  Star-Schnepper.     845. 

131.  J.  Beer,  Methode,  den  grauen  Star  in  der  Kapsel  auszuziehen,  Wien  1799. 
469,  S.  499. 

132.  J.  Beer,  Bibliotbeca  ophth.  ...  Hepertorium  aller  bis  1797  erschienenen 
Schriften  über  die  Augen-Krankheiten,  Wien  1799.     469,  S.  518. 

Das  neunzehnte  Jahrhundert. 

133.  Der  neue  Kanon  der  Augenheilkunde  vom  Anfang  des  19.  Jahrb.   443  fgd.  450. 

134.  135.  136.  137.  Die  kan oni s ch en  Lehrbücher :  a)  Jo  seph  B  eer's  Lehre  von 
den  Augen-Krankheiten  (2  Bde.,  638  -f  680  S.),  Wien  1813  u.  1817,  enthält  die  bis  dahin 
besten  Beschreibungen  der  Augen-Kr.,  auf  Grund  eigner  30jähriger  Erfahrung.  444. 
445.  b)  A.  P.  Demours,  Maladies  des  yeux,  Paris  1821.  (598  S.)  447.  (Derselbe  hal 
1818  ein  vierbändiges  Werk  über  Augenheilkunde  veröffentlicht,  welches  die  50  jährige 
Erfahrung  seines  Vaters  und  seine  eigne  20  jährige  enthält,  mit  Kranken-Geschichten  und 
farbigen  Abbildungen.)  c)  Benj.  Travers,  A  Synopsis  of  the  diseases  of  tbe  eye. 
London  1820.  Das  erste  vollständige  Lehrbuch  Englands.  448.  d)  Ant.  Scarpa..  . 
Principale  Malattie  degli  occhi,  Pavia  1801.  (Fol.,  278  S.;  5.  Ausg.  1817.)  Behandelt  in 
klassischem  Italienisch  nur  die  Umlegung,  nicht  die  Ausziehung  des  Stars.   449  u.  718. 

138.  Tho.  Young,  On  the  Mechanism  of  the  Eye,  London  1800.  Natural  Philo- 
soph}', London  1807.  (796  +  736  S.)  Th.  You  n  g  entdeckte  die  akkommodative  Form- 
Veränderung  der  Krystall- Linse  und  den  Astigmatismus,  maß  die  Ausdehnung  des 
Gesichts-Feldes,  beschrieb  die  Übersichtigkeit  und  gab  eine  Farben-Theorie.    459  u.  460. 

139.  J.  Beer,  Pflege  gesunder  und  geschwächter  Augen,  Wien  1800.  Das  Auge, 
Wien   1813.     469,  S.  520,  S.  521. 

140.  Th.  Socmmering,  Abbildungen  des  menschlichen  Auges,  Frankfurt  a.  M. 
1801.     (Fol.,  8  Taf.,  Text  von  110  S.)     464.  1003. 

141.  Ägyptische  Augen-Entzündung  von  Savaresi,  1800.     719,  S.  29. 

142.  Ägyptische  Augen -Entzündung  von  Assalini,  1800,  1805,  1825.  719, 
S.24,   S.  25. 

143.  Omodei,  Über  die  ansteckende  Augen-Entzündung  Ägyptens,  1816.    719. 

144.  J.  A.  Schmidt  (Wien),  Über  Nach-Star  u.  Iritis,  1801.  —  Über  die  Kr.  der 
Thränen-Organe  (Wien  1803).     471. 

145.  K.  Himly,  Jena  1801.  Über  Lähmung  der  Regenbogenhaut  durch 
örtliche  Anwendung  des  Bilsenkrautes  und  Benutzung  desselben  bei  Behand- 
lung einiger  Augen-Krankheiten.     4S2. 

146.  A.  Edmonstone  (Edinburg)  hat  1802  die  ansteckende  Natur  der  Ophthalmie 
verfochten.     629  A. 

147.  J.  Vetch  (London)  behandelte  (1807)  die  eitrige  Augen-Entzündung  mit  dem 
Aderlaß  bis  zur  Ohnmacht,  die  Granulationen  mit  dem  Höllenstein-Stift, 
später  (gegen  1810)  mit  dem  Kupfer-Stift.     629A. 

147a.  J.  Vetch  (1820),  Übertragung  der  eitrigen  Entzündung  vom  Auge  auf  die 
Harnröhre.  629.  S.  66.  —  Vgl.  M.  Schön  (Hamburg  1834).  515;  Fr.  Pauli  (Landau  1847), 
533,  S.  369;  A.  Thiry  (Brüssel  1864),  816.  S.  89. 
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4  48.  J.  Ware  London)  empfiehlt  1808  gegen  eitrige  Augen-Entzündung  der  Neu- 
geborenen wie  der  Erwachsenendie  Einspritzungen  von  Kup  f  er- Vitriol  -Lösungen.  629 A. 

149.  O'Halloranll  verwarf  4824  den  Aderlaß  und  empfahl  2%  Höllenstein- 
Lösung  gegen  eitrige  Augen-Entzündung.     629 A. 

450.  Augen-Heilanstalten  wurden  im  Anfang  des  19.  Jahrh.  gegründet:  Die 
erste  zu  Erfurt  4802.  1187 A.  Die  erste  größere  zu  London  4805.  633.  4806  die 
zu  St.  Petersburg  (4  824  neu  begründet).     881. 

454.  Phil.  v.  Walther,  Landshut  1803,  Versuche  mit  dem  Galvanismus  an 
den  Augen  eben  guillotinirter  Mensehen.     505,  S.  209. 

452.  Historia  extractionis  cataraetae,  Auetore  SicconeEns,  Franeker  4803.    830. 

453.  4803  wurde  von  J.  A.  Schmidt  in  Wien  u.  K.  Himly  in  Jena  die  »Ophth. 
Bibliothek«,  die  erste  Zeitschrift  für  Augenheilkunde,  begründet.     482. 

454.  Troxler,  Präliminarien  zur  physiologischen  Optik,  1804.  —  1009.719, 
S.  26. 

4  55.  J.  Kieser  (Göttingen  4804),  Über  die  Metamorphose  des  Thier-Auges.  (K.  hat 
auch  den  fötalen  Augenspalt  gefunden.)     528. 

4  58.  J.  Beer,  Ansicht  von  der  staphylomatösen  Metamorphose  des  Auges  und  der 
künstlichen  Pupillen-Bildung,  Wien  1805.  Enthält  die  Erfindung  und  Darstellung 
der  klassischen  Iridektomie.  Das  ist  die  sechste  der  neuen  Operationen.  409, 
S.  446. 

459.  4805  wurde  K.  Himly  zum  Prof.  der  Heilkunsl  und  Leiter  des  akademischen 
Hospitals  zu  Göttingen  (mit  28  Betten,  auch  für  Augenkr.)  ernannt  und  hielt  erfolg- 
reiche Vorlesungen ;  4806  »Untersuchung  des  Auges«.  Seine  Vorlesungen  wurden 
nach  seinem  Tode  von  seinem  Sohne  herausgegeb.     482. 

460.  Ph.  Crampton  (Dublin  4805),  On  »entropeon«. —  Akkomodations-Organ  der 
Vögel,  4  844.  —  704. 

464.  Die  Kerato-nyxis  wurde  1806  von  Buchhorn  in  Halle  angegeben,  1844 
genauer  erörtert;  1811  empfohlen  von  K.  M.  Langenbeck  zu  Göttingen,  352  u.  484; 
1812  kritisch  behandelt  von  Fr.  Jäger  in  Wien,  472. 

162.  Das  Augenkranken-Institut  an  der  Universität  L  andshut,  4806.    505,  S.  206. 

463.  J.  War  drop  (Edinburg)  hat  1S07  die  Abzapfung  des  Kam  m  erwassers 
empfohlen.    628. 

464.  J.  Gibson  (Manchester  1807),  Über  die  gewöhnliche  Ursache  eitriger  Augen- 
Entzündung  bei  Neugeborenen.     676,  S.  320. 

165.  J.  Wardrop's  >Morbid  Anatomy  of  the  Eye«,  I.  Bd.  Edinburg  1808,  II.  Bd. 
London  4  84  8.  (Bringt  die  erste  Beschreibung  der  Hornhaut-Entzündung,  der  familiären, 
fleckigen  Hornhaut-Entartung,  des  Angioms  der  Iris,  u.  a.)     628. 

466.  Manuel  d'Oculiste,  von  Wenzel  d.  S.,  Paris  1808,  in  alphabetischer 
Ordnung.     441. 

467.  J.  Wardrop,  On  fungus  haematodes  (Edinburg  1809).     628. 

468.  Jo.  Mulder  I  (Groningen  4809),  übt  die  Ausziehung,  die  Discission  nur  bei 
Kindern.     830. 

169.  Über  Augen-Entzündungen  von  Ph.  v.  Walther,  Landshut  1810.  (Conj., 
Sclerotitis,  Chorioiditis,  Cornei'tis  u.  s.  w.)     505,  S.  214. 

170.  G.  H.  Gcrson's  Diss.  De  forma  oculi  humani  deque  singulari  visus 
phaenomeno,  Göttingen  1810,  war  für  die  Geschichte  des  Astigmatismus  von 
Wichtigkeit.     515  u.  1044. 

471.  Goethe,  Die  Farbenlehre,  1810.     1010. 

172.  Franz  Gruithuisen  (München  1810),   Über  Augenleuchten.     850. 

173.  J.  L.  Prevost  (Genf  1840),  Über  Augcnleuchten.     781. 

4  74.  A  treatise  on  some  practical  points  relating  to  the  eye,  by  the  lalc  .1.  C.  Saun- 
ders,  London  1811.  (Iritis  und  Belladonna.  Ausschneidung  des  Knorpels.  Auch  der 
Granulationen,  1805.  Discission  bei  kleinen  Kindern,  —  leider  auch  bei  Er- 
wachsenen.)    634. 

175.  B.  Gibson,  Manchester  4SI  I:  1)  Über  Pupillen-Bildung.  2)  Über  Aus- 
ziehung weicher  und  häutiger  Stare  durch  Punktion    Lanzen-Schnitt)   in  der  Hörn- 
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haut.  (Für  I  hat  Beer  [1805]  die  Priorität,  für  2  Gibsonvor  Fr.  Jäger  [1812].  Vgl. 
No.  158  u.  No.  177.  —  B.  Gibson,  1811,  Über  Anwendung  der  Star-Nadel  auf  Kinder 
von  wenigen  Monaten.     682. 
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299.  1*1*.  Ricord  in  Paris,  Ätzung  mil  Höllenstein-Stift  gegen  Augen-Tripper, 
1838.     588. 

300.  Wharton  Jones  (London  1838),  Über  Staphylo ma.  (»71,  S.300  u.  544, S.  44  8. 

301.  F.  A.  v.  Amnion,  Dresden,  De  iritide,  1838.  (J.  serosa,  parenchymatosa. 
Lupen -Anwendung.     Sympathische  Ophthalmie.)     516,  S.  268  u.  683,  S.  359. 

302.  F.  A.  v.  Amnion,  Klinische  Darstellung  der  Krankheiten  und  Bildungs-Fehler 
des  menschlichen  Auges,  1838—4847.     51 7. 

303.  F.Pauli,  Landau  1838,  Über  d  m  grauen  Star.  (Phako-scleroma,  -malacia, 
-hydropsia.)     533.  —  Vgl.  St.  Yves,  No.  72. 

304  u.  305.  Die  Schiel-Operation  durch  Muskel-Zerschneidung,  1838  vonStro- 
meyer  empfohlen,  1839  zuerst  von  Dieffenbach  zu  Berlin  ausgeführt:  die  achte  der 
neuen  Operationen.  Die  Haupt-Schrift  von  D.  ist  vom  Jahre  1842.  493  fgd.  (1841  be- 
schrieb J.  Guerin  in  Paris  die  Vorlagerung,  1855  G.  Grilchett  zu  London  die  Vor- 
nähung.   494,  S.  132  fgd.) 

306.  A.  Hucck  (Dorpat    1839),    Die  Bewegungen    der   Krystall-Linse.     1017,  S.  60. 

307.  Reisinger  gründet  1839  d.ie  Augen-Heilanstalt  zu  Augsburg.     529. 

308.  M.  J.  Ghelius  (Heidelberg),  Handbuch  der  Augenheilkunde,  2  Bde.  1839  u. 
1843.     535,  S.  381. 

309.  Buys  (Brügge  4  839),  Über  das  Plombiren  der  Bindehaut.     788. 
340.  Hairion  (Loewen  1839,  Über  die  militärische  Ophthalmie.     812. 

314.  F.  V.  Szokalski,  (Paris  1839,  Über  einäugiges  D  op  pel  t-S  eh  en.     590. 

312.  Riberi  (Turin  1839),  Über  granulöse  Hornhaut-Entzündung.     726. 

313.  Sperino  (Turin  1839),  Über  die  Aderhaut  und  ihre  Entzündung.  726,  S.  70. 

314.  J.  Walker  (Manchester),  Vorlesungen  über  Augen-Krankheiten,  1839/1840.  678. 

315.  W.  Mackcnzie  (Glasgow)  giebt  1840  die  erste  genaue  Beschreibung  der 
sympathischen  Ophthalmie.     683. 

316.  B.  Tyrrel,  Diseases  of  the  eye,  London   1840.     638. 

317.  F.  V.  Szokalski  (Paris  1840»,  Über  die  Wirkung  der  schielen  Augen- 
Muskeln.     933  B. 

318.  F.  V.  Szokalski ,  Über  Farben-Empfindungen  im  normalen  und  pathologischen 
Zustand,  Paris  1840,  Gießen  1842.     933. 

319.  Velpeau's  Kampf  gegen   das  Sonderfach    der  Augenheilkunde  (1840).      581 

320.  Manuel  des  maladies  des  yeux  d'apies  les  lecons  de  Mr.  le  prof.  Velpeau, 
par  J.  Jeanseime,  Paris  1840.     578. 

321.  Fl.  Gunier  Brüssel),  Über  Schiel-Operation  (Vernähung  der  Bindehaut-Wunde), 
1840;  über  gemilderten  Höllenstein-Stift  (1847»,  über  Lidsperrer  (1840).     793. 

322.  A.  Riberi  (Turin  1840),  Ausschneidung  des  H  ornhaut-Kegels.    720,  S.  66. 
322a.  Fr.  Amnion  (Dresden  1840),  Lid-Hörncr.     516,  S.  262. 

323.  Fr.  Chr.  Haugstedt  zu  Kopenhagen  schrieb  1810/41  das  erste  dänische 
Lehrbuch  der  Augenheilkunde.     863. 

324.  Cederschiöld,  Stockhohn  1840,  Ätiologie  der  Augen-Eiterung  bei  Neu- 
geborenen.    806. 

325.  Fr.  Jäger  (Wien  1840),  Über  ägyptische  Ophthalmie.     472,  S.  552. 

326.  E.Brücke,  Über  die  stereoskopischen  Erscheinungen.  Berlin  1841.     1005. 

327.  Kohlrausch   (Rinteln  1840),  Messung  des  Hornhaut-Radius.     1035. 

328.  K.v.Basedow  hat  1840  (1848,  1849)  die  Glotz  aui-en-Krankheit  genau 
beschrieben.  (Die  Priorität  hat  Caleb  Hillier  Parry,  London  1825;  nicht  Graves, 
Dublin   1843J     500. 

329.  Ph.  v.  Walther.  München  184  0,  Amaurose  nach  Superciliar -Verletzung. 
506,  S.  223. 

330.  K.  F.  Canstatt,  Erlangen  1840,  Über  die  Specifität  der  Augen-Entzündungen. 
579,  S.  164. 

334.  Glot-Bey  (Kairo  4840)   u.  Pruner-Bey  (Kairo  4847)   erklären  sich  gegen 
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die  Anstcckungs- Fälligkeit   der   Ophthalmie.      Beide   lehren  Augenheilkunde    in  Ägypten. 
1000,  S.  3  97. 

""332.  Die  Blenorrhöe  am  Menschen-Auge,  von  J.  Fr.  Pi  eringer  in  Graz,  1841. 
(442  S.  Die  Inokulation  erfahrungsmäßig  begründet.  Art  und  Bescheidenheit  der  blen- 
norrhoischen  Ansteckung  festgestellt.     Lui't-Kontagium  widerlegt.)     479. 

333.  Gauß,  Dioptrische  Untersuchungen,  Göttingen  1841.     1002. 

334.  Th.  Ruete,  Göttingen,  1841,  Über  Schielen  und  seine  Heilung.  (Wirkung 
der  Obliqui.)     495,  S.  140. 

33:;.  A.  ßurow,  Königsberg  1841,  Zur  Physiologie  des  Auges.  (Dreh-Punkt. 
Akkomodations-Lähmung.)     438,  S.  21. 

336.  Ph.  v.  Walther,  München  1841,  Die  Lehre  vom  schwarzen  Star,  —  das 
letzte  Wort  eines  sterbenden  Zeitalters.     508. 

337.  W.  Lerche  ^Petersburg  1841),  Über  Heilwirkung  des  Galvani  smus  in 
einigen  organischen  Augen-Leiden,  z.B.  beim  Star.  882.  Vgl.  J.  Rabat  (Petersburg 
1841),  S92. 

337a.  V.  Stoeber  (Straßburg   1841),  Über  skiophulöse  Ophthalmie.     611. 

338.  Schroeder  van  der  Kolk  (Utrecht  1841),  Aderhaut-Entzündung  als  Ursache 
von  Glaukom.     836. 

339.  J.  A.  Mulder  II,  De  Strabismo,  Utrecht  1811.     S37. 

340.  J.  F.  Malgaigne  (Paris  1841),  Über  die  Bildung  des  Stars.     582. 

341.  E.  Petrequin  (Lyon  1841,  1842),   Über  Kopiopie.     005. 

342.  De  Conde,  Über  die  Ophthalmie  der  Armeen  (1841—1844).     822. 

343.  A.  Bonnet,  Lyon  1843,  Traite  des  sections  tendineuses  .  .  .  Erweist  die 
Wichtigkeit  der  Aponeurosen  bei  der  Schiel-Operation,  die  Wirkung  der  Augen- 
Muskeln  und  beschreibt  die  Enukleation  des  Augapfels.     495,  S.  141.  497. 

344.  O'Ferral  in  Dublin  hat  1841,  vielleicht  vor  Bonnet,  gleichfalls  die  Enu- 
kleation beschrieben.     (Dies  ist  die  neunte  von  den  neuen  Operationen.)     597. 

343.  A.  Bonnet  (Lyon)  benutzt  seit  1841  eine  Fixations-Pince  tte  für  die  Star- 
Ausziehung.  495,  S.  145.  —  M.  A.  Langenbeck  (Göttingen,  seit  1 S 49.  484.  J.  F. 
France  (London),  seit  1839.     668,  S.  289. 

346.  J.  Sichel,  Sur  le  glaueöme,  1842,  —  die  erste  Sonderschrift  über  Glau- 
kom in  der  Welt-Literatur.    561. 

Über  die  Ätzung  des  Hornhaut- Kegels,  1842.     502. 
Über  den  Rinden-Star,   1842.     562. 

347.  S.  Furnari  (aus  Palermo),  Maladies  des  yeux,  1842.     737. 

348.  N.  Meyer  in  Minden  hat  1842  mit  Hilfe  eines  Ri  esen-M  agneten  ein  Stahl- 
Stück  aus  der  Tiefe  des  Auges  herausgezogen.     484. 

349.  Karl  Textor,  Über  Wieder-Erz  eugung  der  Krystall-Linse,  Würzburg 
1842.     531,  S.  352. 

350.  1842  wurde  zu  Athen  eine  Augen-Heilanstalt  errichtet,  durch  Dr.  Roeser, 
den  Leibarzt  des  Königs.     978. 

351.  C.  Krause,  Göttingen  1842,  Messungen  des  Augapfels  und  seiner  Theile. 
1006. 

352.  C.  Pappenheim,  Breslau  1842,  Gewebelehre  des  Auges.    Die  erste.   1007. 

353.  Benedict  in  Breslau  hat  1842  zuerst  auf  den  Zusammenhang  zwischen 
Diabetes  und  Star  hingewiesen.     502,  S.  198. 

354.  Delirium  nach  Star-Operation,  Friedrich  Jäger,  Wien  1842.  [Dupuytren, 
1830,  J.Sichel,  1863.]     566,   S.  104. 

354a.  L.  Stromeyer,  München   1842,  Das  Korektom.     532,  S.  359. 

355.  Rudolf  Wagner' s  Handwörterbuch  der  Physiologie,  1843—1859,  5  Bde., 
brachte  grundlegende  Abhandlungen  zur  physiologischen  Optik.     1016. 

356.  Chr.  Fronmüller  in  Fürth  hat  1843  einen  Brillen-Kasten  mit  Gestell 
sich  beschafft.     533,  S.  370. 

357.  Th.  Ruete  in  Göttingen  giebt  1843  eine  richtige  Schilderung  der  Oculo- 
motoriuslähmung.    483,  S.  21. 
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358.  Schriftnummer-Proben  für  Cesichts-Leidende,  von  If.  Küchler,  Darm- 
stadt 1843,  —  die   ersten.     512. 

359.  Andreae,  Magdeburg  1843, Augenkrankheitendes  Hippokrates.  490,  S.  93. 

360.  Radius,  Leipzig   1843,  Resorption  des  Stars.     527,  No.  5. 

361.  J.Sichel,  Über  den  Augen-Verband,  1843.     503. 

362.  P.  V.  Gerdy,  Paris  1843,  Lacrimale  Rhinotomie.     583. 

3  3.  D.  Brewster,  Edinburg  1843,  Über  entopische  Erscheinungen.     1020. 

364.  D.  Brewster,  Edinburg   1843,  Das  Piismen-Stereoskop.     094,  8.394. 

365.  1841  führte  der  Amerikaner  Morton  die  Betäubung  durch  Äther  ein.  751. 
1847  der  Schotte  Simpson  die  durch  Chloroform.    489. 

366.  Ch.  De  val,  Paris  1844.  Chirurgie  oculaire.  (Nach  Fr.  Jäger  u. Rosas.)  589. 

367.  F.  V.  Szokalski,  Paris  1844,  Über  die  Specificität  bei  den  Ophthal- 
mien.    933  B. 

368.  A.  Berard  in  Paris  (u.  Tavignot),  Kyklitis,  1844.     571. 

369.  Studiosus  A.  Kuß  maul  ging  1844  darauf  aus,  den  Augenspiegel  zu 
erfinden.  (Die  Farben-Erscheinungen  im  menschlichen  Auge,  Heidelberg  1843.)  535,  S.  384. 

370.  K.  H.  Thielmann  aus  Obci  Schlesien,  Über  skorbutische  Augen-Entzün- 
dungen, St.  Petersburg  1844.     889. 

371.  G.  E.  Jäsche  (Minsk,  Nischni-Nowgorod),  Operation  gegen  Haar-Krank- 
heiten,  1844.     910. 

372.  N.  G.Melchior,  Kopenhagen   1844,  Über  Mydriasis.     859. 

373.  J.  B.  Listing,  Göttingen  1845,  Beiträge  zur  physiologischen  Optik. 
Haupt-  und  Knoten-Punkte.     Reducirles  Auge.     Entoptische  Erscheinungen.)     1020. 

374.  Tli.  Ruete  (Göttingen),  Lehrbuch  der  Ophthalmologie,  1845.  (1846  von 
Donders  in's  Holländische  übersetzt.)  Das  erste  mit  gründlicher  ph  ysiologisch  er 
Einleitung.  —  Th.  Ruete,  Das  Ophtlialmotrop,   1846.     483. 

375.  L.  Böhm,  Schielen  und  Sehnen-Schnitt,  Berlin  1845.  (Die  Ermüd- 
barkeit des  Auges,  hebeludo,  Asthenopie,  und  ihre  Beseitigung  durch  Konvex- Gläser 
wird  genau  beschrieben.)     498. 

376.  J.  F.  Heyfelder,  Erlangen  1845,  Die  Erschütterung  des  Augapfels.  532, 
S.  36I. 

377.  E.  Brücke,  Berlin  1845,  Über  die  Grenzen  der  Farben-Empfindlichkeit.  1005. 

378.  E.  Brücke,  Berlin  1845,   1847,  Über  das  Leuchten  der  Augen.     1005. 

379.  F.  Kerst  (Utrecht)  hat  1845  die  leichten  Grade  der  Kurzsichtigkeit  be- 
schrieben.    844. 

380.  P.  Harting,  Utrecht  1845,  Über  den  Bau  der  Krystall-Linse.     850. 

381.  J.Sichel  verficht  in  Paris  die  Ausziehung  gegen  die  dort  fast  allgemein 
geübte  Niederlegung.     1845,  1855.     565. 

382.  G.  B.  Cappelletti  (Triest),  Le  malattie  del  occhio  ...  4  Bde.,  1 845— 1850.  725- 

383.  Fil.  Pacini,  Pisa   1845,  Über  den  Bau  der  Netzhaut.     732. 

384.  Pliny  Earle,  Philadelphia  1845,  Über  Farbenblindheit  (Erblichkeit). 
751,  S.  47. 

385.  W.  Cumming,  Vom  Leuchten  der  Augen  und  seiner  Anwendung  zur 
Entdeckung  von  Krankheiten  der  Netzhaut  und  der  hinteren  Augentheile,  London  1846. 
650,  S.  230. 

386.  A.  Watson,  Edinburg  1846,  Über  Star-Operation.  (Die  Zahl  der  Aus- 
ziehungen sei  beschränkt.)     649. 

387.  J.  Sichel,  Paris  1846,  Synchysis  scintillans.     564. 

388.  F.  C.  Donders,  Utrecht  1846/47,    Über  entoptische  Erscheinungen.     1020. 

389.  Th.  Ruete,  Göttingen  1846,  Die  Physiologie  in  ihrer  Anwendung  auf  die 
Augenheilkunde.     483,  S.  25. 

390.  Ph.  v.  Walther,  Hornhaut-Kegel,  1846.     506,  S.  210. 

391.  A.  W.  Volkmann,  Halle  1846,  Sehen.  (Dreh-Punkt.  Senff's  Hornhaut- 
Messungen.    Dioptrik  des  Auges.    Raum-  und  Licht-Sinn.)     1018. 

392.  E.Brücke,  Berlin  1846,  Über  den  Spannmuskel  der  Aderhaut.     1005. 
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393.  G.  K.  II.  Lehmann,  Kopenhagen  1846,  Über  Physiologie  und  Pathologie  des 
Kammerwassers.     8:50. 

394.  Tratte  des  maladies  des  yeux,  par  L.  A.  D  es  m  arres,  Paris  1847,  —  die 
beste  Leistung  der  französischen  Literatur  während  der  ersten  Hallte  des  19.  Jahr- 
hunderts.    593. 

395.  St.  Laugier,  Paris  1847,  versucht  die  Aussaugung  des  Stars.     584. 

396.  L.  Rivaud-Landrau,  Lyon  1847,  Über  den  Glaskörper-Stich  nach  Star- 
Ausziehung.     (Das  Verfahren  sei  1827  von  Dr.  Landran  zu  Lyon  erfunden.)     6Ü7A. 

397.  W.  Bowman,  Lectures  on  the  parts  concerned  in  Eye-Operations,  London 
1847,  1849.     (Vordere  Grenz-Schicht  der  Hornhaut.    Giliar-Muskel.)     648. 

398.  Wharton  Jones,  Ophlh.  medicine  and  surgery,  London  184  7.    671,  S.  301. 

399.  W.Wilde,  Dublin  1847,  Über  Atropin.     708. 

400.  J.  Dalry mple,  Pathology  of  the  eye,  London  1847—1832.  640.  (Starke 
Aderlässe  beschleunigen  die  Hornhaut-Zerstörung  beim  Eiterfluß  der  Bindehaut.) 

401.  Ritterich,  Leipzig  1847,  Anweisung  zur  Erhaltung  der  Sehkraft.    523,  S.  325. 

402.  Dr.  Phirk,  Brussa1847,  Über  die  türkisch-persische  Ophthalmiatrik.   987. 

403.  E.Brücke,  Anatoniische  Beschreibung  des  menschlichen  Augapfels,  Berlin 
1847.     1006. 

404.  E.  Cornaz,  Lausanne  1848,  Über  angeborene  ßildungsfehler  des  Seh- 
Organs.     781. 

405.  Vleminckx  setzte  1848  die  Gründung  des  augenärztlichen  Instituts  in  Bra- 
bant  durch;  die  anderen  Provinzen  Belgiens  folgten  nach.     79f),  79 1. 

406.  S.  E.  Larson,  Kopenhagen  1848,  Über  expulsive  Bildung  nach  Star-Aus- 
ziehung.    864. 

407.  Chr.  Salomon,  Petersburg  1848,   Über  Melanosis  bulbi.     883. 

408.  Die  Lehre  von  den  Augenkrankheiten  von  Ph.  v.  Walther,  München  1849.  507. 

409.  E.  Blasius,  Halle  1849,  Scintillatio  oculi.     499,  S.  180. 

410.  A.  Jacob,  Dublin  1849,  On  the  indammations  of  the  eye  ball.     707. 

411.  J.  H.  Thiry,   Brüssel  1849,  Über  Granulationen.     816. 

412.  Isaac  Kays,  Boston  med.  J.  1S'i9,  Empfindlichkeit  der  Augen  durch  ver- 
dorbene Zähne.     Vgl.  747  u.  1111,  No.  6. 

413.  Jüngken,  Berlin  1850,  Chloroform  bei  Augen-Operationen.     4S9. 

414.  A.  Nelaton,  Parallele  des  divers  modes  operatoires  de  la  cataracle,  Paris 
1850.     596, 

415.  Clay  Wallace,  On  Accommodation,  New  York  1850.     750. 

416.  Hairion,  Loewen  1850,   Über  Tannin.     812. 

417.  W.  Froebelius  (Petersburg  1850),  Über  Ophth.  neonat.     887. 

418.  1S50  wurde  die  erste  Professur  der  Augenheilkunde  in  Spanien  begründet,  zu 
Madrid,  unter  Calvo  y  Martin,  aber  schon  1858  wieder  aufgehoben. 

419.  Dr.  Hübsch  (Konstantinopel  1850),  Über  Hornhaut-Erweichung  bei  erschöp- 
fenden Krankheiten.     985. 

420.  The  anatomy,  physiology  and  pathology  of  the  eye.  By  H.  Howard,  S.  to 
the  Montreal  Eye  and  Ear  Inst.     London  and  Montreal  1850.     992. 

421.  Am  6.  Dezember  1850  hat  H.  Helmholtz  (Königsberg)  seine  Erfindung  des 
Augen-Spiegels  der  physikalischen  Gesellschaft  zu  Berlin  mitgetheilt. 


ANHANG  111. 
Verbesserungen  und  Zusätze. 

Die  Verbesserungen  mögen  an  den  betreffenden  Stellen  gleich  ein- 
gezeichnet und  die  Zusätze  angedeutet  werden. 

Seit  der  Fertigstellung  des  ersten  Theiles  der  Geschichte  (Graefe- 
Saemisch  XII),  welcher  die  Augenheilkunde  im  Alterthum  behandelt,  sind 
nahezu  zwanzig  Jahre  verstrichen;  für  diesen  Theil  war  es  besonders  wich- 
tig, die  Fortschritte  der  Wissenschaft  hier  einzufügen,  da  von  der  Verlags- 
handlung W.  Engelmann,  als  das  Buch  vergriffen  war,  nicht  eine  Neu- 
bearbeitung, sondern  ein  anastalischer  Neudruck  beliebt  worden. 

Für  den  zweiten  Theil  (Graefe-Saemisch  XIII)  habe  ich  eine  ver- 
besserte Neu-Ausgabe  hergestellt,  welche  im  Druck  befindlich  ist.  Für 
die  folgenden  Tlieile  sind  nur  wenige  Verbesserungen  und  Zusätze  notL- 
wendig  geworden. 

Berlin,  im  März    1917. 

J.  Hirschberg. 


Zusätze  zu  §  I . 

S.  5,  oben  (A.). 
9a.    Haeser,  dritte  Bearbeitung  in  3  Bänden,   1875 — 1882. 

12a.  Handbuch  der  Geschichte  der  Medizin.  Begründet  von  Th.  Pusch- 
mann,  hsg.  von  Max  Neuburger  u.  Julius  Pagel.  Jena  1902 — 1905.  3  Bände. 

12b.  Gesch.  der  Medizin  von  Dr.  Max  Neuburger,  o.  ö.  Prof.  für 
Gesch.  d.  Medizin  a.  d.  k.  k.  Univ.  zu  Wien.    I,  1906  (Stuttgart).    II,  I.    1911. 

12c.  An  Introduction  to  the  hislory  of  medicine  by  Fielding  Garrisox, 
A.  B.,  M.  D.,  Principal  Assistant  Librarian,  Surgeon  General's  Office,  Wa- 
shington, D.  C.     Philadelphia  and  London  1914. 

23b.  Bibliotheca  chirurgica  .  .  .  Auetore  Alberto  von  Haller,  Basileae 
1774/5,  2  Bände. 

23c.  Literatura  medica  digesta  s.  Reperlorium  med.  pract.,  chir.  atque 
rei  obstetriciae.  Concinnavit  G.  G.  de  Ploucquet,  Prof.  med.  Tubing.  Tu- 
bingae   1800—1815.     (5  Folio-Bände.) 

23d.  Biographisches  Lexikon  der  hervorragendsten  Arzte  aller  Zeiten 
und  Völker,  hsg.  von  A.Hirsch,  Wien  u.  Leipzig,   1884 — 1888.     6  Bände. 

23e.  Pauly's  Real-Encykl.  des  klass.  Alterthums.  Stuttgart  1864. 
(2.  Aufl.,  6  Doppel-Bände.)  Neu-Ausgabe  von  G.  Wissowa,  1894.  8  Bände 
und  in  der  zweiten  Reihe  einige  Halbbände  sind  erschienen.    Unschätzbar 
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für  Biographie  und  Bibliographie  der  griechischen  und  römischen  Arzte  und 
Philosophen. 

S.  5,  B. 

5a.  Katalog  der  Bücher-Sammlung  von  J.  Hirschberg,  Berlin  1901. 
(434  S.) 

§  I,  S.  5,  unten. 

7.  Chereau,  Ophthalmologie  (Historique;,  in  Dechambre,  dict.  encycl., 
IIS.,  XVI,  S.  60—75,    1881. 

8.  H.  Pansier,  Histoire  de  l'Ophtalmologie.  Encyclop.  francaise  d'Opht. 
I,  S.  1—86,    1903. 

9.  Histoire  de  l'Opht. ,  Nouveaux  elemenls  d'Opht.  par  H.  Truc, 
E.  Valude,  H.  Frenkel,  Paus   1908,  S.  I—  20. 

10.  C.  Horstmann,  Geschichte  der  Augenheilkunde  in  Püschmann's 
Handbuch  der  Geschichte  der  Medizin,  III,  S.  489  — 572,  1905.  (Haupt- 
sächlich nach  A.  Hirsch  bearbeitet.) 

11.  Die  Augenheilkunde  der  Alten  von  Prof.  Dr.  H.  Magnus.  Breslau 
1901.      (691  S.  —  Zwei  Jahre  nach  unsrem  Band  XII  erschienen.) 

12.  Breve  resumen  histörico  de  la  Oftalmologfa,  II,  S.  539 — 622  von 
Enfermedades  de  los  ojos  per  Don  Cayetano  del  Toro  y  Quartiellers, 
Cadiz   1903. 

§  2,  S.  7,  Anm.  1. 

Statt  des  letzten  Satzes:  Wir  besitzen  einige  als  Werke  des  Hermes 
Trismegistos  bezeichnete,  griechische  Erörterungen  abergläubischer  Träu- 
mereien. Vgl.  Ideler,  Phys.  et  med.  graeci  minore?,  I,  XXVI  &  XXXII, 
Berol.   1841. 

S.  7,  Anm.  2. 

Nach  dem  eisten  Absatz:  Die  Pastophoren  hatten,  nach  dem  Inhalt 
der  Papyri  aus  ptolemäischer  Zeit,  auch  mit  der  Einbalsamirung  und  mit 
der  Bestattung  zu  schaffen. 

Nach  dem  letzten  Absatz:  In  den  Kreis  dieser  Literatur  gehört  'Eq/xov 
vov  ToiOj-ieyiGTov  tzeq)  /.aTculloswg  voüüvviiop  7zeQiyvtiJüvr/.t'(.  Ideler, 
I,  XXXII. 

§  4,  S.  12,  Zusatz. 

8.  F.  v.  Öfele,  Vorhippokratische  Medizin,  Püschmann's  Handb.  L, 
S.  52fgd;,  1902. 

9.  Ägyptische  Weisheit  und  griechische  Wissenschaft,  von  Friedrich 
W.  Frhm.  v.  Bissing.     Neue  Jahrb.  f.  d.  klass.  Alterth.,   1912. 

10.  Prof.  Dr.  Walter  Wreziszinski,  Medizin  der  allen  Ägypter,  Bd.  I 
bis  III  sind  1909 — 1912  (bei  J.  G.  Hinrichs,  Leipzig)  eischienen.  Sie  ent- 
halten noch  nichts  für  unser  Fach.  Der  IV.  Band  wird  Übersetzung  und 
Kommentar  von  Papyrus  Ebeis,  der  V.  ganz  neue  Texte  bringen.  Herr 
Prof.  W.  war  so  freundlich,  am  20.  VII.  1916  auf  eine  Anfrage  mir  das 
Folgende  zu  schreiben:  .»Soweit  ich  die  neuen  Texte  verstehe,  ist  von  Star 
kaum  die  Rede;  von  Operationen  findet  sich  bestimmt  keine  Spur.« 

Zusatz  §  6,  S.  17,  oben: 

Nach  Kobert  (D.  Ärzte-Z.,  1900,  S.  I8i)  wirken  die  Blätter  des  Ricinus 
schwächer  als  die  Samen,  aber  ähnlich;  und  die  Samen  ähnlich  denen  des 
Jequirity. 

§  8,  S.  20,   soll  der  dritte  Absatz  lauten: 

In    der  griechischen  Schrift    »Einführung   oder   der  Arzt«,    die    uns  in 
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der  Galenischen  Sammlung  (XIV,  767)  aufbewahrt  ist,  aber  (nach  M.  Well- 
mann) dem  dritten  Jahrb.  n.  Chr.  entstamm!,  findet  sich  eine  Liste  von 
113  Augenkrankheiten.  Im  arabischen  Kanon  stieg  die  Zahl  auf  120, 
bei  den  späteren  Arabern  auf  153.     (§  277,  §  273.) 

Nach  dem  Wieder-Erwachen  der  Wissenschaften  hat  Jacques  Guille- 
mf.au  zu  Paris  im  Jahre  1585  ein  Buch  »Des  maladies  de  l'ceil  qui 
sont  en  nombre  de  cent  et  treize  auxquelles  il  est  subject«  uns 
geschenkt,  das  schon  1597  von  Carolus  Battus  und  1678  durch  Jon. 
Verbrügge  in  holländischer  Sprache1),  1622  von  Banister  zu  London  in 
englischer,  1 706  von  Martin  Schurig  zu  Dresden  in  deutscher  Sprache 
herausgegeben  wurde,  also  jedenfalls  eines  bedeutenden  Rufes  sieh  erfreut  hat. 

Die  Zahl  hundertdreizehn  hat  Hr.  Guillemeau  offenbar  jener  grie- 
chischen Schrift  entnommen,  ohne  seine  Quelle  namhaft  zu  machen. 

Zusatz  zu  §  10,  S.  24,  Anm.  1. 

Galmei  (mit  der  älteren  Nebenform  Kalmei,  mhd.  dafür  einmal  Kaie- 
mine) stammt  aus  dem  mittelalterlichen  Latein  calamina  (auch  lapis  cali- 
minaris)  für  cadmia.  (Kluge,  Etymol.  Wörterb.  d.  deutschen  Sprache. 
1915,  S.  155.) 

Zusatz  zu  §  11,  S.  26,  Anm.  2,  nach  dem  ersten  Absatz. 

Das  Wort  ist  ägyptisch:  »ntri,  heiliges  oder  Rcinigungs-Salz. « 
(Brugsch,  S.  406.) 

Zusatz  zu  §  13,  S.  27,  Anm.  1. 

Diodor  (I,  59)  erzählt  uns,  daß  der  Sohn  des  Königs  Sesostris  er- 
blindete und  nur  durch  Waschung  des  Gesichts  mit  dem  Urin  einer  treuen 
Frau  die  Sehkraft  wieder  erlangen  sollte.  Nach  zahlreichen  Versuchen 
glückte  es  ihm  endlich  mit  dem  Urin  einer  Gärtnersfrau. 

Der  Anfang  des  §  14,  nämlich  der  Absalz  A,  ist  durch  die  folgende 
Darstellung  zu  ersetzen. 

A.  Von  der  Augenheilkunde  der  Babylonier  und  Assyrer 
wissen  wir  nichts,  von  ihrer  Heilkunde  sehr  wenig. 

Bis  vor  Kurzem  glaubte  man  dem  Herodot,  daß  die  Babylonier 
keine  Ärzte  hatten.  Es  heißt  in  seinen  Geschichtsbüchern  (IX,  I,  c.  197)2): 
»Dann  haben  sie  noch  einen  andren  Brauch,  der  sehr  vernünftig  ist.  Sie 
tragen  ihre  Kranken  auf  den  Markt,  denn  Ärzte  haben  sie  nicht:  nun  tritt 
ein  Jeder  zu  dem  Kranken  und  giebt  Rath  betreffs  der  Krankheit,  wenn  er 
selber  an  einer  solchen  Krankheit  gelitten,  wie  der  Kranke  sie  hat,  oder 
einen  andren  kennt,  der  daran  gelitten.  Darüber  geben  sie  hinzutretend 
Rath  und  empfehlen  die  Mittel,  die  jeder  selbst  angewendet  und  dabei 
einer  ähnlichen  Krankheit  entronnen  war,  oder  einen  andren  kennt,  der 
dabei  durchgekommen.  Stillschweigend  darf  aber  Niemand  bei  dem  Kranken 
vorbeigehen,  sondern  muß  erst  fragen,  was  ihm  fehlt.« 

Strabo  soll  dem  Herodot  widersprechen;  ich  finde,  daß  er  ihn  wieder- 
holt. Vgl.  Strabonis  rer.  geogr.  lib.  XVI,  c.  I3).  »Die  Kranken  bringen  sie 
auf  die  Kreuzwege  und  befragen  die  Vorübergehenden,  ob  einer  irgend  ein 
Heilmittel  des  Leidens  angeben  könne;  keiner  von  den  Vorübergehenden  ist 


1)  Dr.  J.  G.  Schölte  zu  Amsterdam   hat  nachgewiesen,   daß  Verbrügge   den  Battüs 
abgeschrieben.     CB1.  f.  A.  1914,  8.  22b. 

2)  Ausg.  v.  Dietsch,  Leipzig,  Teubner,   1859,  I,  S.  105. 

3)  C.  746,   Ausg.  v.  A.  Meixeke,   Leipzig,    Teubner,  1904.    III,  S.  1039.     Vgl.  noch 
III,  3.  7  (C.  155:  Meineke,  I,  S.  210'. 
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so  schlecht,  daß  er  nicht  bei  Gelegenheit,  wenn  er  eine  Rettung  kennt,  sie 
an  die  Hand  giebt.« 

Heutzutage  wissen  wir,  nachdem  durch  das  Genie  ausgezeichneter 
Gelehrten  und  durch  ihren  Fleiß  die  Keil-Inschriften  lesbar  geworden, 
daß  die  Babylonier  Ärzte,  Wundärzte  und  Kranken-Beschwörer 
besaßen. 

In  dem  Katalog  der  berühmten  Thontafel-Bibliothek  des  Königs  Assur- 
banipal  (669—625  v.  Chr.),  den  C.  v.  Bezold,  Prof.  zu  Heidelberg,  in  5  starken 
Bänden,  mit  20 000  Nummern,  zu  London  1889  —  1  899  hergestellt  hat,  sind 
450  ärztliche  Tafeln  verzeichnet.  Es  handelt  sich  wirklich  um  eine  ärzt- 
liche Literatur;  denn  der  Schluß  einer  von  Küchler  (1904)  daraus 
veröffentlichten  Tafel  lautet: 

»Palast  Assurbanaplu's,  des  Königs  der  Welt  .  .  .  Das  Auserlesene 
der  Tafel-Schreibekunst,  .  .  .  Heilung  u.  Verrichtung  des  Herrn  des  Ritz- 
messers, Anweisung  der  Beschwörer,  kunstvolle  Lehre,  Großarztschaft  von 
Ninib  u.  Gula,  soviel  davon  gemacht  ist,  schrieb  ich  auf  Tafeln,  musterte  ich, 
prüfte  ich  u.  stellte  ich  auf  zu  leisem  u.  lautem  Lesen  in  meinem  Palast.« 

Die  Krankheiten  wurden  hauptsächlich  dem  Treiben  böser  Geister  zu- 
geschrieben. Die  Behandlung  bestand  in  Beschwörungen  oder  in  der  An- 
wendung von  Arzneien  (Kräutern  innerlich,  Salben  äußerlich)  oder  in  beiden 
zugleich:  denn  beides  schien  zunächst  gleichwerthig;  ja  der  Beschwörer 
(asipu)  war  gegenüber  dem  Arzt  (asu)  der  eigentlich  Wissende. 

Es  giebt  auch  rein  prognostische  Sätze  auf  diesen  Tafeln. 

Augenärztliche  Bemerkungen,  z.  B.  über  Lichtscheu,  und  Augen- 
Recepte  sind  zwar  schon  gefunden  (Oefele,  S.  97),  aber  noch  nicht  ver- 
öffentlicht worden. 

Zum  Schluß  noch  eine  Bemerkung:  Babylon,  dem  wir  vielleicht  die 
Astronomie,  das  Dnodezimal-System,  die  älteste  Schrift  verdanken,  kannte 
Operationen  in  der  Nähe  des  Augapfels  schon  in  grauer  Vorzeit,  um 
das  Jahr  2250  vor  dem  Beginn  unsrer  Zeit-Rechnung. 

Das  folgt  aus  dem  Gesetzbuch  des  großen  Königs  Hammurabi, 
das,  auf  einem  Steinblock  eingegraben,  bis  auf  unsre  Tage  gekommen,  1N99 
in  den  Ruinen  der  Burg  von  Susa  wieder  aufgefunden  und  1902  von 
V.  Scheil  l)  veröffentlicht  worden  ist. 

Wahrscheinlich  handelt  es  sich  um  Eröffnung  derThränensack-Geschwulst. 
Vgl.  unsren  §  36 12). 

Bibliographie. 
i.  Beiträge  zur   Kennlniß    der   Assyrisch-Babylonischen   Medizin.     Texte   mit   Um- 
schrift,   Übersetzung  und  Kommentar  von  Friedrich  Küchler,    Dr.  phil.  in  Marburg. 
Leipzig  1904.    (Assyriol.  Bibliothek  von  Friedrich  Delitzsch  u.  Paul  Haupt,  XVIII.) 
Anzeige  dieses  Werkes  von  Bruno  Meißner,  GöUingische  gelehrte  Anzeigen  1904,  No.  9. 

2.  Keilschrift-Medizin  in  Parallelen  von  Dr.  med.  Frbr.  v.  Oefele,  Arzt  in 
Bad  Neuenahr.     Leipzig  1902. 

3.  Vorhippokratische  Medizin  Westasiens,  Ägyptens  und  der  mediterranen  Vorarier 
von  F.  v.  Oefele  (Bad  Neuenahr).  Handbuch  d.  Gesell,  d.  Med.  begr.  von  Th.  Pusch- 
mann,  hsg.  von  M.  Neumann  u.  J.  Pagel  I,   1902,  S.  52 — 109. 


1)  Delegation  en  Perse,  Mcmoires,  IV,  Paris  1902. 

2j  Hrn.  Dr.  Musy's  Versuch,  auf  Grund  des  §218  von  lUunmurabi's  Gesetzbuch 
den  alten  Babyloniern  die  Beklination  des  Stars  zuzuschreiben,  ist  mißlungen.  Vgl. 
C.-BI.  f.  A..    1916,  S.  190. 
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4.  Assyriologische  Studien  von  B.  Meißner  IF.  Milth.  il.  Vorderasiatischen  Gesellsch. 
1904,  3.     S.  40—45. 

!>.  Die  Gesetze  Hammurabi's,  Königs  von  Babylon,  um  2250  v.Chr.  Das  älteste 
Gesetzbuch  der  Welt.  Übersetzt  von  Dr.  Hugo  Winckler  (Berlin).  Leipzig  1 903, 
.1.  C.  Hinrichs'schc  Buchhandlung. 

5a.  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Leipzig  1903.  (Der  alte  Orient  IV,  4.) 

6.  Hammurabi's  Gesetz  von  J.  Ko  h  ler,  Prof.  a.  d.  Univ.  Berlin,  u.  F.  E.  Peiser, 
Privatdocent  an  der  Univ.  Königsberg.     Leipzig  1904.  I.  (4  46  S.  4°.) 

7.  J.  Hirschberg,  Bemerkung  zu  §  218  des  Gesetzbuches  von  Hammurabi. 
C.B1.  f.  A.  <9Ö3,  S.  93;  vgl.  C.B1.  1916,  S.  90. 

8.  H.  Magnus,  Zur  Kennlniß  der  im  Gesetzbuch  des  Hammurabi  erwähnten 
Augen-Operationen.     Deutsche  med.  W.   1903,  No.  23,  S.  416— 418. 

Zusatz  zu  §  14,  S.  30,  unten. 

5.  Das  Auge  in  Bibel  und  Talmud.  Von  Dr.  A.  Rosenzweig,  Rabbiner 
der  jüdischen  Gemeinde  zu  Berlin.     Berlin    i  892. 

6.  Die  biblischen  Krankheiten  von  Dr.  J.  P.  Trusen1).    Posen  184  i . 

7.  Die  Sitten,  Gebräuche  und  Krankheiten  der  alten  Hebräer,  nach 
der  h.  Schrift  historisch  und  kritisch  dargestellt.  Von  Dr.  J.  P.  Trusen. 
Posen  1843;  2.  Aufl.     Breslau   1853. 

8.  Die  Medizin  im  alten  Testament,  von  Prof.  Dr.  W.  Ebstein  in  Göttingen. 
Stuttgart  1901. 

9.  Biblisch-talmudische  Medizin.  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Heilkunde  und  der  Kultur  überhaupt  von  Dr.  Julius  Preuss,  Arzt  in  Berlin. 
Berlin  1911.     (734  S.  —  VI.  Kap.  Augenheilkunde,  S.  300—328.) 

10.  Die  Ophthalmologie  bei  den  alten  Hebräern.  Aus  den  alt- 
und  neutestamentlichen  Schrifien  unter  Berücksichtigung  des  Talmud  dar- 
gestellt von  Dr.  med.  et  ph.  L.  Kotelmann2),  weiland  Augenarzt  in  Hamburg. 
Hamburg  u.  Leipzig  1910.     (435  S.) 

11.  H.  Magnus,  Die  Augenheilkunde  der  Alten,  1901,  zweiter  Ab- 
schnitt, Die  jüdische  Augenheilkunde,   S.  22  —  34. 

12.  Moritz  Steinschneider,  Schriften  »über  Medizin  in  Bibel  und 
Talmud«  u.  über  jüdische  Ärzte.  Wiener  klin.  Rundschau,  1896,  No.  25  u.  26. 

Zusatz.  §  I5A.  Wir  haben  keine  ärztliche  Schrift  von  den  alten  He- 
bräern. 

Wenn  sie  überhaupt  etwas  wie  Augenheilkunde  besaßen,  so  wissen 
wir  nichts  davon.  Bibel  und  Talmud3)  können  nach  ihrem  Charakter  uns 
das  nicht  überliefern. 

Aus  der  Bibel  erfahren  wir  eine  hohe  Wertschätzung  der  Sehkraft, 
während  die  Blindheit  als  das  schrecklichste  Unglück  aufgefaßt  wird.  »Be- 
hüte mich  wie  die  Pupille  im  Auge4).«  »Wer  einen  Blinden  irreführt,  sei 
verflucht5).« 

Für  das  Schwachsehen  des  hohen  Alters  werden  in  der  Bibel  zwei 
Wurzeln  angewendet:  küm,  starr,  steif  werden;  und  kahä,  matt  sein. 
Das  erstere  steht  I.  Könige  14,  4;   das  zweite  I.  Mose,   27,  I    u.  a.  a.  O. 


1)  1797—1857,   1828  Garnison- Stabsarzt  zu  Posen,  1850  Reg.-Arzt  zu  Neiße. 

2)  1839-  1908,    ursprünglich   Geistlicher,    dann  Augenarzt  in  Hamburg.     30  Jahre 
lang  hat  er  die  Materialien  zu  seinem  Werke  zusammengetragen. 

3)  »Im  Talmud   findet  sich  kein    einziges  Kapitel,    das    systematisch   von   Medizin 
handelt.«     (Steinschneider.) 

4)  Psalm  17,  8. 

5    Oeuteronom.  27,  !8. 
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Es  ist  müßig,  zu  erörtern,  welche  Krankheiten  damit  bezeichnet 
worden  sind.  Gesenius  (Thesaur.  III,  1205,  1 829 — 1842)  erklärt  bezüglich 
des  ersten  Wortes:  dicitur  de  coeco,  cujus  pupilla  stat  et  luce  non  movetur. 
Magnus  schließt  sich  ihm  mit  Begeisterung  an  und  verfügt  —  Erblindung 
durch  chronisches  Glaukom  mit  starrer  Pupille!  Vernünftiger  ist  es,  in  dem 
Wort  nur  den  allgemeinen  Begriff  einer  Thätigkeits-Hemmung  zu  erkennen. 
Die  Septuaginta  hat  auch  einfach:  /.al  rj[*ßhvü)7tovv  oi  dip&aAuol  avtov 
arch  yrjoovg  avrov.  Sie  hat  eine  durchaus  ähnliche  Übersetzung  für  das 
aweite  Wort:  ndl  rjf.ißkvvOrjGav  ol  öcp&aXuol  avrov  xov  oqCxv. 

Am  genauesten  ist  die  Bibel,  wie  leicht  zu  verstehen,  in  der  Auf- 
zählung der  Augen-Fehler,  welche  den  Menschen  zum  Priester-Stand, 
das  Thier  zur  Opferung  untauglich  machen.  Es  heißt  Lev.  21,  17  —  20, 
daß  ein  Mann  aus  den  Nachkommen  Aron's;  an  dem  ein  Leibesfehler  ist, 
nicht  im  Tempel  opfern  solle:  »er  sei  blind  oder  lahm  .  .  .  oder  mit  gibben 
oder  daq  oder  theballul  in  seinem  Auge.«  Die  Verschiedenheit  der 
Deutungen  wird  augenscheinlich,  wenn  man  die  drei  berühmtesten  Über- 
setzungen der  Bibel  aufschlägt. 

Die  Septuaginta  übersetzt:  iq  -/.vorog  v  ecprjXog  r)  Ttxik'kog  rovg  öipdal- 
povg.  Die  Vulgata  hat:  si  gibbus,  si  lippus,  si  albuginem  habens  in  oculo. 
Bei  Luther  heißt  es:  »Oder  höckricht  ist  oder  ein  Fell  auf  dem  Auge  hat 
oder  scheel  ist.« 

Dr.  Preuss  hat  sich  viele  Mühe  gegeben,  diese  drei  strittigen 
Worte  aufzuklären. 

Nach  derMischna1)  ist  Gibben  ein  Mensch,  der  keine  Augenbrauen 
hat.  Ausfallen  der  Augenbrauen  ist  ein  Frühsymptom  der  Lepra2).  Doch 
bringt  sie  auch  die  andre  Meinung,   daß  g.  =  bucklich. 

Daq  wird  im  talmudischen  Schriftthum  erklärt  durch  »dünnes  Ge- 
spinst«, in  seinem  Auge.  Das  wäre  das  Häutchen  (gisäwa)  des  Ibn-Sina3;, 
der  panniculus  seiner  Übersetzer,  das  Fell  der  deutschen  Volks-Sprache 4j. 

'luprjlörjjg  erklärt  Sext.  Emp.  (adv.  Math.  7,  233)  durch  levxürijg  iv 
öcpfraA[.t(p. 

Theballül  (wörtlich  »gemischt«)  in  seinem  Auge  bedeutet  nach  der 
Mischna,  »daß  das  Weiße  den  Rand  überschreitet  und  in  das  Schwarze 
hineingeht«,  also  eine  stärkere  Trübung  der  Hornhaut. 

Die  wenigen  Andeutungen  von  Augen- Behandlung  in  der  Bibel  — 
Honig,  1.  Sam.  14,  29;  Fischgalle,  Tobias  VI,  10;  Stibi  als  Augenschminke, 
Jerem.  IV,  30,  —  weisen  auf  ägyptischen  Einfluß  hin. 

Nach  Steinschneider  endigt  die  Medizin  der  Hebräer  mit  der  Zerstö- 
rung des  zweiten  Tempels  (135  u.  Z.);  die  jüdischen  Ärzte  gehören  von  da 
ab  den  Ländern  und  Sprachen  an,  in  denen  sie  lebten:  also  wird  der  Ein- 
fluß der  griechischen  Heilkunde  maßgebend.  So  finden  sich  in  der  Mischna 
als  Fehler  der  Opferthiere  aufgezählt:  Chalzon  (=  xalaLior),  Enab  (Wein- 
beere, orcupvltufia)  u.  a. ;  so  findet  sich  qilur  {■/.()).  Avqlov)  in  zahlreichen 
Stellen  des  Talmud. 


1)  D.  h.  Lehre  oder  Wiederholung,    Erläuterung  der  Gesetze   des  Pentateuch  u.  a. 
um  190  u.  Z.  in  Palästina  redigirt. 

2)  Vgl.  aucli  unsren  §  568,  S.  119. 

3)  §  280,  S.  170. 

4)  Vgl.  Bartisch,  in  unsrem  §  :!20,  S.  344. 
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Preuss  erklärt  noch  ausdrücklich:  »Alle  Versuche,  die  Brille  im  Tal- 
mud zu  entdecken,  sind  als  gescheitert  zu  betrachten.« 

Daß  das  Einsetzen  eines  künstlichen  Auges  im  Talmud  nicht 
bezeugt  ist,  haben  wir  schon  im  §  413  nachgewiesen. 

Zusatz  zu  §  15,  S.  33,   am  Schluß  des  Kleingedruckten: 

Über  die  Bedeutung  Indiens  möchte  ich  einem  Berufneren  das  Wort 
lassen:  »Indien  hat  im  Osten  dieselbe  kulturhistorische  Mission  erfüllt,  wie 
Griechenland  und  Rom  im  Westen.  ...  Es  hat  seinerseits  dem  Westen 
mehr  gegeben,  als  von  ihm  empfangen.  ...  Es  ist  ein  großer  Gewinn,  wenn 
über  den  Kreis  der  Sanskritisten  hinaus  immer  mehr  die  Erkenntniß  wächst, 
daß  Indien  dasselbe  Recht  hat  gehört  zu  werden,  wie  Griechenland  und 
Rom.«   (Pischel,  a.  a.  0.  S.  210.) 

§  19A.     Zusatz  über  den  Star-Stich  der  Inder1). 

Seit  1899  sind  zwei  wichtige  Werke  von  zwei  Landsleuten,  Prof.  Julius 
Jolly  in  Würzburg  und  Dr.  Rudolf  Hoernle,  hinzugekommen: 

1)  Grundriß  der  indo-arischen  Philologie  und  Alterthumskunde,  be- 
gründet von  G.  Bühler.  III,  10,  Medizin,  von  Julius  Jolly.  Straßburg 
1901.    (140  S.) 

2)  Studies  in  the  medicine  of  ancient  India.  Part  I.  Osteology  or 
the  bones  of  the  human  body,  by  A.  F.  Rudolf  Hoernle,  G.  J.  E.,  Ph.  D. 
(Tübingen),  Hon.  M.  A.  (Oxford),  late  Principal,  Calcutta  Madrasa.  Oxford 
1907.    (252  S.)  2). 

I.    Die  alten  Sanskrit-Schriften  über  Heilkunde. 

Indien  war  den  Alten  das  Land  der  Märchen  und  Wunder  und  ist  es 
auch  noch  heute  für  uns.  Die  Inder  sind  das  ungeschichtlichste  Volk  ge- 
wesen. So  ist  es  geschehen,  daß  die  alten,  bis  auf  unsre  Tage  gekom- 
menen Sanskrit-Bücher  über  Heilkunde  im  1 9.  Jahrhundert  von  einigen 
europäischen  Forschern  (Vullers,  Hessler)  bis  gegen  das  Jahr  1000  vor 
unsrer  Zeitrechnung  zurückgeschoben  wurden,  während  andre  (Lassen)  sie 
in  die  zweite  Periode  der  Sanskrit-Literatur,  um  500  vor  u.  Z.,  versetzten, 
und  noch  andre  (Wilson)  ihnen  eine  spät-mittelalterliche  Entstehung  zu- 
schrieben. Erst  in  den  letzten  Jahren  ist  durch  die  bedeutenden 
Sanskrit-Forscher  J.  Jolly  und  Rudolf  Hoernle  Klarheit  geschaffen  wor- 
den. Ihnen  folge  ich  in  meiner  Darstellung  und  muß  ihnen  getreulich 
folgen.  Drei  Systeme  der  Heilkunde  in  Sanskrit-Sprache  sind  vor- 
handen, jlas  von  Atreya,  von  Susruta  und  von  Vägbhata. 

1.  Atreya  war  ein  Arzt,  hatte  nach  der  Überlieferung  sechs  Schüler 
und  beauftragte  jeden  derselben,  seine  Lehre  in  einem  Lehrbuch  (sarhhitä, 
Sammlung)  niederzuschreiben.  Danach  hätten  wir  sechs  Lehrbücher  zu  er- 
warten, die  in  den  wesentlichen  Punkten  übereinstimmen;  aber  nur  zwei 
sind  bekannt.  Das  eine  vonBhedha  (Bheda  sarhhitä)  ist  zur  Zeit  nur  in 
einer  Handschrift,  etwa  vom  Jahre  1650  unsrer  Zeitrechnung,  bekannt  und 
stimmt  mit  dem  Lehrbuch  von  Caraka  in  der  Anordnung  überein. 

Das  zweite,  Agnivesa  samhitä,  ist  zwar  noch  im  11.  Jahrhundert  u.  Z. 
vorhanden   gewesen   und  von  einem  Erklärer   erwähnt  worden,    aber   nicht 


1)  Nach  J.  Hirschberg,  C.B1.  f.  A.  1908,  Januar-Heft. 

2)  Eine  Augenheilkunde  der  alten  Inder  hat  uns  Hoernle  versprochen.     Wir 
sehen  dem  Werk  mit  Spannung  entgegen. 

Geschichte  der  Augenheilkunde.    (Hirschberg,  Register.)  6 
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auf  unsre  Tage  gekommen.  Heutzutage  besitzen  wir  nur  diejenige  Redaktion, 
welche  ein  späterer  Arzt  aus  Kashmir,  Garaka,  unternommen.  Dieser  hat 
aber  sein  Werk  nicht  beendigt. 

Das  letzte  Drittel  hat,  wiederum  einige  Jahrhunderte  später,  ein  andrer 
Arzt  aus  Kashmir,  Dridhabala,  hinzugefügt,  wozu  er  nach  eigner 
Angabe  verschiedene  ärztliche  Werke  benutzte,  namentlich  auch  den  Grund- 
riß von  Vägbhata  I  und  die  Pathologie  (nidäna)  von  Mädhava;  aber  D. 
hat  auch  den  von  Caraka  verfaßten  Theil  berichtigt.  Die  Erklärer  des 
1*.  und  13.  Jahrhunderts  u.Z.  sprechen  von  einer  Kashmir-Rezension 
auch  des  größeren  ersten  Theils  von  Caraka 's  Werk.  Heutzutage  ist  in 
Indien  Dridhabala 's  Antheil  an  dem  Werk  vergessen,  man  nennt  dasselbe 
Caraka  sarhhitä. 

In  alten  Gesetzbüchern  sind  noch  Spuren  einer  dritten  ärztlichen 
Darstellung  von  Ätreya's  Lehre  nachweisbar;  doch  ist  der  Name  dieses 
seines  dritten  Schülers  unbekannt. 

2.  Susruta  war,  im  Gegensatz  zum  Arzt  Atreya,  ein  Wundarzt. 
Er  schrieb  ein  Lehrbuch  (sarhhitä)  der  Heilkunde  (äyurveda),  aber  behandelte 
darin  hauptsächlich  nur  die  Wundarznei-Kunst,  die  (mitsamt  der  Augen- 
heilkunde) dem  Werk  von  Caraka  gänzlich  fehlt.  Susruta's  Buch  schien 
unvollständig;  einige  Zeit  nach  ihm  hat  ein  Unbekannter  eine  Ergänzung 
(uttara-tantra)  dazu  geschrieben,  worin  auch  die  kleine  Chirurgie  (säläkya. 
von  säläka,  spitzes  Instrument,  besonders  zum  Durchbohren  der  Augenhäute) 
und  darin  als  Haupttheil  die  Behandlung  der  Augenkrankheiten  vorkommt. 
Somit  ist  der  Star-Stich  nicht  von  Susruta,  sondern  von  seinem  Ergänzer 
beschrieben.  (Hoernle  schließt  daraus,  daß  diese  Operation  zu  Susruta's 
Zeiten  noch  unbekannt  gewesen.  Natürlich  kann  man  das  Gegentheil  nicht 
beweisen.)  Der  ursprüngliche  Verfasser  dieser  Sammlung  wird  gelegentlich 
von  indischen  Erklärern  als  S.  der  ältere  (vrddha  Susruta)  bezeichnet. 

3.  Vägbhata,  der  schon  die  vervollständigte  Sammlung  von  Susruta> 
aber  noch  die  unvollständige  von  Caraka  benutzte,  schrieb  ein  Compen- 
dium  (Auszug)  der  achtgetheilten  Wissenschaft  (Astäriga  Samgraha). 
In  die  Lehre  von  den  Augenkrankheiten  führte  er  einige  Veränderungen  ein. 

Auf  Grund  dieses  Werkes  schrieb  ein  Namensvetter  von  jenem  ein 
Compendium  der  Essenz  der  achtgetheilten  Wissenschaft  (Astänga 
hrdaya  sarhhitä).  Der  Verfasser  des  erstgenannten  Werkes  wird  mitunter 
von  indischen  Erklärern  als  V.  der  ältere  bezeichnet. 

Soweit  ist  alles  übersichtlich  und  einfaches  Ergebniß  aus  dem  Studium 
der  vorhandenen  Sanskrit-Handschriften  und  Drucke  ärztlichen  Inhalts. 

Die  erwähnten  Sanskrit-Gelehrten,  Jolly  und  Hoernle,  haben  sich  durch 
diese  Klarstellung  ein  großes  Verdienst  um  die  Geschichte  der  Heilkunde 
erworben.  Aber,  sowie  wir  zur  Zeitbestimmung  übergehen,  beginnen 
die  Schwierigkeiten.  Das  gilt  ja  für  die  ganze  indische  Literatur-Geschichte. 

Zufolge  der  ärztlichen  Überlieferung  der  Inder  hat  die  Kenntniß  der 
Heilkunde  einen  zwiefachen  Ursprung.  Einerseits  ward  sie  vom  Gott  Indra 
dem  Weisen  Bhäravädja  und  von  diesem  an  Atreya  überliefert.  Andrer- 
seits kam  sie  von  Indra  zu  Dhavantari  und  von  diesem  zu  Susruta. 
Atreya,  der  Arzt,  und  Susruta,  der  Wundarzt,  werden  als  Begründer 
der  Heilwissenschaft  angesehen.  Vor  ihnen  gab  es  nur  Medizin-Männer, 
welche  Heilkunde  als  Zauberei  betrieben;  die  Quelle  ihrer  Kenntniß  ward 
als  übernatürlich  betrachtet. 
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Nach  einer  nichtärztlichen  indischen  Überlieferung,  die  in  den 
Jätaka,  den  Legenden  von  den  Geburten  Buddha's,  aufbewahrt  ist,  gab 
es  zur  Zeit  Buddha's  in  Indien  zwei  Sitze  des  Lernens,  wo  alle  Wissen- 
schaften, einschließlich  der  Heilkunde,  gelehrt  wurden  von  weltberühmten 
Professoren:  Käsi  (Benares)  im  Osten,  Taksasila  im  Westen.  In  der  letzt- 
genannten Universität  war  kurz  vor  Buddha  der  erwähnte  Atreya  Lehrer 
der  Heilkunde;  unter  ihm  hatte  der  berühmte  und  hochbezahlte  Jivaka, 
Buddha's  Zeitgenosse,  studirt. 

Als  Susruta's  Lehrer  wird  Käsiräja,  d.  h.  König  von  Käsi,  überliefert. 
Den  Ursprung  der  Augen-Operationen  verlegt  die  indische  Überlieferung 
nach  dem  Osten  des  Landes.  Susruta  kannte  die  Lehren  von  Ätreya; 
ein  sekundäres  vedisches  Werk,  das  in  das  6.  Jahrhundert  vor  unsrer  Zeit- 
rechnung hineingehört,  kennt  Susruta's  Lehren:  folglich  muß  Susruta 
wohl  ein  jüngerer  Zeitgenosse  von  Atreya  gewesen  sein. 

Caraka  war  nach  buddhistischer  Überlieferung  der  Arzt  des  berühmten 
Königs  Kanishka,  dessen  Zeitalter  noch  nicht  genau  feststeht:  die  Meinungen 
schwanken  zwischen  dem  1.  Jahrhundert  vor  u.  Z.  bis  zum  3.  Jahrhundert 
nach  u.Z.     Hoernle  setzt  ihn  um   125 — 150  nach  u.  Z. 

Die  Vervollständigung  von  Susruta's  Werk  wird  dem  Nägärjuna, 
gleichfalls  einem  Zeitgenossen  von  Kanishka,  zugeschrieben.  Somit  wären 
die  Werke  von  Agnivesa  und  Susruta  zu  gleicher  Zeit  ergänzt  und  neu 
herausgegeben. 

Vägbhata  I  ist  später,  als  Susruta  und  Caraka,  nach  der  Über- 
lieferung und  nach  seiner  Benutzung  der  Werke  dieser  seiner  beiden  Vor- 
gänger; er  gehört  in  den  Anfang  des  7.  Jahrhunderts  nach  u.  Z.  Der 
buddhistische  Pilger  Itsing  (675 — 685  n.  Chr.)  erwähnt,  daß  die  8  Theile 
der  Heilkunde  früher  gesondert  bestanden  und  letzthin  durch  einen  Mann 
ausgezogen  und  in  ein  Bündel  vereinigt  seien.  Das  paßt  auf  samhagra 
(Auszug),  Summarium.  Madhava,  Dridhabala  und  Vägbhata  II  müssen 
zwischen  dem  7.  und  11.  Jahrhundert  gelebt  haben. 

76  Augenkrankheiten  zählt  Susruta  II,  Vägbhata  I  hingegen  94; 
Vägbhata  II  nimmt  die  Liste  von  Vägbhata  I  an. 

II.   Die  Urgeschichte  des  Star-Stichs 
zu  ergründen,  ist  eine  der  wichtigsten  Aufgaben  der  Geschichte 

der  Augenheilkunde. 

1 .  Die  Übersetzung  des  Star-Stichs  in  Susruta  samhitä  (VI,  1 7),  welche 
ich  Herrn  Prof.  Gustav  Oppert  in  Berlin,  vormals  Professor  an  der  Uni- 
versität Madras  in  Ostindien,  zu  verdanken  hatte,  haben  wir  schon  kennen 
gelernt. 

2.  Aus  der  »Quint-Essenz  der  acht  Theile  der  Medizin«  (astängahrdaya 
samhitä)  von  Vägbhata  II,  die  zu  Bombay  öfters  (1880,  1891,  1 900,  792  S.) 
gedruckt  ist,  hat  J.  Jolly  die  folgende  Beschreibung  des  Star-Stichs  über- 
setzt, —  die  ihm  einfacher  und  klarer  erscheint,  als  die  in  den  Über- 
setzungen von  Stenzler  bei  Haeser  (S.  32),  von  Weber  bei  Magnus  und 
von  Oppert  vorliegende  Beschreibung  des  Susruta. 

»Bei  mittlerer  Temperatur,  auf  einem  hellen  Platz,  am  Vormittag,  lasse 
sich  der  Arzt  auf  einer  Bank,  die  so  hoch,  wie  sein  Knie  ist,  gegenüber 
dem  Patienten  nieder,  der  sich  gewaschen  und  gegessen  hat  und  gebunden 
(auf  dem  Boden)    sitzt.     Nachdem    er   mit   dem  Hauch  seines  Mundes  das 

6* 
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Auge  des  Kranken  erwärmt,  es  mit  dem  Daumen  gerieben  und  in  der 
Pupille  die  gebildete  Unreinigkeit  erkannt  hat,  nehme  er,  während  der 
Kranke  auf  seine  Nase  blickt  und  fest  am  Kopf  gehalten  wird,  die  Lanzette 
(saläkä)  mit  dem  Zeigefinger,  Mittelfinger  und  Daumen  fest  in  die  Hand 
und  führe  sie  ein  in  Richtung  nach  der  Pupille  hin1),  auf  der  Seite, 
y2  Fingerbreite  vom  Schwarzen  und  1/i  Fingerbreite  vom  äußeren  Augen- 
winkel, indem  er  sie  nach  oben  hin  und  her  bewegt.  Er  durchbohre  das 
linke  Auge  mit  der  rechten  Hand  oder  das  rechte  mit  der  linken.  Hat  er 
richtig  gestochen,  so  gibt  es  ein  Geräusch  und  ein  Wassertropfen  fließt 
schmerzlos  aus. 

Den  Kranken  ermutigend,  benetze  er  dann  das  Auge  mit  Frauenmilch, 
hierauf  ritze  er  mit  der  Spitze  der  Lanzette  die  Pupille,  ohne  wehe  zu 
tun.  Sodann  stoße  er  allmählich  den  Schleim  nach  der  Nase  zu,  wo  der 
Kranke  ihn  durch  Aufziehen  in  die  Nase  beseitigen  muß.  Gleichviel,  ob 
das  Kranke  fest  oder  beweglich  ist,  erhitze  er  das  Auge  von  außen.  Kann 
der  Kranke  die  Gegenstände  sehen,  so  ziehe  der  Arzt  die  Lanzette  langsam 
heraus,  lege  eingefettete  Baumwolle  auf  die  Wunde  und  lasse  den  Kranken 
mit  verbundenem  Auge  liegen.« 

In  der  ersten  Auflage  meiner  Geschichte  (1899)  konnte  ich  meine 
schmerzliche  Enttäuschung  über  den  Inhalt  der  Übersetzung  aus  Susruta 
nicht  unterdrücken,  zumal  daselbst,  als  zweiter  Akt,  geschrieben  stand: 
»den  Augapfel  ritzen«. 

Aber,  nachdem  ich  inzwischen  die  arabische  Augenheilkunde  kennen 
gelernt,  sind  mir  die  Texte  der  Inder  klarer  geworden;  ich  fühlte  mich 
zu  einer  Hypothese  ermutigt,  die  sich  als  fruchtbar  erwiesen. 

Erstlich  lernen  wir  aus  der  (persisch  geschriebenen)  Augenheilkunde 
des  Zarrln-dast  (§  270,  S.  60)  vom  Jahre  1088  u.  Z:,  daß  derselbe  eine 
besondere  Methode  des  Star-Stichs  den  Indern  zuschreibt2).  Zweitens 
gewinnen  wir  aus  dem  »Buch  vom  Genügenden  in  der  Augenheilkunde« 
von  Halifa  aus  Syrien  (um  126G  u.  Z.,  §  272  I  und  §  282,  S.  199  und  202) 
die  Kenntniß  von  der  Gerstenkorn-Lanzette,  zum  Eröffnen  der  »Binde- 
haut« vor  der  Star-Operation. 

Meine  Vermutung  ging  nun  dahin,  daß,  nachdem  der  Einstich  als 
erster  Akt  der  Operation  beschrieben  worden,  der  zweite  Akt  das  Ritzen 
der  Pupille  (d.  h.  in  Wirklichkeit  der  Star-Hülle)  bedeuten  soll,  nicht 
»Ritzen  des  Augapfels« ;  zumal  ebensowohl  in  semitischen  Sprachen  wie 
im  Griechischen  das  Wort,  welches  Pupille  bedeutet,  gelegentlich  für  Aug- 
apfel gesetzt  wird.  Diese  Vermutung  hat  sich  als  richtig  erwiesen,  wie 
mir  Herr  Prof.  Jolly  bestätigt. 

Würz  bürg,  8.  Dezember  1907. 
Ibre   freundliche  Anfrage    beeile   ich   mich   zu  beantworten   und   freue  mich, 

daß   dies    in   bejahendem  Sinne   geschehen  kann.     Der  von  mir  S.  Wk,  Z.  8  v.  u. 

mit  Augapfel  wiedergegebene  Ausdruck  kann  auch  ganz  gU^  m\i  Pupille  übersetzt 

werden.     Es  heißt  im  Text:    netramandalam ,  wörtlich  »Augenkreis«.     In  dem 

gedruckten  Kommentar  des  Arunadatta  (1 3.  Jahrhundert)  wird  dieses  netramandalam 

1)  Gedruckt  hat  Prof.  Jolly  »in  die  natürliche  Öffnung  (Papille)  ein«.  Auf  meine 
Anfrage,  ob  nicht  der  locus  inanis  des  Celsus  gemeint  sein  könnte,  hat  er  in  einem 
Schreiben,  das  er  am  4  3.  März  4  902  an  mich  zu  richten  die  Güte  hatte,  geändert: 
»in  der  Richtung  nach  der  Pupille  hin«.     (Dai  vanhi  dra,    natürliche  Öffnung.) 

2)  Daß  dabei  ein  für  uns  unerklärlicher  Fehler  in  den  Text  gekommen,  habe  ich 
angemerkt. 
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erklärt  mit  drstimandalam  >Pupillenkrcis«.  diwti  heißt  das  Auge,  aber  auch 
speziell  die  Pupille,  also  wie  das  von  Ihnen  erwähnte  oipig.  netra  ist  mir  sonst 
allerdings  nur  als  Bezeichnung  des  Auges  bekannt,  doch  wird  der  stets  gut  unter- 
richtete Kommentator  wohl  Recht  haben.  Von  den  andren,  noch  ungedruckten 
Kommentaren  habe  ich  zurzeit  keine  Handschriften  hier,  es  giebt  deren  mehrere 
in  London.  J.  Jolly. 

17.  XII.  07.  Bei  SuSruta  (VI,  4  7)  seht:  drstimandalam,  also  die  Lesart, 
welche  der  Kommentator  des  Vägbhata  als  Erklärung  giebt.  J.  Jolly. 

Foes.     Oecon.  Hippocr.,  Genevae  4G72,  S.  287:  bipis pupillam   signi- 

ficat  .  .  .  interdum  totum  oculum  indicat. 

Pheuss  (Das  Augo  in  Bibel  und  Talmud,  1 896,  I.):  galgal,  die  Pupille,  bis- 
weilen das  Auge. 

Somit  steht  bei  Susruta  eine  allerdings  unvollkommene  Beschrei- 
bung des  Star-Stichs,  mit  zwei  Instrumenten,  einer  Lanzette,  die  den 
Augapfel  eröffnet,  und  einer  zweiten,  die  den  Star  ritzt;  während  die 
eigentliche  Niederlegung  mehr  der  Beihilfe  der  Kranken,  durch  Schnauben, 
als  dem  drückenden  Instrument  zugeschrieben  wird.  Auch  wird  die  zweite 
Lanzette  mit  Hanf  oder  Baumwolle  umwickelt,  nicht  die  erste,  wie  bei 
Arabern  (Gesch.  d.  Augenheilk.  XIII,  S.  218)  und  bei  einigen  der  indischen 
Pfuscher  unsrer  Tage  (XIII,  S.  208):  während  andre  von  den  letzteren 
beide  Instrumente  umwickeln.  (Vgl.  §19.)  Bei  Vägbhata  ist  aber  auch 
die  Niederlegung  des  Stars  durch  den  Wundarzt  angedeutet: 
»Ritze  mit  der  Spitze  der  Lanzette  die  Pupille,  ohne  wehe  zu  thun;  sodann 
stoße  allmählich  den  Schleim  nach  der  Nase  zu,  wo  der  Kranke  ihn  durch 
Aufziehen  in  die  Nase  beseitigen  muß.«  Das  Schnauben  des  Kranken  ist 
hier  nur  Hilfstätigkeit.  Die  Vorschrift  »nicht  wehe  zu  tun«  bezieht 
sich  offenbar,  wenn  es  auch  nicht  gesagt  ist,  auf  Vermeiden  der  Regen- 
bogenhaut. In  diesem  Text  vermisse  ich  die  Andeutung  von  zwei  In- 
strumenten. Bei  der  Kürze  des  Textes,  der  wohl  mündliche  Erläuterung 
des  Lehrers  voraussetzt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  Verf.  dies 
wirklich  so  gewollt  hat. 

Jedenfalls  ist  jetzt  schon  Übereinstimmung  zwischen  der  alten  Lehre 
und  der  neueren  Kunst-Übung  in  Indien  wenigstens  angebahnt. 

Schluß-Bemerkung.  Also  die  Beschreibung  des  Star-Stichs  bei 
Susruta  II  und  Vägbhata  II  ist  etwas  besser,  als  man  bisher  angenommen. 
Man  muß  auch  berücksichtigen,  daß  dieselbe  aus  Versen  und  Prosa  zu- 
sammengesetzt, und  daß  der  Text,  namentlich  bei  Susruta,  sehr  schlecht 
überliefert  ist. 

Aber  die  Abfassung  der  uns  vorliegenden  Texte  ist  weit  jünger,  als 
man  meistens  angenommen:  der  von  Susruta  darf  nicht  weit  über  den  Be- 
ginn unsrer  Zeitrechnung,  der  von  Vägbhata  nicht  über  das  7.  Jahr- 
hundert derselben  zurück  verlegt  werden. 

Die  Vermutung,  daß  der  Star-Stich  bei  den  Indern  erfunden  sei,  hat 
bisher  durch  die  neueren  Forschungen  weder  eine  Bestätigung  noch  eine 
Widerlegung  erfahren. 

Zusatz  \.  Die  Instrumente,  welche  die  Star-Stecher  in  Indien  noch 
während  des  19.  Jahrhunderts  gebrauchten,  s.  in  §  282,  gegen  Ende.  (Vgl. 
H.  E.  Drake-Brockman,  Transact.  of  the  Ophthalmological  Society,  XV,  252.) 

3.  Hr.  Dr.  Elliot  in  Madras  behauptet  (Ophthalmoscope,  London  1907, 
April,  S.  193),  daß  ich  getäuscht  wurde,  durch  meine  Unkenntniß  der 
Eingeborenen   und   ihren   Sitten.     Aber  ich  habe   unbefangen  beschrieben, 
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was  ich  gesehen  und  ermittelt  habe;  darunter  auch  einige  Thatsachen, 
die  den  englischen  Ärzten  in  Indien  entgangen  waren.  Übrigens  ist  meine 
Abhandlung  über  den  Star-Stich  der  Inder  (C.  Bl.  f.  A.,  Febr.  1894),  welche 
unsrem  §  1 7  zu  Grunde  gelegt  worden,  von  Dr.  F.  P.  Maynard  (jetzt  Lt.-Col. 
I.  M.  S.,  Calcutta),  der  so  lange  Jahre  schon  in  Ostindien  prakticirt,  1894 
in  the  Indian  Medical  Gazette,  XIX,  No.  6,  in's  Englische  übersetzt  und, 
ohne  ein  Wort  der  Kritik  oder  des  Widerspruchs  damals  (oder  in  seiner 
späteren  Veröffentlichung)  hinzuzufügen,  den  in  Indien  wirkenden  englischen 
Fachgenossen  unterbreitet  worden. 

Daß  es  mir  gar  nicht  eingefallen,  den  Star-Stich  zu  empfehlen, 
ergiebt  sich  aus  meinen  Worten.  Über  die  Erfolge  der  indischen  Star- 
Stecher  haben  wir  allgemein  absprechende  Erklärungen  von  Dr.  Mac- 
Namara  in  Calcutta  (Diseases  of  the  eye,  London  1868,  S.  479),  von  Major 
Henry  Smith  (Transact.  of  the  ophth.  Soc.  1904,  S.  264). 

Genauere  Angaben  verdanken  wir  Maynard  (Ophth.  Review,  April 
1903):  unter  69  Fällen,  die  er  beobachtete,  fand  er  61,9  _%', 
welche  gute  Sehkraft  wenigstens  für  eine  Zeit  von  4,88  Jahren 
behalten  hatten. 

Seine  Beobachtungen  beziehen  sich  auf  Bengalen,  wo  der  »suttya« 
oder  »mal«  durch  Hornhautstich  die  Nadel  einführt  und  den  Star  nieder- 
drückt oder  umlegt. 

Es  ist  ganz  klar,  daß  die  Pfuscher  in  verschiedenen  Gegenden  ver- 
schiedene Erfolge  — ■  oder  Mißerfolge  erzielen;  viel  hängt  natürlich  auch 
von  ihrer  Art  und  Geschicklichkeit  ab. 

Dr.  Elliot  in  Madras  (a.  a.  0.)  sah  125  Fälle,  die  von  mohamme- 
danischen Pfuschern  operirt  waren,  und  fand 

Erfolge 23,2  % 

Theilweise  Erfolge 8,8  # 

Mißerfolge 68,8  %. 

Ich  selber  habe  auch  sehr  schlimme  Fälle  gesehen,  die  der  Moham- 
medaner Gholam  Kader  aus  Singapore  während  meiner  Reise  nach  Indien 
—  in  unsrer  Hauptstadt  verübt!  Auch  Dr.  Preindlsberger  in  Sarajewo 
hat  höchst  ungünstige  Ergebnisse  des  von  dortigen  mohammeda- 
nischen Pfuschern  verübten  Star-Stichs  beobachtet.     Vgl.  §  987,  Z. 

Aussichtslos  scheinen  mir  die  Versuche,  den  Star-Stich  statt  des  Schnitfs 
in  nennenswerthem  Umfange  wieder  einzuführen.  (Vgl.  die  Angaben  in 
Czermak's  Augen-Op.,  1893 — 1904,  S.  824 — 827,  J.  Hirschberg,  eine 
ungewöhnl.  Star-Op.  (Reklination),  C.  Bl.  f.  A.  1902,  S.  141,  F.  Mendel, 
C.  Bl.  f.  A.  1901,  S.  232,  aus  Hirschberg's  Augen-Klinik.) 

Zusatz  zu  §  23,  S.  47,  Anm.  6.  Englisch  heißt  der  Magnet  load- 
stone  d.  h.  Leit-[Lotsen-]Stein.  (Vgl.  Kluge,  Etym.  W.  der  deutschen 
Sprache,  VI,  246.) 

Der  §  24  ist  zu  ersetzen  durch  den  folgenden. 

§  24.     Literatur. 

A.  Zur  Orienlirung  über  die  Kultur-Geschichte  Indiens. 

\.  The  Indian  Empire  by  Sir  William  Hunter,  3.  Aufl.,  London  4895. 
(852  S.)  Der  Vf.  hat  aus  seinen  128  Bänden  (60  000  Druckseiten)  des  Statistical  Survey 
erst  die  14  Bände  des  Imperial  Gazetteor  oflndia  und  daraus  das  erwähnte  Buch 


87 

ausgezogen  und  zusammengedrängt.      Das   Werk  ist  vorzüglich   und    enthält    in   klarer 
Sprache  alle  Belehrung,  die  man  vernünftiger  Weise  erwarten  kann. 

2.  Eine  vorzügliche  »Geschichte  des  alten  Indiens«  in  deutscher  Sprache  hat  Prof. 
Lefmann  in  Heidelberg  geschrieben.    (Berlin  1890,  845  S.    In  Onken's  allg.  Gesch.  1,111.) 

3.  Bahnbrechend  war  und  noch  heute  werthvoll  ist  die  »Indische  Alterthumskundc« 
von  Prof.  Chr.  Lassen  in  Bonn.     (1844 — 4  864   u.  1867  — 1884,  4  Bände.) 

4.  Eine  »indische  Literatur-Geschichte«  (2.  Aufl.,  Berlin  1876),  verdanken 
wir  unsrem  Berliner  Prof,  Albrecht  Weber  (1825 — 1901). 

5.  Sein  Nachfolger  Prof.  R.  Pischel  in  Berlin  hat  uns  mit  einer  ganz  neuen,  vor- 
trefflichen Darstellung  der  indischen  Literatur  beschenkt.  (Kultur  d.  Gegenwart, 
I,  7,  S.  160 — 203,  1906.)  Sie  enthält  eine  kurze,  aber  sehr  treffende  Schilderung  der 
ärztlichen  Literatur  Indiens.  (»Zahlreiche  Berührungspunkte  finden  sich  zwischen  der 
indischen  und  der  griechischen  Medizin.  Welcher  Theil  hier  der  entlehnende  war,  ist 
nicht  sicher.  Da  auch  auf  dem  Gebiet  der  Anatomie  Griechenland  auf  Indien  eingewirkt 
hat,  kann  es  auch  bei  der  Medizin  in  älterer  Zeit  der  Fall  gewesen  sein.«) 

6.  Unser  Max  Mülller  (1823 — 1900),  Prof.  in  Straßburg  und  in  Oxford,  der  den 
ganzen  Rigvcda  und  in  englischer  Sprache  die  Sacred  books  of  the  East(24  Bde.) 
herausgegeben,  hat  uns  ein  liebenswürdiges  Werk  verehrt:  »Indien  in  seiner  welt- 
geschichtlichen Bedeutung«,  Leipzig  18S4   (335  S.). 

7.  J.  II.  Oldenberg,  Die  indische  Religion,  1906,  in  Hinneberg's  Kultur  der 
Gegenwart.   I,  III,  1,  S.  51  —  76. 

8.  R.  Garbe,  Beiträge  zur  indischen  Kultur-Geschichte,  Berlin  1903.    (268  S.) 

9.  Der  vorgeschrittene  Standpunkt  der  heutigen  Wissenschaft  ist  verkörpert  in  dem 
seit  1896  erscheinenden  großen  Werk  »Grundriß  der  indo-arischen  Philologie  und 
Altertumskunde«,  begründet  von  Georg  Bühler  (1837 — 1898),  Prof.  in  Bombay 
(1863 — 1880),  und  danach  in  Wien  bis  zu  seinem  Tode. 

Aus  dieser  gewaltigen  Encyciopädie  sind  für  unsre  Zwecke  besonders  hervor- 
zuheben: Medizin  von  J.  Jolly.  Politische  Geschichte  von  J.  F.  Fleet.  Ritual-Literatur 
von  A.  Hillebrandt. 

B.  Indische  Heilkunde  i.  A.  und  Augenheilkunde  i.  B. 

a)  Indische  Texte.  1.  The  Bower  Manuscript  ed.  by  A.  F.  Rudolf  Hoernle. 
Archccological  Survey  of  India.     New.  Imp.  Ser.  22.     Calcutta  1893.     4°. 

Die  Bower -Handschrift  wurde  in  den  Ruinen  von  Mingai  (Kaschgar,  chines. 
Turkestan)  und  zwar  in  einem  buddhistischen  Stupä  (Grabdenkmal-Gebäude)  1889  ge- 
funden, 1890  von  dem  englischen  Leutnant  Bower  (den  ich  1893  in  Indien  persönlich 
kennen  gelernt)  erworben  und  dem  berühmten  Sanskrit-Forscher  Hoernle  übergeben. 
Es  sind  56  Blätter  auf  Birkenbast,  54  doppelseitig  beschrieben.  Davon  enthalten  37!/o 
medizinische  Darstellungen  in  einem  volksthümlichen  Sanskrit  und  fast  durchweg  in 
metrischer  Sprache.     Sie  stammen  aus  dem  5.  Jahrb.  u.  Z. 

Darin  sind  auch  einige  Mittheilungen  über  Augenwässer  und  Augensalben.  Wichtig 
scheint,  daß  unter  den  erleuchteten  Männern,  welche  die  heilkundigen  Pflanzen  prüfen, 
auch  SuSruta  erwähnt  wird.  Es  ist  eines  der  ältesten  Bücher  in  Sanskrit,  das  wir 
haben,  ebenso  wie  die  Arzneimittel-Lehre  des  Muwaffak  das  älteste  Buch  in  neupersischer 
Sprache  darstellt  und  Pap.  Ebers  vielleicht  das  älteste  Buch  überhaupt.  Das  ist  sehr 
wichtig  in  kulturgeschichtlicher  Hinsicht:  es  spricht  dafür,  daß  die  Heilkunde  von  ver- 
schiedenen Völkern  schon  in  den  Anfängen  ihrer  Kultur  hoch  geehrt  wurde. 

2.  Sucruta  Ayurveda  .  .  .  edited  by  Cri  Madhu  Sudana  Gupta,  (Sanskrit-Text  . 
Calcutta  1835 — 1836,  2.  Ausg.  1868.  Andre  Ausgaben:  The  Susruta  or  System  of  medi- 
ane taught  by  Dhauvantori,  edited  by  pandit  Jibanonda  Viddysagora.  Calcutta 
-1873,  3.  Aufl.   1889.  (915  S.) 

3.  Die  englische  Übersetzung,  in  der  Bibliotheca  indica,  von  Udoy  Chänd 
Dutt,  civil  medical  Ofücer,  und  später  von  AnghorechonderChattopadya  (1883  bis 
1891)  ist  nur  bis  zum  dritten  Heft  gediehen  und  ungenügend;  1897  ist  Heft  1  einer 
neuen  engl.  Übersetzung  von  dem  berühmten  Hoernle  erschienen,  der  leider,  wie  ich  einem 
1899  an  mich  gerichteten  Briefe  entnommen,  vorläufig  nicht  weiter  daran  arbeiten  kann. 
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4.  Die  lateinische  Übersetzung  von  Hessler  (Erlangen  1844—1845)  ist  nach  dem 
Urtheil  der  Sachkenner  unbrauchbar. 

5.  Charaka  Samhitä.  Ed.  by  Kaviratna,  Calcutta  1868.  (Vervollständigt  durch 
Dharanidhar  Ray  1878,  1528  S.)  Andre  Ausgabe,  Calcutta  1877,  1896  (931  S.),  1897 
(1056  S.).     Samhita  =  Sammlung. 

6.  Charaka  Samhita,  translated  into  english  hy  Abinash  Chandra  Kaviratna, 
Calcutta  1890 — 1903.  Noch  nicht  fertig.  (Später  vom  Übersetzer  aufgegeben,  da  er 
dabei  zu  viel  zusetzte.)  Jedenfalls  ist  bereits  Bd.  I  (650  S.)  u.  vom  2.  Bd.  XXXI  Hefte 
(bis  S.  986)  gedruckt.  (In  m.  Buch.  Sammlung.)  —  Das  umfängreiche  Werk  behandelt 
die  Chirurgie  gar  nicht  und  enthält  somit  nur  weniges  für  unser  Fach. 

7.  The  Ast&nghahridaya.  A  compendium  of  the  Hindu  System  of  mediane,  com- 
posed  by  Vägbhata,  with  the  commentary  of  Arundatta.  Revised  and  collated  by  Anna 
Moresvar  Kunte,  B.  A.,  M.  D.,  Demonstrator  of  Anatomy,  Grant  Medical  College,  Bombay 
1891.  Nur  die  Einleitung  ist  englisch,  das  Werk  in  Sanskrit.  Vägbhata  ist  allen  Ärzten 
Indiens  bekannt.  Er  war  wohl  ein  Buddhist.  Der  jetzige  Text  ist  nach  Jolly  nicht 
später  als  im  7.  oder  8.  Jahrhundert  u.  Z.  verfaßt  worden.  Caraka,  Susruta, 
Vägbhata   bilden    das  »Dreigestirn.«     (Über   die    späteren  Werke  vgl.  Jolly,  a.  a.  0.) 

Noch  heute  erscheinen  in  Indien  medizinische  Werke,  die,  wenn  sie  auch  einzelne 
neuere  Krankheiten,  Untersuchungen,  Heilmittel  aufnehmen  (wie  Syphilis,  Quecksilber, 
Urin-Untersuchung  nach  »englischer«  Art),  doch  i.  G.  vor  1000  Jahren  ebenso  abgefaßt 
sein  konnten.  Wie  an  manchen  Orten  der  mohammedanischen  Welt,  so  ist  auch  in 
Indien  auf  medizinischem  Gebiete  das  Mittelalter  noch  bis  zu  unsren  Tagen  hin  herr- 
schend geblieben. 

b)  Erläuternde  Darstellungen.  8.  T.  A.  Wise,  Commentary  of  the  Hindu 
System  of  medicine,  Calcutta  1845.  Vf.  hat  Jahre  lang  in  Ostindien  als  Arzt  und  Be- 
amter gewirkt,  mit  einheimischen  Gelehrten  (Pandits)  die  Sanskrit-Sprache  und  die  ärzt- 
lichen Schriften  der  Hindu  studirt  und  ist  der  erste  Forscher  über  Geschichte  der  Heil- 
kunde, der  über  die  Griechen  und  Römer  hinausgeht. 

9.  T.  A.  Wise,  History  of  medicine  among  the  Asiatic  nations,  London  1867, 
II  Bände. 

10.  E.  Haas,  Über  die  Ursprünge  der  indischen  Medizin  mit  besonderem  Bezug 
auf  Sucruta.     Z.  d.  Deutsch,  morgenländ.  G.,  XXX,  617 — 670. 

11.  E.  Haas,  Hippokr.  u.  die  indische  Medizin  des  Mittelalters.  Ebendas.  XXX, 
647—666. 

12.  Haeser,  Geschichte  der  Medizin,  III.  Bearb.  I,  S.  4—38,  1875. 

13.  A.  Hirsch,  Geschichte  der  Ophthalmologie,  S.  238 — 242,  1877, 

14.  H.Magnus,  Geschichte  des  grauen  Staares,  1876,  S.  178fgd. 

45,  H,  Magnus,  Geschichte  der  Augenheilkunde  der  Alten,  1901,  S.  37 — 40. 

M.  will  die  indische  Heilkunde  ganz  aus  der  griechischen  ableiten,  findet  Susruta's 
Anatomie  entsprechend  der  nachalexandrinischen  Zeit  und  schließt  mit  den  Worten: 
»Vielleicht  sind  die  Vertreter  des  Sanskrit  in  der  Lage,  aus  meinen  Bemerkungen  für 
die  Abfassungszeit,  in  der  Susruta  sein  Werk  verfaßt  hat,  Anhaltspunkte  zu  gewinnen.« 
Darin  steckt  doch  ein  gut  Theil  Überhebung,  gepaart  mit  Unwissenheit,  obschon  M., 
der  sein  Werk  vom  Februar  1901  datirt,  die  in  demselben  Jahre  1901  erschienene  Ab- 
handlung von  Jolly  nicht  mehr  hat  benutzen  können. 

16.  Handbuch  der  Geschichte  der  Medizin,  begründet  von  Tb  eodor  Puschmann, 
I,  1902,  S.  419 — 152:  Indische  Medizin  von  Iwan  Bloch  (Arzt  in  Berlin).  Diese  vor- 
zügliche Darstellung  geht  weit  hinaus  über  die  früheren,  z.B.  bei  Haeser. 

17.  Geschichte  der  Medizin  von  Dr.  Max  Neuburger,  o.  ö.  Prof.  für  Geschichte 
der  Medizin  zu  Wien,  I,  S.  66 — 92,  1906.  (Spendet  der  indischen  Medizin  hohes  Lob, 
hat  aber  für  die  Augenheilkunde  nur  3  Zeilen,  während  I.  Bloch  ihr  22  giebt.) 

1 8.  Grundriß  der  indo-arischen  Philologie  und  Altertumskunde,  begründet  von 
E.  Bühl  er,  III,  10,  Medizin  von  Julius  Jolly  (Prof.  in  Würzburg).  Straßburg  1901. 
(140  S.)  Ein  grundlegendes,  auf  Quellen-Studium  beruhendes  Werk  des  berühmten 
Sanskrit-   und  Sprachforschers,    der  1882/83   Indien  bereist  hat.     Ich   bin  ihm  noch  be- 


89 

sonderen  Dank  schuldig  für  einige  lehrreiche  Briefe.    Auf  Grund  seiner  Angaben  konnten 
die  schwankenden  Dalirungen  unsrer  ersten  Auflage  durch  bessere  ersetzt  werden. 

19.  Studies  in  the  medicine  of  ancient  India,  Part  I.  Osteology  of  the  bones  of 
the  human  body  by  A.  F.  Rudolf  Hoernle,  C.  I.  E.,  Ph.  D.  (Tübingen),  Hon.  M.  A. 
(Oxford),  late  Principal,  Calculta,  Madrasa.    Oxford  41)07. 

20.  The  autorship  of  the  Charaka  Sanihita  by  A.  F.  Rudolf  Hoernle.  Arch. 
f.  Gesch.  d.  Med.  unter  der  Red.  v.  Karl  Sudhoff,  I,  1.  1907,  S.  29—71. 

Zusatz.  Die  Bower-Handschrift.  Bei  dem  hohen  Alter  dieser  merkwürdigen 
Urkunde  kann  ich  mir  es  nicht  versagen,  von  den  Versen  68 — 14  4,  welche  Recepte 
gegen  Augenkrankheiten  enthalten,  einen  kurzen  Auszug  zu  geben. 

68 — 70.  Beide  Fünf-Drogen  (sie  enthalten  Solanum),  Lakritzen,  .  .  .  Zimmt  .  .  . 
Sesam-Samen  .  .  .  Narde,  Cardamom,  Aloe-Holz,  Ricinus-Wurzel  nebst  ihren  Nüssen  und 
Sprossen  .  .  .  Ingwer:  zwei  oder  drei  von  diesen  Drogen  sollen  in  mit  Wasser  ver- 
dünnter Milch  von  Ziegen  oder  Kühen  oder  Schafen  gekocht  werden;  dann  werde  die 
Mischung  in  lauem  Zustand,  unter  Zusatz  von  einem  Wenig  Steinsalz  als  Waschung  in 
solchen   Augenkrankheiten   angewendet,    die    durch  den  Wind -Humor   verursacht  sind. 

71 — 73.  Berberitzen,  Lotus,  Lakritzen,  Mimose,  Sandel,  Weinbeeren  .  .  .:  zwei  oder 
drei  von  diesen  sind  in  Milch  einer  Kuh  oder  einer  Frau  zu  kochen  und  werden  dann, 
mit  Zusatz  von  Zucker  und  Honig,  eine  gute  Waschung  abgeben  in  solchen  Augen- 
krankheiten, die  durch  Galle  und  Bl  ut- Kongestion  verursacht  sind. 

74 — 76a.  Die  drei  scharfen  Stoffe  (schwarzer  Pfeffer,  langer  Pfeffer  und  Ingwer), 
die  3  Myrobalanen!),  Eisenvitriol,  Ocimum,  Solanum,  Cardamom,  Aloe-Holz  .  .  .:  zwei 
oder  drei  von  diesen  sollen  in  Wasser  gekocht  und  dann  zu  mäßiger  Wärme  ab- 
gekühlt werden;  sie  werden  mit  Honig  und  Steinsalz  als  Waschung  in  solchen  Augen- 
krankheiten gebraucht,  welche  durch  Schleim  verursacht  werden.  So  erklären  die 
Weisen. 

76b — 7Sa.  Mit  .  .  .  der  sauren  Frucht  der  Schweine-Pflaume  und  der  Tamarinde, 
Rosenapfel,  Mango,  Holzapfel,  Brustbeere,  zusammen  mit  Citrone  oder  dem  sauren  Saft 
des  Granatapfels  oder  mit  einer  Flüssigkeit  oder  Milch  oder  Molken,  auch  mit  indischen 
Berberitzen,  blauem  Lotus  und  den  andern  zuvor  (68)  erwähnten  Drogen,  gekocht  mit 
sauren  Stoffen,  und  gemischt  mit  etwas  Steinsalz,  wird  eine  Waschung  für  die  Augen 
bereitet,  die  vollständig  jede  Augenkrankheit  heilt,  welche  herrührt  von  Blut-Kongestion 
in  Folge  von  übermäßiger  Hitze  oder  Kälte. 

78  b — 79 a.  Hat  man  festgestellt,  ob  eine  Augenkrankheit  abhängt  vom  Mangel  oder 
Überschuß  zweier,  oder  aller  drei  Säfte  zusammen,  so  wird  ein  einsichtiger  Arzt  die 
Linie  der  Krankheit  feststellen. 

83 b — 84a.  Die  3  Myrobalanen,  fein  gepulvert  und  in  ein  Linnentuch  gebunden 
und  mit  Milch  einer  Ziege  oder  einer  Frau  oder  mit  Wasser  befeuchtet,  bilden  ein  Heil- 
mittel in  allen  Augenkrankheiten. 

4  11.  Mit  Pfeffer  und  Kalk  soll  man  Gold  sieden  an  einem  niedrigen  Feuer  zu- 
sammen mit  geklärter  Butter.    Das  bildet  eine  Salbe  oder  Paste  für  die  Augenlider. 

103.  Nachtblindheit,  Schwäche  der  Augen  .  .  .  werden  sofort  gebessert  durch  An- 
wendung eines  Gesichts-Pflasters. 

Zusätze  zu  §  26.  1.  Da  die  Quellen  der  altchinesischen  Augen- 
heilkunde noch  nicht  erschlossen  sind,  so  können  und  müssen  wir  uns 
begnügen  mit  derjenigen  Darstellung,  welche  jene  im  alten  Japan  gefunden. 
Wir  besitzen  in  deutscher  Sprache  von  einem  modern  gebildeten  Arzte, 
Dr.  med.  J.  Fujikawa,   eine 

»Geschichte    der  Medizin  in  Japan«,  . 


I)  Diese  sind  in  die  arabische  Heilkunde  übernommen  und  spielen  da  eine  große 
Rolle  in  den  Augen-Recepten. 
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welche,  vom  Kaiserlich  Japanischen  Unterrichts-Ministerium  herausgegeben, 
1911  zu  Tokyo  erschienen  ist.  In  diesem  Werke  heißt  es  (S.  12  fgd.):  In 
der  Heian-Zeit  (784 — 1186  n.  Chr.)  herrschte  in  Japan  die  chinesische 
Heilkunde. 

Das  älteste  japanische  Werk  über  Medizin  ist  Ishinsho,  von  Yasuyori 
Tamba,  aus  dem  Jahre  982  n.  Chr.,  das  sich  ganz  und  gar  auf  chinesische 
Bücher  stützt. 

Über  Chirurgie  schrieb  Fukuyoshi  Omura  (834 — 847  n.  Chr.)  ein  Buch 
Chisoki,  das  lediglich  einen  Bericht  über  die  chinesische  Chirurgie  dar- 
stellt. 

>Von  Augenkrankheiten  haben  die  Ärzte  jener  Zeit  Star,  Schleim- 
fluß, Sehstörung  und  Blindheit  sowie  Hornhaut-Geschwüre  erwähnt.  Gegen 
Nachtblindheit  wurde  die  Leber1)  des  Wildschweins  innerlich  verabreicht. 
Stare2)  wurden  mit  der  Nadel  incidirt.  Sonst  war  die  Therapie  der  Augen- 
krankheiten sehr  dürftig.« 

2.  Ein  chinesisches  Buch  über  Augenheilkunde,   aus  neuer  Zeit3). 

Einer  meiner  ehemaligen  Zuhörer,  Herr  Dr.  E.  Ruel  Jellison,  Missions- 
Arzt  in  Nanking,  der  dort  eine  ausgedehnte  Praxis  ausübt,  als  Augenarzt 
des  ganzen  Distrikts,  und  die  in  Berlin  erlernten  Verfahrungsweisen  in  dem 
Thal  des  Jantsekiang,  einem  der  ältesten  Kultur-Centren,  nicht  bloß  eifrig 
ausübt,  sondern  auch  den  Kranken  gegenüber  dankbar  hervorhebt,  hat  mir 
vor  Kurzem  ein  chinesisches  Buch  über  Augenheilkunde  gesendet  und  zu- 
gleich seine  englische  Übersetzung  desselben,  die  Juli  1899  im  »The  China 
Medical  Missionary  Journal«   erschienen  ist. 

Die  ursprüngliche  Ausgabe  ist  1758  gedruckt,  der  Neudruck  ist  vom 
Jahre  1868,  aus  Nanking.     Folgendes  ist  der  Inhalt. 

Vorrede  von  Lien-tsuen.  »Wie  der  Himmel  Sonne  und  Mond  be- 
sitzt, so  hat  der  Mensch  zwei  Augen.  Wie  eine  schwarze  Wolke  die  Sonne 
verdunkelt,  so  macht  jede  Trübung  des  Auges  das  Licht  mehr  oder  weniger 
unsichtbar.  Jeder  Mensch  verabscheut  den  geringsten  Augenfehler.  In  der 
Welt  sind  Augenkrankheiten  sehr  verbreitet.  Blindheit  ist  oft  die  Folge 
von  Entzündung,  die  man  für  Monate  ohne  Behandlung  gelassen.  Dies  ist 
die  Folge  nicht  davon,  daß  die  Alten  ohne  Kenntniß  von  diesen  Dingen 
gewesen,  sondern  davon,  daß  die  Gelehrten  unsrer  Tage  so  wenig  von  der 
Weisheit  der  Alten  gelernt  haben.  Vor  1 0  Jahren  erhielt  ich  ein  Exemplar 
von  Yieh  Tien'sz's  werthvoller  Abhandlung  über  Augenheilkunde.  Seine 
Methoden  sind  regelrecht  und  frei  von  Mysticismus;  ein  Blick  auf  seine 
Abbildungen  lehrt,  ob  die  Augenkrankheit  abhängt  von  Abkühlung  oder 
Erhitzung  in  Leber,  Lungen,  Herz  oder  Nieren.  Das  Werk  ist  zwar  klein, 
aber  vortrefflich  geschrieben  und  ermöglicht  mir,  alle  Augenkrankheiten 
meiner  Freunde  und  Nachbaren  zu  kuriren.  Deshalb  habe  ich  den  Neu- 
druck besorgt.« 

Die  Fig.  1  zeigt,  daß  die  Lederhaut  sympathisirt  mit  den  Lungen,  die 
Iris   mit  der  Leber,    die  Pupille    mit    den  Geschlechts-Theilen,    die  Augen- 


1)  Ebenso  bei  Griechen  und  Arabern.  Vgl.  §  54,  1 32,  244  u.  §277,  sowie  noch 
426,   S.  233.. 

2)  Aber  als  Siedold  in  Japan  weilte  (-1826—1829),  war  die  Star-Operation  den 
japanischen  Ärzten,  die  doch  eine  wesentlich  chinesische  Ausbildung  durchgemacht,  so 
ziemlich  unbekannt.     Vgl.  §  979. 

3)  J.  Hirschberg,  C.  Bl.  f.  A.  Jan.  1900. 
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winkel  mit  dem  Herzen,  das  obere  Lid  mit  der  Milz,  das  untere  mit  dem 
Magen1). 

In  allen  Fällen,  wo  auf  dem  Weißen  des  Auges  rothe  Fäden  auftreten, 
mit  wenig  Schmerz,  passen  kühlende,  zertheilende  Mittel. 

1    Rccept 
Salvia,  Kümmel-Samen,  Levisticum-Wurzel,  Vitex,  rothe  Dahlia- 
Wurzel,  Gelosia-Samen  aa  dr.  1 .  gr.  VI.  Aster-Blumen  dr.  ij,  Rhe- 
mania-VVurzel  dr.  iii,    Planta  o-Samen  dr.  ii,    Cikaden-Haut  dr.  j, 
Lakritzen  gr.  viii. 

Ingwer  dr.  ii,  Wasser  §i. 
Bring  es  zum  Sieden  und  gieße  ab. 

Wenn  die  Pupille  erweitert  ist,  laß  Celosia  bei  Seite:  Die  Krank- 
heit hängt  ab  vom  Lungen-Fieber. 
In  allen  Fällen,    wo  die  Gegend    des  inneren  Augenwinkels    entzündet 
ist,  besteht  Fieber  im  Herzen.  Man  gebraucht  Rec.  i  und  das  folgende,  No.  2. 
Scutellaria  gr.  viii;  Akebia  dr.  i,  gr.  vi;  Spinn-Wurz  §i.    Wasser 
zum  Sieden  hinreichend;    füg'  es  zu  No.  1    für  eine  Gabe. 
In  denjenigen  Fällen,  wo  die  Lederhaut  (das  Weiße)  ganz  und  gar  roth 
ist,  geschwollen  und  schmerzhaft,  mit  mäßiger  Absonderung,  Thränen  und 
Lichtscheu,    liegt    die  Ursache   im   Fieber  im  Herzen,  Lungen,  Milz,  Leber 
und  Nieren.     Für  diesen  Zweck  gebrauch'  das  Fiebermittel  (aus  Rhemania, 
Paeonia,  Scutellaria  u.  s.  w.).     In   Fällen,   wo  leichte  Röthung  im  äußeren 
Winkel  zugegen  ist,  besteht  ein  leichtes  Fieber  im  Herzen.     Gebrauch'  das 
tonische  Fiebermittel  No.  4  (Astern,  Paeonia,  Celosia,  Kümmel  u.  s.  w.).    Be- 
steht ein  rother  Kreis  rings  um  die  Iris,  so  ist  Fieber  in  der  Leber.     Das 
wird  kurirt  durch  gallentreibende  Abkochung. 

In  allen  Fällen  von  Jucken  und  Geschwür  auf  der  Haut  (der  Lider)  ist 
die  Ursache  Wind  in  der  Leber,  Lungen,  Magen  und  Blut.  Man  nimmt  inner- 
lich eine  wind-zerstreuende  Abkochung  (Kümmel,  Salvia,  Polygonum  usw.). 

7.  Polygonum-Salbe. 
Polygonum-Pulver  5i>  Wasser  I  Quart,  koch'  es  zu  einem  Wein- 
glas voll  und  laß  es  kühlen,  füg'  zu  Kupfer-Sulfat  gr.  v  und  Kupfer- 
Carbonat  gr.  v,  tropf  es  in  das  Auge  mit  einer  Entenfeder. 

8.  Kupfer-Wasser  zum  Waschen  des  Auges. 

9.  Das  Melancholie-zerstreuende  Mittel 

gieb,  wenn  Schmerz  im  Auge  besteht,  ohne  Röthung  und  Schwellung.  Bei 
Ptosis  ohne  Schmerz  oder  Entzündung,  aber  mit  Sehstörung,  liegt  die  Ur- 
sache in  Körperschwäche.     Gieb  das  Tonicum. 

In  Krankheiten  der  Leber  und  der  Geschlechts-Theile  besteht  oft  Blöd- 
sichtigkeit  ohne  Röthung,  Schmerz,  oder  Ptosis.  Dann  gieb  das  Tonicum. 
Wenn  nach  schwerem  Unwohlsein  das  Sehen  blöde  ist  und  eine  Lampe 
aussieht  wie  ein  rother  Ball;  kann  diese  Vorschrift  gegeben  werden.  Bei 
Leukom  gebrauche  das  Leukom-lösende  Mittel  (Kümmel,  Salvia  u.  s.w.)  innerlich. 

Wenn  das  Leukom  vollständig  ist  mit  bloßer  Licht-Wahrnehmung,  ge- 


1)  Dies  hat  Berührungs-Punkte  mit  der  Augendiagnose  der  Kurpfuscher  und 
Schwindler.  (Peczely,  Budapest  1881;  Schlegel,  Prager,  Liljequist,  Andreas  Müller, 
Thtel,  Lane,  Chicago  190 4.)  Vgl.  Dr.  S.  Seligmann,  Augendiagnose  und  Kurpfuscherthum, 
Berlin  1910. 
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brauche  außerdem  Zink-Augenwasser.  Von  dem  verbesserten  Leukom- 
lösenden  Pulver  kann  man  auch  2  Drachmen  in  ein  Stück  Ferkel-Leber 
thun,  rösten  und  die  Leber  verzehren. 

Körperschwäche  verursacht  oft  plötzliche  Dunkelheit  vor  den  Augen 
beim  plötzlichen  Aufstehen.     Gieb  das  Constitutions-stärkende  Mittel. 

Bei  Pupillen-Erweiterung  gieb  den  Nervengeist-Wiederhersteller.  Bei 
Flügelfell  gieb  das  Mittel  gegen  Gefäßbildung  (Rhemania,  Akebia,  Süßholz, 
Aralia  [=  Ginseng]  u.  s.  w.). 

Staphylom  ist  verursacht  durch  blaues  Wasser,  das  in  die  Pupille  dringt 
und  sie  zerstört  und  ist  unheilbar.  Zink-Kollyr  wird  bereitet,  indem  man 
4  Unzen  Knabenharn  kocht  und  eine  Unze  Zink-Karbonat  zufügt. 

Der  Herausgeber  hat  also  Recht,  daß  auf  dem  Gebiet  der  Augenheil- 
kunde die  Weisheit  der  heutigen  chinesischen  Gelehrten  gering  sei.  D  as 
Buch  ist  werthlos. 

Verbesserung,  §  29,  S.  54.   Die  Anmerkung  1   ist  zu  streichen. 

Zusatz,  §  30,  S.  56,  Anm.  2.  »Die  Heil-Quellen  Griechenlands«,  von 
A.  K.  Dambergis,    1903. 

Druckfehler-Verbesserung.     §  30,  S.  60,  Anm.  2,  lies   IxvQiipag. 

Zusatz,  §  30,  S.  61. 

4A.  TO  IEPON  TOY  A2KAHIIIOY  EN  ETIIAAYEQ.I  KAI 
II  OEPAIIEIA  TQN  AZ&ENttN  YIIO  IT.  KABBAAIA.  AQHNH- 
2IN,  1900.  (302  S.)  »Das  Heiligthum  des  Asklepios  in  Epidauros  und  die 
Kranken-Behandlung«,  von  P.  Kawadias.  —  Ein  treffliches  Werk. 

4B.  A.  II.  APABANTINOY  A2KAHIII02  KAI  AZKAH- 
niEIA.  AEIWIAI,  1907.  (221  S.)  (»Werk  eines  Unfähigen«  steht  in 
meinem  Exemplar.) 

13.    Asklepios,  von  J.  Ilberg,  Neue  Jahrb.  f.  d.  Klass.  Alterthum,  1901. 

Zusatz,  §  32,  S.  62,  Z.  6  v.  u. 

Nach  neueren  sprachlichen  Untersuchungen  sind  auch  diese,  obwohl 
sie  einer  Zeit  und  einer  Schule  (der  Koischen  des  Hippokrates)  ange- 
hören, doch  nicht  die  Werke  eines  Verfassers. 

»In  neuester  Zeit  ist  man  vorsichtiger  geworden;  man  will  erst  genaue 
Untersuchungen  über  jede  einzelne  Schrift  des  Corpus  Hippocr.  an- 
stellen, sie  bis  in  die  feinsten  Feinheiten  der  Lehre  und  Diktion  prüfen, 
—  und  solche  Arbeiten  liegen  leider  erst  in  ganz  geringer  Zahl  vor,  — 
ehe  man  eine  Gruppirung  nach  Verfassern  wagt.  So  ordnet  CMG.  *)  die 
Schriften  nach  ihrem  Inhalt.«  — 


\)  Das  Corpus  medicorum  antiquorum,  unter  den  Auspicien  der  Association 
der  Akademien,  ist  von  den  drei  Akademien  zu  Kopenhagen,  Leipzig  und  Berlin  im  Som- 
mer 1907  in  Angriff  genommen  worden.  Vgl.  H.  Diels,  Über  das  neue  Corpus  medicum, 
Vortrag  auf  der  Basier  Philologen-Versammlung  am  25.  Sept.  1907.  (Neue  Jahrb.  f.  d. 
klass.  Alterthum,  1907,  I.  Abth.,  XIX,  10.)  »Essoll  eine  kritische  Ausgabe  der  erhaltenen 
Mediziner  geliefert  werden.  32  Bände  sind  für  die  Medici  graeci  in  Aussicht  genommen. 
Die  Kosten  sind  auf  150  000  Mark  veranschlagt  (ohne  die  vom  Verlag  übernommenen 
Druckkosten),  die  Zeitdauer  auf  20  Jahre.  Erschienen  sind  bisher  A)  Die  Handschriften 
der  antiken  Ärzte,  Griech.  Abth.  . .  .  von  H.  Diels  (1906),  Die  Handschriften  des  Galenischen 
Commentars  zum  Prorrhet.,  von  demselben  (1912),  Bericht  über  den  Stand  des  inter- 
akad.  Corpus  med.  antiqu.,  von  demselben  (1908).  B)  1.  Philumeni,  De  venenatis 
animalilms,  ed.  Max.  Wellman  (1908).  2.  Galeni  in  Hippocratis  de  natura  hominis,  de 
victu  ...  de  diaeta...,  ed.  Jo.Mewaldt,  Ge. Helmreich,  Jo.  Westenberger  (1914).  3.  Galeni 
in  Hipp,  prorrhet.  ...  prognost.,  ed.  H.  Diels,  Jo.  Mewaldt,  Jos.  Heeg   (1915). 
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»Als  vorläufiges  Ergebniß  der  Forscbung  möge  man  betrachten,  daß 
von  den  Volkskrankheiten  Buch  I  und  III,  das  Prognostikon,  die  Aphorismen, 
die  Lebensweise  in  akuten  Krankheiten,  von  den  Gelenken,  von  den  Knochen- 
brüchen, von  den  Kopf-Verletzungen  dem  bedeutendsten  Arzt  des  5.  Jahrb. 
vor  Chr.  zugeschrieben  werden  können,  und  das  war  Hippokrates. «  (Dr. 
H.  Gossen,  Cottbus,  in  Pauly's  Real-Encykl.  der  klass.  Alterthumswiss., 
begonnen  von  G.  Wissowa,  hsg.  von  W.  Kroll,  VIIT,  S.  1810  u.  4  814,  4913.) 

Dies  mag  den  Ärzten  zu  ihrer  Orientirung  genügen1).  Für  diejenigen,  welche  nach 
weiterer  Belehrung  trachten,  möchte  ich  von  dem  gewaltigen  Schatz  der  Literatur,  den 
die  neueren  Philologen  zusammengebracht  haben,  einige  der  wichtigeren  Abhandlungen 
hervorheben: 

1.  Philologische  Untersuchungen,  hsg.  von  A.  Kiessling  u.  U.  v.  Wilam  owitz- 
Möllendorf.  15.  Heft.  Hippokratische  Untersuchungen  von  Carl  Fredrich,  Berlin 
1899.     (236  S.) 

2.  Die  hippokratische  Schrift  7tsqI  lqrts  vovaov.  Von  Ulrich  v.  Wilamowitz- 
Möllendorf.    S.-B.  d.  K.  Preuß.  Akad.  d.  W.,  1901,  1.     (22  S.) 

3.  H.  Di  eis,  Hippokratische  Forschungen,  I.    Hermes,  1910,  II  u.  III,  1911. 

4.  H.  Diels,  Über  einen  neuen  Versuch,  die  Echtheit  einiger  hippokratischen 
Schriften  nachzuweisen.    S.-B.  d.  K.  Preuß.  Akad.  d.  W.,  1910,  LI1I.    (16  S.) 

5.  Echte  Hippokrates-Schriften,  von  H.  Schöne.  D.  med.W.,  1910,  No.9u.  10.  (12  S.) 

6.  Sludia  pseudohippoeratea.   Diss.  inaug Scr.  Jo.  IIb  erg.  Lipsiae  1883.    (63  S.) 

7.  Das  Hippokrates- Glossar  des  Erotianos  und  seine  ursprüngliche  Gestalt.  Von 
Joh.  Ilberg.  S.-B.  d;  Kgl.  Sachs.  Ges.  der  Wiss.,  XIV,  II  d.  philol.-hist.  Classe,  Leipzig 
1893.     (147  S.) 

8.  Die  Erforschung  der  griechischen  Heilkunde.  Vortrag  geh.  auf  dem  internat. 
Kongreß  für  histor.  "W.  zu  Berlin  am  10.  Aug.  1908  von  Joh.  Ilberg.  (Neue  Jahrb.  f. 
d.  klass.  Alterth.,  XXI,  1909.) 

»Es  wird  nach  dem  Gesagten  nicht  wunderbar  erscheinen,  daß  wir  trotz  vieler  so 
betitelter  Bücher  und  Grundrisse  eine  wirkliche  Geschichte  der  Medizin  imAlter- 
thum  noch  nicht  besitzen.  Nur  wenige  der  existirenden  Handbücher  sind  nach  den 
Quellen  gearbeitet,  —  am  besten  einige  Darstellungen  von  Spezial-Fäehern.«  »Vor 
allem  ist  es  eine  unabweisbare  Forderung,  daß  die  Medizin- Geschichte  immer  mehr 
philologisirt2)  wird.« 

Druckfehler.     §  32,  S.  63,  5,  lies  Jo.  Ilberg  et  Hugo  Kuehlewein. 

Zusatz,  ebendas.  Diese  Ausgabe  ist  nach  dem  2.  Bande  (1902)  auf- 
gegeben worden.  Im  CMG.  sind  zwei  von  den  zweiunddreißig  Bänden 
für  die  hippokratischen  Schriften  bestimmt. 

Zusatz  zu  6,  auf  derselben  Seite.  Von  der  Hippokrates-Übersetzung  des 
Dr.  R.  Fuchs  ist  der  dritte  und  letzte  Band  (660  S.)  1900  herausgekommen. 

Zusatz,  §33,  S.  64,  Anm.  1.   Littre  VIII,  606.     (Kap.  17.) 

Zusatz,  §  33,  S.  64,  Anm.  2,  No.  7. 

■>ztiaßXi7io)  ayßdöv  %t  avvrjd-cog,  ich  kann  schon  wieder,  wie  gewöhn- 
lich, die  Augen  aufmachen«,  sagt  der  körnerkranke  Perser,  einige  Stunden 
nach  der  Ätzung,  —  Helidor.  Aethiop.  VIII,  c.  4  6.  ^laßleipag,  stierend, 
Piaton.     Phaedon,  c.  37. 


1)  "Wenn  ich  in  meinerweiteren  Darstellung  noch  hie  und  da  ein  Werk  als  echtbezeich- 
nete, so  möge  man  dies  nicht  wörtlich  nehmen:  es  bedeutet,  »bis  vorkurzem  für  echt  geh  alten«. 

2)  Dies  hat  den  Widerspruch  ärztlicher  Schriftsteller  auf  dem  Gebiet  der  Medizin- 
Geschichte  hervorgerufen,  ist  aber  ganz  richtig.  Wir  werden  in  unsrer  Darstellung  eine 
Reihe  von  Fällen  kennen  lernen,  wo  die  ärztlichen  Schriftsteller  durch  Mangel  philologi- 
scher Kenntnisse  völlig  versagten.  Natürlich  ist  zur  Darstellung  der  Geschichte  einer 
Fachwissenschaft,  wie  z.  B.  der  Augenheilkunde,  auch  genaue  Kenntniß  dieses 
Faches  erforderlich,  deren  Mangel  in  der  Geschichte  von  A.  Hirsch  sehr  störend  sich 
geltend  gemacht. 
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3Exßle?ceiv,  die  Lider  öffnen  zum  Sehen,  gebraucht  von  den  neuge- 
borenen Hündchen,  Aelian.  N.  A.  3,  25. 

Zu  streichen,  §  33,  S.  67,  die  Anmerkung  5  und  6,  und  in  7  die 
Worte  wohl  irrthümlieh,  sowie  hinzuzufügen:  Ebenso  schon  Plempius 
(Ophthalmographia,   1  632,  S.  47). 

Zusatz  zu  §  35,  Überschrift.  43)  Vgl.  Dottrine  d'Hippocrate  per 
l'ottalmia,  in  Troja,  Malattie  degli  occhi,  Napoli  1780,  p.  263—275. 

Druckfehler.     §  35,  S.  69,  letzter  Absatz,  lies  ('Oaa. 

Druckfehler.  §  38,  S.  75,  vorletzter  Abschnitt,  lies  (XVIIIa,  45). 
Anm.  2  lies  (XVIlb,  S.  460). 

Zusatz,  §  41,  S.  78,  Anm.  3. 

(R.  Kobert,  Historische  Studien,  I,  1889.)  R.  v.  Grot,  Über  die  in  der 
hippokratischen  Schriften-Sammlung  enthaltenen  pharmakologischen  Kennt- 
nisse.   Mit  Zusätzen  des  Herausgebers.     (S.  58 — 133;  haupts.  S.  122.) 

Zusatz,   §  43,  S.  83,  Anm.  4. 

Geschrieben  ist  die  Dissertation  von  Mauchart.  Entweder  dieser 
oder  Woolhouse  hat  den  falschen  Namen  geschaffen. 

Zusatz.  Zu  §  47,  S.  89,  Z.  4  (yXav/t'ooeeg)  ist  die  folgende  Fuß- 
note hinzuzufügen.  Im  C.  Bl.  f.  A.,  1910,  S.  226,  fragt  W.  Schön,  von  wem 
zuerst  der  Zusatz  »senilis«  zu  Cataracta  gebraucht  sei.  —  Eigentlich 
doch  vom  Verf.  der  Aphorismen. 

Druckfehler.      §  47,  S.  90,   1.  Z.,  lies  riav/uooig. 

Zusatz  zu  §  47,  S.  92,  Anm.  2,  nach  der  ersten  Zeile. 

Aeschylos  setzt  für  blind  t7iciQyef.iogy  d.  h.  mit  getrübter  Hornhaut, 
und  belegt  mit  diesem  Beiwort  auch  o^iara,  ^iorpata,  Xoyoi. 

Tixx  streichen  ist  in  dieser  Anmerkung  der  Satz:  Übrigens  sehen  diese 
Kranken  besser  am  Tage  .  .  . 

Zusatz  zu  §  48,   S.  93,  Anm.  1. 

Vgl.  auch  Xenophon,  Apologia  Socr.,  158:  Tlt  rov  yi']Qwg  .  .  .  /.cd 
bqäv  ts  %eiQOV  ~/.al  awüsiv  f]xxov. 

Druckfehler.  §  49,  S.  94,  Z.  12  ist  nach  herauslassen  ausgefallen: 
die  Heilung  vollenden. 

Zusatz  zu  Z.  19.  Trepanation  des  Schädels  wird  auch  als  äußerstes 
Mittel  empfohlen  bei  Ansammlung  von  Wasser  im  Kopf,  mit  heftigem  Kopf- 
schmerz, Erbrechen,  Amblyopie  und  Doppeltsehen.  (Von  den  Krankheiten,. 
II,  c.  15.     Littre  IV,  28.) 

Zusatz  zu  §  49,  S.  95,  Anm.  7. 

Vgl.  §  321,  S.  355  u.;  §  417,  5;  §  443,  S.  328;  §  483;  §  506,  VII; 
§  532,  V,  V;  §  604. 

Druckfehler.     §  49,  S.  96,  Anm.  9,  lies  Littre  III,  statt  II. 

Druckfehler.     §  50,  S.  98,  Z.  14,  lies  oq. 

Zusatz,  zum  Schluß  von  §  50. 

uäoquGia,  Blindheit,  LXX,  Genes.  1 9,  11. 

Verbesserung.  Die  Seite  101  des  §53  ist  durch  das  Folgende  zu 
ersetzen  l). 

§  53.  Ich  finde  in  allen  Stellen  der  hippokratischen  Schriften, 
die  überhaupt  einen  Schluß  zulassen,  die  Bedeutung  des  Wortes  Nykta- 


1)  Schon  in  der  Augenheilkunde  des  Ibn  Sina  von  J.  II.  u.  J.  LirrEivr,  1902,  S.  13& 
habe  ich  das  Richtige  angemerkt. 
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lops  =  Tagblindheit.  Aber  schon  bei  Aristoteles1)  besitzt,  wie  Wall- 
roth richtig  gefunden,  Nyktalops  die  Bedeutung  von  Nachtblindheit. 

Tic  /uhv  yluvxa  fxrj  eivcci   b'ivwnk  rijs  Die   blauen   Augen    seien   nicht   scharf- 

rjfilQas,  i«  dl  /LiiXctva  o/j/.taxa  x/jg  wxxbg  sichtig  bei  Tage,  die  schwarzen  aber  des 
....  drjlol  de  xal  xa  aoowacifiaia  xr^-  Nachts  .  .  .  Aufklärung  geben  auch  die  Er- 
oil>Eix)$  ixaxioag.  xb  fxlu  yao  yXavxw/ua  krankungen  des  Seh-Organs  bei  beiden. 
yivexai  Liälloi'  xolg  ylavxolg,oi  dt  wxiu-  Denn  das  Glaukom  betrifft  mehr  die  blau- 
'/.cjneg  xalovfxEvoi  xolg  Lue).auocp itäl^oig.  äugigen,  der  sogenannte  Nyktalops  aber 
tau  cFe  xb  itiv  ylavxw/ua  ttjQoxrj?  xig  die  schwarzäugigen.  Es  ist  aber  Glaukom 
juahXov  xu)f  otu{iäxiov,  Jto  xal  ov/ußalvei  eher  eine  Trockenheit  der  Augen,  weshalb 
/jüXXov  yr]Qaaxov(Tiy  .  .  .  b  &i  rvxrulwx])  es  auch  mehr  die  Greise  befällt.  Der  Nykta- 
vyqoxrjxos  nleovaacibg,  tftb  xolg  yEix)X£Qois-  lops  ist  aber  eher  ein  Überschuß  an  Feuch- 
yivtxai  pällov.  tigkeit.  Deshalb  befällt  er  mehr  die  jüngeren. 

Druckfehler.     §  53,  S.  102,  Anm.  1,  lies  navovqyog. 

Zusatz  und  Verbesserung.  §  54,  S.  105,  Z.  20  u.  21,  zu  ersetzen 
durch  das  folgende. 

Im  arabischen  Kanon  der  Augenheilkunde  (Ali  ben  Isa,  III,  c.  7  u.  8, 
um  1000  n.  Chr.,  vgl.  §  268)  steht:  »sabkür,  d.  h.  über  denjenigen,  der  am 
Tage  sieht  und  nicht  in  der  Nacht.«  »rüzkür,  d.  i.  wenn  Jemand  bei  Nacht 
sieht  und  nicht  bei  Tage.«  —  sabkür  ist  persisch  und  zusammengesetzt  aus 
sab  (vgl.  vjivog),  Nacht,  und  kür  =  blind,  rüz-kür  ist  persisch  und  zusam- 
mengesetzt aus  rüz,  Tag,  und  kür. 

Arabisch  heißt  die  Nachtblindheit  äsa,  die  Tagblindheit  gahar. 

In  den  mittelalterlichen,  barbarisch-lateinischen  Übersetzungen  der 
Araber  finden  wir  die  galenische  Bedeutung  von  Nyktalops. 

Zusatz  und  Verbesserung.  §  55,  S.  106,  Z.  6 — 10,  zu  ersetzen  durch 
das  Folgende. 

Und  so  ist  es  bis  heute  geblieben.  E.  Fuchs  sagt  in  seinem  Lehr- 
buch (1910,  S.  548):  Solche  Personen  sehen  besser  bei  herabgesetzter  Be- 
leuchtung, sie  haben  Nyktalopie.  .  .  .  Solche  Kranken  sehen  bei  Tage 
besser  —  Hemeralopie.  Ebenso  in  Axenfeld's  Lehrbuch  vom  Jahre  1915, 
S.  167  u.  524.  Bei  Panas  (I,  S.  754,  1894)  heißt  es  Nyctalopie  ou  cecite 
diurne.  Ebenso  in  Nouveaux  elements  d'Ophtalmol.  von  Truc,  Valude, 
Frenkel  (S.  292  u.  293)  aus  dem  Jahre  1908.  So  scheint  die  hippokratische 
Bedeutung  von  Nyktalopie,  Tagblindheit,  den  Sieg  über  die  galenische. 
Nachtblindheit,  endgültig  errungen  zu  haben.  So  erklären  auch  die 
medizinischen  Wörterbücher  unsrer  Tage,  Guttmann,  Both,  Dornblüth, 
auch  Magennis,  Nyktalopie  als  Tagblindheit,  —  Both  (1914)  mit  falscher 
Etymologie. 

Aber  der  Sieg  ist  nicht  vollständig.  George  Lawson,  der  seinen  Lands- 
mann und  Zeitgenossen  Tweedy  mit  Galen  verwechselt,  schreibt  in  seinem 
Lehrbuch  vom  Jahre  1903,  S.  337:  Nyktalopia  (6  vfjg  iw/abg  dlaög, 
Tweedy)  or  night-blindness.  G.  G.  de  Schweinitz  bringt  in  seinem  Lehr- 
buch vom  Jahre  1913,  S.  675:  Night-blindness  .  .  .  often  incorrectly  termed 
Hemeralopia,  but  properly  Nyktalopia.  Es  ist  also  vollkommene  Über- 
einstimmung nicht  erzielt!  Die  englischen  Lehrbücher  von  George  A.  Berry 
(1889)  und  von  Swanzy  und  Werner  (1912)  verzichten  gänzlich  auf  das 
Wort  Nyktalopie  und  setzen  nur  Night-blindness.    Das  ist  wohl  das  Beste. 

Zusatz  zu  §  56,  S.  108,  unten. 


1)  Von  der  Zeugung  der  Thiere.  Zye,   I,  779  b  35;  780  a  16. 
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Die  Erscheinung  (Vorspiegelung)  von  Mücken  findet  sich  in  der  fol- 
genden (von  Hrn.  H.  Diels  mir  übermittelten)  Stelle:  Alexandri  in  meteo- 
rologicorum  T  4  [Aristot.  p.  373a  32],  (Ausgabe  von  M.  Hayduck,  1899): 
arifiBlov  de  tov  ccrcb  roiovtov  rivog  rca&ovg  y.covcotcLov  yivioSai  cpav- 

TCiGlCtV    .   .  . 

Als  hajälät  {cpavT&OfiaTa)  werden  bei  den  Arabern  die  subjektiven 
Schatten  bezeichnet.  (Vgl.  unsre  Augenheilkunde  des  Ibn  Sina,  1902, 
S.  142.) 

Zusatz  zu  §  59,  S.  112,  Anm.  3. 

Aber  in  Kepler's  Dioptrice  vom  Jahre  1611  (Opera,  1859,  II,  S.  540) 
lautet  Propositio  LXIV:  Sunt  qui  remota  distincte  vident,  propinqua  con- 
fuse,  quos  Aristoteles  appellat  Trqeoßvrag:  sunt  qui  propinqua  distincte, 
remota  confuse,  qui  Aristoteli  sunt  (.ivtorceg.  Also  Kepler  hat  schon  das 
Wort  Presbytes  für  alters-sichtig  gebraucht. 

Im  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  sagt  St.  Yves  1722  (S.  47)  noch  »vue 
des  presbytes«,  während  Boerhaave  1708  bereits  im  Kapitel  (III,  9)  »de 
visu  senili  s.  presbyopia«  handelt. 

Nun  hat  es  Haller  1763  (Elem.  physiol.  V,  S.  501),  hierauf  Plenck 
4  777  (S.  196):  dann  folgen  alle. 

Zusatz  zu  §  60,  S.  113,    nach   dem  2.  Absatz    des  Klein-gedruckten. 
Boerhaave  (I  708,  III,  m):  Luscus  dicitur,  qui  oblique  videt  uno  oculo  . . . 
Si  punctum  istud  (fixationis)  parum  deflectatur  ab  axi,  oblique  debebit  homo 
adspicere  objectum  .  .  . 

Plenck  (1777,  S.  214):  Luscitas  s.  visus  obliquus.  Est  oculi  Vitium 
quo  aegrotus  objecta  non  directe,  sed  oblique  solummodo  videre  potest. 
Differt  luscus  a  strabone,  luscus  enim  oculum  non  distorquet.  —  Das  wäre 
also  ein  Ausfall  im  Gesichtsfeld,  entweder  der  Mitte,  oder  einer  Hälfte. 
Als  4.  Art  hat  Plenck  die  >Luscitas  ab  insensibilitate  puncti  sensorii  in 
retina«. 

J.  Beer  erklärt  in  seinem  ersten  Lehrbuch  vom  Jahre  1792  (II,  S.  126): 
»Das  Schiefsehen,  Luscitas,  unterscheidet  sich  vom  Schielen  dadurch,  daß 
der  Kranke  den  Gegenstand,  wenn  er  ihn  nur  mit  dem  leidenden  Auge 
anschaut,  nie  gerade,  sondern  immer  von  einer  oder  der  andren  Seite  an- 
sieht, und  folglich  das  Auge  beim  Ansehen  eines  Gegenstandes  immer  ver- 
dreht.«    Das  ist  ähnlich,  wie  bei  Plenck:  aber  richtiger. 

In  seinem  Hauptwerk  vom  Jahre  1813 — 1817  (II,  S.  667)  bezeichnet 
er  das  Schiefsehen  als  Luscitas.  »Der  Schiefsehende  vermag  garnicht, 
oder  nur  mit  sehr  großer  Beschwerde,  den  Augapfel  in  die  seiner  fehler- 
haften Stellung  entgegengesetzte  Richtung  zu  bringen.  .  .  .  Die  Luscitas 
kann  Folge  sein  einer  Augenmuskel-Zerreißung.  .  .  .  Ferner  ein  Symptom 
von  paralytischen  Anfällen  der  Hemiplegie  .  .  .  von  Geschwülsten  zwischen 
Augen-Grube  und  Augapfel  .  .  .« 

Das  ist  also  ganz  etwas  anderes,  Abweichen  der  Seh-Achse  eines  Auges 
durch  mangelhafte  Beweglichkeit  desselben,  mit  zwei  Unterarten,  der  para- 
lytischen und  der  mechanischen.  Beide  Unterarten  treten  bei  Himly  (1830, 
I,  S.  543)  schon  klarer  auseinander,   als  bei  Joseph  Beer. 

Die  erste  Unterart  wurde  bald  als  Muskel-Lähmung  abgetrennt  und 
für  sich  behandelt.    Für  die  zweite  Unterart  ist  der  Name  länger  verblieben. 
In    Chelius'  Lehrbuch   (1842,  II,  S.  400)    wird   Luscitas    erklärt   als 
Steh-Auge,  bei  welchem  Unvermögen  der  Beweglichkeit  besteht. 
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In  Lehrbüchern  der  Übergangs-Zeit  wird  gelegentlich  die  Luscitas, 
das  unbewegliche  Schielen,  noch  kurz  erwähnt.  (Ruete,  II,  S.  501,  1855.) 
In  neueren  nur  selten,  z.  B.  bei  Schmidt-Rimpler  (1901,  S.  572):  »Lus- 
citas, mechanische  Verschiebung  des  Augapfels  durch  Tumoren,  Empyem 
der  Stirn-  oder  Oberkiefer-Höhle,  Blut-Ergüsse  usw.«  Anders  E.  Fuchs 
(1910,  S.  776):  »Luscitas  kommt  von  luscus,  schielend,  und  wird  gegen- 
wärtig ausschließlich  für  das  paralytische  Schielen  gebraucht.«  Das  wäre 
die  erste  Unterart. 

Verbesserung.     Anm.  12  auf  S.  113,  §  60,  ist  zu  streichen. 

Zusatz.     §  60,  S.  114,  Anm.  2: 

»Aber  Donadi'u  (Dicc.  d.  1.  leng.  Cast.  1899)  leitet  bizco  (sowie  das 
gleichlautende  bisojo)  ab  von  bis  und  oculus.  Ebenso  Dicc.  d.  1.  leng. 
Cast.  par  la  Real  Acad.  Esp.  XIII.  ed.,   1899.« 

Verbesserung.  §  62,  S.  115,  3.  und  4.  Z.  v.  unten,  lies:  müssen 
wir  ötaoTQecpsa&ca  als  lähmungsartiges  Schielen  deuten. 

Zusatz.     §  63,  S.  117,  Z.  18. 

Plutarch.  Brutus  XXXVI  (S.  83,  Z.  32  der  Teubner'schen  Ausg.  von 
C.  Sintenis  1 892):  ÖTtrjvlxa  rcqCorov  afp  eaiteqag  ETCLVvorä§eie  rolg  otrioig. 
»Wenn  er  Abends  über  der  Mahlzeit  einnickt.« 

Zusatz.     §  63,  S.  117,  Anm.  6. 

Aber  Kühn  (1832)  hat  schon  die  Definition  von  Sauvages  angenommen, 
ohne  dies  anzudeuten.  Es  heißt  in  »Nosologia  methodica  .  .  .  Auetore 
F.  B.  de  Sauvages«  (vgl.  unsern  §  385),  1768,  I,  S.  548:  »IX.  Nystagmus, 
la  Souris,  Dict.  de  Med.  Est  vel  oculi,  vel  palpebrarum,  imö  iridis  seu 
uveae  alternus  motus  spasmodicus,  vel  oculorum  instabilitas.  Vide  Dictio- 
nar.  Medicin.  Gallicum. 

1.  Nystagmus  epilepticus  ...  2.  N.  bulbi;  Hippus,  Galeni  lib.  defin. 
Medic.  &Mauchartii.  L.  Est  instabilitas,  non  palpebrarum,  sed  ipsius  bulbi. 

Zusatz  zu  §  65,  S.  119,  Anm.  9a  (zwischen  9  und  10  einzuschieben). 

Anm.  9a.  Riolan  d.  V.  lebte  von  1539—1606  und  war  1586  und  1587 
Dekan  der  medizinischen  Fakultät  zu  Paris.  In  der  Dissertation  von  Lorenz 
(Berlin  1820,  S.  6)  heißt  es:  »Est  demum  Riolanus  pater,  qui  nomen 
ircrcov  ad  spasmum  iridis  clonicum  adferat,  dicendo  ,nonnumquam  in  iride 
tremulum  eum  adfectum  se  vidisse'.«  Woolhouse  lebte  von  1650 — 1730. 
Vgl.  §  329. 

Zusatz  zu  §  65,  S.  120,  Z.  5. 

So  bei  dem  gelehrten  Ph.  v.  Walther  (1840).     Vgl.  §  496,  9. 

Druckfehler.     §  65,  S.  126,  Anm.  4,  lies:   Galen  (XVIIIb,  679). 

Zusatz  zu  §  70,  nach  der  vierten  Zeile. 

Und  für  den  Faustkampf  Hipponax  (um  540  v.  Chr.):  laßere  (.tev 
d-oif.ia.nov,  KÖipco  Bov/tdXov  rov  öcp$aluöv'  äficpide^iog  ydq  eif.ii 
■aov'a  cifiaqrävto  '/.örcriov. 

»Nehmt  mein  Gewand.  Dem  Bupalos  werde  ich  das  Auge  zerschlagen. 
Denn  ich  habe  zwei  rechte  Hände  und  verfehle  den  Hieb  nicht.« 

(Der  Maler  B.  hatte  den  häßlichen  Dichter  durch  ein  Zerr-Bild  beleidigt.) 

Zusatz  zu  §  71,  S.  128,  Anm.  8. 

Die  genaue  Beschreibung  des  Augen-Verbandes  ist  uns  bei  Oribasius 
(IV,  291 — 293)  überliefert.  —  Nach  Prof.  Ilberg  auch  bei  Soranus. 

Zusatz  zu  §  71,  S.  129,  Z.  3.   Vgl.  auch  besonders  §  1102,  III. 

Zusatz,  am  Schluß  des  §  71. 

Geschichte  der  Augenheilkunde.    (Hirschberg,  Register.)  7 
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Wie  die  Ambidextrie  im  Verlaufe  der  Geschichte  unsrer  Kunst  beob- 
achtet, empfohlen,  verworfen  worden,  das  ist  aus  unsrem  Inhalts-Ver- 
zeichniß  (unter  Ambidextrie)  klar  zu  ersehen. 

Druckfehler.  §  74,  S.  130,  Z.  4  3  von  unten,  lies  "Otav  und  Z.  1 1 
lies  «p. 

Zusatz  zu  §  75,  S.  132,  Anm.  2. 

Formato  bezieht  sich  auf  osso  sepiae  und  heißt  >zu  einem  Zäpfchen 
(Stift)  ausgearbeitet«.     Nach  formato  fehlt  ein  Wort,  wie  uteris. 

Verbesserung  (a)  und  Zusatz  (b)  zu  Anm.  3. 

a)  Statt  beste  Ausgabe,  lies  bequemste  war. 

b)  Eine  kritische  Ausgabe  hat  uns  Max  Wellmann  1906  und  1907 
geschenkt.     (Berolini  apud  Weidmannos.) 

Des  Ped.  Dioscur.  Arzneimittel-Lehre,  übersetzt  und  mit  Erklärungen 
versehen,  von  Prof.  Dr.  J.  Berendes  (zu  Goslar),  Stuttgart  1902  (572  S.); 
wird  manchem  Liebhaber  des  Alterthums,  der  in  den  alten  Sprachen  we- 
niger bewandert  ist,  sehr  angenehm  sein. 

Druckfehler.     §  75,  S.  135,  Anm.  3,  lies   »Anagnostakis«   (S.  29). 

Zusatz.     §  75,  am  Ende. 

Dazu  füge  ich  noch  eine  andre  Stelle  aus  Galen.  (Von  den  einfachen 
Mitteln,  XI,  c.  27,  Bd.  XII,  S.  347,  tteqI  arjTtiag.)  T(p  gv^i^ietq«)  avrov 
rfjg  TQayvtrjrog  (?)  y.al  tzqoq  rag  [.isyäkag  xQayvrrirag^  ag  -/.alovoiv 
ovxwoEig,  Euo&a^iEV  yq^Gdai^  diaykvcpovxEg  ii;  avrov  TcagarcXriOLÖv  xi 
Kollvgio)  y.axa  xb  oyJi(.ia  y.al  ävaxQißovrag  avvag  tog  aif.ia^ai.  xovxov 
yao  yevofievov  y.al  xa  ■/.ad-aiQETiY.a  tCjv  '/.oXXvqiuv  u(.lelvov  etc    avxCov 

EVEQyEl. 

»Diejenige  Sepia-Schale,  welche  in  Bezug  auf  Rauhigkeit  angemessen 
ist,  pflegen  wir  auch  zu  benutzen  gegen  die  großen  Rauhigkeiten,  die  Feig- 
bildungen heißen,  indem  wir  daraus  etwas  von  Gestalt  eines  Arznei-Zäpfchens 
schnitzen  und  damit  jene  Bildungen  reiben,  daß  sie  bluten.  Denn  wenn 
dies  eingetreten  ist,  wirken  auch  die  ätzenden  Kollyrien  besser  darauf  ein.« 

Zusatz.     §  76,  S.  135,  Z.  4  von  unten. 

Auch  mit  »Meeres-Schaum«,  der  Sonde,  dem  Scalpell  und  mit  einem 
besonderen  Instrument,  das  Rose  genannt  wird.  (Es  sieht  einem  Rosen- 
blatt ähnlich  und  ist  in  unsrem  §  282  abgebildet.) 

Verbesserung.     §  77,  am  Anfang. 

Der  Griechen  klar  anatomischer  Begriff  der  Körnerkrankheit  hatte  eine 
Trübung  erfahren  in  den  mittelalterlichen,  barbarisch -lateinischen  Über- 
setzungen aus  den  Arabern,  die  das  Leiden  als  Augen-Krätze  bezeichneten: 
so  kam  es,  daß  man  sogar  Lidflechten  und  Körnerkrankheit  zusammenwarf. 

(In  den  nächsten  beiden  Absätzen  ist  statt  »vorigen  Jahrhunderts«  jetzt 
>18.  Jahrh.«   zu  setzen1).) 

Zusatz  zu  §  77,  S.  136,  Anm.  7,  —  deren  letzte  Zahl  übrigens  in 
I,  315  fgd.  zu  verbessern  ist. 

Ophthalmoxysis,  Augapfel-Schabung  {^voig,  das  Schaben,  von  |vw), 
sollte  eigentlich  ersetzt  werden  durch  Blepharo-xysis,  Lid-Schaben. 

Verbesserung  und  Zusatz  zu  §  77,  S.  137,  Anm.  8. 

Statt   »Pilz«  ist  zu  setzen   »Erreger«. 

Hinzuzufügen,   am  Ende:  Sublimat-Lösung  (1  .1000)  wird  verwendet. 


4)  Und  so  öfters.     Das  habe  ich  nicht  weiter  angemerkt. 
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Verbesserung.     §  77,  S.  138,  Z.  8. 

Th.  v.  Schröder,  statt  Schröter.     (Vgl.  §  886.) 

Zusatz  zu  §  78,  S.  139,  Anm.  4. 

Zur  Sache  vgl.  aber  §  280,  S.  175. 

Verbesserung.  §  78,  S.  139,  Z.  1  4  v.  u.  lies:  Heisrath  u.  Vossius 
sowie  Schneller. 

Verbesserung.     §  81,  zu  Ende  war  ausgelassen  (Plin.  n.  h.  VII,  37). 

Zusatz  zu  §  54. 

Die  Ethik 
der  hippokratischen  Schriften  gipfelt  in  dem  Eid,  dessen  Grundlagen  für 
echt  angesehen  werden.  Bei  Erotianus1)  wird  er  angeführt,  bei  Galen 
allerdings  nicht  erwähnt.  Er  zeigt,  wie  ernst  und  echt  die  Asklepiaden  ihren 
ärztlichen  Beruf  auffaßten:  denn  es  ist  ein  Gilden-Eid,  was,  wie  mir 
scheint,  bisher  nicht  genügend  hervorgehoben  worden.  Außer  den  all- 
gemeinen Gesetzen  enthält  er  auch  einige  besondre  Vorschriften,  z.  B.  Verbot 
des  Stein-Schnitts2),    aber  nichts,   was   auf  Augenheilkunde    sich  bezieht3). 

Der  »Eid  des  Hippokrates«  hat  die  Jahrtausende  überdauert:  bei  den 
Arabern,  im  europäischen  Mittel-Alter4)  und  bis  zu  unsren  Tagen5)  stand 
er  in  hoher  Verehrung. 

§  85,  S.  144,  Z.  4  v.  u.,  Verbesserung.  Statt  Cicero  lies:  L.  Crassus. 
(140—91  v.  Chr.    Vgl.   Cicero,  De  oratore,  I,  44,  62.) 

Diese  Verbesserung  verdanke  ich  Hrn.  Prof.  Ilberg. 

§86.  Zusatz.  Eine  kritische  Neuausgabe  sämtlicher  griechischer  und 
römischer  Schriftsteller  ist  im  Erscheinen  begriffen.  Vgl.  dazu:  1)  Die  Hand- 
schriften der  antiken  Ärzte.  Griechische  Abtheilung.  Im  Auftrage  der  Aka- 
demischen Kommission,  herausgegeben  von  H.  Diels.  (Aus  den  Abh.  der 
Königl.  Preuß.  Akademie  der  Wissensch.  der  Jahre  1 905  u.  1 906.  Berlin  1 906. 
[Kl.  Fol.  H  5. S.])  2)  Erster  Nachtrag,  von  H.  Diels,  Berlin  1908.  3)  Die 
Handschrift-Überlieferung  des  Galen'schen  Kommentars  zum  Prorrhet.  des 
Hippokrates,  von  H.  Diels,  Berlin  1912.  4)  Über  das  neue  Corpus  medi- 
corum,  Vortrag  auf  der  Basler  Philologen-Vers,  am  25.  Sept.  1907.  Neue 
Jahrb.  für  das  klass.  Alterthum.  .  .  . 

Erschienen  sind  bereits:  Corpus  medicorum  Graecorum  Auspiciis  Aca- 
demiarum  associatarum  ediderunt  Academiae  Berolinensis,  Havniensis, 
Lipsiensis. 

X,  1,  1.  Philumeni  de  venenatis  animalibus  eorumque  remediis  ex 
codice  Vaticano  primum  edidit  Maximilianus  Wellmann,  Lipsiae  et 
Berolini  in  aedibus  B.  G.  Teubneri  MCMVIII. 


1)  Vf.  eines  Hippokrates-Wörterbuches,  das,  allerdings  verstümmelt  und  um- 
gestaltet, bis  auf  unsre  Tage  gekommen.  Er  lebte  in  der  zweiten  Hälfte  des  I.  Jabrh.  n.  Chr. 

Über  den  Eid  des  Hippokrates  hat  eine  treffliche  Abhandlung  Dr.  Gossen  (in 
Kottbus)  geliefert,  Pauly-Wisowa,  VIII,  S.  -1812,  1913. 

2)  Vgl.  meine  Jubiläums-Dissert.  1916:  BPAXEA  TINA  IIEPI  TOY  IlinO- 
KPATEIOY  OPKOY. 

3)  Die  Araber  haben  dem  hippokratischen  Verbot  einer  tödlichen  Arznei  noch  das 
einer  die  Sehkraft  schädigenden  Salbe  hinzugefügt.     (§  285,  S.  242.) 

4)  Articeila  d.  h.  kleine  Kunst,  nach  der  galenischen  Schrift  so  genannt,  eine 
mittelalterlich-lateinische  Sammlung  ärztlicher  Bücher  aus  dem  griechischen  und  dem 
arabischen  Kreise,  deren  erste  Anlage  wohl  aus  der  Salernitanischen  Schule  herstammt, 
enthält  den  Eid  des  Hippokrates.  (Erster  Druck  1479.  Ich  besitze  die  Ausgabe  >vom 
Jahre  1500  nach  der  unbefleckten  Empfängniß.«) 

5)  §  613. 

7* 
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V,  9,  i.  Galeni  in  Hippocratis  de  natura  hominis,  in  Hippocratis  de 
victu  acutorum,  de  diaeta  Hippocratis  in  morbis  acutis.  Ediderunt  Joannes 
Mewaldt,  Georgius  Helmreich,  Joannes  Westenberger.     MCMXIV. 

V,  9,  2.  Galeni  in  Hippocratis  Prorrheticum  1,  de  comate  secundum 
Hippocratem,  in  Hippocratis  Prognosticum.  Ediderunt  Hermanus  Diels, 
Joannes  Mewaldt,  Joseph  Heeg.     MCMXV.' 

Und  von  der  ergänzenden  Unternehmung,  Corpus  medicorum  Lati- 
norum  editum  Gonsilio  et  Auctoritate  Instituti  Puschmanniani  Lipsiensis  II,  3: 
Vol.  I.  A.  Cornelii  Celsi  quae  supersunt  recensuit  Frid.  Marx,  MCMXL 
II,  3  Quinti  Sereni  liber  medicinalis.  Edidit  Fridericus  Vollmer  MCMXVI. 
V.  Marcelli  de  medicamentis  liber  recensuit  Maximilianus  Niedermann 
MCMXVI. 

Außerdem  sind  noch  die  folgenden  Werke  nachzutragen,  zu  S.  146 
u.  147. 

II.  Pedanii  Dioscuridis  Anazarbei  de  Materia  medica.  Edidit  Max  Well- 
mann Vol.  I,  Berolini  apud  Weidmannos.  MCMVII.  Vol.  II,  MCMVI.  Vol.  III, 
MCMXIV. 

III.  The  extant  works  of  Aretaeus,  the  Cappadox.  Edited  and  trans- 
lated  by  Francis  Adams,  L.  L.  D.  London.  Printed  for  the  Sydenham 
Society  MDCCCLVI. 

V.  1.  Sorani  gynaeciorum  .  .  .   ed.   a  V.  Rose,  Lips.   1882. 

VT.  Galeni  de  usu  partium  1.  XVII  .  .  .  rec.  G.  Helmreich.  Vol.  I 
Lipsiae  in  aed.  B.  G.  Teubneri  MCMVII.     Vol.  II.  MCMIX. 

VIII.  Die  Augenheilk.  des  Aetius  aus  Amida.  Griechisch  und  deutsch, 
hsg.  von  J.  Hirschberg.     Leipzig,  Veit  &  Co.,  1899. 

X.  Statt  außerordentlich  lies  ziemlich  und  füge  hinzu  am  Schluß: 
und  ferner  die  in  Fabricii  bibliotheca  Graeca. 

XL  Eine  englische  Übersetzung  haben  wir  von  Francis  Adams  zu 
London,  in  3  Bänden,   1834  —  1847. 

Zusatz  am  Schluß  des  §  88. 

Aristoteles,  über  die  Empfindung,  c.  2  (I,  438%  25fgd.):  "Aloyov  61 
ülcog  ro  l^ibwi  Tivl  trjv  oipiv  bgäv,  v.al  d/torelvea&ai  (.i£%ql  tcov  ccotqiov, 
?q  i-texQi  rivbg  e^iovaav  avf.icpvead-ai)  x.a&ä7teQ  leyovai  riveg.  Vgl. 
Doxographi  Graeci.  Collegit,  recensuit  .  .  .  Hermannus  Diels,  Berolini 
1879,  p.  403.  Plutarch,  De  placitis  philosoph.  IV  c.  13.  (B.  V,  S.  340.) 
Unsre  arabischen  Augenärzte,  II,  S.  207.     Endlich  unsren  §  279. 

Verbesserung.     §  95,  S.  159,  Z.  15  streiche  des  Werkes. 

Verbesserung.     §  99,  S.  166  Anm.  2  soll  heißen:  965— 1038  n.  Chr. 

Verbesserung.  §  101,  S.  170,  Z.  4:  H"  nahezu  gleich  Vg  O.  (Noch 
genauer  i/1.) 

Verbesserung.     §  102,  S.  173,  Anm.  1,  lies:  V,  S.  618. 

Verbesserung.  §  1  02,  S.  1 74,  Z.  1 0,  lies:  Alhazen  (965—1 038  n.  Chr.). 
Ebendas.  Z.  4  von  unten  streiche  die  Worte:  nach  Snellius-De^cartes. 

Zusatz.  §  104,  S.  175,  Anm.  2.  Hier  ist  auf  den  Zusatz,  §297, 
S.  266,  Anm.  1,  zu  verweisen. 

Zusatz.     §  104,  S.  176,  Z.  9. 

Auch  die  Linsen  aus  der  Zeus-Grotte  vom  Berge  Ida  in  Kreta,  die  in 
dem  Museum  von  Candia  aufbewahrt  werden,  sind  nach  dem  Urtheil  des 
Direktors  Dr.  Hazzidakis  —  und  nach  meinem  eignen,  auf  der  Anschau- 
ung gestützten  —  nur  Schmuck-Gegenstände,  während   Prof.  Fuchs    >sich 
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nicht  denken  kann,  daß  der  Arbeiter,  der  diese  Linsen  angefertigt,  deren 
vergrößernde  Wirkung  nicht  bemerkt  haben  sollte,  und  von  dieser  Beob- 
achtung bis  zur  praktischen  Anwendung  sei  wohl  nur  ein  selbstverständlicher 
Schritt«.     (C.  Bl.  f.  A.  1909,  S.  286.) 

Ich  möchte  entgegenhalten,  daß  die  vergrößernde  Wirkung  der  Schuster- 
Kugel  den  Alten  wohl  bekannt  gewesen  und  von  Seneca  ausdrücklich 
bezeugt  wird.  Aber  kein  ärztlicher  oder  philosophischer  Schriftsteller  der 
Alten  spricht  von  ihrer  Anwendung. 

Verbesserung.  §  104,  S.  178,  Anm.  4,  Z.  5  v.  u.,  lies:  ein  Brenn- 
spiegel.    Z.  2  v.  u.,  lies:  %vrrj. 

Zusatz.  S.  179.  1)  Vor  Literatur  ist  einzufügen;  §  105;  und  nach 
3)  zu  verweisen  auf  §  297,   S.  266,  Anm.  1. 

Zusatz.     §  106,  S.  180,  Anm.  1. 

Wie  Sophokles  über  die  Farbenbezeichnungen  der  Dichter  scherzte, 
wohl  wissend,  daß  sie  dem  Wirklichen  nicht  entsprechen,  hat  uns  sein 
jüngerer  Zeitgenosse  Ion  überliefert.  (Athen.,  Deipnosoph.  XIII,  p.  603  E. 
bis  604.) 

Verbesserung.  §  107,  S.  181  sind  die  Zeilen  5,  4,  3  von  unten 
zu  streichen  und  statt  dessen  zu  setzen:  Vgl.  §  1010. 

Zusatz.  §  108,  S.  183,  Anm.  7,  Z.  5  v.  u.  ist  nach  667  einzu- 
fügen: allerdings  schon  erblindet  (§  637). 

Zusatz.     §  108,  S.  184,  Anm.  1,  ist  der  folgende  Text  hinzuzufügen: 

'/.av  7TQOQ  top  ■r\kiov  ßXeipavveg  fj  allo  ri  Xaj.i7tqbv  /.ivaco^isv,  tcciqu- 
crjQrjoaGi  cpaiverat  xa$  eu^vtoQiav,  fj  av/ußaivec  x\\v  oxptv  bgäv,  tcqCoxov 
tolovtov  rt]v  io6av1  eivcc  (.leraßäXXeL  elg  cpoivr/.ovv  xaueircc  slg  tcoq- 
(pvQovv,  sag  av  eig  vt]v  [ieIccivccv  slöt]  %qöav  x.eu  äcpavio&f], 

§  1  09,   S.  1 85,  Anm.  4  ist  hinzuzufügen : 

Vgl.  ferner:  Die  Anatomie  des  Auges  in  ihrer  geschichtlichen  Ent- 
wicklung. Von  Dr.  H.  Magnus,  a.o.  Prof.  der  Augenh.  a.  d.  Univ.  Breslau. 
Breslau  1900.  (Unterrichts-Tafeln,  Heft  XX.)  —  Anatomische  Werke  des 
Ruphos  u.  Galenos.  Erste  deutsche  Übersetzung  von  Robert  Ritter 
v.  Töply,  Wien.     Wiesbaden  1904. 

Zusatz  zu  §  109,  S.  185,  Anm.  5:  Ferner  die  ausgezeichnete  Dar- 
stellung von  Gossen,  in  der  neuen  Bearbeitung  von  Pauly's  Real-Encykl. 
der  klass.  Alterthumswissenschaft,  II.  Reihe,  I,  S.  1207. 

Verbesserung  und  Zusatz.  §  112,  S.  189,  Z.  12  v.  u.  bis  zum 
Schluß  des  Paragraphen  ist  durch  das  Folgende  zu  ersetzen: 

Ich  bin  der  Ansicht,  daß  bei  den  griechischen  Ärzten  der  eigentliche 
Name  für  die  Augenhöhle  einfach  lautete  %iüqcc  tov  öcp&al[xov}  der 
Raum  für  den  Augapfel. 

Schon  in  einer  Schrift  der  hippokratischen  Sammlung  (von  den 
Krankheiten,  II  c.  15,  Littre  VII,  S.  28)  heißt  es,  bezüglich  der  akuten 
Wassersucht  des  Gehirns:  %oX  rag  yüqag  twv  o(p&ak(.i(bv  äkyeei,  »er  hat 
Schmerz  in  den  Augenhöhlen.«  (Littre  übersetzt  weniger  genau:  la  region 
des  yeux  est  douloureuse.) 

Ganz  entscheidend  ist  die  Stelle  bei  Galen,  Vom  Nutzen  der  Teile 
(VIII,  5  p.  642/643).  Dort  heißt  es  vom  Seh-Nerven:  Inaöav  de  tcqCotov 
If-ircea]]  ralg  vrcb  zag  ocpgvg  ycoikör^oiv,  ag  dt]  %ioQug  d(p&aXf.itüv  ovo- 
{.idtovöLV,  »sowie  er  einmal  in  die  unter  den  Augenbrauen  belegenen 
Höhlungen  hineingelangt   ist,    die    man   Augen-Räume  zu  nennen  pflegt«. 
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Ebenso  heißt  es  bei  Galen,  Von  den  Knochen  (Ausg.  v.  Kühn  II,  S.  743): 
S7tl  tag  %ioqag  %Cov  ö(p&aXj.iCov. 

Entsprechend  steht  in  Galen 's  zehntem  Buch  der  anatomischen  De- 
monstrationen, dessen  griechischer  Text  zwar  verloren  gegangen,  dessen 
arabische  Übersetzung  aber  Dr.  Max  Simon  1906,  zusammen  mit  einer 
deutschen  Rück-Übersetzung,  uns  geschenkt  hat:  »Das  Loch,  in  welchem 
der  Sehnerv  einhergeht,  gibt  dir  die  Führung  zum  Platz  des  Auges.« 
(II    S   25.) 

Bei  Oribasius  (Coli.  med.  XXV,  58,  Bd.  III,  S.  483)  heißt  es  ebenso 
vom  Loch  für  den  Sehnerven:  Tercr/rca  de  rb  TQfj(.ia  toüto  -/«#'  o 
itqCoxov  r\  ytoga  %Cov  öcp&al/.ii~üv  uQyzxai  ysvväad-ca,  »wo  zuerst  der 
Raum  für  die  Augen  (die  Augenhöhle)   sich  zu  bilden  beginnt«. 

Ja,  derselbe  Ausdruck  begegnet  uns  schon  in  der  wunderbaren  Heilungs- 
geschichte aus  den  Weihe-Tafeln  von  Epidaurus,  vom  Anfang  des  3.  Jahrh. 
v.  Chr. :  ein  Mann,  der  auf  der  einen  Seite  gar  keinen  Augapfel  besaß, 
sondern  nur  den  Platz  d.  h.  die  Höhlung,  y/ogau  fiövov.  (Vgl.  unsren 
§30,  S.  58.)  Übrigens  hat  der  späte  Theophilus,  aus  der  Mitte  des 
7.  Jahrhunderts,  der  sich  ganz  auf  Galen  stützt,  einen  recht  brauchbaren 
Namen:  f]  zoivrj  .xov  öcpO-uluou,  das  Lager  des  Auges.  (Th.,  Vom  Bau 
des  Menschen,  IV,  c.  1 6,  Ausgabe  von  Greenhill,  Oxford  1 842,  S.  1  52.) 

Ein  andrer  Name  taucht  auf  in  der  anonymen  Abhandlung  über 
Anatomie,  welche  dem  Rufus  zugeschrieben  wird  (Ausg.  v.  Daremberg, 
S.  187,  1879):  al  xoiXÜTrjxeg,  evO-a  ol  öcpS-aX/nol  eviÖQVPTai,  TiveXiöeg 
7tQogayoQSv6f.isvoci,  »die  Höhlungen,  in  denen  die  Augen  ruhen,  und  welche 
Wännchen  genannt  werden«.  In  andren  ärztlichen  Schriften  der  Griechen 
ist  dieser  Name  nicht  zu  finden;  ebenso  wenig  der  folgende,  welchen  der 
gelehrte  Grammatiker  Julius  Pollux  in  seinem  Onomastikon  (II,  71) 
uns  überliefert:  tu  ye  f.ttjv  iyxoiXa  tiov  dcp&aXficöv  '/.uyyot  itaXovvvai, 
b  TzaQci  rolg  ßlecpctQoig  7t£QidQO[iog,  »die  Vertiefungen  der  Augen  werden 
Muscheln  genannt,  der  Umkreis  bei  den  Lidern«.  Aber  dies  bedeutet 
nicht  die  Augenhöhle,  sondern  die  Lid-Grube,  welche  in  deutschen 
Schriften  unsrer  Tage  als  circumbulbäre  Grube  bezeichnet  wird.  Das 
lehrt  der  nämliche  Theophilus,  c.  16  (S.  155):  üys  \iy\v  eyxoiXog  rüv 
ßlsqxxQüiv  7i£qiÖQouog  -AÖyyog  "/.ciXeItccl,  »der  vertiefte  Umkreis  der  Lider 
heißt  Muschel«.  Somit  ist  der  in  unsren  Tagen  überflüssiger  Weise  ge- 
bildete Kunst-Ausdruck  Conch-eurynter  (Augenhöhlen-Erweiterer)  ein 
neues  Beispiel  lexikalischer  After-Weisheit. 

Unsren  Namen  Orbita  für  Augenhöhle  hat  Gerardus  Cremonensis 
(1114 — 1180),  der  Übersetzer  des  Avicenna,  eingeführt.  Aber  bei  den 
Römern  bedeutete  orbita  (von  orbis,  Kreis),  nur  das  Rad,  das  Wagen- 
geleise, die  Spur,  den  Kreislauf.  Ausonius  (in  Varronem,  II,  1,  59)  er- 
klärt ausdrücklich:  Orbita  duas  res  significat,  rotam  ipsam,  et  vestigium 
ejus  in  molli  solo. 

Die  Hauptstelle,  im  qanun  des  Ibn  Sina  (I,  1,  5,  3,  cap.  2)  lautet 
(nach  Prof.  E.  Mittwoch)  in  wörtlicher  Übersetzung  des  arabischen  Textes : 
(Das  zweite  Paar  der  Nerven  .  .  .)  »und  es  geht  heraus  aus  dem  Loch,  das 
in  der  Vertiefung  (Höhlung)  ist,  welche  das  Auge  umfaßt«.  Die  Über- 
setzung des  Gerardus  lautet:  et  ä  foramine,  quod  est  in  orbita,  quae 
totum  comprehendit  oculum,  egreditur.  Also  für  das  Wort  Höhlung  (arabisch 
nuqra,    entsprechend    dem  griechischen  -Aoilör^g   in    der  oben  erwähnten 
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Stelle  des  Galen),  hat  Gerardus  gesetzt  orbital  Das  sollte  wohl 
Rundung  bedeuten.  (Rund  ist  der  Augapfel,  also  auch  der  Raum,  in 
welchem  derselbe  liegt.)1) 

Verbesserung.  §  112,  S.  190,  1.  Zeile  lies:  Galen,  Vom  Nutzen 
der  Theile  (VIII,  5,  p.  612)  und  Oribas.,  III,  483. 

Zusatz.     §  114,  S.  190,  Anm.  2. 

Dagegen  ist  die  arabische  Übersetzung  des  ganzen  Werkes,  die  Ilunain 
(808 — 873,  zu  Bagdad,  vgl.  unsren  §  267)  angefertigt  hat,  auf  unsre  Tage 
gekommen  und  herausgegeben  worden:  Sieben  Bücher  Anatomie  des  Galen, 
ANATO  MLHQN  EVXElPHZEttN  BIBAION  &-[E,  zum  ersten  Mal 
veröffentlicht  nach  den  Handschriften  einer  arabischen  Übersetzung  des 
9.  Jahrhunderts  n.  Chr.,  in's  Deutsche  übersetzt  und  kommentirt  von  Max 
Simon,  Dr.  med.  I.  Band.  Arabischer  Text.  Leipzig,  J.  C.  Hinrichs'sche 
Buchhdl.  1906.  (362  S.)  II.  Band.  Deutscher  Text,  Kommentar.  Leipzig 
1906.  (366  S.)  Eine  höchst  verdienstvolle  Arbeit,  deren  Vf.  leider  in  der 
Jugendblüthe  hinweggerafft  ist. 

Verbesserung.  §  115,  S.  192,  Anm.  2.  Die  kritische  Ausgabe  von 
Helmreich  ist  inzwischen  erschienen  (1907,  1909,  bei  Teubner).  Vgl.  die 
Zusätze  zu  §  86. 

Zusatz.  §  115,  S.  192,  Anm.  3,  3.  Z.  v.  u.  lies:  noch  nicht,  auch 
nicht  Kühn  (1832). 

Zusatz.     §  115,   S.  193,  Anm.  3,  Z.  4,  lies: 

Inflammatio  retinae;  bei  Ph.  v.  Walther  (1849)  Dictyitis. 

Verbesserung.     Ebendas.,  Z.  7,  lies: 

In  A.'s  Kanon  steht  sabakija  =  retiformis.  (Rescheth  bei  Hyrtl  ist 
irrthümlich.) 

Verbesserung.     Ebendas.,  Z.  14,  lies: 

Bei  Castelli  und  bei  Kühn  (1832)  noch  nicht,  wohl  aber  bei  Kraus 
(1844).     Schon  Ph.  v.  Walther  hat  das  Wort  verworfen. 

Zusatz.     §  115,  S.  194,  Anm.  2. 

Helmreich  hat  denselben  Text,  der  uns  bei  Oribasius  überliefert  ist: 
/.cd  roivvv  x.cä  ovvicpvaev  avih  Y.a!/  evsQOp  /.ityog  xo  evdov  zb  olov  f}fu- 
acpctioiov  rov  xQVGTaXXoeidovg  äocpafceiag  'ivE/xc  xvxlog  elg. 

Zusatz.     §  116,  S.  195,  Anm.  2,  am  Ende. 

(Kyklitis,  1844  von  A.  Berard  gebildet.     Vgl.  §  571.) 

Verbesserung.     §  118,  S.  198,  Z.  10,  lies:  dessen  Rand. 

Zusatz.     §  118,  S.  198,  Anm.  1,  Z.  8,  lies: 

Wir  wissen  ja  allerdings  (seit  P.  Scheiner,  1619,  vgl.  §  310).  —  Und 
am  Schluß  der  Anm.:  Aber  Galen  hat  doch  schon,  nach  Abtragung  der 
Hornhaut,  das  Spiegelbild  von  der  Vorderfläche  der  Krystall-Linse  beob- 
achtet!    (Vgl.  Max  Simon's  Rückübersetzung,  II,  S.  33.) 

Verbesserung.     §  116,   S.  199,  Anm.  7,  Z.  5,  lies: 

conjuncta  (und  seit  Gerard  von  Cremona,  vgl.  §  278,  S.  155)  con- 
junctiva. 

Verbesserung  und  Zusatz.     §  119,  S.  199,  Anm.  4,  lies: 

lo^oug.     Die  Rolle  (trochlea,  lat,  —  griech.   rgtr/a'/Ja,  rqoyülci). 

Verbesserung.     §  119,  S.  200,  Anm.,  4.  Z.,  ist  zu  streichen:  v.  Vesal. 

Verbesserung.     §  120,  S.  200,  Anm.  2. 


\\  Vgl.  J.  Hirschberg,  C.  Bl.  f.  A.,  März  1917. 
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Von  Zeile  4  an  (Übrigens  hat  schon  Arist.)  bis  Aristot.  V,  411  zu 
streichen.  —  Der  Text  bei  Aristoteles  ist  nämlich  zweifelhaft. 

Druckfehler.     §  121,  S.  202,  Z.  13  der  Anm.,  lies  Erasistratus. 

Zusatz.     §  121,  S.  202,  Anm.  1,  Z.  9,  lies: 

Laurent,  (anat.  XI,  c.  8,  1600). 

Zusatz  zu  §  123,  S.  205,  Z.  15  v.  u.  des  Textes  (u.  fgd.): 

8a.  Dictionarium  medicum  vel  Expositiones  vocum  medicinalium 
ad  verbum  excerptae  ex  Hippocrate,  Aretaeo,  Galeno,  Oribasio, 
Rufo,  Aetio,  Alex.  Trall.,  Paulo  Aegin.,  Actuario,  Celso  .  .  . 
AN.  MDLXIII.    Excudebat  Henri cns  Stephanus.  .  . 

12a.  Onomatologia  medica  completa  oder  Medizinisches  Lexikon  .  .  . 
hsg.  von  einer  Gesellschaft  gelehrter  Ärzte.  Ulm,  Frankfurt,  Leipzig  1772. 
(Berücksichtigt  auch  die  »Apothekerkunst«.) 

22.      Sechste  Aufl.,  1916.     (360  S.) 

22a.  Med.  Terminologie,  von  Dr.  Walther  Guttmann,  Oberstabsarzt 
an  der  Kaiser  Wilhelms-Akademie.  Berlin  u.  Wien  1903.  VI.  u.  VII.  Aufl. 
1913.      (1428  Halb-Seiten.)    VIII.  u.  IX.  1917. 

22b.  Roth's  Klinische  Terminologie,  1878.  Achte  völlig  neu  bearbeitete 
Aufl.  von  Dr.   Oberndorffer  in  Berlin.     Leipzig  1914.     (484  S.) 

22c.  Medizinisches  Taschen-Lexikon  in  8  Sprachen,  von  Dr.  J.  Meyer, 
Arzt  in  Berlin.     Berlin  u.  Wien  1909. 

23a.  Die  anatomischen  Namen,  ihre  Ableitung  und  Aussprache.  Mit 
einem  Anhang:  Biographische  Notizen,  von  Dr.  H.  Triepel,  a.  o.  Hon.-Prof.  in 
Breslau.     Wiesbaden  1914..     (5.  Aufl.,  100  S.) 

25a.     Ein  kleines,  anspruchsloses  Büchlein  (ohne  Griechisch)  ist 

Dictionary  of  the  Ophthalmie  terms  ...  By  Edward  Magennis,  M.  D.  . . . 
Bristol  and  London  1909.     (16»,  53  S.) 

25b.  Dictionary  of  Ophthalmie  Terms,  by  J.  W.  Croskey.  Philadelphia 
1907.     (240,  62  s.)  —  Unbedeutend. 

Zu  S.  207,  untere  Hälfte.    Zu  streichen  No.  2  u.  3  und  dafür  zu  setzen: 

2.  Handwörterbuch  der  griechischen  Sprache,  begründet  von  Franz 
Passow.     Fünfte  Auflage,   4  Bände  von  1841  — 1857. 

3.  META  AESIKON  THS  EAAHNIIiHZ  rA£22^H2  AN- 
E2TH  K&N2TANT1NIAIOY.     (4  Bände,  Athen  1901—1906.) 

5a.  Thesaurus  linguae  latinae  editus  auetoritate  et  consilio  Acade- 
miarum  quinque  Germanicarum  Berolinensis  Gottingensis  Lipsiensis  Mona- 
censis  Vindobonensis.  Vol.  I.  MDCCCC.  Lipsiae  in  aed.  B.  G.  Teubneri. 
(Dies  wunderbare  Werk  ist  zwar  erst  bis  zum  6.  Bande,  d.  h.  zum  Buch- 
staben F,  vorgedrungen;  hat  mir  aber  schon  für  etliche  Kunst-Ausdrücke 
werthvolle  Dienste  geleistet.) 

10A.  Deutsches  Wörterbuch,  von  Moriz  Heyne.  Leipzig,  S.  Hirzel. 
1890—1895.     (Drei  Bände.) 

10B.  Deutsches  Wörterbuch,  von  Hermann  Paul.  Halle,  M.  Nie- 
meyer, 1897. 

10C.  Deutsches  Wörterbuch  von  Jacob  Grimm  und  Wilhelm 
Grimm.  I.  Band.  Leipzig  1854.  (Im  Jahre  1917  schon  der  Vollendung 
nahe  gebracht.) 

10D.  Deutsches  Krankheitsnamen- Buch.  Von  Dr.  M.  Höfler. 
München  1899. 

15A.    Vocabolario  della  Lingua  Italiana  giä  compilato  dagli  Accademici 
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della  Crusca  .  .  .  Dal  cav.  Abate  Guiseppo  Manuzzi.  Firenze  MDCCCLIX — 
LXV.     (4  Bände.) 

Verbesserung  und  Zusatz  §125.  Dioscurides  ist  die  richtige 
Schreibart. 

§  125,  S.  208,  Anm.  2,  lies  treffliche  Ausgabe  und  füge  hinzu  hinter 
Iwan  v.  Müller  »sowie  die  fünfte  Aufl.,  II,  346,  1911«;  ferner  M.  Well- 
mann in  Pauly-Wissowa,  V,  1131  fgd.,  1905;  sowie  am  Schluß  dieses  Ab- 
satzes: »Die  gewaltige  Arbeit  einer  Ausgabe  des  kritischen  Textes,  durch 
welche  die  von  K.  Sprengel  ersetzt  wird,  hat  M.  Wellmann  (1906 — 1914) 
geleistet.«     Vgl.  Zusatz  zu  §  86. 

Zusatz  zu  S.  209,  nach  Z.  19. 

»Diese  Anordnung  ist  sein  Haupt-Verdienst;  denn  inhaltlich  ist  sein 
Werk  nichts  als  der  letzte  Niederschlag  der  pharmakologischen  Studien  von 
Diokles,  dem  Zeitgenossen  Plato's,  bis  auf  Sextius  Niger  und  Kra- 
teuas.«  (M.  Wellmann.) 

Verbesserung.  §  125,  S.  210,  Z.  11,  lies:  sei  es  wenigstens  mittelbar. 
Z.  16  lies:  Einschiebsel  gehalten  worden.  K.  Sprengel  hat  sie  in  den 
Text  aufgenommen.  Aber  die  neuere  Untersuchung  der  Handschriften  lie- 
fert den  unanfechtbaren  Beweis,  daß  sie  erst  aus  der  alphabetischen  Um- 
arbeitung herrühren,  die  in  der  salernitanischen  Zeit  angefertigt  worden  ist. 

Zusatz.     §  126,  S.  211,  Z.  12. 

Aber  die  neuere  Philologie  erklärt,  daß  diese  Schrift  im  3.  oder  im  An- 
fang des  4.  Jahrh.  verfaßt  und  auf  den  Namen  des  Dioscurides  verfälscht  ist. 

Die  gleichfalls  mit  seinem  Namen  verknüpften  Schriften  tvsqi  ör]lrj- 
rijQuov  cpuQ^ia/uüv  und  tceql  ioßöXcov  tragen  das  Gepräge  einer  späteren 
Zeit  deutlich  an  der  Stirn. 

Verbesserung.     §  127,  S.  212,  letzte  Zeile,  lies  (für  170)  123. 

Zusatz.     §  127,  S.  212,  2.  Anm.,  füge  am  Schluß  hinzu:  Aet.,  S.  38. 

Verbesserung.  §  127,  S.  213,  Z.  2,  lies  (statt  V,  5)  IV,  69  und  (statt 
V,  89)  V,  5. 

Verbesserung.     §  128,  S.  214,  Z.  20,  lies  II,  27  statt  II,  134. 

Zusatz.  §  131,  S.  216,  Z.  8,  füge  ein  (nach  Bohnenmehl):  I,  78, 
ranzige  Nuß. 

Druckfehler.     Ebendas.,  Z.  11,  lies  alytlioxp. 

Zusatz.  §  132,  S.  217,  am  Schluß  der  Anm.  1,  füge  hinzu:  Galen 
XII,  802. 

Zusatz.     §  135,  S.  219,  Z.  16. 

(Opium  otzlov,  Diminutiv  von  orcög,  Saft  der  Pflanzen.) 

Zusatz  zu  §  135,  S.  219,  Anm.  2:  Vgl.  S.  868. 

Zusatz,  zu  §  136,  am  Ende:  8.  Galle.  II,  96  (II,  76  i.  d.  Ausg.  v. 
Wellmann.) 

Zusatz  zu  §  143,  S.  231,  Anm.   1:    Mandragora  enthält  Scopolamin. 

Druckfehler.     §  146,  S.  237,  Z.  6,  lies  ayQOiy.oreQwr. 

Zusatz.     §  148,  S.  238,  Anm.  2. 

Vgl.  Kobert,  Historische  Studien.     (Zusatz  zum  §  41,  S.  178.) 

Verbesserung.    §  150,  S.  241,  Z.  9,  lies  Schriftstellers  (statt  Arztes). 

Zusatz.     §  150,  S.  241,  Z.  25. 

5.  Das  beste  ist  »A.  C.  Celsus  und  die  Medizin  in  Rom«,  von  Joh. 
Ilberg,  1907.     (S.-A.  aus  dem  neuen  Jahrb.  f.  d.  klass.  Alterth.) 

6.  A.  Com.  Celsus.    Eine  Quellen-Untersuchung  von  M.  Wellmann. 
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Berlin,  Weidmann,  1913.  (Philol.  Unters,  von  A.  Kiessling  u.  U.  v.  Wila- 
mowitz-Moellendorff.)  M.  Wellmann  hält  den  Arzt  Cassius  (der  grie- 
chisch geschrieben,)  für  die  Quelle  des  Buches  De  medicina  von  CelsuK. 

6a.  A.C.Celsus,  in Pauly-Wissowa,  IV,  S.  1273— 1276.  (M.  Wellmann.) 

7.  Fr.  Marx  erweist,  daß  ein  Werk  des  T.  Aufidius  Siculus,  der 
in  der  2.  Hälfte  des  1 .  Jahrh.  v.  Chr.  gelebt  und  griechisch  geschrieben, 
vielleicht  die  einzige  Vorlage  des  Celsus  gewesen. 

Zusatz  zu  Z.  30:  II.  Ausg.,  Veronae  1810. 

Zusatz  zu  Z.  37. 

3a.  Die  neueste  kritische  Ausgabe  ist  A.  Cornelii  Celsi  quae  super- 
sunt  recensuit  Fridericus  Marx,  Lips.  &  Berol.  MGMXV.  F.  M.  weist  die 
Quelle  des  Celsus  nach,  die  Abfassungs-Zeit  von  18 — 39  n.  Chr.  und  giebt 
eine  erschöpfende  Darstellung  der  Handschriften,  Ausgaben,  der  Sprache 
des  Celsus.  (Der  Durchschnitt  des  Augapfels,  S.  320,  hätte  wohl  durch 
den  des  Vesal  —  vgl.  unsren  §  305  —  ersetzt  oder  ergänzt  werden  sollen, 
um  den  vermeintlichen  »locus  vacuus  sub  duabus  tunicis«  zu  veranschau- 
lichen.) 

Zusatz  zu  §  150,  S.  242,  Z.  21. 

2a.  A.  C.  Celsus,  Über  die  Arzneiwissenschaft,  in  acht  Büchern. 
Übersetzt  und  erklärt  von  Ed.  Scheller.  Zweite  Auflage.  Nach  der  Text- 
Ausgabe  von  Daremberg  neu  durchgesehen  von  Walther  Friboes,  bis- 
herigem Assistenten  am  Institut  für  Pharmakologie  zu  Rostock.  Mit  einem 
Vorwort  von  Prof.  Dr.  Kobert  in  Rostock.  Braunschweig  1906.  (862  S., 
mit  einem  Bildniß,  26  Text-Figuren  u.  4  Tafeln.)  (Vgl.  C.  Bl.  f.  A.,  1906, 
S.  337.) 

Verbesserung.  §  1  65,  S.  263,  Z.  12,  lies:  27.  Auch  der  Hierax-Salbe. 

Ferner  Anm.  4:  Id  quod  Hieracis  nominatur.  »Dieser  Hierax  war 
ein  Arzt  (Galen,  XII,  489;  XIII,  829),  von  dem  Asklepiades  ein  Kollyr 
gegen  Trachom  kennt.«     (M.  Wellmann,  A.  Com.  Celsus,  1913,  S.  50.) 

Verbesserung.  §  171,  S.  268,  Z.  4  v.  u.,  streiche  Jüngling  und 
setze  Junger  Mann. 

Diese  Verbesserung  verdanke  ich  Hrn.  Prof.  Ilberg  (§  148,  5).  Wäh- 
rend wir  den  Jüngling  bis  zum  24.  Jahr,  d.  h.  bis  zur  Beendigung  des 
Wachsthums  rechnen,  haben  die  Römer  den  adolescens  (obwohl  adolescere, 
crescere)  vom  14.  bis  zum  28.,  ja  sogar  bis  zum  30.  Jahr  gerechnet.  (Vgl. 
Thes.  ling.  lat.,  I,  S.  795  u.  797,  1900.)  Aber  das  kräftigste  Mannes-Alter 
reicht  doch  vom  28.  bis  zum  34.  Jahr,  liegt  also  großenteils  jenseits  der 
adolescentia.  Darum  kann  ich  Scheller's  Übersetzung  im  kräftigsten 
Mannesalter,  die  Prof.  Ilberg  vorzieht,  doch  nicht  ganz  billigen. 

Die  letzte  Zeile  der  Anm.  mag  nun  fortfallen. 

Verbesserung.  §  172,  S.  269,  Anm.  2,  fällt  fort  und  wird  ersetzt 
durch:  Vgl.  §  256. 

Verbesserung.  §174,  S.  274,  Anm.  5,  wird  durch  das  folgende  ersetzt: 

Um  75  v.  Chr.  (Ilberg).  Vgl.  Pauly-Wissowa-Kroll,  VIII,  S.  493— 496, 
1913  (Gossen). 

Druckfehler.     §  175,  S.  276,  Anm.  1,  lies:  naturam. 

Zusatz.  §  176,  S.  278,  Anm.  4,  am  Ende:  Mit  impilatio  im  Con- 
tinens  des  Rasis. 

Zusatz.     §  180,  S.  283,  Anm.  1,  am  Ende: 

Interiori  potentiae  ist  unklar,    wie  so  vieles   bei  Celsus.     Wool- 
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house  (Des  Cataractes,  S.  88,  'I  74  7)  ist  der  Ansicht,  daß  mit  diesen  Worten 
der  Krystall  gemeint  sei,  den  Gelsus  [c.  13]  definirt  als  gutta  humoris 
ovi   albi  similis  a  qua  videndi  facultas  proficiscitur. 

Zusatz.     §  182,  S.  286,  Anm.  2. 

Die  neuere  Philologie  hat  nachgewiesen,  daß  die  Problemata  des  Cas- 
sius  Iatrosophisla  »nach  dem  Gesamt-Eindruck  (sprachlich  wie  inhaltlich) 
der  Schrift  sowie  nach  dem  Beinamen  des  Vf.s  frühestens  dem  3.  Jahrh. 
n.  Chr.  angehört«.    (M.  Wellmann  in  Pauly-Wissowa,  III,  S.  1679,  1899.) 

Zusatz.     §  182,  S.  287,  Anm.  1,  im  Anfang. 

Bereits  1725  hat  Dr.  Petit  (Mem.  de  l'Acad.  R.  des  sciences,  p.  7) 
die  Frage  erörtert.  Er  findet  übrigens  des  Gelsus  Operations-Beschreibung 
ziemlich  dunkel. 

Verbesserung.     §  182,   S.  288,  Z.  4,  lies:  Ich  möchte  aber. 

Verbesserung.     §  185,  S.  291,  Anm.  2. 

Die  ersten  4  Zeilen  der  Anm.  sind  zu  streichen  und  durch  das  Fol- 
gende zu  ersetzen. 

Wenn  Cicero,  in  seinen  Briefen  an  Atticus,  XVI,  15,5,  —  also  aus 
dem  Jahre  44  v.  Chr.,  schreibt:  Sed  desperatis  etiam  Hippocrates  vetat 
adhibere  medicinam;  so  könnte  man  schon  daran  denken,  mit  dem  Prinz 
von  Homburg  (V,  787)  der  starren  Antike  unsre  moderne  Empfind- 
samkeit entgegenzustellen. 

Allerdings  ist  zu  bemerken,  daß  Cicero's  Worte  eine  Übersetzung  dar- 
stellen von  xh  f.u]  eyxeiQeiv  rolg  "/.e'/.oar^f.itvoiq  vtco  tcov  voGt]/.idvwp} 
aus  dem  dritten  Kapitel  der  Rede  71eqI  Teyjnjg.  Aber  diese  Schrift,  welche 
in  die  hippokratische  Sammlung  hineingerathen,  ist  nicht  von  einem  Arzt, 
sondern  von    einem  Sophisten   (im  Anfang   des  5.  Jahrh.  v.  Chr.)  verfaßt. 

In  den  ärztlichen  Schriften  der  hippokratischen  Sammlung  findet  sich 
nichts  von  diesem  Grundsatz.  Freilich  bei  Plato  lesen  wir  einen  Anklang 
daran,  —  was  bei  seiner  Geringschätzung  des  Individuums  gegenüber  dem 
Staat  und  bei  seiner  Verachtung  des  zeitlichen  Lebens  nicht  Wunder  neh- 
men kann.  (Vom  Staat,  III,  15).  Galen  hat  allerdings,  bei  seiner  blinden 
Anbetung  für  jedes  Wort  des  großen  Hippokrates,  auch  jenen  Grundsatz, 
den  er  ihm  zuschreibt,  sich  zu  eigen  gemacht.     (Bd.  XVII1',  S.  523.) 

(Hierauf  kommen  die  4  Zeilen:  Bei  spätgr.  A.,  und  dann  noch  der 
folgende  Zusatz.) 

Diese  kluge  und  kühle  ärztliche  Politik,  welche  als  hippokratisch  auch 
bei  Nichtärzten  Beifall  gefunden,  nicht  bloß  bei  Cicero,  sondern  auch 
bei  Celsus  (V,  26),  ist  durch  die  freiere  und  höhere  Ethik  überwunden 
worden.     Die  starre  Antike  ward  durch  die  Liebe  besiegt. 

Die  Erleuchtung  kam  aus  dem  Morgenlande.  Schon  der  mohammeda- 
nische Perser  Ibn  Sina,  der  Fürst  (schaich)  der  arabisch  schreibenden 
Arzte,  hat,  vor  nahezu  tausend  Jahren,  erklärt,  daß  man  auch  bei  dem 
anscheinend  völlig  verlorenen  Kranken  an  die  Hilfskräfte  der  Natur  denken 
müsse ;  man  dürfe  sich  nie  den  Anschein  geben,  als  ob  man  den  Kranken 
in  Stich  lasse,  wenn  man  auch  tatsächlich  nicht  stark  eingreife;  bis  zum 
letzten  Augenblick  müsse  man  zum  mindesten  Trost  spenden,  aber  man 
dürfe  das  Leben  des  Kranken  nicht  aufs  Spiel  setzen  durch  heroische 
Mittel  oder  eingreifende  Operationen. 

Und  diese  edelmüthige  Menschenliebe  hat  Geltung  behalten  bis  zum 
heutigen  Tage. 
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(Vgl.  meine  Bemerkungen  über  die  Schrift  ttsqI  T€%vr]g  in  der  Fest- 
schrift für  Karl  Sudhoff,  Leipzig,  F.  C.  W.  Vogel,  1913.) 

Verbesserung.     §  186,  S.  293,  2.  Zeile  von  unten,  lies: 

In  einer  galenischen  Schrift. 

Zusatz  zu  §  186,  S.  294,  Anm.  1,  am  Ende: 

Lukianos,  gleichfalls  ein  Zeitgenosse  Galen's,  schreibt  in  Nigrin.,  c.  2: 
'EöTaliqv  fxev  ev&v  rfjg  rcöXeiog  (Rom)  ßovl6f.ievog  iatqbv  ocpd-aXf.iwy 
&sdaaad-ai  riva. 

Zusatz  zu  §  189,  am  Ende. 

4.  Kobert,  Historische  Studien,  V,  Halle  1896.  Das  Recept-Buch 
des  Scribon.  Larg.,  zum  ersten  Mal  theilweise  in's  Deutsche  übersetzt  und 
mit  pharmakologischem  Kommentar  versehen,  von  Felix  Rinne,  S.  1 — 99. 

5.  Die  Recept-Sammlung  des  Scribon.  Larg.,  eine  kritische  Studie  von 
Dr.  phil.  W.  SchonackI)  (Berlin),  Jena  1912.     (95  S.) 

6.  Die  Recepte  des  Scribon.  Larg.,  zum  ersten  Male  vollständig  in's 
Deutsche  übersetzt  und  mit  ausführlichem  Arznei-Register  versehen,  von 
Dr.  phil.  W.  Schonack,  Jena  1913.     (198  S.) 

Verbesserung.    §  190,  S.  299,  Anm.  5,  soll  die  vorletzte  Zeile  lauten: 

Oribas.  (p.  319,  Ausg.  von  Matthioli;  II,  p.  437,  Ausg.  von  Busse- 
maker  u.  Daremberg)  und  Leo  .  .  . 

Zusatz.     §  193,  S.  303,  Z.  16. 

Doch  ist  sie  auf  die  Araber  übergegangen.  (L.  Leclerc,  Histoire  de 
la  medecine  arabe,  I,  S.  452,  1876.)     Vgl.  unsren  §  276,  S.  117. 

Zusatz.     §  194,  S.  305. 

12a.  Mitth.  d.  k.  k.  Central-Kommission  zur  Erforsch,  u.  Erhalt,  der 
Kunst-  u.  histor.  Baudenkmäler.     III.  Jahrgang,  Wien  1858,  S.  51 — 53. 

(20a.  Esperandieu,  Revue  archeol.,  XVIII,  1891.  Revue  generale 
d'Opht.,  1890,  S.  529;  Epigraphie  du  Poitou  .  .  .  Paris  1899;  Musee  de 
Perigeux,   1893;  Revue  epigraphique,  IV,  Vienne  1899 — 1902.) 

21.  Les  Oculistes  Gallo-Romains  au  IIIe  siecle,  par  le  Dr.  Deneff, 
Professeur  de  la  Fac.  de  med.  de  l'Univ.   de  Gand,    1896. 

22.  La  Oftalmologia  en  tiempo  de  los  Romanos  par  el  doctor  Rodolfo 
de  Castillo  y  Quartilliers  (Madrid).  M.  1  905.  (1  28  S.  mit  26  Lichtbildern.) 
Enthält  die  vollständigste  Bibliographie  dieses  Gegenstandes. 

22a.  Deutsche  Übersetzung  von  Prof.  Dr.  Max  Neuburger  in  Wien. 
Leipzig  u.  Wien,  Fr.  Deuticke,  1907.  Vgl.  C.  Bl.  f.  A.,  1906,  S.  180  u. 
1907,  S.  265. 

23.  A.  Terson,  Arch.  d'Opht.,  Mai  1908. 


Zusatz.     §  198,  S.  308,  Z.  22:  Vgl.  dazu  auch  m.  Aet.,  S.  92. 
Zusatz.     §  198,  S.  308,  Anm.  2:  Vgl.  hierzu  noch  die  Werke  6,  7,  8 
aus  dem  Zusatz  zu  §  14,  S.  30,  unten. 

Verbesserunng.      §  202  soll  folgendermaßen    beginnen: 

Galenus*. 
§  202.     Galenus   wurde    als  Sohn   des  sehr  gebildeten  und  reichen 

1)  Der  Vf.,  der  seine  Dissertation  Prof.  Vahlen  und  mir  gewidmet,  ist  leider  ganz 
jung  verstorben. 

*  Der  Gentil-Name  ist  weder  handschriftlich  noch  literarisch  bezeugt.  Er  erscheint  erst 
während  der  Renaissance  und  ist  wahrscheinlich  einem  Mißverständniß  entsprungen.     (I.) 

Galenos  bedeutet  »Friedrich«.     (8.) 
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Baumeisters  Nikon  129  n.  Chr.  zu  Pergamon  in  Klein-Asien  geboren,  erhielt 
den  ersten  Unterricht  (auch  in  der  Geometrie)  von  seinem  Vater,  stu- 
dirte  vom  15. — 17.  Jahr  in  seiner  Vaterstadt  erst  Philosophie1),  dann 
Heilkunde  und  setzte  das  Studium  der  letzteren  fort,  nachdem  er  im 
20.  Lebensjahr  seinen  Vater  verloren  hatte,  zu  Smyrna,  Korinth  und  nach 
wissenschaftlichen  Reisen2)  auch  in  Alexandria. 

Hier  vollendete  er  seine  Ausbildung  und  blieb  daselbst  bis  zu  seinem 
28.  Lebensjahr.  Dann  wirkte  er  zuerst  von  157  n.  Chr.  ab  in  seiner  Vater- 
stadt 6  Jahre,  wo  er  als  Arzt  des  mit  dem  Asklepios-Tempels  verbun- 
denen Gymnasium  und  der  Gladiatoren  angestellt  war. 

Aber  seine  Vaterstadt  war  ihm  zu  klein;  im  Jahre  161  begab  er 
sich  nach  Rom,  der  Hauptstadt  der  Welt,  und  wirkte  daselbst  als  kaiser- 
licher Arzt,  als  beliebter  Helfer  bei  Hoch  und  Niedrig,  als  Konsulent,  nicht 
bloß  für  die  römischen  Ärzte,  von  deren  Anfeindung  er  übrigens  im  Anfang 
viel  zu  leiden  hatte,  sondern  in  gewissem  Sinne  für  das  ganze  römische 
Weltreich,  als  Lehrer  und  als  Schriftsteller,  bis  zu  seinem  (um  199n.  Chr. 
erfolgtem)  Tode.  Nur  einmal  hat  er  in  dieser  Zeit  Rom  für  einige  Jahre 
verlassen,  nämlich  im  Jahre  161  n.  Chr.,  wegen  der  Pest;  aber  sehr  bald 
kehrte  er  wieder  nach  der  Hauptstadt  zurück. 

Verbesserung.  §  202,  S.  313,  Z.  22:  seine  Anatomie  des  Auges 
noch  länger. 

Zusatz,  Z.  28:  die  Bibel  der  arabischen  Ärzte  und  ihrer  europäischen 
Nachbeter. 

Zusatz,  S.  313,  Anm.  2:  und  von  Dr.  Max  Sinon  1906  mit  deutscher 
Übersetzung  und  mit  Erläuterungen  herausgegeben. 

Zusatz  zu  S.  314,  Anm.  2.  Seine  philosophischen  Schriften  sind 
(nach  7)  dilettantischer  Art.  Ebenso  urtheilt  H.  Diels,  Doxogr.  Gr.,  1879, 
S.  242. 

Zusatz  zu  §  203. 

Zu  1.  Fünfte  Auflage,  VII,  II,  732—743,  1913.     Ferner: 

7.  Galenos  (rah~vög).  Pauly's  Real-Encykl.  d.  klass.  Alterthums- 
Wissensch.   Neue  Bearb.  von  Wissowa-Kroll.    VII,  578 — 591.    (Mewaldt.) 

8.  Aus  Galen 's  Praxis.  Ein  Kulturbild  aus  der  römischen  Kaiser- 
Zeit  von  J.  Ilberg,  Leipzig  1905.  (41  S.)  (Herbe  Beurtheilung  von  G.'s 
Charakter  und  Wirksamkeit.) 

9.  Die  Materia  medica  des  Galenos.  Inaug.-Diss.  von  Ludwig Israelson. 
Dorpat  (Jurjew)   1894.     Von  Prof.  Kobert  angeregt. 

Zusatz.  §  203,  S.  315,  Anm.  1.  Galen  hat  am  lebenden  Thier  den 
ersten  Hirn-Nerven  (unsren  Opticus)  und  den  zweiten  (unsren  Oculomoto- 
rius)  in  der  Orbita  durschschnitten  und  gezeigt,  daß  nach  der  Durch- 
schneidung des  ersten  die  Sehkraft,  nach  der  des  zweiten  die  Bewegung 
des  Auges  vernichtet  ist.  Gewöhnlich  wird  diese  Entdeckung  den  Physio- 
logen der  Neuzeit  zugeschrieben!  Diese  Leistungen  Galen's  werden  von 
den  Philologen  zumeist  nicht  berücksichtigt. 

Verbesserung.  §204,  S.  316,  Z.  13:  da  es  nur  die  Namen  der 
Augenkrankheiten  enthielt.  (Ta  (äev  yltq  ovö^iaxa  tCov  (iv  ög)d-aXfj.oig) 
ita$üv  iv  tvl  {ily.qcJ)  ßißkio)  yiyqaTtxa.i.) 

Druckfehler.     S.  316,' Z.  21,  lies  Ormond. 

Verbesserung.     §  204,  S.  317,  Z.  22: 
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3.  De  oculis,  wie  ich  1903  gezeigt1),  die  Schrift  eines  Arabersr 
des  Ilunain  zu  Bagdad.  (808—813  u.  Z.)  Vgl.  §  225  u.  §  267,  S.  34. 
Im  Jahre  1909  ist  es  den  Hrn.  Meyerhoff  u.  Prüfer  zu  Kairo  gelungen, 
das  arabische  Original  aufzufinden. 

Zusatz.     §  204,  S.  324,  Anm.  2. 

Eine  genauere  Darstellung  dieser  Verhältnisse  findet  sich  in  unsrer 
Pupillen-Zeichenlehre,  §  508,  S.  239—242. 

Zusatz.     §  204,  S.  324,  Anm.  5:  III,  785.     V,  614. 

Verbesserung.     §  204,  S.  325,  Anm.  6. 

Streichen,  was  nach  dem  Wort  Verschlimmerung  folgt. 

Verbesserung.  §  214,  S.  331,  Z.  5  von  unten  bis  1  von  unten  zu 
streichen  und  dafür  zu  setzen:  Auf  die  Araber  gehe  ich  hier  nicht  ein;  sie 
werden  später  genaue  Erörterung  finden.  Vgl.  aber  den  Zusatz  zu  §  259, 
bezüglich  der  Meinung  von  Antyllus. 

Zu  streichen  Anm.  2  u.  Anm.  5. 

Druckfehler.  §  214,  S.  332,  Z.  7  des  griechischen  Textes,  lies: 
iTtid-oXto&evra.  Z.  9  sind  die  Worte  vv^ai  avrö  mit  Klammern  (  )  ein- 
zuschließen.    Z.  9  lies:  t^£ywQr]ae. 

Zusatz.     §  217,  S.  338,  Anm.  4: 

Morgagni  hat  bereits  (1764,  Epist.  anatom.  S.  370)  den  Fehler  des  Ab- 
schreibens  angemerkt. 

Verbesserung.  §  219,  S.  343,  Z.  9  lies:  Abkühlung  (für  Austrock- 
nung). 

Zusatz,  am  Schluß  von  §  222:  Vgl.  unsren  §  478,  S.  581. 

Verbesserung.  §223,  S.  349,  Z.  5  von  unten,  lies:  zu  den  identi- 
schen Punkten. 

Verbesserung.  §  224,  S.  351,  Z.  20  streiche  die  Worte:  im  3.  Jahrh. 
n.  Chr. 

Zusatz.     §  224,  S.  352,  S.  17: 

Aber  es  war  doch  nicht  bloß  eine  Anatomie  des  Auges.  Aetius  (VII, 
c.  48)  hat  uns  aus  der  Schrift  des  Herophilus  über  die  Augen  ein  zu- 
sammengesetztes Heilmittel  gegen  Tagblindheit  aufbewahrt. 

Verb  esse rung.    S.  354,  Z.  9  lies:  auf  (Demosthenes  und)  Severus. 

S.  354,  Z.  19  lies:  Chirurg  des  2.  Jahrh. 

S.  354,  Z.  21    füge  hinzu:  —  ganz  mit  Unrecht. 

Z.  22 — 27  sind  zu  streichen. 

Z.  6  von  unten  lies:  sechs  statt  fünf. 

Z.  5  von  unten  lies:  2,  5,  6,  10,   11,  14. 

Z.  2  von  unten  lies:    im  griechischen  Alterthum  von  großer. 

Zusatz  zu  §  225:    Über  dieses  Werk  des  Hunain  vgl.  §  267,  II. 

Verbesserung.  §  331,  S.  364,  Z.  2  u.  3:  Paulus  von  Ägina 
(um  640  n.  Chr.). 

Zusatz  zu  §  235.  Ein  griechischer  Kanon*  der  Augenheilk.  (*  >Daß 
der  von  Hirschberg  aus  Oribasius,  Aetius,  Paulus  rekonstruirte  Ka- 
non der  Augenheilkunde  von  dem  Herophileer  Demosthenes  (1.  Jahrh. 
n.  Chr.)   herrührt,    hat  neuerdings  M.  Wellmann   gezeigt.«)  —  Die  Alter- 


1)  Vgl.  meine  Abh.  in  den  S.  B.  der  König].  Preuß.  Akad.  d.  W.  1903,  XLIX. 

2)  C.  Bl.  f.  A.   1909,  S.  323. 
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thums-Wissenschaft  im    letzten  Vierteljahrhundert,   von  W.  Kroll,    1905, 
S.  153. 

Verbesserung.     S.  368,  Anm.  2  zu  streichen. 

Zusatz.  §  236,  S.  371,  Anm.  3:  Vgl.  Galen,  VomNutzen  derTheile,  X,3. 

Zusatz.     §  237,  S.  374,  Anm.  2:  Act.  VII,  c.  22. 

Zusatz.  §  237,  S.  375,  Anm.  3,  Z.  5:  Himly  I,  425,  nennt  (nach 
Schmidt,  1 803)  .  .  . 

Verbesserung.     §241,  S.  381,  Z.  2  von  unten,  lies:  Vordrängen. 

Verbesserung.  §  241,  S.  382,  Anm.  2,  Z.  4,  fällt  der  eingeklammerte 
Satz  fort. 

Zusatz.  §  241,  S.  385,  Anm.  3,  Z.  7:  Zuerst  wurde  es  in  dem  französ. 
Bericht  über  Cook's  erste  Reise,  vom  Jahre  1769,  gebraucht.  Littre,  Dict. 
IV,  S.  2155,  1889.  Vgl.  auch  meine  Bemerkung  über  das  Täto- 
wieren. (C.  Bl.  f.  A.  1906,  S.  60.)  Vor  19  Jahren  habe  ich  im  Central- 
blatt  (1887,  S.  71)  gezeigt,  wie  die  alten  Griechen  Hornhautflecke  che- 
misch gefärbt,  und  auch  hinzugefügt,  daß  die  Griechen  schon  zu  Herodots 
und  Xenophons  Zeit  mechanisch  tätowierte  Barbaren  (ioriy/.i£vovg) 
kennen  gelernt1).  Nachdem  im  Jahre  1890  aus  einem  Pyramiden-Grab 
einige  von  den  Mimen  (Schwänken)  des  Dichters  Herondas,  der  um  240 
v.  Chr.  in  Kos  und  vielleicht  in  Alexandria  gelebt  hat,  wieder  auferstanden 
sind;  finde  ich  in  dem  Schwank  »Die  Eifersüchtige«,  daß  man  damals  in 
jener  Gegend  genau  ebenso  tätowiert  hat,  wie  wir  es  heute  wieder  machen, 
nämlich  mit  Nadel  und  schwarzem  Pigment,  —  allerdings  nicht  zu  dem 
Zweck,  um  Hornhautflecke  zu  verdecken,  sondern  um  Sklaven  zu  strafen 
durch  unzerstörbare  Inschriften  auf  die  Stirn2).  Es  heißt  in  Herondae 
Mimiambi  quartum  edid.  O.  Crusius  (Leipzig  1905,  S.  46  u.  47): 
Koaiv  T£  fioi  xiXevaov  ek&eZf  tov  axixTrjv 
tyovxa  Qcccpida?  xnl  /uiXay.     /ui>]  Jet  <xe 

bäöi  yev&a&ai  noixl'kov 

....    ahxlx    si&/;aei 

lf  xö)  fiBTü)7i(0  xo  inlyoct/nucc  iyiou  xovxo. 

»Den  Kosis  laß  kommen,    den  Tätowierer,    mit  Nadeln   und  schwarzer 

Farbe.    Du  sollst  auf  einem  Gange  gesprenkelt  werden Alsbald  wird 

er  wissen,  daß  er  diese  Inschrift  auf  seiner  Stirn  hat.< 

(Übrigens  wird  schließlich  die  Strafe  doch  erlassen.) 

Das  Wort  arr/.Ti]g  lernen  wir  hier  zum  ersten  Male  kennen.  Es  stimmt 
zu  dem  Worte  orit-ig,  welches  ich  s.  Zt.  den  Liebhabern  von  Fremd- 
worten empfohlen  hatte. 

Verbesserung.     S.  386,  Anm.,    Z.  5,    lies:    feines   Gallapfel-Pulver. 

Druckfehler.     S.  388,  Mitte,  ist  ausgefallen:  §  243. 

Verbesserung.  S.  391,  Anm.,  soll  Z.  4 — 7  (Hiernach  .  .  .  gelebt 
hätte)  gestrichen  werden. 

Verbesserung.  §  248,  S.  397,  Anm.  2  ist  der  letzte  Satz  zu  streichen: 
Ein  Philologe  .  .  . 

Druckfehler.     §  248,  S.  397,  Z.  16,  lies:  §  22. 


1)  Das  sicherste  Zeugnis  ist  bei  Herodian  (im  2.  Jahrhundert  n.  Chr.),  der  von 
den  Briten  erzählt:  laxuomo  xa  aw/uaxcc  yqucpals  noixi'Ucig  xul  £ioix>v  navxod'c.m'f 
elxoai. 

2)  Freilich  wurden  solche  »Stigmata«  auch  durch  Einbrennen  hergestellt 
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Zusatz.  §  248,  S.  398,  Z.  1 9 :  (The  practice  of  Physick,  London  1 658, 
II,  S.  318).    Doch  war  es  wohl  angeborene  Thränenschlauch-Eiterung. 

Druckfehler.     Ebendas.  Z.  31   lies:  frequentius. 

Verbesserung.  §  249,  S.  399,  Z.  8  lies:  Ring  statt  Finger.  Hierzu 
vgl.  meine  Bemerkung  im  C.  Bl.  f.  A.,  Jan.  1913:  >Aus  der  Augenheil- 
kunde, welche  Demosthenes  im  ersten  Jahrhundert  unsrer  Zeitrechnung 
verfaßt,  und  welche  den  griechischen  Kanon  unsrer  Wissenschaft  gebildet1), 
hat  uns  der  Sammler  Aetius2),  der  um  die  Mitte  unsres  6.  Jahrhunderts 
wirkte,  ein  kleines  Kapitel  aufbewahrt  ,über  die  in  das  Auge  hinein- 
fallenden Thierchen  oder  Hülsen  oder  Sandkörner'.« 

Die  darin  vorkommenden  Worte  daxTvlito  e^ele  hat  der  gelehrte  Janus 
Cornarius  (Johannes  Hagenbut),  Stadtphysikus  zu  Frankfurt  a.  M. 3),  1541 
übersetzt  mit  digito  exime:  er  hat  also  daxrvlio  gelesen4).  Denn  be- 
kanntlich heißt  öaxrvlog  der  Finger,  öccxtvIloq  der  Finger-Ring. 

Durch  die  Autorität  des  Janus  Cornarius  habe  ich  mich  leider  ver- 
blüffen lassen,  1899  in  meiner  Augenheilkunde  des  Aetius  (S.  40) 
gleichfalls  daxrvlo)  zu  setzen  und  in  meiner  Geschichte  der  Augen- 
heilkunde (XII,  S.  399)  entsprechend  zu  übersetzen. 

Aber  einige  Jahre  danach  habe  ich  von  den  Arabern  gelernt, 
daß  sie  den  (Faden-)  Wurm  unter  der  Lidhaut  mit  einem  Ring  ein- 
schließen, dann  die  Haut  spalten  und  den  Wurm  herausziehen5).  So 
schien  es  mir  geraten,  den  überlieferten  Text  bei  Aetius  der  Verbesserung 
von  Janus  Cornarius  vorzuziehen. 

Übrigens  hätte  ich6)  das  richtige  schon  von  den  Griechen  lernen 
können. 

In  des  Aristophanes  übermütiger  Komödie  Lysitrate  heißt  es, 
V.  1025—1028: 

(A.  Führerin  des  Frauen-Chors). 

xe'i  iis  [X7]  t?ivn£(c,  iyco  aov  xav  rode  xo  &t]qiov 
tovtzI  xü  ocpd-aX/ucp  XaQovs    I^bZIov  av,  o  vvv  ixi. 

(B.  Führer  des  Männer-Chors). 

xovx    ctQ    i]v  fie  xovnixQißoi'!   daxxiXio?  ovxooi' 

IxaxnlEvaov  ctvxö,  xipia  dell-of  ctgiekovaä  /uoi, 

top  xov  bipQ-n'kfJLÖv  yi  juov,  vi]  xov    //la,  nahst  Saxvei. 

»A.  Hättest  du  mich  nicht  so  geärgert,  so  würde  ich  dir  auch  schon 
das  Tierchen  da  auf  deinem  Auge,  das  noch  drin  ist,  gepackt  und  heraus- 
genommen haben. 

B.  Also  das  war's,  was  mich  plagte.  Da,  nimm  (m)einen  Ring.  Scharre 
es  heraus  und,  wenn  du  es  herausbekommen,  zeig'  es  mir.  Bei  Gott,  schon 
lang  beißt  es  mir  das  Auge.«  —  Und  sie  zeigt  ihm  die  gewaltig  große 
Schnake  (ef.i7ttg). 


1)  Vgl.  unsren  B.  XII,  S.  368;  XIII,  S.  24,  246,  258. 

2)  Ebendaselbst  XII,  S.  370. 

3)  Geb.  in  Zwickau  1500,  1542  Prof.  d.  Med.  zu  Marburg,  1547  zu  Jena,  wo  er 
schon  1548  gestorben,  Verfasser  der  ersten  auf  Handschriften-Vergleichung  beruhenden 
Ausgabe  des  Hippokrates,  Venedig  1544. 

4)  Vgl.  Med.  artis  principes,  1546,  excud.  Ilenricus  Stephanus:  Aet.  tetrabibl. 
S.  306,  E. 

5)  Gesch.  d.  Augenh.  XIII,  S.  1  87. 

6)  Herrn  Cornarius  möchte  ich  eher  entschuldigen:  denn  1531  hat  er  seine 
Übersetzung  begonnen,  1532  ist  Lysistrate  zum  ersten  Male  gedruckt  worden. 
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Der  Scholiast  zum  Aristophanes  sagt:  l^uclg  Cutov  xwvw/ti  itaqa- 
■jrXr]GLOV.  Die  gelehrten  Herausgeber  der  Tierkunde  des  Aristoteles, 
Aubert  und  Wimmer,  (Leipzig  1868,  S.  163),  erklären  BfiTtLg  für  Culex 
pipiens,  die  Mücke. 

Wenn  also  die  Ärzte,  die  den  Aetius  studierten,  der  Stelle  des 
Aristophanes  sich  nicht  gleich  erinnerten;  so  haben  die  Philologen,  welche 
den  Aristophanes  erklärt,  ebensowenig  an  die  Stelle  des  Aetius  gedacht. 

Der  Scholiast  sagt  zwar  ganz  richtig: 

dctxTvXiog    ovToai'    öiSüjgiv  ((vzfj  daxxvliov,   Iva   t^evtyxt]  xijv   tfinifia  xov  bcp- 

Aber  das  hat  nicht  immer  Gnade  vor  den  Augen  der  modernen  Philo- 
logen gefunden.  Blaydes  aus  Oxford  sagt  (Lysistr.,  Halle,  1880,  S.  281), 
daß  nur  Dindorff  und  Enger  die  törichte  Erklärung  des  Scholiasten 
anerkennen,  Brunck  öaxTvliog  ovtoai  richtig  mit  mordaculus  iste  über- 
setzt habe,  und  hier  nur  eine  Anspielung  an  das  Wort  d&xveiv  vorliege. 
Dem  hat  sich  unser  Droysen  in  seiner  ausgezeichneten  Übersetzung  des 
Aristophanes  angeshlossen :  *)  »solch'  ein  kleiner  Bisserich«.  (Leipzig  1881 , 
II,  S.  163.) 

Allerdings,  die  neueste2)  und  ganz  vortreffliche  Ausgabe  des  Aristo- 
phanes, mit  der  J.  van  Leeuwe n  zu  Leyden  uns  beschenkt  hat,  bringt 
vollkommen  richtig:  en  anulus;  und  fügt  hinzu  »ad  invertendam  credo 
oculi  palpebram.«  Doch  ist  hier  von  kunstgerechtem  Umdrehen  der  Lider3) 
nicht  die  Rede,  sondern  nur  von  der  Pfuscherei  der  alten  Weiber,  die  mit 
dem  dünnen  Ring  zwischen  Lid  und  Auge  fahren  und  die  Schnake  heraus- 
scharren. 

Beiläufig  möchte  ich  bemerken,  daß  noch  im  19.  Jahrhundert  ein 
feiner,  kleiner  Ring  (aus  Uhrfeder),  allerdings  an  einem  Stil,  zur  Ent- 
fernung der  Fremdkörper  von  der  Augapfel-Oberfläche  erfunden  worden  ist. 

Ich  schließe  mit  dem  berichtigten  Text  des  Aetius  und  seiner  Über- 
setzung. 

ITsol  xöjv    iuntTTxöi'xoiv  eig    xov  6(p&a'k[jhv  £o)vcpicov  ?;  u%vqov  fj  xpdf/fiov.  ^/rj- 

UOG&tVOvg.     tr. 

*Eav  eig  tov  brp&alubv  xiovwip  r]  xi  steqov  £(pvcpiov  t^intaij,  fivaag  xov  ixegov 
bcp&«\[tov  xcci  diavolywv  xov  nenov&oxcc  i^eXevaexai  nvxofiüxüig  xo  ^uivtpiov  luv  d'h 
(i%vQov  r)  cpciu/xog  i)  xi  xoiovtov  &[ji<p£ar\,  neiQctd-Tjzi  fjilv  xcd  xoxs  xo  ccvxo  noielv  el 
d'h  iuueivt},  daxrvXUo  et-eke,  r;  wcfcoo  tj  yaXce  rj   [izXixoaxov   [fjctXXov]    ly/v/Acixife'    iav 

ffi    /LtCtXXov    7TOOgt%T]XCtt    r(l>    b(pd-aX(A<jt,    CpCtQUcixO)     XlVl    XÜV    CCfXoXvVXWV    xcd    (IT)    Ö0lfJli(i}V 

ccvaonü^eiv,  oiov  toxi  xo  cfia  [Atlixog. 

»Wenn  in  das  Auge  eine  Mücke  oder  irgend  ein  andres  Tierchen  hinein- 
gefallen ist,  so  schließe  man  das  andre  Auge  und  halte  das  leidende  offen : 
dann  wird  das  Tierchen  von  selbst  herauskommen.  Wenn  aber  ein  Hälm- 
chen  oder  Sand  oder  etwas  derartiges  hineingefallen  ist,  versuche  man  auch 
dann  das  nämliche  zu  tun.  Wenn  es  aber  drin  geblieben;  so  nehme  man 
es   mit   einem   Ring  heraus,    oder  gieße   Wasser,    Milch    oder   Honigwasser 


1)  Ludwig  Seeger  übersetzt:    »Da  nimm'  diesen  Zauberring«.    Davon  steht  gar 
nichts  im  Text. 

2)  Leyden  1903,  S.  141.  —  J.  v.  L.  hat  meine  Erklärung  sofort  anerkannt.  (Mnemo- 
syne,  April  1913.) 

3)  Dies  kommt  in  Betracht  für  des  Aristophanes  Plutos,   V.  1 6  7fgd.     Vgl.  Gesch. 
der  Augenh.  XII,  S.  60. 

Geschichte  der  Augenheilkunde.    (Hirschberg,  Register.)  8 
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hinein.  Wenn  es  aber  fester  am  Auge  haftet,  dann  muß  man  es  mit  einem 
der  zähen1)  und  nicht  scharfen  Mittel  fortnehmen,  z.  B.  mit  dem  aus  Honig.« 

Verbesserung.  §  251,  S.  404,  Z.  23  lies:  Farbe  (statt  Thätigkeit. 
Im  Text  steht  XQeag  irrthümlich  für  %q6ag). 

Zusatz  zu  §  256,  S.  409,  Anm.  1,  nach  Z.  9  der  Anm.  Bestätigung 
liefert  die  lateinische  Übersetzung  vom  Text  des  Demosthenes,  die 
uns  Simon  Januensis  aufbewahrt  hat  und  die  ich  nachträglich  ge- 
funden in  C.  G.  Kühn,  Addditamenta  ad  elenchum  medicorum  veterum,  XI, 
S.  8,  1837: 

Ydatis  graece  Demoste.  est  inter  cartilaginem  atque  cutem  frigidioribus 
partibus  palpebrae  naturalis  pinguedinis  augmentum,  adeo,  ut  inflata  pal- 
pebra,  colore  naturali  servato,  debiles  ac  teneras  faciat  partes,  astante 
gravedine  aquosam  lachrymam  fundens,  et  magis  circa  vesperam  accedente 
difficultate  substollendae  palpebrae  ad  intuendam  lucem.  Vocant  autem 
ydatis,  non  quod  aquosum  liquorem  in  semet  teneat  clausuni,  sed  quod 
impedimento  partium  fluorem  faciat  lachrimarum  etc. 

Verbesserung.  §  259,  S.  416,  Z.  12  von  unten:  in  einem  dunklen 
Zimmer  und  .  .  . 

Anm.  3  daselbst  soll  heißen: 

Demeure  obscure  (Briau).  Auch  die  Araber  haben  dunkel.  Der 
griechische  Text  xarw^/w  scheint  mir  zweifelhaft.  %h  xarayeia  das  Erd- 
geschoß; ■/.arcoysi.og  wird  in  den  Wörterbüchern  gleich  xardyeiog  gesetzt. 

Zusatz  zu  §  259,  S.  417,  nach  Z.  4. 

Die  Star- Operation  des  Antyllos2), 
jenes  großen  Wundarztes  aus  dem  2.  Jahrh.  u.  Z.,  ist  leider  in  dem  grie- 
chischen Urtext  verloren  gegangen.  Wir  haben  nur  den  aus  der  arabischen 
Übersetzung  in  das  traurige  Latein  des  Mittelalters  übertragenen  Text  des 
Gontinens.  Diesen  hatte  ich  in  meiner  Geschichte  der  Augenheilkunde 
bei  den  Arabern  benutzen  müssen  und  nur  deshalb  verwerten  können,  weil 
mir  die  arabischen  Darstellungen  des  Star-Stichs  schon  bekannt  geworden 
waren.  Die  arabische  Übersetzung  jenes  Textes  zu  erhalten  hatte  allen 
meinen  Bemühungen  im  Morgen-  wie  im  Abendlande  gespottet.  Da  traf  es 
sich  glücklich,  daß  Hr.  Prof.  Hartwig  Derenbourg,  Membre  de  l'Institut,  im 
August  1905  in  der  Bibliothek  des  Escorial  weilte,  um  seinen  berühmten 
Katalog  der  arabischen  Handschriften  zu  vervollständigen,  und  auf  meine 
Bitte  aus  dem  dort  aufbewahrten  vollständigen  Codex  des  al-häwi3)  den 
entsprechenden  Abschnitt4),  welchen  die  freundlichen  Patres  trotz  meiner 
ziemlich  genauen  Ortsangabe  nicht  hatten  auffinden  können,  photographieren 
ließ.  Mit  meinen  Freunden  J.  Lippert  und  E.  Mittwoch  wurde  die  genaue 
Übersetzung  hergestellt,  die  ich  hier  folgen  lasse 5). 

4)  Nahezu  von  Pflaster-Konsistenz,  t&v  pe/LtoXvynay  .  .  oig  i(p£%rjs  ianv  f]  t&v 
lunlnotQui'  avaiaoig.  Galen,  Bd.  XIII,  S.  1006.  —  Der  Name  tc^iolwioi'  (unbefleckt, 
nicht  fleckend)  ist  ja  leicht  verständlich,  —  schon  aus  Cael.  Aurelian.  (morb.  acut. 
II,  c.  37),  »quod  attreclatum  manibus  nihil  de  se  inquinamenti  dimittat.« 

2)  Vgl.  C.  Bl.  f.  A.  1906,  Aprilheft. 

3)  Derselbe  ist  schön  geschrieben.  Wir  verdanken  ihn  dem  einstigen  Fleiß  der 
jüdischen  Familie  Nachmias  in  Toledo. 

4)  Cod.  Escor.  806,  fol.  158  r.  et  v. 

5)  (  )  Erläuterung  eines  übersetzten  Wortes  oder  Begriffes.  (  )  Hinzufugungen, 
welche  im  arabischen  Text  vermißt  werden. 
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»Antilis.  Beim  Star-Stich  sitzt  der  Kranke  im  Schatten  und  an  einem 
Ort,  der  gegenüberliegt  dem  Sonnenball.  Man  halte  seinen  Kopf  fest  und 
heiße  ihn,  seine  Pupille  nach  dem  größeren  Winkel  hin  zu  drehen  (d.  h. 
gegen  die  Nase),  gleichsam  ein  Hinwenden  (Schielen)  zum  größeren  Winkel 
(und  Abwenden  vom)1)  kleineren.  Dann  entferne  vom  Schwarzen  (dem 
Hornhautrande)  soviel,  wie  das  Ende  der  Starnadel2),  damit,  wenn 
die  Spitze  derselben  ganz  in  das  Auge  eindringt,  sie  bis  zur  Pupille  gelangt. 

Hierauf  ergreife  eine  Sonde  mit  starkem  Knopf  und  drücke  damit  die 
Stelle  ein,  auf  welche  du  die  Nadel  setzen  willst,  damit  dir  eine  Marke 
werde  und  die  Spitze  der  Nadel  nicht  abgleite,  wenn  du  daraufdrücken  wirst. 

Das  Maß  (die  Länge)  der  Nadelspitze  sei  wie  das  Maß  dessen,  was 
bis  zur  Pupille  reicht  oder  dies  um  eine  Gerstenkorn(-Breite)  überschreitet. 
Nicht  mehr.  Ist  die  Nadelspitze  länger,  so  wickle  etwas  (einen  Faden) 
darum.  Am  besten  befindet  sich  dieselbe  in  Schalen3)  aus  Kupfer,  so  daß 
du  sie  einschieben  oder  herausziehen  kannst,  wie  du  willst. 

Nun  drücke  auf  die  Nadel,  bis  sie  Binde-  und  Hornhaut4)  durchbohrt. 
Nämlich  die  Traubenhaut  wird  mit  Leichtigkeit  zurückgestoßen  und  nicht 
von  dem  Instrument  durchbohrt,  da  sie  zurückweicht,  weil  auf  ihr  Zotten 
sich  befinden,  und  die  Spitze  der  Nadel  nicht  ganz  scharf  ist. 

Ist  nun  die  Nadel  eingedrungen,  so  bringe  deinen  Mund  an  das  Auge 
und  blase,  bis  die  Pupille  in  Ordnung  ist. 

Laß  das  Instrument  an  seinem  Ort  und  sieh  zu,  wo  seine  Spitze  sich 
befindet.  Hat  sie  noch  nicht  den  Ort  des  Stares  erreicht,  so  drücke  sie  ein 
wenig  vor;  ist  sie  schon  über  die  Stelle  hinausgegangen,  so  ziehe  sie  ein 
wenig  zurück:  bis  sie  mit  dem  Star  in  gleicher  Höhe  sich  befindet. 

Hast  du  dies  getan,  so  hebe  die  Handhabe  (den  Stiel)  der  Nadel  lang- 
sam (nach  oben):  dann  senkt  sich  ihre  Spitze.  Höre  nicht  auf,  dies  zu 
tun  mit  dem  Schwanz  der  Nadel,  so  lange  es  notwendig  ist,  und  gib  acht, 
daß  der  Star  in  die  Tiefe  hinabsteigt. 

Ist  derselbe  schwierig,  indem  er  immer  wieder  zurückkehrt,  wenn  du 
ihn  niedergedrückt  hast,  so  treibe  ihn  hin  zu  den  Seiten,  wo  es  dir  leicht 
ist,  bis  der  Kranke  dann  sofort  sieht.  Wenn  du  dann  fertig  bist,  so  (ziehe 
die  Nadel  aus5)«. 

Wir  haben  also  eine  durchaus  eindeutige  und  vollständige  Beschreibung 
des  Star-Stichs.  Jeder  geübte  Wundarzt  könnte  und  kann  darnach  die 
Operation  ausführen.  Unentschieden  bleibt  allein,  ob  man  den  Einstich  in 
der  Höhe  der  Pupille  oder  etwas  tiefer  anlegen  soll:  das  hat  der  Verfasser 
offenbar  für  gleichgültig  gehalten.  Bemerkenswert  ist  das  individualisierende 
Prüfen  und  Herstellen  der  Nadel-Länge. 


4)  Diese  Klammer  ist  ergänzt  aus  Cod.  G.  und  F.  des  Erinnerungsbuches  von  Ali  b.  Isa. 

2)  Dies  war  in  dem  lateinischen  Text  nicht  zu  verstehen:  in  quantum  est  acui- 
tas  visus,  sie  quod  in  introitu  instrumenti  approximet  pupille.  (Vielleicht  hatte  der 
Übersetzer  ins  Lateinische  hier  einen  andren  Text,  als  wir.  Vgl.  §  283,  S.  2-17: 
>wie  die  Entfernung  der  Pupille  vom  Rande  des  Schwarzen.«) 

3)  Meine  Übersetzung  von  indumenta  war  richtig.  Im  Arabischen  steht  rum- 
manät,  d.  Schalen,  Futterale. 

4)  qarni,  steht  nach  dem  Muster  der  Griechen  für  Lederhaut. 

5)  In  unsrer  Handschrift  fehlen  die  dem  lateinischen  >extrahatur  instrumentum 
foris«  entsprechenden  Worte.  —  Auf  die  Wiedergabe  der  Nachbehandlung  verzichte 
ich  und  verweise  auf  §  283,  S.  213. 

8* 
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Antyllos  war  ein  großer  Chirurg.  Von  den  Arabern  wird  er  gelegent- 
lich als  der  »griechische  Augenarzte  bezeichnet. 

Ich  kann  die  kostbaren  Blätter  aus  al-häwi  nicht  beiseite  legen,  ohne 
die  Übersetzung  der  auf  die  Star-Ausziehung  bezüglichen  Stelle  hinzu- 
zufügen: 

»Antilis.  Und  Leute  haben  gespalten  den  unteren  Teil  der  Pupille 
und  den  Star  herausgeführt.  Und  er  sagt:  Dieses  ist  möglich  bei  dem 
dünnen  Star;  aber  bei  dem  dicken  ist  es  nicht  möglich,  weil  die  Eiweiß- 
Feuchtigkeit  mit  diesem  Star  herausfließen  würde. 

Und  andre  Leute  haben  hineingeführt  in  die  Durchbohrungs- 
Stelle  eine  gläserne  Röhre  und  haben  gesaugt;  und  da  haben  sie  die 
Eiweiß-Feuchtigkeit  mit  ausgesaugt.« 

Also  Cod.  Esc.  hat  »Stelle  der  Dur  chbohrung  (al-qadh)«  ;  Saläh-ad- 
din  (Cod.  Paris),  der  aus  al-häwi  zitiert,  »Stelle  der  Nadel  (miqdah)«; 
ebenso  11  alif  a;  endlich  Sadili,  der  nicht  nach  Räzi,  sondern  nachMansür 
zitiert:  »Ich  habe  Leute  gesehen,  welche  an  Stelle  der  Nadel  eine  Röhre 
aus    Glas   eingeführt   haben,    nach  Zurückziehen  der  Nadelspitze.« 

Diese  verschiedenen  Lesarten  sind  unwesentlich. 

Sicher  ist,  was  ich  behauptet,  daß  der  Satz  vom  Ausziehen  durch  Räzi 
dem  Antyllos  zugeeignet  wird.  Den  Satz  vom  Aussaugen  betrachte  ich 
als  eine  Hinzufügung  des  Räzi,  vielleicht  aus  Mansür. 

Verbesserung.  §  260,  S.  418,  Z.  9  von  unten,  streiche:  und  gewiß 
nicht  ohne  ägyptischen  Einfluß;  Z.  5  von  unten,  streiche:  8;  Z.  4  von 
unten,  soll  es  heißen:  von  den  Arabern  zur  Grundlage  genommen,  von  den 
Arabisten  im  europäischen  Mittelalter  und  von  den  Ärzten  in  der  Renais- 
sance und  in  der  Zeit  des  sogenannten  Wiedererwachens  der  Wissenschaft 
nachgeahmt  wurde. 

S.  419  sind  die  beiden  letzten  Zeilen  des  Textes  und  die  beiden  An- 
merkungen zu  streichen. 

Von  Theil  II  der  Geschichte  (Bd.  XIII  Graefe-Saemisch)  ist  eine  neue, 
verbesserte  Ausgabe  seit  1915  in  Druck;  deshalb  beschränke  ich  mich  hier 
auf  wenige  Bemerkungen. 

Druckfehler.     §  261    (Anfang)  lies  476  n.  Chr. 

Verbesserung.  §  271,  S.  71,  Z.  6,  streiche:  Der  Ort  .  .  .  auf- 
zufinden, und  setze:  Alcoati  ist,  nach  H.  Derenbourg,  al-küti,  d.  h.  der 
Gothe. 

Zusatz.     §  291,  S.  255. 

9a.  Volgarizzamento  italiano  inedito  dell'  opera  oft.  di  Benvenuto  .  .  . 
per  G.  Albertotti,  Modena  1910. 

Zusatz.     §  308,  S.  303,   1.  Zeile  der  Anm.:    außer  Seneca    (§  104). 

Zusatz.  §310,  S.  310,  Z.  20:  verdanken  wir  erst  dem  berühmten 
Ph.  de  Hire  (1685);  nach  ihm  dem  Danziger  Arzt. 

Zusatz.  §317,  S.  321,  Anm.  1,  Z.  7:  Vgl.  Malgaigne's  Ausg.,  II, 
421,  422,  423,  425,  433,  441. 

Zusatz.  Zu  §  319,  Lehrbuch  von  Guillemeau,  vgl.  Lehrbücher  im 
Register-Band. 

Druckfehler.     §  330,  S.  396,  Z.  20,  lies:  Wirbel-Venen. 

Druckfehler.  §  331,  S.  400,  Z.  19,  lies:  licht-auffangende ;  in  Anm.  1: 
Hamberger. 
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Druckfehler.     §  331,  S.  403,  Z.  14,  lies:  Star-Sitz. 

Verbesserung.     §  338,  S.  421,  Anm.  4  zu  streichen. 

Zusatz.  §  343,  S.  444,  Anm.  3:  Aber  in  Diss.  sc.  1717,  Lettre  de  W. 
ä  Mr.  Palfin,  1714,  heißt  es:  »De  plus  on  est  oblige  tres  souvent  de  percer 
actuellement  et  de  troüer  les  cataractes  qui  sont  trop  fortes,  trop  dures 
et  trop  adherentes  et  le  malade  voit  au  travers  du  trou  comme  au  travers 
d'une  nouvelle  prunelle.«     Dies  Wort  erscheint  hier  zum  ersten  Male. 


Theil  III  (Graefe-Saemisch,  XIV,  i). 

Zusatz.  §  361,  S.  30,  Z.  5 :  3)  Eingießen  von  geschmolzenem  Blei 
durch  einen  Trichter. 

Verbesserung.  Ebendas.,  Z.  26,  zu  streichen:  und  diese  Durch- 
bohrung .  .  .  erfüllt. 

Zusatz  und  Verbesserung.  S.  34,  Z.  24,  nach  Hinweis  gefunden: 
außer  in  der  sogen.  Augenh.  des  Alexander  Trall.  (vgl.  §  228,  S.  360), 
ferner  bei  den  Arabern. 

Zusatz  und  Verbesserung.  S.  38,  Z.  11:  Alexander  in  London  hat 
1830  dies  Verfahren  angewendet  (J.  f.  Chir.  u.  Augenh.,  XV,  S.  264).  Im 
Jahre   1911   ist   es    erneuert  worden    (The  Ophthalmoscope,   XII,  n,  S.  47). 

Im  ersten  Drittel  des  19.  Jahrh.  wurde  die  Bildung  einer  künstlichen 
Öffnung  nach  der  Nasenhöhle  hin  aufgegeben  und  verfiel  der  Verirrung,  .  .  . 

Druckfehler.     §  363,  S.  45,  Z.  19,  lies:  1759. 

Druckfehler.     §  365,  S.  48,  Z.  14  von  unten,  lies:   1806. 

Zusatz.     §  366,  S.  52,  1.  Zeile:  von  Zinn  beschrieben  (§  463). 

Verbesserung  und  Zusatz.     S.  53,  I.Zeile. 

Bonnet  wurde  durch  Malgaigne's  Anat.  chir.  (I,  S.  375,  1838)  auf 
das  Buch  von  Tenon  aus  dem  Jahre  1806  verwiesen;  erklärte  aber,  daß 
dasselbe  ihm,  als  er  seine  Präparationen  machte,  unbekannt  geblieben  .  .  . 
der  Sache.  (Vgl.  §  490.)  Auch  die  1841  .  .  .  (Auch  S.  53,  Z.  9  von  unten, 
lies  1841.)   —  Anm.  3  ist  die  Jahreszahl  1870  hinzuzufügen. 

Zusatz.  §  367.  Über  die  Pamard's  vgl.  das  Namen-Verzeichniß  des 
Begister-Bandes. 

Zusatz.  §  367,  S.  58,  Z.  8  von  unten:  und  von  Sharp,  was  sie  schon 
eher  hätten  erfahren  können  (Op.  d.  chir.,  trad.  de  Jault,  Paris  1741,  S.  311). 

Zusatz,  am  Ende  des  §  368:  Wagner  (Hecker's  Annalen  der  ge- 
samten Heilkunde)  sah  1821  in  London  Alexander  den  oberen  Lappen- 
schnitt verrichten,  wobei  er  eine  mittlere  Brücke  stehen  ließ,  die  erst  nach- 
träglich mit  einem  vorn  abgerundeten  Messer  getrennt  wurde.  (Es  war  dies 
das  Verfahren  seines  Lehrers  Phipps.) 

Verbesserung  und  Zusatz.  §  369,  S.  63,  Z.  9:  Bonnet  u.  Ferral, 
1841. 

Ebendas.,  Z.  16  von  unten:  Über  zweihundert  Jahre. 

Zusatz.  §  374,  am  Ende:  D.  starb  am  4.  Oktober  1836,  —  wie  an- 
gegeben wird,  aus  Kummer  über  den  Tod  seines  Sohnes,  der  bei  einer 
Fahrt  auf  der  Seine  verunglückte. 

Zusatz.  §  375,  S.  72,  Z.  1  0 :  Neuerdings  ist  auch  der  arabische  Text 
gefunden  worden. 

Verbesserung.  §  375,  S.  76,  Z.  4  u.  7:  mit  der  linken  Hand  in's 
rechte  Auge  .  .  .  rechte  Hand. 
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Zusatz.  §  375,  S.  80.  Diese  Liste  ist  vervollständigt  in  unserem 
Inhalts-Verzeichniß,  unter  Abbildungen. 

Zusatz.  §  375,  S.  81,  Z.  10  von  unten:  wie  schon  früher  in  den 
Lehrbüchern  von  Beer  (1818)  und  Rosas  (1830). 

Zusatz  zu  §  379. 

1.  Jean  Seneaux  (1750 — 1830),  Prof.  d'ophtalmiatrie  au  College  de 
Chirurgie  de  Montpellier  .  .  .  par  Abel  Rollin,  Montpellier  1909.  (87  S.) 
Enthält  die  Übersicht  der  Vorlesungen  über  Augenheilkunde,  die  S.  von 
1788  bis  1793  gehalten. 

2.  Consultations  oculistiques  inedites  de  Jean  Seneaux,  par  MM. 
H.  Trug  et  Bonnet.     Montpellier  Medical  XXIX,   1909. 

Die  Vf.  beider  Schriften  hatten  die  Papiere  der  Familie  Seneaux  zu 
ihrer  Verfügung. 

Verbesserung.  §  381,  S.  100,  Z.  17,  zu  streichen:  die  von  San- 
terelli  (1795).     Z.  24  lies:  Flarer  jr. 

Zusatz.    §  381,  am  Ende:  Die  Liste  ist  vervollständigt,  §  656,  S.  259. 

Verbesserung.    §  388,  S.  121,  Z.  7,  ist  zu  streichen:  oder  F.  R.  S. 

Zusatz  zu  §  389,  S.  122,  Z.  11. 

Endlich,  am  27.  Mai  1911,  hat  die  Quacksalber-Nummer  vom 
British  med.  J.   den  lange  vermißten  Aufschluß  gegeben. 

William  Read  war  kein  Arzt,  sondern  ein  unwissender  Flickschneider, 
der  um  1694  zum  Augen-Quacksalber  sich  emporschwang  und  das 
Buch  von  den  Augenkrankheiten,  das  er  sich  hatte  schreiben  lassen,  nicht 
einmal  zu  lesen  verstand,  aber  trotzdem  von  der  Königin  Anna  zum  Ritter 
geschlagen  wurde.  Es  heißt  in  einem  Spottgedicht  aus  jener  Zeit  über  ihre 
zwei  Günstlinge  Grace  und  Read  :  This  has  no  Grace,  and  that  can  hardy 
read.  Read  hat  die  Gunst  des  Hofes  nicht  eingebüßt;  er  wurde  als  Augen- 
arzt des  Königs  Georg  im  Jahre  1714  vereidigt.  Vgl.  C.  Bl.  f.  A.,  1 9 1 1 ,  S.  21 7. 

Zusatz  zu  §  396. 

Das  Hauptwerk  (3)  von  William  Rowley  aus  dem  Jahre  1790  ist 
wörtlich  abgeschrieben  aus  J.  Plenck's  Doctrina  de  morbis  oculorum, 
Vienna  1777. 

Das  Plagiat  wurde  von  W.  Mackenzie  erkannt  (1830,  vgl.  §  682,  S.  350); 
dann  von  R.Förster  (1862)  noch  einmal  entdeckt,  endlich  durch  Gegenüber- 
stellung erläutert  von  J.  Hirschberg  (C.  Bl.  f.  A.,  1910,  Jan.-Heft),  der  auch 
eine  quellenmäßige  Lebensbeschreibung  des  Plagiators  beifügt. 

Zusatz.     §398.     James  Ware  (1756— 1815). 

Zusatz.  §  402,  S.  148,  Z.  6  von  unten:  Sein  Sohn  Lorenzo  (1749— 
1812)  zog  die  Ausziehung  vor. 

Zusatz.     §  407,  S.  159,  Z.  25:  Vgl.  Register-Band,  Künstlicher  Star. 

Zusatz.  §407,  am  Ende:  Die  Deutschen  Blinden -Anstalten  von 
J.  Matthies,  Halle  1913.     (Vgl.  C.  Bl.  f.  A.,  1913,  S.  325.) 

Zusatz.     §  408,  am  Ende:    Über  Portugal  im  18.  Jahrh.  vgl.  §  971. 

Druckfehler.     §  411,  S.  175,  Z.  12  von  unten,  lies:  subtilsten. 

Druckfehler.     §  412,  S.  178,  Z.  9  von  unten,  lies:  Schleich. 

Druckfehler.     §  413,  S.  183,  Z.  9,  lies:  Boury. 

Zusatz.  §  413,  S.  184,  Z.  25:  Fett  ist  Ursache  der  ringförmigen 
Trübung  des  Greisenbogens,  nach  Attias,  A.  f.  O.  LXXI,  3,   1912. 

Zusatz.    §  413,  S.  188,  Z.  4:  Das  behaarte  Dermoid  wird  beschrieben. 

Zusatz.     §  413,    S.  190,  Z.  4  von  unten:    Auszug   im  J.  f.   Chir.  u. 
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Augenh.,  1821,  S.  167— '177.  Z.  3  von  unten:  A.  Burow  kritisirt  (1860, 
A.  f.  0.  VI,  i,  111—112)  Boissonneau's  Grundsatz,  daß  der  für  Unbemittelte 
bestimmte  Satz  von  25  Frcs.  bei  Reichen  bis  in's  Unbegrenzte  sich  steigere. 

Zusatz.  §  417,  S.  201,  am  Schluß  von  5:  Die  gründlichste  Wider- 
legung hat  Ruete  1846  geliefert,  in  Rudolf  Wagner's  Handwörterbuch  der 
Physiol.,  III,  S.  276.  Vgl.  auch,  im  Register-Band,  Superciliar-Amaurose. 

Zusatz.  §  4 1 7,  S.  202,  Z.  7:  Oculus  durus,  digito  renitens,  bei  Glau- 
coma.    (S.  889   der  Institutiones.) 

Zusatz.  §  420,  S.  207,  unten:  1\  Sghlagintweit,  Die  bösartige 
Entzündung  der  Neugeborenen,  ihre  Entstehung,  Verhütung  und  sichere 
Heilung,  nebst  Vorschriften  für  die  Hebammen.  .  .  .     München  1852. 

Druckfehler.  §  421,  S.  210,  Z.  2  von  unten:  1775;  S.  211,  Z.  3  von 
unten:  Wissen. 

Verbesserung.     §  426,  S.  239,  Z.  5: 

Vom  Kolobom  der  Regenbogenhaut  habe  ich  bei  den  Alten  keine  An- 
deutung gefunden;  das  der  Lider  wird  bei  Aetius  (VII,  c.  2)  und  in  der 
galenischen  Einführung  wenigstens  erwähnt.  Bei  Ersterem  heißt  es: 
alla  '/.cd  '/.oloßto/.iccTa  -/.cd  dtaßQcoaeig  /.cd  zlvMaeig  ev  rolg  ßle<pd()oig 
ovrioravTca. 

Zusatz.  S.  239,  Z.  20:  Der  Text  ist  von  Zeis  in  Ammon's  Zeitschr. 
f.  O.   (V,  S.  81,   1837)  wieder  abgedruckt. 

Zusatz.  S.  239,  Z.  33:  1849,  Lehrbuch  II,  S.  186,  sagt  er:  Der  Ana- 
logie wegen  habe  ich  die  von  mir  entdeckte,  wenigstens  zuerst  genauer 
beschriebene,  angeborene  Spalte  der  Regenbogenhaut  das  Kolobom  der  Iris 
genannt. 

Zusatz.     S.  241,  Z.  21-  Barbierstube 3). 

3)  »Es  kommt  nicht  darauf  an,  was  Jemand  war;  sondern,  was  er  ist.« 
Das  mußte  auch  Loder  zugeben,  der  die  preußischen  Einrichtungen  kritisirt 
hatte  (in  s.  J.,  1803,  IV,  S.  387).  Auch  in  unsren  Tagen  ist  ein  vortrefi- 
licher  Professor  der  Anatomie,  den  ich  gut  gekannt,  aus  dem  Barbierstand 
hervorgegangen.  Als  er  auf  dem  Präparir-Saal  einen  Studenten  tadelte, 
daß  er  das  Rasir-Messer  nicht  abzuziehen  verstände,  erwiderte  der  letztere: 
»Es  kann  doch  nicht  jeder  Barbier  gewesen  sein.«  »Gewiß  nicht«,  erwi- 
derte der  Professor;   »Sie  wären  es  geblieben.« 

Zusatz.  §  427,  S.  243,  Z.  26:  Auch  W.  Stricker  hat  es  nicht  ge- 
merkt.    (J.  f.  Ghir.  u.  Augenh.    XXXVI,  S.  525,   1847.) 

Zusatz.  §  427,  S.  245,  Z.  21:  Auf  S.  90  sagt  Plenck,  ramentum  fer- 
reum  magnete  applicato  quandoque  extrahi  potest;  und  auf  S.  73,  phleg- 
mone  oculi  s.  Ophthalmia  interna  est  inflammatio  iridis. 

Zusatz.  S.  247,  Z.  25:  Das  hat  auch  Ph.  v.  Walther  schon  1821 
(J.  f.  Gh.  u.  A.,  S.  66)  erkannt  und  ausgesprochen:  »Hätte  der  ehrwürdige 
Beer  solche  Augenkranke  in  größerer  Anzahl  gesehen,  so  würde  er  gewiß 
nicht  glauben,  diese  (kontagiöse,  ägyptische)  Ophthalmie  bestehe  in  einer 
gewöhnlichen  Augenliddrüsen-Entzündung,  und  der  üble  Erfolg  sei  einzig 
die  Wirkung  des  schlechten  Kur-Verfahrens  der  ägyptischen,  französischen 
und  englischen  Ärzte.« 

Zusätze  zu  §  428. 

Ph.  J.  Ebert,  Varsoviensis,  De  oculi  suffusionum  curationibus  et  anti- 
quis  et  modernis,  praeside  J.  Chr.  Reil,  Halae  1797. 

Herrich,  De  ophthalmoscopia  pathologica,  Viteberg.  1794. 
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J.  Fr.  Jüngken,  De  methodi  roborantis  usu  et  abusu,  praeside  P.  F. 
Meckel,  Halae  1796. 

Klincke,  De  diplopia,  Gotting.   1774. 

B.  C.  Krüger,  De  oculi  mutationibus  internis,  praeside  J.  Chr.  Reil, 
Halae  1797. 

Moeller,  De  retina  et  nervo  optico,  Halae  1749. 

Druckfehler.     §  429,  S.  256,  letzte  Zeile,  lies:  dem  lat.  cupa. 

Zusatz  und  Verbesserung.  §  431,  S.  261,  Z.  4,  lies:  holländisch 
1597  durch  Carolus  Battus  zu  Dordrecht  herausgegeben;  die  1678  von 
dem  Wundarzt  Jacob  Verbrugge  zu  Middelburg  besorgte  Ausgabe  ist  ganz 
und  gar  nach  der  ersten  gearbeitet.  (Dr.  G.  J.  Schoute  zu  Amsterdam, 
C.  Bl.  f.  A.,   1914,  S.  226.)     Über  Guillemeau's  Werk  vgl.  §  375. 

Druckfehler.     §  432,  S.  269,  Z.  23,  lies:  Hornhaut  (statt  Netzhaut). 

Zusatz.  S.  271,  Z.  3:  vor  allem  Brewster,  Listing.  Anm.  2  der- 
selben Seite:  Geschichte  der  fliegenden  Mücke,  ebendas.  S.  171.  VgL 
auch  unsren  §  1021,  S.  71. 

Zusatz,  am  Ende  von  §  432: 

A.  v.  Nordmann  hatte  1832  (Mikrogr.  Beitr.  zur  Naturgesch.  d.  wirbel- 
losen Thiere,  II,  S.  XIV)  die  dunklen  Körper  im  Augen-Innern,  welche  einen 
Schatten  auf  die  Netzhaut  werfen  können,  als  entommatisch  bezeichnet. 
(Von  Ivrög,  drinnen;  und  o/</<«,  Auge.) 

Druckfehler.     §  433,  S.  276,  letzte  Zeile,  lies:  ernährt  das  Geschwür. 

Druckfehler.     S.  280,  Z.  8,  lies:   das  gesunde  Auge. 

Zusatz.  §  434,  Anfang:  In  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrh.  wirkte 
Abraham  Titsing,  Obmann  der  Chirurgen-Gilde  zu  Amsterdam,  der  in  seinem 
Werke  von  1730  >De  verdonkerde  heelkunst  der  Amsterdammer«  gegen 
Lidspalte  die  umschlungene  Naht  empfohlen. 

Zusatz  zu  §  435,  am  Ende:  Über  Schiferli  und  seinen  Lehrer  Jützeler 
vgl.  §  772. 

Druckfehler.  §  437,  S.  299,  Z.  31,  lies:  wenngleich  nicht  so  schlimm. 

Zusatz  zu  §  440,  S.  313,  Anm.  1. 

»Die  kurze,  aber  brilliante  Geschichte  seines  eignen  Werthes,  mit  stehen 
bleibender  Schrift  gedruckt,  ist  in  jedem  englischen  Morning  paper  zu  lesen.« 
»Sie  werden  blind,  aber  um  10  Guineen  werde  ich  Sie  heilen«,  sagte  er  zu 
Lichtenberg,  der  ihn  zu  London  konsultirte.  L.  zahlte  die  Konsultation 
und  kam  nicht  wieder.  Er  hat  seine  Sehkraft  behalten.  (Lichtenberg, 
Pflichten  gegen  die  Augen,  hsg.  von  Soemmering,   1797,  S.  32.) 

Adam  Schmidt  sagt  in  seinem  Vorlesungshefte  von  1801  (Österr.  Z.  f. 
pr.  Heilk.,  1857,  Anhang  S.  4):  »So  unwissend  Wenzel  in  allen  Theilon 
der  Heilkunde  auch  sein  mochte,  in  der  Extraktion  des  Stars  war  er  ein 
unübertrefflicher  Meister.  Seine  Fertigkeit  hatte  er  sich  dadurch  angeeignet, 
daß  er  vier  Jahre  lang  ganz  Deutschland  durchging  und  jeden  Bettler  auf 
der  Straße  zwischen  die  Füße  nahm  und  ihm  so  die  Augen  ausstach.«  (?) 

Über  Wenzel's  betrügerischen  Unterricht  vgl.   §  468. 

Druckfehler.     §  443,  S.  324,  Anm.  1,  lies:  B.  79. 

Zusatz.  §  444,  S.  327,  Anm.  1,  lies:  Schon  von  St.  Yves  besprochen^ 
§  359,  S.  17. 

Zusatz.  §  448,  S.  358:  Über  R.  Travers'  Ansprüche  auf  die  Ent- 
deckung der  Heilwirkung  des  Mercur  vgl.  §  636,  S.  131. 

Zusatz.     Zu  §  449  (Scarpa)  vgl.  §  718. 
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Verbesserung.  §  449,  S.  3G8,  Z.  16,  lies:  Ausschneiden;  und  am 
Schluß  der  Anm.  2:  in  der  3. 

Druckfehler.     §  449,  S.  375,   4.  Z.  von  unten,  lies:   §  220,  §  246. 

Zusatz.     §  450,  S.  378,  Z.  9  von  unten:  Ptolemäus  *). 

1)  Diesen  konnte  Muschenbroek  nicht  kennen.  Aber  möglicher- 
weise die  Versuche  des  Ibn  al-Haitam.  (§279,  S.  165.)  Helmholtz  sagt 
—  unbestimmt,  aber  nicht  unrichtig:  »Farbenkreisel  erwähnt  Muschenbroek, 
ohne  einen  älteren  Beobachter  zu  nennen«.  (Physiol.  Opt.,  1867,  S.  355. 
Dasselbe  steht  auch  in  der  dritten  Auflage,  II,  S.  181,  S.  190,   1911.) 

Druckfehler.     §  453,  S.  399,  Z.  20,  lies:  Lidhaut. 

Druckfehler.     §  455,  S.  405,  Z.  14,  lies:  Leibniz. 

Zusatz.  §455,  S.  408,  unten:  6a.  (Magendie,  Physiologie  I,  114, 
1830).  1819  wurde  eine  6jährige  mit  angeborenem  Star  des  r.  Auges, 
Schrumpfung  des  1.,  im  Hotel  Dieu  operiert.  Nach  1 2  Tagen  konnte  sie 
frei  umhergehen,  unterschied  aber  weder  Farben  noch  Formen.  Nach 
2  Monaten  hatte  sie  noch  nichts  zugelernt.  Man  band  ihr  die  Hände  auf 
den  Rücken,  verstopfte  ihr  die  Ohren  und  zwang  sie,  des  Sehens  sich  zu 
bedienen.  So  machte  sie  Fortschritte,  mußte  aber  bald  darauf,  nach  den 
Satzungen  des  Krankenhauses,  in  ihre  Heimath  entlassen  werden. 

Zusätze  zu  §  455.  S.  409,  nach  7:  7a.  Stafford,  22j.  Lancet  XLII, 
S.  202,  1842.     7b.  Guepin,  A.  d'Oc.  V.  S.  150,  1841. 

S.  413:  25a.  J.  Chisolm,  25j.,  langsame,  aber  nach  Jahren  noch  stei- 
gende Besserung  der  Sehkraft.     C.  Bl.  f.  A.,   1886,  S.  127. 

Am  Schluß  des  §  455 :  Aber  der  große  Shakespeare  hat  dies  schon 
in  seiner  Quelle  gefunden, —  bei  John  Fox,  Book  of  Martyrs,  1563.  Vgl. 
J.  Hirschberg,  A  short  historical  notice,    Ophthalmie  Review,   Nov.  1913. 

Druckfehler.  §  456,  S.  417,  Z.  14  lies:  ein  erhabenes  oder  ein 
hohles  Glas. 

Druckfehler.     §  457,  S.  423,  Z.  6,  lies:  A  in  o. 

Druckfehler.     S.  425,  letzte  Zeile,  lies:  "/.cd  cr/lug  wäre  .  .  . 

Druckfehler.     §  460,  S.  454,  Anm.  3,  lies:   §  310  .  .  . 

Druckfehler.     S.  464,  Z.  2,  lies:  I,  p.  315. 

Verbesserung.     §  462,  Anfang,  lies:  Bernhard  Albinus. 

Zusatz.     §  464,  S.  480,  Z.  7,  nach  bilden:  (Vgl.  §  723,  Buzzi,  1782.) 

Druckfehler.     §  469,  S.  493,  2.  Z.  von  unten,  lies:   36 j. 

Zusatz.  §  469,  S.  511,  Z.  4  (nach  extrahirte):  Tho.  Windsor  in 
England  (1867,  Ophth.  Review,  III,  251),  Macnamara  .  .  . 

Zusatz.  S.  516,  5:  Es  sind  26  Fragen.  Im  med.  &  phys.  J.  of  London 
(XIV,  S.  317— 320,  1810)  abgedruckt. 

Zusatz.  S.  520,  Z.  24:  Jahrhundert)  und  der  anfechtbaren  Schrift  von 
Pellier  (1802,  §  381,  S.  104)  bisher  ... 

Zusatz.     S.  522,  No.  71:    Spanische  Übersetzung  von  Dr.  D.  Rafael 
Ameller  y  Romero,  Cadiz  1850.  —  S.  533,  No.  82a.    Our  eyes  and  how 
to    take    care  of  them,    by  H.  W.  Williams,    Boston  1871.  (103  S.,  16°. 
86a.    Igiene  degli  occhi  .  .  .   dedicata  al  Dottore  C.  Donegana.     (L'editore 
A.  F.  Stella.)     Milano  1 825. 

Zusatz.  §  471,  S.  542,  Z.  6  von  unten:  In  seiner  Bibl.  ophth.  vom 
Jahre  1799  bringt  er  noch  keinen  besonderen  Abschnitt  über  Iritis;  doch 
hat  er  1800,  unter  dem  Namen  der  syph.  Ophth.,  die  Iritis  schon  recht 
gut  beschrieben.     (Vgl.  §  469,  S.  516.) 
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Zusatz.     S.  542,  letzte  Zeile:  haben  Saunders  (1806),   ..  . 

Zusatz.  §  472,  S.  551,  Anm.  1:  Vgl.  A.  d'Oc.  LXIX,  85—93  (L. 
Wecker).  Bezüglich  des  Linear-Schnitts  vgl.  die  Prioritäts-Ansprüche  von 
B.  Gibson  (§  676  u.  §  645).  —  Friedrich's  Bruder  Karl  wirkte  gleichfalls 
als  Augenarzt  in  Wien.     (Vgl.  §  537.) 

Druckfehler.     §  472,   S.  552,  Z.  7,  lies:  Keratonyxidis;  und  Z.  28: 

CONRADI. 

Zusatz.    S.  552,  Anm.  2:  Auch  England.     Vgl.  §  1039,  S.  178. 

Zusatz.  S.  554,  Z.  11  von  unten:  Vgl.  §  593,  S.  218  und  besonders 
§  629  A,  VII,  S.  72. 

Zusatz.  S.  554,  Z.  5  von  unten:  Vgl.  Hosp,  Diss.  medicochir.,  sistens 
Diagnosin  et  Curam  radicalem  Trichiasis,  Distichiasis  necnon  Ectropii,  Vien- 
nae  1818.     (Auch  in  Radii   Script,  ophth.  minores.    §  527,  S.  336,  No.  6.) 

Zusatz.     S.  555,  Anm.  2. 

Erwähnung  verdient  noch  die  Schrift:  Übersicht  der  verschiedenen  Star- 
Ausziehungs-Methoden  nebst  praktischen  Belegen  über  die  wesentlichen  Vor- 
züge des  Hornhaut-Schnitts  nach  oben.  Von  Joh.  Nep.  Seeliger,  Doct.  d. 
Med.  u.  Chir.,  Assist,  an  der  Augenklinik  an  der  hohen  Schule  zu  Wien. 
Wien  1828.  (44  S.)  Der  Vf.  schildert,  nach  geschichtlicher  Einleitung,  das 
Verfahren  von  Rosas,  den  JÄGER'schen  Schnitt  nach  oben  mit  dem  ein- 
fachen BEER'schen  Messer  zu  verrichten.  (42  Ausziehungen  ergaben  34  voll- 
kommene, 6  unvollkommene  Heilungen,  2  Vereiterungen.) 

Verbesserung.     §  473,  S.  557,  Anm.  2,  lies:  Nord-Italien. 

Zusatz.  §  473,  S.  558,  Z.  17:  Über  das  Plagiat,  das  er  an  Schopen- 
hauer begangen,  vgl.  §  1225. 

Druckfehler.     §  474,  S.  561,  letzte  Zeile,  lies:  an  (statt  von). 

Zusatz.  §  477,  S.  574,  Anm.  1:  ,  beim  grünen  Star;  findet  sich  aber 
beim  Glaukom,  S.  336. 

Zusatz.  §  478,  S.  581,  Anm.  2:  A.  Edmonstone  (On  the  Egypt.  Ophth. 
1802,  On  Ophth.  1806)  hatte  schon  dieselbe  Meinung  vorgebracht;  und 
J.  Vetch  (Ophth.  of  the  Army,  1816)  eingewendet,  daß  die  Ophthalmie, 
welche  einige  Stunden,  nachdem  der  Kranke  dieser  Ursache  sich  ausgesetzt, 
entstanden,  durch  das  unbemerkte  Anbringen  der  Materie  bei  der  Unter- 
suchung des  Kranken  entstanden  sein  könne. 

Zusatz.     S.  582,  Anm.  1:  Vgl.  §  629. 

Zusatz.  §  479  am  Ende:  In  Graz  wirkte  im  letzten  Drittel  des  18. 
Jahrh.  als  landschaftlicher  Augenarzt  Siegerist,  dessen  Star-Nadelmesser 
wir  (§  351,  auf  Taf.  VIII)  kennen  gelernt  haben. 

Verbesserung.  §  480  muß  der  Anfang  lauten:  Wie  Ober-Italien,  so 
hatte  auch  das  Königreich  Ungarn*)  Theil  an  den  Einrichtungen,  welche 
Maria  Theresia  und  Joseph  IL  in's  Leben  gerufen. 

Anm.  *)  Vgl.  W.  Goldzieher,  C.  Bl.  f.  A.,  1911,  S.  344  und  ferner 
unsren  §  1259. 

Zusatz.     §  480,  S.  589,  letzte  Zeile: 

3)  1815  wurde  Plenck's    Grundriß   in's  Japanische    übersetzt.     Vgl 
§  995  A. 
IV.  Theil  (Graefe-Saemisch  XIV,  ii).     Deutschlands  A.-Ä.  1800—1850. 

Zusatz.     §  482,  S.  2,  Z.  7:  Karl  Himly  (1772—1837). 

Zusatz  und  Verbesserung.  S.  4  oben:  2.  Einleitung  zur  Augenheil- 
kunde,  1806;   3.  Aufl.,  Göttingen  1830:  ist  in  No.  3   aufgenommen  worden. 
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Enthält  eine  Anleitung  zur  symptomatischen  Untersuchung  des  Auges 
(»Ophthalmoskopie«);  sie  ist  in's  Französische  übersetzt  und  oft  auch  ohne 
Erwähnung  des  Vf.'s  benutzt  worden*).  Eine  sehr  gründliche  Abhandlung 
über  diese  Ophthalmoskopie  hat  Warnatz  18H  in  dem  Encyklop.  Wörter- 
buch d.  med.  Wissensch.  (XXVI,  S.  30—59)  geliefert. 

Fast  ein  halbes  Jahrhundert  später  hat  Himly's  Schüler  Th.  Ruete 
seine  physikalische  Untersuchung  kranker  Augen  veröffentlicht  (1854). 

*)  Vgl.  §  568,  S.  113. 

Druckfehler.     §  482,  S.  8,  Z.  10,  lies  Graßmaier. 

Zusatz.     §  483,  S.  21,  Anm.  1:  Auch  Mackenzie  (1830,  S.  246). 

Zusatz.  §  484,  S.  33,  letzte  Zeile:  hat  A.  v.  Graefe  1856  (A.  f.  0., 
II,  2,  S.  208)  und  noch  .  .  . 

Zusatz  zu  §  485,  S.  40,  Z.  6  von  unten,  ist  folgende  Anm.  1)  hinzu- 
zufügen : 

Ludwig  Börne  (I,  S.  28 — 30)  berichtet  über  J.  Chr.  Reil  in  Halle 
(1803/6):  »Reil  war  als  Mensch,  Lehrer  der  Arzneikunde  und  ausübender 
Arzt  gleich  bedeutend.  Er  war  von  ansehnlicher,  achtungsgebietender  Ge- 
stalt, und  hatte  die  Augen  Friedrichs  des  Großen.  ...  Er  begann  und 
untermischte  seine  Vorlesungen  über  Therapie  und  Augenkrankheiten  mit 
Gedichten  von  Schiller  und  Göthe,  und  die  köstlichen  Früchte  seine 
Forschungen  waren  unter  Blumen  versteckt.« 

Zusatz.     S.  41,  Z.  9  von  unten:  Starb   1871   in  St.  Gallen. 

Zusatz.  §  486,  S.  43,  Z.  4 :  5.  Baron  Graefe,  Lancet,  XXV,  S.  969 
bis  974,  1834. 

Verbesserung.    S.  53,  Z.  15  von  unten,  lies:  Münster  (statt  München). 

Zusatz.     §  482,  S.  59,  Anm.  2:  Vgl.  §  749 A. 

Verbesserung.  §  487,  S.  61,  streiche  Anm.  2  und  setze  dafür:  Vgl. 
Quadri,  §  735  \  S.  91. 

Zusatz.     S.  67,  Z.  15. 

In  der  med.-chir.  Zeitung  (Innsbruck,  1830,  II,  S.  177 — 187)  erhält 
Jüngken's  Werk  nur  bedingtes  Lob.  Es  sei  zu  weitschweifig  oder  trachte 
danach,  eine  Kaste  von  Augenärzten  zu  bilden.  Seinem  Vorbilde  Zang  sei 
er  getreulich  gefolgt,  sei  aber  nach  neuen  Instrumenten  und  Operationen 
nicht  gierig.  (Chr.  Bonif.  Zang  [1  772 — 1835],  Prof.  der  Chir.  an  der  Josephs- 
Akademie,  Darstellung  blutiger,  heilk.  Operationen,  Wien  1813  — 1821.  Drei 
Auflagen,  italienische  Übersetzung.) 

Zusatz.  S.  69,  Z.  9  von  unten  (Vorzug*)  ist  folgende  Anm.  hinzu- 
zufügen: 

*)  1843  sah  Bouchacourt  aus  Lyon  ihn  die  Ausziehung  verrichten. 
(A.  d'Oc.  IX,  S.  106.) 

Zusatz.  S.  73,  Z.  6:  1817  hat  Velpeau  mit  Bretonneau  Blutegel, 
einen  nach  den  andren,  an  die  Chemosis  gesetzt;  1837  Jeanselme  dies  bei 
Velpeau  wiederholt.  (J.,  Malad,  des  yeux,  Paris  1840,  S.  135.  Vgl.  unsren 
§  578.) 

Zusatz.  §  488,  S.  75,  Anm.  1:  Halifa  (§  272)  hat  eine  besondere 
Abhandlung   »Über  den  Aderlaß  bei  Augenleiden«  uns  überliefert. 

Verbesserung.     §  488,  S.  77,  ist  der  letzte  Satz  zu  streichen:  Die 

Haarseil-Plage  ...  —  Zusatz  am  Ende  des  §  488. 

Anm.  2:  An  Stelle  der  Blut-Entziehung  trat  die  Blut- Abziehung 
(Hämospasie,  von  al/na,  Blut,  und  o.räoig,  das  Ziehen)  mittelst  des  Schröpf- 
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Stiefels  von  Junod  (Paris  1856).  Warlomont  (A.  d'Oc.  XXIV)  preist  1855 
den  Schröpf-Stiefel  zur  Bekämpfung  der  Reaktion  nach  der  Star-Operation. 

Zusatz.  §  489,  S.  81,  Z.  12:  Man  mußte  die  Operation  aufgeben. 
(Edinb.  m.  &  s.  J.  IX,  483,   1813.) 

Verbesserung.  S.  86,  Anm.  3  zu  streichen  und  dafür  zu  setzen: 
Grammatiker  aus  der  zweiten  Hälfte  des  1 .  Jahrh.  n.  Chr.  (Cohn,  Pauly- 
Wissowa,  VI,  S.  544,  1909). 

Zusatz.  S.  87:  14a.  Aus  Lancet  (1854,  II,  438)  erfahren  wir,  daß 
im  R.  London  Ophth.  Hosp.  zuerst  W.  Bowman  Chloroform  bei  Star-Ope- 
ration angewendet.  Erbrechen  fürchtet  er  nicht  und  sucht  demselben  vor- 
zubeugen. Auch  bei  der  Pupillen-Bildung  war  es  nützlich.  G.  Critchett 
pflichtete  ihm  bei.  Dixon  sprach  sich  dagegen  aus;  der  letztere  hat  Chloro- 
form bei  der  Ausziehung  nie  angewendet. 

Zusatz.  §  490,  S.  93,  am  Ende:  Über  Fr.  A.  Zeuschner  vgl.  §  563,  S.  85. 

Verbesserung.     §  490,  S.  93,  Z.  7  von  unten,  lies:  nächst  (für  nach). 

Zusatz.     §  491,  S.  94,  Z.  13:  Bonn*). 

*)  Heinrich  Heine  (XII,  8,  1868,  über  Ludwig  Börne,  1840):  »Wie 
mein  Universitäts-Freund  Dieffenbach,  als  wir  in  Bonn  studirten,  überall, 
wo  er  einen  Hund  oder  eine  Katze  erwischte,  ihnen  gleich  die  Schwänze 
abschnitt,  aus  purer  Schneide-Lust,  was  wir  ihm  damals,  als  die  armen 
Bestien  gar  entsetzlich  heulten,  so  sehr  verargten,  später  aber  ihm  gern 
verziehen,  da  ihm  diese  Schneide-Lust  zu  dem  größten  Operateur  Deutsch- 
lands machte  .  .  .« 

Zusatz  zu  S.  95,  letzte  Zeile:  (Einnähen  der  Bindehaut  in  die  Cutis.) 

Zusatz.     §  492,  S.  102,  Z.  10  von  unten. 

Übrigens  rührt  diese  Operation  von  Antyllos  her,  dem  berühmtesten 
Chirurgen  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.    Vgl.  §  632,  S.  90. 

Zusatz.  §  492,  S.  104,  Anm.  1,  ist  nach  Burow  (1  83  8)  einzuschieben: 
Gaillard  (1847,  A.  d'Oc.  XVIII,  S.  241). 

Druckfehler.     S.  106,  Z.  4,  lies:  etwas  nach  unten. 

Druckfehler.     S.  107,  Z.  11   von  unten  lies:  Zeis. 

Zusatz.     S.  108:  20 a,  Peters,  De  blepharoplastice,  Lips.  1837. 

Druckfehler.      §  493,  S.  116,  Z.  21    und  Z.  28    lies:   Wundärzte. 

Zusatz.  S.  117,  Anm.  1  :  Endlich  A.  f.  O.  III,  2,  S.  409—411,  1857, 
—  Verschwärung  der  Lederhaut  nach  einer  Schiel-Operation. 

Zusatz.     §  494,  S.  126,  Z.  2. 

Und  in  England  G.  Critchett  (Lancet,  I,  S.  478,  1855):  The  Operation 
for  Strabismus,  so  philosophically  suggested  by  Stromeyer,  and  so  boldly 
executed  by  Dieffenbach. 

Zusatz.  §  495,  S.  138,  Z.  15:  1854  (Deutsche  Klinik,  No.  32)  ver- 
theidigt  er  sein  Verfahren  gegen  die  Angriffe,  die  Dr.  Krieger  als  Bericht- 
Erstatter  der  Kommission  über  den  Werth  der  Schiel-Operation  (ebendas. 
No.  5 — 8)  gegen  dasselbe  ausgesprochen  hatte. 

Druckfehler.  S.  139,  Z.  13,  lies:  par;  und  Anm.  3,  Z.  9  von  unten 
lies:  S.  328. 

Zusatz.     §  495,  S.  142,  Z.  15,  nach  beschrieben: 

Dalrymple  1834  eine  gute  Schilderung  geliefert.     (A.  d'O.  VIII,  S.  144.) 

Zusatz  zu  S.  153. 

2a.  Med.  Times  vom  16.  Mai  1840  enthält  die  ersten  Beiträge  der 
Engländer  zur  Schiel-Operation.     Vgl.  §  657. 
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1t\     Post,  New  York  1841.     Vgl.  §  749,  S.  35  u.  §  751. 

Zusatz.     §  497,  S.  160,  Z.  26. 

*)  Anm.  Enucleant  hat  Petrequin  1844  (§  604);  desarticulation 
de  l'ceil  Guepin  1845.     (A.  d'Oc.  XIV,  163.) 

Verbesserung.     S.  162,  Z.  6  der  Anm.  3. 

Die  einfachste  Konjektur  wäre:  tendrait  zu  setzen  für  tarderait. 

Die  folgenden  Zeilen  von  Offenbar  bis  rinflammation  fallen  fort. 
Ebenso  nach  Desmarres  die  Worte  vielleicht  der  einzige.  Dagegen 
ist  dem  Schluß  der  Anm.  3  hinzuzufügen:  Rognetta  (Ophthalmologie,  1844, 
S.  217)  hat  tarderait  ersetzt  durch  risquerait. 

Druckfehler.     §  499,  S.  176,  Anm.  3,  lies:   doch  nicht  ganz. 

Zusatz.     §  500,  S.  187,  Z.  22. 

Daß  hier  eine  neue  Krankheit  beschrieben  worden,  ist  den  Zeit- 
genossen nicht  gleich  zum  Bewußtsein  gekommen.  Vgl.  med.-chir.  Zeitung, 
Innsbruck  1826,  III,  S.  308. 

E.  Emmert  (A.  f.  O.  XIX,  2,  S.  202—217,  1871)  hat  Parry,  dessen 
1 3  Fälle  er  genau  anführt,  die  Priorität  gegeben. 

Zusatz.     §  505,  S.  215,  Anm.  2,  am  Ende. 

Die  Priorität  hat  aber  J.  Wardrop  (1808).  Vgl.  §  628,  S.  44  und 
§  597,  S.  238. 

Zusatz.     S.  216,  Z.  7. 

Schon  von  A.  v.  Graefe  1869  (A.  f.  O.  XV,  1,  S.  331)  und  von 
Schirmer  sr. 

Zusatz.     §  506,  S.  223,  Anm,  1,  am  Ende:  und  §  604. 

Zusatz:  §  507,  S.  225,  Anm.  1,  am  Ende. 

Joh.  Müller  giebt  M.  Hall  die  Priorität. 

Verbesserung.     S.  237,  Anm.  1. 

Von  A.  v.  Graefe.  Der  Irrthum  geht  zurück  auf  Zander's  Augen- 
spiegel, 1862,  S.  4.  Hingegen  hat  Arlt  (in  seiner  Pflege  der  Augen,  1865, 
S.  108)  richtig  angegeben,  .  .  . 

Zusatz.     S.  242,  Z.  12. 

Eigentlich  ist  Maitre-Jan's  Formulierung  noch  besser  als  die  des 
berühmten  W.  Charles  Wells  vom  Jahre  1811  (Philosoph.  Tr.,  S.  384): 
The  pupil  of  the  eye  affected  with  gutta  serena  moves  with  the  other,  as 
long  as  this  remained  sound.  The  size  of  the  pupil  is  dependent  not  only 
on  the  impression  of  light  on  the  retina  of  its  own  eye,  but  on  that  on 
the  retina  of  the  other.  (Bei  Belladonnisirung  des  einen  Auges  wird  die 
Pupille  des  andren  enger.) 

Zusatz.     §  515,  S.  257,  Z.  13. 

In  Edinb.  m.  &  surg.  J.  (No.  29,  1829,  S.  334—340)  wird  das  Buch 
sehr  gerühmt  und  zur  Übersetzung  in's  Englische  empfohlen. 

Zusatz.     S.  258,  Z.  18. 

Eine    Sonderschrift    über   gonorrh.   O.  aus    jenen   Tagen    ist   noch    zu 
erwähnen:  Scherrer  (Baden-Baden),  Comment.  de  ophth.  gonorrh.,  Phorceni 
1842.    Vgl.  A.  d'O.  VII,  183. 
Zusatz.     §  516,  S.  263. 

39a,  Subconjunctival-Ophthalmie.    Deutsche  Klinik  1852,  No.  11. 
Zusatz.     S.  266,  Z.  21. 

Edinb.  m.  &  surg.  J.,  No.  145,  S.  504,  1840:  A  masterly  Performance. 
Verbesserung.     S.  268,  Z.  17. 
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Er  kannte  die  dritte  Auflage  des  Lehrbuchs  von  Mackenzie,  das  die 
Jahreszahl  1840  trägt,  .  .  .  Anm.  4,  letzte  Zahl:  1840. 

Zusatz.     S.  269,    Anm.  4. 

Ph.  v.  Walther  (§  506,  2,  S.  385):  Die  Ophthalmie  ist  meist  von 
apyretischem  Verlauf. 

Druckfehler.     §  517,  S.  276,  Z.  6  von  unten,  lies:   1830. 

Zusatz.     S.  278,  Z.  5,  von  unten. 

Vgl.  ferner  meine  Mitth.  über  den  Zusammenhang  zwischen  Epicanthus 
und  Ophthalmologie,  G.  Bl.  f.  Neurol.,  1885,  No.  13. 

Zusatz.     S.  278,  Anm.  2. 

In  der  Schrift  Einführung  der  galenischen  Sammlung  und  bei  Aetius 
schon  erwähnt. 

Zusatz.    S.  284,  Anm.  4:  schon  bei  Stöber  1831,  bei  Gutbier-Jäger.  .. 

Druckfehler.     S.  285,  Z.  8,  lies:  p.  189. 

Zusatz.     §  518,  S.  290,  Z.  7,  von  unten. 

(Im  Anhang  zu  seiner  französischen  Übersetzung  der  Vorträge  von 
W.  Lawrence  über  Augenheilkunde  [Paris  1830]  hat  der  Übersetzer, 
C.  Billard  aus  Angers,  einen  Abriß  der  pathologischen  Anatomie  des  Auges 
veröffentlicht  [S.  449 — 499],  darin  als  erstes  Kapitel  [S.  453 — 469]  die  an- 
geborenen Bildungsfehler  —  vices  de  conformation  primitifs  —  behandelt.) 

Zusatz.     §  519,  S.  292. 

9.  Jahresberichte  über  Augenheilkunde  (in  Canstatt's  Fortschritten),  — 
ausführlich,   gründlich,  kritisch. 

Zusatz.     S.  293,  Anm.  1. 

Die  Priorität  für  die  vordere  Flocke  (Wolke)  hat  J.  Wardrop  1818 
(II,  S.  107). 

Verbesserung.     S.  296,  Z.  14:  Wardrop  (I,  S.  140,   1808). 

Zusatz.     §  521,  S.  303,  Z.  7,  von  unten. 

Es  folgt  Haffmans  (-Donders),   1862,  A.  f.  O.  VII,  2,    124. 

Verbesserung  und  Zusatz.     §  524,  No.  2. 

Eine  englische  Übersetzung  erschien  1821,  von  Monteath  in  Glasgow; 
eine  russische  1823,  eine  französische  von  Riester  1829;  eine  italienische 
von  Taddei,  Livorno   1834. 

Zusatz.     §  525,  S.  328. 

Zu  Anm.  1.     Vgl.   §  656,  S.  259. 

Zu  Anm.  2.     Vgl.  §  645,  S.  187. 

Zusatz.     §  529,  S.  343,  Anm.  1: 

Die  Reisinger'sche  Augen-Heilanstalt  besteht  noch  heute.  Vor  mir  liegt 
der  72.  J.  B.  f.  1910,  von  Hofrath  Dr.  Mayr. 

Zusatz  und  Verbesserung.  §  531,  S.  346,  Z.  8  von  unten. 

C.  Bl.  f.  A.,  Jan.  1912.  Erweitert,  in  den  Verhandl.  der  Würz- 
burger G.,   1912.   —  S.  346,  letzte  Z.  * 

*  Zu  seinen  Schülern  gehörten  Himly,  K.  M.  Langenbeck,  J.  A.  Schmidt. 

Zusatz.     S.  347,  Z.  3,  von  unten. 

Er  veröffentlichte  »Ophthalmiatrisch-otiatrische  Briefe  aus  Groß-Bri- 
tannien  und  Irland,  an  Prof.  Arlt«,  Bayer,  ärztl.  Intelligenz-Blatt,  1856, 
No.  13.     Vgl.   §  625,  S.  26. 

Verbesserung.  §  532,  S.  356:  7,  Heyfelder,  Fr.  9,  Hey- 
felder, Ose. 

Zusatz.     §  532,  S.  362,  Z.  9  von  unten. 
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(Auf  seine  Abhandlung  »Sur  la  spöcificite  des  ophthalmies«,  A.  d'Oc. 
III,  S.  20 — 27,   1840,  werden  wir  später,  im  §  579,   noch  zurückkommen.) 

Zusatz.     §  533,  Z.  3. 

J.  Fr.  Küttlinger  (1778 — 1851)  wirkte,  nach  wissenschaftlichen  Reisen, 
zu  Erlangen  als  Physikus  und  Augenarzt.  Der  Dichter  Jean  Paul  suchte 
wegen  eines  Augenleidens  bei  ihm  Hilfe.     (Biogr.  Lex.  III,  S.  568.) 

Mathias  Gierl  wirkte  erst  zu  Augsburg,  dann  zu  Lindau  und 
schrieb :  Das  Hypopyon  oder  Eiter-Auge  und  seine  Behandlung,  Augsburg 
1825;  ital.  Übersetzung,  Neapel  1826.     (Biogr.  Lex.  II,  550.) 

Über  Nürnberger  Augenärzte  aus  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
vgl.  §  1184  A. 

Zusatz.     §  533,  S.  368. 

5.  Über  Transplantation  der  Hornhaut  und  Dr.  Nüssbaum's  künstliche 
Hornhaut  als  Ersatz  derselben,  London  1835.  (35  S.)  —  Einen  Preis  von 
100  Louisdor  hat  Fr.  P.  1846  ausgesetzt  für  eine  gelungene  Hornhaut- 
Bildung  am  Menschen  und  ebendenselben  für  denjenigen,  der  einem  voll- 
kommen erblindeten  Menschen  eine  künstliche  Hornhaut  so  einsetze,  daß 
er  noch  nach  10  Monaten  das  neu  verliehene  Sehvermögen  besitze. 

Zusatz.     S.  368,  Anm.  5. 

So  hat  auch  der  Araber  Ammar  —  ein  Mal  operirt.  (§  283,  S.  223.) 
Gelegentlich  auch  der  Franzose  Guillemeau.     (§  319.) 

In  der  Neuzeit,  um  1844,  wurde  das  Verfahren  von  einem  Pariser 
Arzte,  der  Pauli's  Versuche  nicht  kannte,  ausgeführt  und  dann  von  Hervez 
de  Chegoin  und  von  Jobert  de  Lamballe  nachgeahmt.  (Desmarres, 
deutsche  Ausgabe   1852,  S.  271.) 

Zusatz.     S.  369,  letzte  Zeile:  Vgl.  übrigens  §  816,  Zusatz. 

Zusatz.     §533,  am  Ende: 

Ohnmacht  des  Kranken,  nach  dem  Hornhaut-Schnitt  zur  Star-Aus- 
ziehung, so  daß  er  auf  den  Rücken  gelegt  werden  mußte,  beschreibt  Tenon. 
(§  365,  S.  50). 

Von  Ohnmacht,  Brust-  oder  Krampf-Anfall  bei  der  Star-Operation  spricht 
Desmarres  1847. 

(Ohnmacht  des  —  Assistenten  erlebte  J.  Sichel.  Carron  du  Villards 
II,  295,  1838.) 

Zusatz.     §  534,  S.  378,  Z.  12: 

Schon  von  Boerhaave,  und  ferner  in  Graefe's  Repert. 

Zusatz.     §  535,  S.  380,  Z.  14: 

Französisch  von  Ruef  u.  deyber,  aber  nur  der  2.  Band,  Stuttgart  1839. 

Zusatz.     S.  384,  Anm.  1,  Z.  1  :    1902  ist  er  verstorben. 

Druckfehler.     §  535,  S.  389,  Z.  12:  Von  1868. 

Zusatz.     §  536,  S.  390,  Z.  4  von  unten:   1835  ist  er  verstorben. 

Zusatz.     §  537,  S.  394,  Z.  3: 

Wir  haben  von  ihm:  L'oeil  vu  par  lui-meme,  A.  d'Oc.  XXX,  107,  1854. 
(Handelt  von  den  entoptischen  Erscheinungen.) 

Zusatz  und  Verbesserung.     §  539,  S.  397,  Zusatz. 

Die  erste  Beobachtung  eines  solchen  Krystall-Wulstes  hat  J.  J.  Hoin 
1758  mitgetheilt.  (§  371.)  Dann  kam  die  Beobachtung  von  Prof.  Vrolik 
aus  Amsterdam. 

Zusatz.     S.  398,  Z.  15. 

L.  STROMEYER(Lancet,  1898, 1,  369;Verhandl.d.  Ober-Rhein.  Ärzte-G.) 
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fand  in  einem  Augapfel  4  Jahre  nach  der  Star- Operation  einen  durch- 
sichtigen Ring  zwischen  den  Kapsel-Blättern  und  fragt,  ob  man  nicht 
die  Vereinigung  der  beiden  Kapsel-Blätter  verhindern  könne. 

Follin  fand  1  5  Jahre  nach  erfolgreicher  Star-Ausziehung  einen  Linsen- 
Rest,  der  im  mittleren  Bezirk  durchsichtig,  im  übrigen  weiß  war.  A.  d'Oc. 
XXV,  180,  1855.     Vgl.  §  1277. 

A.  v.  Graefe  hat  1855  (A.  f.  Oc,  II,  1,  281)  den  Sektions-Befund  eines 
Augapfels  beschrieben,  an  dem  früher  die  Niederlegung  verübt  worden: 
in  dem  Kapselfalz  haftete,  besonders  nach  oben,  ein  leicht  weißlich  ge- 
trübter Krystall-Wulst,  der  vorwaltend  aus  fettig  zerfallenen  Rinden-Massen 
bestand. 

Zusatz.     §  540,  S.  399. 

2a.  Die  Augen-Heilanstalten.  Z.  f.  Chir.  u.  Augenh.  1847,  S.  372  bis 
385.     Vgl.  §  1100. 

Zusatz:  §  542,  S.  404. 

3a.  Zur  Ausschälung  der  Geschwülste  in  der  Augenhöhle  und  am 
Halse.  Deutsche  Klinik,  1853,  No.  48.  (»Die  Umschneidung  des  Binde- 
gewebes um  die  Hornhaut,  auch  die  halbkreisförmige,  verdient  in  die  Augen- 
heilkunde aufgenommen  zu  werden.«) 

Zusatz.  §  544,  S.  423,  Anm.  10.  Dies  ist  schon  von  den  Arabern 
(Pseudo-Täbit)   ausgeführt  worden. 

Druckfehler.     §  544,  S.  425,  Z.  26,  lies:  Demours. 

Zusatz.     §  514,  S.  426,  Z.  23. 

Ferner  von  Hulke;  vgl.  W.  Bowman,  §  649,  S.  217. 

Zusatz.     §  515,  S.  433,  Anm.  2:  Vgl.  §  637,  S.  145. 

Zusatz.     §  547:  Benedict  Stilling  (1810—1879). 


V.  Theil  (Graefe-Saemisgh,  XIV,  m),  Frankreich^  A.-Ä.   1800 — 18*60.) 

Druckfehler.  §  549,  S.  11,  Z.  13,  lies:  1879;  letzte  Zeile,  lies: 
(1859  .  .  .;  S.  12,  Z.  19,  lies:  Duval. 

Zusatz.     S.  13,  Anm.  1. 

Im  Jahre  1909  wurde  es  aufgehoben.     (A.  d'O.,  Jan.  1914.) 

Zusatz.     §  558,  S.  51,  letzte  Zeile: 

> Sichel  hat  am  meisten  dazu  beigetragen,  die  fremden  Errungen- 
schaften der  Augenheilkunde  in  Frankreich  einzubürgern.«  (Chereau,  in 
Dechambre's  Dict.  II,  XVI,  S.  74,  1881.) 

Druckfehler.     §  564,  S.  94,  Z,  16,  lies:   1849. 

Verbesserung.     §  566,  S.  98,  Z.  9  von  unten  streiche:  von  Pamard. 

Zusatz.     §  566,  S.  104,  Z.  13. 

Nach  Discission  bei  Erwachsenen  hat  Dupuytren  Delirium  beobachtet 
und  durch  Laudanum-Klystier  bekämpft.     (Le^ons  orales  1830 — 34.) 

Zusatz.     §  568. 

Ch.  J.  Carron  eu  Villards  (1800—1860).     Anm.  1  : 

Erst  29  Jahre  nach  seinem  Tode  hat  er  einen  Nachruf  erhalten,  von 
Santos  Fernandes.     (A.  d'Oc.  CI,  S.  10,  1889.) 

Zusatz.     §  571,  S.  130,  letzte  Zeile: 

Vgl.  auch  W.  Wilde,  A.  d'O.  XXXII,  S.  223,  1854. 

Zusatz.     §  573,  S.  140,  Z.  20: 

Aber    der  letztere  pflügt  mit  fremdem  Kalbe.     Im  Jahre  zuvor  (1839) 
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hat  Prof.  Rau  in  Ammon's  Monatsschrift  (II,  S.  478)  Purkinje's  Priorität 
nachgewiesen  und  Ammon  dessen  Worte  hinzugefügt:  diese  wiederholt 
Cunier,  ohne  Angabe  seiner  Quelle,  —  auch  ein  Sätzchen,  das  gar  nicht 
zur  Sache  gehörte. 

Verbesserung  und  Zusatz.     S.  141,  Z.  4,  lies: 

3.  Aufl.;  und  füge  hinzu,  nach  Z.  6:  Donders  spricht  1848/49  und 
1849/50  noch  von  Sanson's  Bildchen. 

Druckfehler.  §  577,  S.  152,  No.  2:  XVIII,  S.  113,  1847.  —  S.  153, 
Z.  8,  lies:   (II  u.  VII.) 

Zusatz.     §  579,  S.  165,  Z.  23: 

Vgl.  Fario,  §  724.  —  S.  167,  letzte  Z.:  Auch  noch  auf  dem  ersten 
internat.  Kongreß  der  Augenärzte  (zu  Brüssel,  1857)  wurde  die  Frage  der 
specifischen  Ophthalmien  erörtert.     Vgl.  §  1311. 

Zusatz.     §  582,  S.  180,  Z.  4  von  unten:  Heinrich  Ehrenberg. 

Zusatz.     §  587,  S.  192,  Z.  3  von  unten: 

Transact  of  the  American  Ophth.  Soc.  1911,  S.  122;  vgl.  C.  Bl.  f.  A., 
1912,  S.  50. 

Zusatz.     §  589,  zu  Ende. 

Die  Arbeit  ist  vom  Jahre  1861;  1859  hatte  J.  Jacobson  die  syphi- 
litische Netzhaut-Entzündung  beschrieben. 

Zusatz.  §  591,  Anm.  1:  Desmarres,  sa  vie  et  ses  oeuvres,  par 
Galezowski. 

Verbesserung.  §  591,  S.  208,  Anm.  1,  lies:  Dr.  Rossander.  (Damals 
war  er  noch  nicht  Professor.) 

Zusatz.     S.  210. 

13a.  Operations  qui  se  pratiquent  sur  l'oeil.  Paris  1850,  gr.  in  4 
avec  1 0  pl. 

Verbesserung.     S.  225,  Z.  22   lies:  1886  (Tr.  c.  II  .  .  .) 

Zusatz.     S.  231,  letzte  Z.:  Ebenso  Ryba,  vgl.  §  1216. 

Zusatz.     §  595,  Z.  11. 

Alph.  Desmarres  ist  am  4.  August  1913  in  der  Bretagne  gestorben, 
wo  er  seit  vielen  Jahren  in  Zurückgezogenheit  gelebt  hatte. 

Zusatz.     §  598,  S.  245,  nach  No.  8. 

(Emporte-piece,  Locheisen.  Abbildung  im  Deutschen  Desmarres,  S.  472; 
im  französischen  S.  470.     Vgl.  unsren  §  344,  S.  456,  No.  27.) 

Zusatz.     S.  249,  Z.  9  von  unten:  Vgl.  413,  9  (Mauchart). 

Druckfehler.     §  603,  S.  260,  No.  12,  lies:  V,  S.  250. 

Verbesserung.     §  607,  S.  271,  Z.  17  lies:  der  vierte. 

Zusatz.     S.  272,  Anm.  2,  Z.  2  von  unten. 

Das  gleiche  gilt  von  der  Zusammenstoppelung  Robertson's  aus  dem 
Jahre  1836.     Vgl.  §  698. 

Zusatz.     §  609,  S.  279,  Z.  20. 

Chereau  in  Paris  citirt  Stoeber's  Handbuch  bei  den  deutschen 
Leistungen.     (Dechambre,  II,  XVI,  S.  73.) 

Druckfehler.     §614:  J.  Delpech  (1772—1832). 

Verbesserung  und  Zusatz.  §  169,  S.  300,  Z.  12,  lies:  Purkinje 
1819;  und  füge  hinzu:  Vgl.  auch  D.  Brewster,  Letters  on  natural  magic, 
London  1831,  S.  18. 

Zusatz.     §  621,  Z.  4,  lies:  Franz  I  (1515—1547). 

Geschichte  der  Augenheilkunde.    (Hirschberg,  Register.)  9 
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Zusatz.  §  622,  S.  308,  Z.  16:  Dubois,  »Prof.  ^Ophthalmologie" 
(A.  d'Oc.  XLIV,  27,  1860). 

VI.  Theil  (Graefe-Saemisch  XIV,  iv)  Englands  A.-Ä.,  1800—1875. 

Zusatz.  S.  25,  Anm.  2:  Phipp's  Verfahren  ist  bereits  beschrieben 
von  J.  A.  Ehrlich,  Chirurgische,  auf  Reisen  gemachte  Beobachtungen, 
I,   1795,  Leipzig. 

Zusatz.     S.  26,  Z.  17  von  unten. 

Meyr,  Mittheilungen  über  den  Zustand  der  Augenheilk.  in  Groß-Bri- 
tannien  und  Irland,  Belgien  und  Frankreich  im  Jahre  1853.  Zeitschr.  d. 
G.  d.  Ärzte  in  Wien  X,  Okt.  bis  Nov.  1854. 

Zusatz.     S.  51,  Anm.  1. 

Es  war  aber  gar  nicht  neu  gewesen,  sondern  bereits  veröffentlicht  von 
Morgagni,  Epistol.  anat.  XVI,  §  30,  1740,  und  von  Mauchart,  Examen 
corneae  anatom.  physiol.,  S.  23,  1743. 

Verbeserung  und  Zusatz.     S.  62,  Anm.  2. 

1)  Z.  2  von  unten  lies:  S.  133. 

2)  Am  Schluß  füge  hinzu:  indem  man  mit  denselben,  unter  den  nöthigen 
Vorsichts-Maßregeln,   die  zu  zerstörenden  Theile  bestreicht. 

Zusatz.     S.  72,  Z.  26:  Dr.  Stout2 

2)  »Wobei  er  jedoch  nur  das  Verdienst  hatte,  ein  ihm  von  uns  in 
Wien  1842  übergebenes  Manuscript  in's  Englische  übersetzt  zu  haben.« 
L.  Riegler,  die  Türkei,  1852,  II,  S.  520.     (Vgl.  unsren  §  984.) 

Zusatz.     S.  81,  Z.  20:   erfuhr2). 

2)  Auch  der  Niederländischen  Regierung  hat  er  ein  specifisches  Geheim- 
Mittel  gegen  die  ägyptische  O.  angeboten,  —  aber  erfolglos.  T.  Vleminkx 
&  G.  J.  van  Mons,  Sur  l'ophth.  des  armees  des  Pays-Bas,  Bruxelles  1825. 

Zusatz.     S.  134,  Z.  4,  von  unten. 

Dr.  Merklein  in  Riga  berichtet,  er  habe  »einen  Fall  von  merkurieller 
Iritis  durch  Schwefel-Leber  und  Blasen-Pflaster  geheilt«.  (Petersburger  Abh. 
z.  Heilk.,  III,   1825.) 

Verbesserung  und  Zusatz.    S.  145,  Z.  17,  lies:  Ridgeway  1825*). 

*)  London  med.  &  physical  J.,  Febr.  1825.  R.  erklärt,  daß  er  der 
erste  gewesen,  der  Höllenstein-Lösung  gegen  Ophthalmie  angewendet,  und 
versichert,  dieses  Mittel  auch  mehreren  preußischen  Ärzten,  welche  1813 
zu  Paris  Augenkranke  der  preußischen  Armee  behandelten,  mitgetheilt  zu 
haben. 

Verbesserung.     S.  158,  4:  (Vgl.   §  643,  S.  175.) 

Zusatz.  S.  159,  Z.  14:  A.  v.  Graefe  hat  ihn  gekannt,  geschätzt  und 
erwähnt. 

Druckfehler.     S.  161,  Anm.  3,  lies:  nach  dem,  was  .  .  . 

Zusatz.     S.  165,  Z.  17. 

Im  Jahre  1851  hat  der  67jährige  Fr.  Jäger  zu  London  in  Gutrie's 
Ophth.  Hospital  Star-Ausziehungen  verrichtet,  über  welche  der  anwesende 
Donders  mit  Bewunderung  berichtet.     (Klin.  M.  Bl.   1  889,  S.  395.) 

Zusatz.     S.  165,  Z.  23: 

(Ryan  hatte  in  einem  Falle,  wo  die  Niederdrückung  nicht  gelang, 
eine    Star-Nadel   hinter   die   Linse    geschoben;   ließ   dann   die  Nadel  vom 
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Gehilfen  festhalten,  machte  den  Hornhaut-Schnitt  und  entleerte  die  Linse 
mit  gutem  Erfolge.     Tr.  C.  of  Phys.,  Ireland,  IV,  1825.) 

Zusatz.     S.  166,  Z.  4  von  unten: 

1853  und  1854  äußerte  er  noch  übertriebene  Besorgnisse  vor  den 
Gefahren  des  Augenspiegels.     §  1026,  S.  109. 

Druckfehler.     S.  180,  Z.  1,  lies:  S.  33. 

Zusatz.     S.  183,  Z.  19. 

Ja  sogar,  bei  weichem  und  flüssigen  Star,  den  Lanzen-Schnitt.  (Colom- 
bier,  nach  J.Taylor.     366A.,  S.  54.) 

Verbesserung.     S.  183,  Z.  3,  von  unten:  sein  Sohn  später. 

Zusatz.     S.  188,  Anm.  3,  letzte  Zeile. 

Das  q  am  Ende  wird  von  dem  Herausgeber  ausdrücklich  hervor- 
gehoben.    Aber  H.  Diels  vermuthet  Schreibfehler  für  g. 

Zusatz.     S.  189,  Z.  7    von  unten. 

Die  älteste  Abbildung,  die  ich  aufgefunden,  steht  in  Deval's  Chir.- 
ocul.  1N44,  Taf.  VI,  Fig.  21. 

Die  älteste  Beschreibung  von  Furnari,  im  Esculape  vom  28.  Febr. 
1841;  von  Kelley-Snowden,  Anfang  März  1841,  in  Gazette  des  höpitaux. 
Der  erste  beschreibt  sein  Instrument  folgendermaßen:  un  ophtalmostat  ä 
ressort,  compose  de  deux  branches  en  fil  de  fer,  portant  ä  leur  extremite' 
deux  demi-cuvettes  concaves  et  polies,  qui  d'adaptent  parfaitement  ä  la 
disposition  anatomique  du  globe  de  l'ceil  .  .  .  Le  blepharostat  de  Kelley- 
Snowden  portait  ä  l'extremite  de  ses  branches  deux  demicercles  en  fil  de 
fer.     (Furnari,  voyage  medical,   1845,    S.  129.)     Vgl.  noch   §  793,  S.  61. 

Zusatz.     S.  199,  Z.  4:  Physiologie*). 

*)  Robert  Bentley  Todd,  1809 — 1860.  —  Zu  unterscheiden  von 
Ch.  H.  Todd,  Prof.  d.  Anat.  u.  Chirurgie  am  R.  C.  S.,  Ireland,  zu  Dublin, 
der  1824  (Hospital-Berichte  von  Dublin)  eine  Abh.  über  Kr.  der  Thränen- 
Drüse  veröffentlicht  hat.     (Akute  Entz.,  Absceß,  Skirrhus,  Krebs.) 

Druckfehler.     S.  214,  Anm.  3,  Z.  2,  lies:  1914. 

Verbesserung.     S.  227,  Anm.  1. 

Zu  streichen  sind  die  Worte :  Es  ist  das  Verfahren  .  .  .   ausgeführt  hat. 

Zusatz.     S.  231,  Z.  22. 

Schon  23  Jahre  zuvor  hatte  Purkinje  das  Leuchten  des  gesunden 
Menschen-Auges  richtig  erspäht  und  wenigstens  in  einem  künstlichen  Auge 
die  Trübung  des  Glaskörpers  und  die  Hinterwand  wahrgenommen.    (§  1 023.) 

Druckfehler.     S.  231,  Z.  31,  lies:  Dixon. 

Druckfehler.     S.  235,  Z.  20,  lies:   der  so. 

Zusatz.     S.  238,  Anm.  1:   C.  Bl.  f.  A.,   1880,  S.  105. 

Verbesserung.     S.  238,  Anm.  3,  vorletzte  Zeile:  daß  dieser. 

Zusatz  und  Verbesserung.     S.  260,  vor   der  1.  Zeile:    6a  (==  27). 

L.  A.  Desmarres,  Les  Operations  qui  se  pratiquent  sur  l'ceil,  Paris  1850. 

7a.     Chirurgie  de  l'ceil,  par  Vallez,  Bruxelles  1858. 

Z.  4  lies:  1858;  Z.  8  lies:  H.  Snellen. 

Zusatz.     §  664,  S.  278,  unten: 

18.  Shot  silk  retina,  British  med.  J.,   1880. 

Zusatz  und  Verbesserung.     §  666,  S.  283,  Anm.  1. 

Die  optischen  Fehler  des  Auges  von  J.  Z.  Laurence  (1865)  sind  sogar 
von  Dr.  A.  Karst,  Kreuznach,  1867  in's  Deutsche  übersetzt  worden,  worüber 
A.  v.  Troeltsch  sich  aufhält,  —  aber  mit  Unrecht. 

9* 
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Druckfehler.     §  670,  S.  295,  Z.  9,  lies:  Vernon. 

Druckfehler.     §  672,  S.  303,  Z.  10,  lies:  Whitaker. 

Zusatz.     §  678,  S.  324,  Anm.  2. 

Porterfield  gab  seinem  Werk  ein  Motto  aus  Newton:  Was  the  eye 
contrived  whithout  skill  in  optics?     (§  457.) 

Zusatz.  §  681,  S.  339,  Z.  35:  Über  William  Charles  Wells 
vgl.  §  748. 

Lies  Z.  35 :  Nunnely's. 

Zusatz.     S.  350,  Anm.  1. 

Einen  Fall  von  linksseitiger  Halb-Blindheit  bei  linksseitiger  Halb-Lähmung 
(Hemiplegie)  beschreibt  A.  Crawford,  London  med.  &  phys.  J.  LIII,  Jan.  bis 
Juni  1825. 

Zusatz.     S.  351,  Anm.  1. 

Bei  Türken,  §  983,  S.  363.  Vgl.  auch  künstliche  Augenkr.,  im 
Register-Band. 

Druckfehler.     S.  355,  Z.  21,  lies:  1280? 

Druckfehler.     S.  358,  Anm.  2,  letzte  Zeile,  lies:  1869. 

Zusatz.     §  683,  S.  367. 

19.  A.  Jess,  Die  sympath.  Ophth.     (Zwanglose  Abh.,  IX,  8,  1914.) 

Zusatz.     S.  374,  letzte  Zeile. 

Er  tadelt  Frick  (§  746)  u.  Curtis.  (J.  H.  Curtis,  A  treatise  on  the 
physiology  and  the  diseases  of  the  eye,  London  1 833.  —  J.  H.  Curtis, 
A  synoptical  chart  of  diseases  of  the  eye,  London  1830.  —  A  map  of 
Anatomy  of  the  eye,  1835.  —  The  present  state  of  Ophthalmology,  London 
1841.  Mehr  noch  hat  er  über  Ohren-Leiden  veröffentlicht.  —  Sir  John 
Harrison  Curtis,  Ohrenarzt  des  Königs,  trotz  seiner  Titel  und  Würden  und 
seiner  Vielschreiberei  recht  unbedeutend.    Biogr.  Lex.  II,  S.  117;  VI,  S.  661.) 

Zusatz.     S.  397,  Anm.  4:  1866. 

Verbesserung.     S.  399,  Anm.  4:  1832. 
•  Verbesserung.     S.  415,  Z.  16,  lies:  in  Edinburg. 

Druckfehler.     §  703,  S.  418,  Anm.  2,  lies  Ryan. 

Zusatz.     S.  418,  Anm.  2,  Z.  2,  von  unten. 

Die  Augen-Eiterung  der  Neugeborenen  entstehe  durch  Inokulation  und 
sei  zu  bekämpfen  durch  Einspritzung  von  Höllenstein-Lösung  (0,1 — 0,15  :  30,0). 

Zusatz.     S.  435,  Z.  6,  von  unten:  Berlin,  Wien.) 

Druckfehler.     S.  438,  §709:  (1844—1913). 

Zusatz.     S.  457,  letzte  Zeile. 

On  extraction  cf  cataract  by  peripheral  section  of  Iris  without  in- 
vading  the  pupil.  (Med.  Times  and  Gazette,  12.  Okt.  1872,  II,  405  u. 
528.  A.  d.  Oc.  LXIX,  71.)  T.  schneidet  ein  ganz  kleines  Stück  an  der 
Iris-Peripherie  aus.     (Vgl.  Czermak-Elschnig,  II,  S.  483.) 

Druckfehler.     S.  469,  Z.  2,  3,  4,  lies:  von  (statt  an). 

Zusatz.     S.  469,  Z.  24,  füge  ein:  Phipps  (vor  Alexander). 

Zusatz.     S.  470,  Z.  6:  1  :  800,  d.  s.  12,5  :  10000. 


VII.  Theil  (Graefe-Saemisch,  XIV,  v).     (Italien,  Vereinigte  Staaten.) 
Zusatz.     §  726,  am  Ende. 
Borelli  hat  1859   in  seinem  Giornale   und   1862   auf  dem  2.   inter- 
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nationalen  Kongreß  der  Augenärzte  über  seine  Bürste   oder  Kratze  (Scar- 
dasso)  zur  Behandlung  der  Körnerkrankheit  berichtet. 


VIII.  Abth.     Zusatz.     §  909,  S.  235,  Z.  5. 

Er  arbeitete  auch  mit  dem  Ultra-Mikroskop.  Als  Mitglied  des  Vorstan- 
des der  Goethe-Gesellschaft  hat  er  sich  große  Verdienste  erworben.  Seine 
letzte  Schrift,  vom  Jahre  1916,  betraf  Goethe's  Farbenlehre.  Am  1.  Sep- 
tember 1917  ist  er  zu  Weimar,  nach  kurzem,  schwerem  Leiden  verstorben. 

Zusatz,  S.  236,  am  Ende  des  §  909: 

E.  Raehlmann  hat  bleibende  Verdienste  um  die  Augenheilkunde  sich 
erworben. 

»Laß  den  Anfang  mit  dem  Ende  sich  in  Eins  zusammenzieh'n«,  —  das 
mochte  ihm  vorgeschwebt  haben,  als  er  mit  der  Farbenlehre,  mit  welcher 
er  1873  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit  begonnen,  1916  dieselbe  abge- 
schlossen und  Goethe's  Verdienste  höchst  eingehend  und  liebevoll  her- 
vorgehoben. 

Sein  zweites  Arbeits-Gebiet  wurde  ihm  »vom  Geist  des  Ortes«  an- 
gewiesen: als  Prof.  zu  Dorpat,  in  einer  echten  Trachom-Gegend,  mußte  er 
praktisch  mit  Trachom  sich  beschäftigen,  und  hat  wissenschaftlich  diese 
Krankheit  nach  den  verschiedensten  Richtungen  hin  durchforscht  und  zahl- 
reiche Schüler  zum  Weiter-Arbeiten  angeregt. 

Wichtig  waren  auch  seine  Veröffentlichungen  über  Augen-Bewegungen 
und  Zittern,  über  die  Pupille  sowie  ferner  über  Sklerose  der  Netzhaut- 
Schlagadern. 

§  917,  S.  248,  Z.  5,  lies:  der  Professor. 


VIII.  Theil  (Graefe-Saemisch  XIV,  vi). 
Zusatz.     §  977,  S.  344,  Z.  1. 

Aus    der    1.  Hälfte    des   19.  Jahrhunderts   haben  wir   ein  Lehrbuch: 
De  Azevado,  Manual  das  molestias  dos  olhos,  Rio  de  Janeiro  1844. 


Allgemeines  Inhalts-  nnd  Namen -Verzeiclmiß. 

Ein  lesbares  Buch  vorzulegen,  ist  ja  das  Streben  eines  jeden  Verfassers.  Aber  eine 
Geschichte,  welche  die  Arbeiten  von  mehr  als  zwei  Jahrtausenden  umfaßt,  bedarf  zum 
Nachschlagen  eines  allgemeinen  Inhalts-  und  Namen-Verzeichnisses,  das  nicht 
blos  den  Leser  in  Stand  setzt,  eine  Einzel-Leistung,  welche  gerade  seine  Aufmerksamkeit 
fesselt,  sofort  aufzufinden,  sondern  auch  zeitlich  und  örtlich  getrennte  Arbeiten  über  den- 
selben Gegenstand  zu  einem  Ganzen  vereinigt  und  solche  Zusammenstellungen  liefert, 
wie  die  von  sämtlichen  Lehrbüchern  unsres  Faches,  von  sämtlichen  Augen-Heilanstalten, 
von  sämtlichen  Kunst-Ausdrucken. 

Das  vorliegende  Inhalts-  und  Namen -Verzeichniß  ist  von  dem  Verfasser  selber  an- 
gelegt worden,  damit  es  wirklich  durch  Vollständigkeit  und  Handlichkeit  seinen  Zweck  erfülle. 
Die  einfachen  Begriffe,  wie  Star,  Lid-Bildung  u.  dgl.  findet  der  Leser  unter  dem 
deutschen  Stichwort.  Aber  derjenige,  welcher  noch  zu  sehr  unter  dem  Bann  der  Fremd- 
worte steht,  wird  doch  auch  unter  Cataracta  (und  Katarakt)  sowie  unter  Blepharoplastik 
den  Hinweis  auf  die  eigentliche  Stelle  vorfinden.  Natürlich,  so  festgewurzelte  Namen, 
wie  Amaurose,  Glaukom  u.dgl.,  habe  ich  beibehalten,  um  rasches  Finden  zusichern.  Über- 
haupt gehöre  ich  nicht  zu  den  überspannten  Sprach-Reinigern.  In  einem  Inhalts-Verzeich- 
niß,  wo  Kürze  und  Brauchbarkeit  in  den  Vordergrund  treten,  habe  ich  so  manches  Fremd- 
wort geschont,  das  ich  in  zusammenhängender  Darstellung  aus  Gründen  des  Geschmacks 
durch  ein  Wort  der  Muttersprache  ersetzen  würde. 

Zusammengesetzte  Begriffe  suche  man  stets  erst  'unter  dem  besondren  Theil, 
nicht  unter  dem  allgemeinen,  z.  B.  Bindehaut-Eiterung  der  Neugeborenen  unter  Neu- 
geborenen, nicht  unter  Bindehaut.  Aber  vieles  wird  man  unter  beiden  Stich worten 
finden,  da  ich  mehr  auf  Bequemlichkeit  des  Lesers,  als  auf  Ersparniß  einiger  Zeilen  be- 
dacht gewesen  i). 

Was  man  unter  G  nicht  findet,  suche  man  unter  K,  besonders  bei  griechischen  Stämmen. 
Die  zusammenfassenden  Darstellungen  der  wichtigen  Kapitel  sind  unter  dem  Stich- 
wort Geschichte  vereinigt,  alle  Kunst-Ausdrücke  unter  Nomenklatur,  alle  Werkzeuge 
zur  chirurgischen  Behandlung  des  Seh-Organs  unter  Instrumente. 

Die  arabische  Zahlen  bedeuten  Paragraphen;  öfters  ist  auch,  mit  dem  Zeichen  S., 
die  Seite  hinzugefügt.    Z  bedeutet  Zusatz. 

Zum  Schluß  gebe  ich  die  Vertheilung  der  Paragraphen  über  die  zehn  Bände  de« 
Werkes,  die  auch  zur  Bequemlichkeit  des  Lesers  auf  einem  dem  Registerbande  angefügten 
Lese-Zeichen  noch  einmal  abgedruckt  ist. 

§  1  —  §  260,  in  I.  (XII.  B.  unsres  Handbuches). 

§  261—355,  in  II.  (XIII.  B.    >  »  ). 

§  356—481,  in  III.  (XIV.,  I.  Abth.  unsres  Handbuches). 

§  4  82— 548,  in  IV.  (XIV,  II.  Abth.     »  > 

§  549— 623,  in  V.  (XIV.,  III.  Abth.     » 

§  624— 713,  in  VI.  (XIV.,  IV.  Abth.    >  »  ). 

§  714—768,  in  VII.  (XIV.,  V.  Abth.     »  » 

§  769—1000,  in  VIII.  (XIV.,  VI.  Abth.  unsres  Handbuches). 

§  1001— 1089,  in  IX.  (XV.,  I.  Abth.  »  »  ). 

§1089— 1312,  in  X.  (XV.,  II.  Abth.  »  »  ). 

Berlin,  den  4.  Febr.  1917.  ,   „ 
-I.  II« 

i)  Essentielle  Phthise  des  Augapfels  suche  man  unter  essentielle;  centrale 
recidivirende  Netzhaut -Entzündung  unter  recidivirende.  Der  kennzeichnende 
Theil  des  Namens  liefert  das  Stichwort. 
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Aachen,  1211. 

Abbildungen1)  des  Auges  und  von  Augen- 
krankheiten, IIubais,267.  —  Im  Ano- 
nym. I  des  Escorial,  Abbildung  der  Star- 
Nadel, 271.  —  Abb.  des  Auges,  bei  Alcoati, 
271,  S.  77.  Der  Augen  und  des  Gehirns, 
bei  Ijalifa,  278.  Von  36  Augen-Opera- 
tions-Instrumenten, bei  llalifa,  282,  III. 
Der  Star-Nadeln  bei  den  Arabern  (auch  der 
hohlen) ,  ferner  derjenigen  der  indischen 
Star-Stecher  aus  unsren  Tagen,  282,  III. 
Kreuzschnitt  des  Auges,  bei  Salah-ad- 
din,  278. 

Abb.  des  Auges  bei  Vesal,  30ü.  Abb. 
des  Lidsperrers  von  A.  Pare,  317;  seiner 
Star- Nadel,  317,  der  von  P.  Franco 
(1561),  318.  Der  Augen -Instrumente  bei 
Guillemeau,  375.  Des  Auges,  Hauptes, 
der  Augen-Instrumente  und  Operationen 
bei  G.  Bartisch  (1583),  320. 

Treffliche  Abbildung  des  Augapfel- 
Durchschnitts,  Dr.  Petit,  337.  (Maß-An- 
gaben.) 

Abbildung  von  69  Star-Messern  (1752 — 
1816),  351. 

Geschichte  der  Abbildung  in  den 
Schriften  zur  Augenh.,  375. 

Baron  Wenzel,  bei  der  Star-Opera- 
tion, 440.  —  Joseph  Beer's  farbige  Ab- 
bildungen von  Augenkrankheiten,  444, 
S.  326. 

Abb.  von  Geschwülsten  bei  B.  Travers 
(1820),  448,  S.  355. 

Das  Staphyloma  verum  Scarpae,  449, 
S.  374. 

Abb.  des  Augapfel- Durchschnitts  von 
Huygens  (1625),  454.  —  Abb.  der  Strah- 
len-Fortsätze (process.  ciliar.)  bei  Zinn, 

463,  S.  474.  —  Abb.  des  menschlichen 
Auges,  von  S.  Th.  Soemmering  (1801), 

464.  Augapfel-Durchschnitt,  464,  S.  480. 
—  Abb.  des  Gebahrens  der  stark  Kurz- 
sichtigen, 469,  S.  522  u.  523.  Sinnbild- 
liche Abb. zur  Augenheilkunde  486,  S.  50. 
Abb  der  ital.  Lid-Bildung,  492,  S.  103. 
Abb.  der  Sekundär-Divergenz,  493,  S.118. 
Abb.  von  G.  Critchetts'  Schiel-Opera- 
tion,  494,  S.  136.  —  Wirkung  der  beiden 
Schiefen,  495,  S.  140.  Augen -Kapsel, 
Bonnet,  495,  S.  142.  Bonnet's  Lid- 
heber, 495,  S.  1  44.  —  F.  v.  A  m  m  o  n's  klin. 
Darstellungen  d.  Kr.  u.  Bildungsfehler  des 
menschl.  Auges  (1838—1847),  517. 

Epikanthos,  517,  S.  277. 

Icones  ophth.  von  Weller  (1825),  521. 

Durchschnitts- Pläne  der   Augen- Heil- 


1)  Die  zahlreichen  Bilder  von  Augen- 
Ärzten,  die  in  unsrer  Geschichte  sich  finden, 
brauche  ich  wohl  nicht  erst  besonders  anzu- 
führen. 


anstaltzu  Leipzig  (1845),  die  ersten,  525. 
S.  326.  Vgl.  auch  S.  334. 

Bildliche  Darstellung  der  Operations- 
Akte  525,  S.  328.  (Mangelhaft,  wenn  nach 
Op.  an  Kadavern.)  —  Ophth.  Atlas  von 
Beck  (1835),  534,  S.  376.  —  Anat.  Abb. 
star.-op.  Augen,  539,  S.  395.  Dupuy- 
tren zeigt  dem  König  eine  Star-Operierte, 
552,  S.  25.  —  Kompressiorium  gegen 
Staphyloma,  563,  S.  80. 

Iconographie  ophth.  von  J.  Sichel 
(1852— 1859),  507.  —  Dalrymple's  Pa- 
thology  of  the  human  eye  (1849—1852), 
640. 

Ophthalmoskopische  Bildwerke 
(Atlanten),  1029. 

O.  Haab's  drei  Atlanten,  s.  Lehr- 
bücher No.  143,  144,  145. 

Tratado  iconogräfico  de  las  enferm.  ex- 
ternas  del  organo  de  la  vision  por  Gelpi 
y  Jofre,  Barcelona  1885,  962.  Tratado 
iconologico  de  oftalmologia  por  Dr.  Moril- 
las,  962. 

Atlas  d.  äußeren  Augenkr.,  R.  Greeff, 
1147A. 

A.  of  ext.  diseases  of  the  eye,  by  A. 
Maitland  Ramsay  (1898).  375.  Bild- 
werke zur  pathol.  Anatomie  des 
Auges,  1183,  G. 

Atlas  d.  Entwicklungs-Gesch.  d.  Auges, 
von  L.  Bach  u.  R.  Seefelder,  1201. 

Atlas  der  pathol.  Anatomie  des  Auges, 
von  C.  Genth  u.  H.  Pagenstecher, 
1207. 

Atlas  der  patholog.  Topographie  des 
Auges,  von  O.  Becker,  1188. 

Augenärztl.  Unterrichts -Tafeln,  von 
Hugo  Magnus  (XXIV  Hefte),  1892— 
1902,  1143. 
Aberglauben,  192.  200.  201.  219  (S.  343, 
Anm.  3).  239,  S.  379,  u.  273,  S.  89.  Fehlt 
bei  den  Arabern,  mit  Ausnahme  des  letz- 
ten Schriftstellers,  277,  S.  1  46.  307,  S.  295. 
31 4.  —  Bei  Banister  (1 621 ),  31 9  Z.  —  Bei 
G.  Bartisch  (1583),  320.  Augenkr.  durch 
Zauberei.  —  377.  —  Mauchart  (1696— 
1751)  dagegen!  411,  S.  180.  —  453, 
S.  401.  (Amulete.)  —  Bei  Ch.  Magne 
(I  846),  575,  S.  1  48.  In  Japan  995,  S.  386. 
Abführmittel  gegen  Augen-Entz. ,  Hip- 
pokr.  38.  Oribas.,230.  Alex.  Trall., 
231.  —  Für  die  Neueren,  vgl.  entzün- 
dungswidriges Verfahren. 
Abhebung,  Ablösung. 

Der  Netzhaut,  bei  Zergliederung 
eines  Kuh-Auges  gefunden,  Maitre-Jan 
(1707),  358. 1033,  6. 1075.  Vgl.Netzhaut. 

Ablösung  der  Iris,  371.  Vgl.  Iris- 
Ablösung.  Ablösung  der  Aderhaut  759, 
S.  118.  1095,  A.  2.     Vgl.  Aderhaut. 

Abhebung  (Ablösung)  des  Glaskör- 
pers. Iwanoff,  763,  S.  146.  —  Gou- 
vea,  977. 
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Abklingen  der  Nachbilder,  bei  Aristo- 
teles, 108.  —  Bei  Goethe,  1010. 

Abkükler,  620,  S.  306. 

Ablecken  s.  Lecken. 

Ableitende  Mittel  gegen  Augen-Entz.,  40 
(Hippokratiker). 

Abortiv- Verfahren  (mit  Höllenstein),  587, 
S.195  No.  2.  821.  Vgl.  Höllenstein.  — 
Gegen  Eiterfluß  der  Bindehaut,  821. 

Abortiv -Methode  von  Guerin,  598, 
S.  247. 

Abrasio  s.  Abschaben. 

Abschaben  der  Hornhaut-Flecke,  582,  S.1 85. 

Abschnüren  einer  Hautfalte  gegen  Haarkr., 
bei  Paul  Aeg.,  253.  Ebenso  bei  den  Ara- 
bern, 277.  Mit  Klemmer,  G.  Bartiich 
(1583),  320. 

Abscission  des  Augapfels,  670,  S.  295. 

Abzapfung  des  Kammerwassers,  War- 
drop, 628,  S.  50;  Gesch. d.A.  d. K.W.  628, 
S.  52fgd.  —  Middlemore,  »schädlich«, 
688,  S.  376.  —  Tyrrel,  »nützlich«,  638, 
S.  157.    Sperino  (1862),  726,  S.  69. 

Achroinasie,  452. 

Achtzehntes  Jahrhundert,  bringt  die 
Wiedergeburt  der  Au^enheilk.,  323. 
Augenärzte  des  18.  Jahrh.  356  fgd. 

Aderhant,  bei  den  Griechen,  115;  bei  den 
Arabern,  277,  S.  121.  Nach  Mariotte, 
das  unmittelbare  Organ  des  Sehens,  311. 
Ebenso  nach  St.  Yves,  359. 

Bau  der  Aderhaut,  H.  Sattler,  1157. 
Alters -Veränderungen     R.    Kersch- 
baumer,  1258. 

Aderhaut-Entzündungbei  den  Ara- 
bern, 277,S.143.  Bei  Maitre-Jan,  358, 
S.  7.  Bei  Ph.  v.  Walther,  506,  S.  214. 
W.  Roser  über  Chorioiditis  (1852),  546, 
S.  433.  A.E.  als  Ursache  von  Glaukom, 
Schroeder  v.  d.  Kolk  (1841),  836,  S.1 13. 
Aderhaut-Entzündung  nach 
Rückfalls-Fieber  (Recurrens),  873. 
(Wallace,  1825;  Mackenzie,  1844.)  Bles- 
sig  (1867),  884,  S.  189.  —  Estlander 
(1869),  873,  S.  170.  —  Logetschnikoff 
(1 870),  902,  S.  224  (Kyklitis).  —  A.  N  at an- 
son  sr.  (1896),  903,  S.  225. 

Chorioi'd.  disseminata,  Iwan  off 
(1869),  917,  S.  250. 

Chorioi'd.  areolar.,  R.  Förster  (1862), 
1141,111.  A.  Nagel,  1197  No.24.  Gold- 
zieher,  1259,  III,  20. 

Chorioi'd.  syphil.  1033,  7  u.  1141,  16. 
(R.  Förster.) 

Sclero-chorioi'd.  post.  1076. 
Chorioi'd.  specif.  et  tuberc,  Schöbl, 
1223. 

Aderhaut- Entz.  0.  Bergmeister, 
1235,  III. 

Aderhaut-Ablösung.  R.  Lieb- 
reich (1859):  Augenspiegel-Diagnose  der 
Aderhaut -Ablösung  1059,  2.  Iwanoff 
(1865),  917,  S.  250.     G.  Reuling  (1867): 


anatomische  Untersuchung  der  A.A.  durch 
Ausschwitzung,  nach  Glaskörper -Verlust 
bei  Star- Ausziehung,  579,  S.  11  7.  Fuchs 
(1 900) :  gutartige  A.A.  durch  Kammerwas- 
ser, nach  Star-Ausziehung  oder  Glaukom- 
Iridekt.  Ebendas. 

Aderhaut-Geschwülste.  E.Fuchs, 
1253.   R.  Kerschbaumer,  1258. 

Aderhaut-Tuberkel.  Pappenheim 
(1842)?,  1007. 

Gesch.  d.  Aderhaut-Tuberkel,  1033,  8. 

Aderhaut-Zerreißung,  1076. 
Aderlaß. 

A.  Bei  den  II  i  p  p  o  k  r.,  Hauptmittel  gegen 
Augen -Entzündung,  38,  89;  488,  S.  74. 
Gegen  starke  Augen-Entzündung,  Propto- 
sis,  bei  Cels.,  159.  Bei  Galen  218.  Bei 
Alex.  Trall.  231.  —  Gegen  Chemosis,  im 
griech.  Kanon,  236,  S.  373.  Gegen  Mydria- 
sis, im  gr.  K.,  243.  Gegen  Nachtblindheit, 
im  gr.  K.,  244.  Gegen  beginnenden  Star, 
im  gr.  K.,  244.  Gegen  Amblyopie  u.  Amau- 
rose, im  gr.  K.,  245.  Bei  schweren  Ver- 
letzungen des  Auges,  Aetius,  249.  Bei 
Lähmung  der  Augen,  Aetius,  250. 

B.  Bei  Alib.  Isa,277.  —  Gegen  Augen- 
kr.,  bei  Zarindast,  270.  In  der  Augenh., 
von  Halifa,  272,  S.  82.  —  Aderlaß  der 
Amme  lür  den  Säugling,  Ali  b.  Isa,  277. 

—  Aderlaß  gegen  Entzündung  nach  Star- 
Op.,  Zarindast,  283,  9. 

C.  Regelmäßig  nach  der  Star-Auszieh- 
ung, Daviel,  348,  S.  492.  —  Gegen  Horn- 
haut-Entzündung nach  Star-Ausziehung, 
Daviel,  350.  Zur  Vorb  er  eitung  des 
Kranken,  für  den  Star- Stich,  Maitre- 
Jan,  358;  gegen  Entzündung  nach  dem 
Star-Stich,  mit  Blutegeln  u.Blasenpflaster, 
ebendas. — Gegen  Augenmuskel-Lähmung, 
SLYves,  359,  S.1 3;  gegen  feuchte  Ophth., 
gegen  Chemosis,  S.  1 6.  —  Nach  der  Star- 
Ausziehung,  Abends,  T6non,  363,  S.  49. 

—  2  Stunden  nach  der  Ausziehung,  Pel- 
lier,  381. 

Erblindung  nach  Aderlaß',  Tenon,. 
363,  S.  49. 

Hauptmittel  gegen  Ophthalmie,  War- 
ner, 394.  —  Bei  gonorrh.  Ophth.,  Ware 
(1780),  398. 

Aderlaß  bei  Ophth.,  B.Beil  (1786),  400; 
bei  Billi  (1747),  406;  bei  Vidäl  (1785), 
408.  —  Gegen  gonorrh.  Ophth.,  bei  Naval 
(1796),  408. 

Jung-Stilling  (1791)  übte  den  Ader- 
laß vor  jeder  Star- Ausziehung,  und  nach 
derselben  bei  Entzündung,  421.  —  Bei 
Augen-Entz.  A.G.Richter  (1790),  424. — 
Derselbe  hält  Aderlaß  nach  jeder  Star- 
Ausziehung  für  unnütz  und  schädlich;  aber 
für  angezeigt  bei  Entzündung  nach  der 
Op.,  424,  S.  226. 

Gegen  Ophth.,  Boerhaave  (1708),  432. 
Ebenso  bei  Beer,  444,  S.  329.    A.  Des- 
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mours  (1821),  bei  Chemosis,  447,  S.  347. 

—  Zur  Vorbereitung  auf  Star-Ausziehung; 
ebenfalls  einige  Stunden  nach  der  Aus- 
ziehung, 447,  S.  352.  Sogar  nach  be- 
trächtlich blutender  Ausrottung  des 
Augapfels  (!),  S.  353. 

Bei  Ophthalmie,  Travers  (1820),  448, 
S.  362;    wiederholter  A.  bei   eitriger. 

Bei  heftiger  Ophthalmie,  Scarpa 
(1801),  449,  S.  359.  —  Bei  Eisensplitter 
in  der  Hornhaut,  Morgagni,  466,  S.  484. 

»Der  Aderlaß  unmöglich,  Verlust  des 
star-operirten  Auges, <  Sperino  (1857), 
469,  S.  508. 

Bei  gonorh.  Ophth.,  Beer,  469,  S.  515. 

—  Dreister  Aderlaß  bei  Blennorrhoe, 
Jüngken  (1832),  487,  S.  64. 

Gesch.  des  Aderlasses,  488,  S.  74. 

Adenotomie,  490,  S.  92. 

Heroische  Aderlässe  gegen  Augen-Trip- 
per, PI),  v.  Walther  (1849),  507,  S.  233. 
Chelius,  535,  S.  382. 

Vorbeugender  Aderlaß,  beim  Star-Stich, 
Dupuytren,  556, S.  39.  —  Sanson,573, 
S.  4  39.  (»Als  auch  das  zweite  Auge 
an  gonorrh.  Ophth.  erkrankte,  hatte  der 
Kranke  kein  Blut  mehr«.  .  .) 

Velpeau  (1840)  578.  (»Gegen  Che- 
mosis: A.Schlag  auf  Schlag«)  Ebenso 
Desmarres  (1847)  gegen  »Retinitis«. 
593,  S.  225.    Deval  (1847),  589,  S.  203. 

Aderlaß  am  Auge,  Desmarres,  592, 
S.  213.  Aderlaß  bei  Augentripper,  Des- 
marres (1847),  593,  S.  218. 

Aderlaß  Abends  vor  der  Star-Op., 
Nelaton,  1850,  595. 

Vetch  (1820)  bei  der  (militärischen) 
Bindehaut-Eiterung,  bis  zur  Ohnmacht, 
629,  S.  62,  S.  69.  Vgl.  Cartan  629  A, 
S.76.  Auch  noch  Binard  (1841),  823.— 
Dagegen  verworfen  von  O' Hallo  ran 
und  von  Shortt,  628A,  S.  77.  637, 
S.  147,  W.  Lawrence,  empfiehlt  den 
A.;  648,  S.  152,  153,  Tyrrel,  läßt  schon 
nach.  —  Verworfen  von  Dixon,  641, 
S.  168.  —  Morgan,  668,  S.  288.  — 
W.Mackenzie  683, S.344;  kritisch,  S.345. 
Middlemore,  687,  S.  375,  376,  377, 
378.  — A.  Jacob,  707,  S.  431.  — Prid- 
gin  Teale  verwirft  den  Aderlaß  bei 
Iritis,  694,  S.  397;  Shortt  bei  Bindehaut- 
Eiterung,  700,  S.  142.  P.Tyrrel,  nach 
der  Star-Ausziehung,  weil  dadurch  das 
Auge  zerstört  wurde,  638,  S.  157. 

Der  Lanzette  Herrschaft  und 
Sturz,  629,  S.  78. 

Aderlaß  nach  jeder  Pupillen-Bildung, 
Guthrie  (1819),  656,  S.  254;  250  Unzen 
in  den  ersten  drei  Tagen  nach  Ausrottung 
des  Augapfels,  656,  S.  257. 

Aderlaß  von  Mackenzie  in  s.  höhe- 
ren Lebensalter  aufgegeben,  680,  S.  336. 
(1830  erklärte  er  schonfür  baarenW ahn- 


sinn ,  äg.  O.  lediglich  durch  sehr  starke 
Aderlässe  zu  heilen).  —  1835  predigt 
Middlemore:  es  ist  ein  Verbrechen, 
den  Aderlaß  zu  hemmen  vor  der  Ohn- 
macht, bei  der  gonorrh.  O.,  688.  S.  377. 
Seine  eigne  äg.  O.  behandelt  Rh. R.  Mad- 
den  (1827)  mit  Aderlaß  bis  zur  Entkräf- 
tung, 1000,  S.  394. 

Arlt  ist  mäßig  im  Aderlaß  gegen 
Eiterfluß,  1 231 .  Der  Nutzen  des  Aderlasses 
ist  durch  die  Erfahrung  widerlegt,  Stell- 
wag (1861)  1250,  3. 

A.  v.  Graefe  empfahl  noch  Aderlaß 
bei  Wundschmerz  nach  Star-Ausziehurig; 
J.  Hirsch berg  erlangte  von  ihm  das 
Aufgeben  des  Aderlasses,  488,  S.  76.  In 
den  heutigen  Lehrbüchern  fehlt  der  Hin- 
weis auf  den  Aderlaß,  488,  S.  77. 

Kleine  Aderlässe  empfiehlt  Ever- 
busch  gegen  Netzhaut-Erkr.  bei  Nieren- 
leiden und  gegen  Glaukom,  1 1  69. 
Adolescens  sei  der  Chirurg,  nach  C  eis.,  1  71 . 
Adstringirende  Mittel  (Styptica),  14  8. 
A.  auf  das  Auge,  sofort  bei  gonorrh. 
Ophthalmie,  Blei,  Lap.  div.,  Alaun,  J.  B  e  e  r 
(1800),  469,  S.  515.  (J.  Beer  bat  die  Pri- 
orität nach  und  mit  J.  Ware  [1795], 
398.)  —  Vetch,  1820,  Blei-Essig,  629, 
S.  63.  J.  A.  Schmidt,  (1806).  471,  S.  550. 
—  Bei  Blennorrhoe,  Pieringer  (1841) 
478,  S.  586. 

Adstringentien  bei  katarrhalischer  Bin- 
dehaut-Entz.  (Mackenzie,  nach  J. Beer) 

#  682,  S.  345. 
Ägypten. 

Augenheilk.  der  alten  Äg.,  2.  Ihre  Heil- 
kunde, 3.  Papyrus  Ebers,  4  fgd.  Ägypten 
von  J.  Hirschberg,  1109  No.  1  0. 

Äg.,  Sitz  von  Ophthalmien,  nach  Pli- 
nius,  182;  nach  Alex.  Trall.  (?),  227.— 
»Die  Ägypter  haben  die  meisten  Ophthal- 
mien«, Sadili,  273,  S.  96  u.  278,  S.  159. 
Vgl.  227,  S.  360  u.  namentlich  711,  S.  466. 

Ägypten  im  neunzehnten  Jahr h. 
1000.  Bekämpfung  der  Augenkr.  in 
Ägypten,  (seit  1903),  711,  S.  467.  Blind  - 

#  heit  in  Äg.  Ebendas. 

Ägyptische  Augen-Entz.  Vgl. 711,  S.  4  66. 
1.  Savaresi  (1800  u.  1808),  719,  S.  28 
u.  29.  (Ebendas.  Omodei,  1816,  Florio 
[1841]  u.  die  übrigen  ital.  Schriften  zur 
äg.  [militär.]  O.)  2.  Assalini  (1800),  719, 
S.  24  u.  (1825),  S.  25.  Vgl.  Quadri  d.S. 
736,  S.  95. 

Die  französischen  Schriften: 

Chamseru,  1801,553,  S.  27.  Deruez 
(1803),  608,  S.  278.  Ansteckungsfähigkeit 
von  Larrey  u.  Roux  geleugnet,  556, 
S.  37. 

Die  englischen: 

Edmonstone,  1802  u.  1806;  ferner 
die  übrigen  engl.  Schriften:  Vetch,  1807; 
Forbes,    1807;    James  Ware,    1808; 
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Farrel,  1811;  Henry  Walker,  1811; 
Mac  Gregor,  1812;  Mackesy,  1816; 
O'Halloran  II,  1824;  Shortt,  1830, 
629^.  Vgl.  Ebendas.  Radius,  S.  77,  u. 
W.  Adams,  630,  S.  83  —  88.  —  »Äg. 
Ophtha  in  Irland,  708,  S.  437.  —  Sir 
William  Adams  u.  die  äg.  0.,  631. 

Die  deutschen:  1820,  Rust.  (Kam  der 
Wahrheit  näher,  als  s.  Zeitgenossen.)  490. 
1824,  de  Leeuw.  (Seit  6  J.  eingeschleppt! 
Kontagiös.  Starke  Excisionen,  späterschäd- 
lich. Eine  derhesten  Schriften.)  510.  1840, 
Fr.  Jäger,  472.—  Ph.  v.  Walther (1  849), 
507, S.  231 . (Richtige  Auffassung.)  —  Pauli 
(1  858),  Einteilung  in  zwei  Kr.,  Eiternuß  u. 
Granulation.  533,  S.  369.  —  R.  Koch  fand 
1883  in  Ägypten  an  Augenkranken  den 
Gonokokkus  u.  einen  Bacillus,  1000,  S.  399. 
M.  Kämpf  (1 872)  über  d.  sogen,  äg.  A.E., 
.  4224. 

Ither  bei  Augen-Op.,  489,  S.  82,  S.  85.  — 

Ä.  gegen  den  Schmerz,  Dieffenbach 
(1847),  491.  Ätherwider  Schmerz  bei  Augen- 
Entz.  681 ,  S.  341 .  —  Bei  Augen-Op.  Ebend. 
U.  710,  S.  452;  712,  S.  468;  633,  S.  104. 

Vgl.  Gesch.  der  wundärztl.  Betäu- 
bung 489;  u.  751,  S.  47.  Äther  regel- 
mäßig bei  der  Star -Ausziehung,  W. 
Williams  (seit  1853),  756,  S.  96.  — 
C.  Schweigger,  1105. 
Akademien  in  Italien,  Deutschland,  Eng- 
land, Frankreich,  Schweden,  409,  S.  166. 
Akademie,  frz.,  über  den  Star-Sitz 
(1706—1709),  328.  —  Memoires  de  l'Aca- 
demie  R.  de  Chirurgie,  vier  Ausgaben, 
355.  15.  —  JosephinischeAkademie, 
409,  471,  1247.  Pariser  Akademie  er- 
klärt 4  828  die  Narkose  für  Schwindel, 
489,  S.  84.  Dem  Institut  de  France  be- 
richtet Dieffenbach  1840  über  seine 
Schiel -Operation,  493;  H.  Müller  und 
Kölliker  1853  über  den  Bau  der  Netz- 
haut, 1182;  1857  A.  v.  Graefe  über  seine 
Glaukom -Operation,  1068.  —  Acade- 
mie  de  Medecine,  1840,  über  Ophthal- 
mien, 579.  Irische  Akademie,  707, 
S.  436;  1119,  Z.H.  Berliner  Akademie 
der  Wissensch.  455,  S.  4  05;  1121;  1109. 
Akademie  f.  prakt.  Medizin  zu  Düssel- 
dorf, 1209,  Z  3;  zu  Köln,  1210,  Z.  — 
Wiener  Akad.d.Wiss.  1235.  V.  —  Ame- 
rican. Academy  of  Ophthalm.  762, 
S.  142.  K.  Akad.  der  Heilk.  Belgiens, 
818.  Militär-med.  Akademie  zu  St.  Peters- 
burg, 892. 
Akkommodation,  bei  Lucretius,  220. 
Akk.  Lähmung  im  griech.  Kanon  220. 

Nothwendigkeit  der  Akk.,  zuerst  von 
Kepler  erkannt,  308,  S.  307. 

Pemberton's  Diss.  (171 9), 456.  Akko- 
modation des  star-operierten  Auges, 
456;  460,  S.  462;  598,  S,  247.  (Star-Op. 
Kinder,  die  ohne  Brille  lesen  !) 


Hypothesen  über  den  Mechanismus  der 
Akk.,  456. 

Maaß  der  Akk.Breite,  Porterfield 
(1759),  457.  Messungen  der  Akk.Breite, 
Tho.  Young(1800),460,S.461.  Mecha- 
nismus der  Akkomodation,  Tho. 
Young,  460,  S.  461.  (Gestalt-Änderung 
des  Krystalls.)  —  A.  verringert  sich  mit 
dem  Alter,  Tho.  Young,  460,  S.  465. 

Hueck  (1839)  kom;m  s -hon  der  Wahr- 
heit nahe,  1017,  II. 

Ruete  (1846)  hat  schon  fast  richtige 
Anschauungen,  483,  S.31.  Max  Langen- 
beck  fand  (1849)  Änderung  des  vorderen 
Linsen-Bildchens,  durch  Zunahme  der  Kon- 
vexität des  Krystalls,  484. 

Das  richtige  erwies  A,  Cramer  (1851), 
»über  das  Akk.Vermögen  (1853)«,  850; 
und,  durch  die  genauesten  Versuche,  H. 
Helmholtz  (1853),  1036. 

Akk. Organ  der  Vögel  (C  r  a  m  p  t  o  n),  70  4, 
S.  421.  Akk.Lähmung,  W.  Ch.  Wells 
(1811),  746,  S.  27;  1044A;  James  Hun- 
ter (1840),  700,  S.  412;  A.  Burow(1  841), 
4  01  9.  —  Akk.  der  Presbyopen.  Adamück 
(1870),  924,  S.  259.  Akk.  u.  Convergenz, 
Donaers,  1047,  4.  Scheinbare  A.  bei 
Aphakie,  1049,76.  Hensenu.Voelckers, 
über  den  Mechanismus  der  Akkomod., 
1133.  E.  Jäger,  Durchschnitt  des  Aug- 
apfels bei  Akkomm.-Ruhe  und  Spannung, 
1241,  9. 

Aktinomykose 

der  Bindehaut,  736,  S.  100.  Der  Thränen- 
Röhrchen,  1082;  904,  S.  226  (K.  Ka- 
stalsky). 

Alaun,  1  37.  —  Gegen  Bindehaut-Eiterung 
der  Neugeb.,  640,  S.  169;  641,  S.  168. 

Albino,  angedeutet  bei  T ab  ari,  276,3.  Be- 
schrieben von  Duddel(1736),  391,S.  130. 
—  P.  Camper  (1766),  433,  S.  280.  Vgl. 
1023,  Fermin,Buzziu.  A.  Mit  den  Jah- 
ren wird  Pupille  dunkler,  S.  besser,  49S, 
S.  168.  Albinismus,  v.  Ammon  (um 
1  840),  51 7,  S.  283.  535,  S.  388.  Anatomie, 
Buzzi  (1784),  723,  S.  51.  Rothe  Pupille, 
vom  Licht  durch  die  Lederhaut,  535,  S.  388 
(Kußmaul,  1845);  1  048,  22  (Donders, 
1853).  Iris  des  Albino,  Bowman,  648, 
S.  208.  Aug  engrund,  E.Jäger,1  032,48. 

Alexandriner,  85. 

Alkalescenz  der  Thränen,  617,  S.  296. 

Alkaloide,  Zeit  ihrer  Entdeckung,  1086, 
S.  307. 

Allgemeinkrankheiten.  Die  aus  A.Kr.  ent- 
springenden Augenleiden:  erster  Versuch 
von  J.  B  eer  (1791);  weitere  Bibliogr.  469, 
S.  498.  —  Vgl.  Zusammenhang. 

Alloeopathie  der  Griechen  u.  Araber,  277, 
S.  146. 

Aloe,  örtlich,  108;  Mittel  des  Galen,  inner- 
lich, 207. 

Alphabetische  Ordnung  für  Lehrbücher 
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u. Sonderschriften  unsres  Faches :  W  c  n  z  e  1 
d.  S.  (1808),  441;  Helling  (1821/22),  426, 
S.  242;  J.  Weiss  (1898),  755,  S.  94.  Ame- 
rican Encycl.  and  Dict.  of  Ophlhalmology 
(1913),  766,  S.  160.  —  Michaelis,  The- 
rapie der  Augenkr.  (1883),  1091,  II.  — 
Sch#warz,  Encylcl.  d.  Augenheilk.,1 1  58,  Z. 

Alte  Ärzte  ider  Griechen). 

In  ihnen  ist  manches  Gute  verhorgen 
(Platner  d.  V.),  417.  —  Die  Alten  hahen 
mehr  Definitionen  als  Beschreibungen  ge- 
liefert, P.  Camper  (1766),  433;  u.  J. 
Hirschberg,  450,  S.  379. 

AHers-Sichtigkeit,  in  den  Problemen  der 
Ari st ot. Sammlung,  5S. 

Alters- Veräuderuugen  des  Seh-Organs, 

087,  S.  380;  1  I82,  4. 

Amaurose. 

Amauroseos  omnis  aevi  historia 
(1781,  705  S.),  480. 

Amaurose,  Definition,  49,  205,245. 

Amaurose  bei  den  Hippokr.,  49.  Ge- 
heilt durch  Schädel -Trepanation,  49. 
Amaurose  durch  Verletzung  der  Augen- 
brauen-Gegend, 4  9.  Vgl.  dazu321  (S.  355  u.), 
Fabry;  417,  5,  Platner;  443  (S.  32«); 
Beer  (Lehrb.  I,  168);  483,  Ruete;  506, 
VII,  Ph.v.  Walther;  532,  Vv,Canstatt; 
604,  Petrequin. 

Amaurose  durch  Blutverlust,  49. 
(H  i  p  p  o  k  r  a  t  i  k  e  r.)  Amaurose  nach  Blut- 
verlust, 1075.  Vgl.  Blutverlust. 
Amaurose  u.  Amblyopie  im  griech.  Kanon, 
245.  Im  arabischen  277.  Amaurose 
durch  Hirngeschwulst,  F.  Plater 
(1 608),  465,  S.  481 .  Vgl.  Stauungspapille. 
Plötzliche  Amaurose,  durch  Morgagni 
erklärt,  4  66. 

Darstellung  der  Amaurose,  bei 
Schmucker(1785),  426,  S.  235,  bei  A.  G. 
Richter  (1790),  424.  Bei  P.  Camper, 
433,  bei  J.  Beer,  445,  die  berühmte, 
von  Ph.  v.  Walther  (1841,  1849),  508. 

Bei  J.  Sichel  (1837),  560,  S.  69.  Bei 
L.  J.  Sanson  (1829),  573,  S.  138.  Bei 
Caffe  (1 846),  574,  S.  144.  Bei  Deval 
(1851,  1855),  589,  S.  202.  Bei  Desmar- 
res  (1847),  593,  S.  226. 

Bei  Travers  (1820),  448,  S.  359.  Da- 
gegen Mackenzie  (1851),  681,  S.  340. 
Amaurose,  bei  Mackenzie  (erst  19, 
dann  25  Arten),  682,  S.  350.  Bei  E.  Hart, 
672,  S.  307. 

Helmholtz, über  Amaurose  u.  die  vom 
Augenspiegel  zu  erwartende  Umwerthung 
derselben,  1024,  S.  97. 

Urämische  Amaurose.1 033, 4;  1062,7. 
Antipyrin-Amaurose,  759,  S.  130. 
Amaurotisches  Katzen-Auge,  von  A.  G. 
Richter  1790  beschrieben,  von  J.  Beer 
1 792  abgeschrieben,  dann  1 81 7  weiteraus- 
geführt u.  mit  dem  Namen  belegt,  424, 
S.  226. 


Ambidextrie,  bei  Hipp.,  70.  Zum  Star- 
Stich,  bei  Cels.,  180;  bei  Paul.  Äg.  259. 

Bei  den  Arabern,  283. 

Bei  Pierre  Franco  (1561),  318.  Bei  G. 
Bartisch  (1583),  320.  —  Bei  Daviel's 
Verfahren  kann  stets  die  rechte  Hand 
gebraucht  werden,  350,  S.  508  u.  511. 

C.  J.  M.  Langenbeck  (181 4),  operiert 
lieber  mit  der  rechten,  352,  S.  526. 

Amb.  bei  Pellier,  381.  —  Nicht  ambi- 
dexter  war  Warner,  394.    Ebensowenig 

B.  Bell  (1786),  400. 

Heister  verlangt  A.  vom  Star- Wirker, 
411.  —  Ebenso  P.  Camper,  43  3.  Ebenso 
A.  G.  Richter,  424,  S.  223.  (Die  linke 
Hand  muß  geübt  werden.)  —  Beer,  >\ver 
nicht  gleiche  Kunstfertigkeit  beider  Hände 
sich  aneignen  kann,  bleibt  ewig  ein  Stüm- 
per«, 445,  S.  339.  Fr.  Jäger  besaß  voll- 
kommene Ambidextrie,  1039,  S.  178.  — 

C.  F.  Graefe  (1826)  »mit  schwebender 
Hand,  mit  der  linken  so  gut,  wie  mit  der 
rechten«,  486,  S.  4't.  Ambidextrie  ver- 
langt K.  J.  Beck(1823),  534, S.  376.  Ambi- 
dexter  war  Küchler  (1811—1873),  542. 

EbensoRoux  (1780— 1854),  551.  Mal- 
gaigne  verwirft  die  A.,  die  er  nicht  be- 
sitzt, 582,  S.  181.  (Vgl. Deval,  589, S.  202.) 
Dagegen  soll,  nach  Vi  dal,  wer  nicht  am- 
bidexter  ist,  die  Star-Op.  unterlassen.  583, 
S.  188.  Petrequin  stellt  sich  hinter  den 
liegenden  Kranken,  um  für  das  r.  Auge 
die  r.  Hand  zu  gebrauchen,  605,  S.  264. 
»Wagerechte  Lagerung  des  Kranken  be- 
freit uns  von  der  Notwendigkeit  der  Ambi- 
dextrie«, Pamard  V  (1844),  620,  S.  304. 

W.Adams  erklärt  (1818)  A.  für  über- 
aus selten,  632,  S.  89.  Tyrrel  (1840)  ist 
von  ihrer  Nützlichkeit  überzeugt,  638, 
S.157.  Charles  Bader  sowie  Douglas 
Argyll  Robertson  hatten  sie  besessen. 
668,  S.  290  u.  702,  S.  415.  Doaegana 
gleichfalls,  720,  S.  35. 

Ebenso  van  RoosbroeckzuGent,  798, 
S.  69.  Hasner,  1218. 

F.  Arlti)  und  E.J  äg  er  besaßen  Ambi- 
dextrie,   auch     A.  Trousseau.     A.  v. 
Graefe2)  hat  den  Star-Schnitt  stets  mit 
der  «-echten  Hand  ausgeführt. 
Amblyopie  der  Greise,  in  der  Bibel,  14,  Z.; 
bei   den  Hippokr.,    48.  Amblyopie    im 
griech.  Kanon,  245;  im  arabischen,  277, 
S.  1  42.  A.  v.  Graefe,  G.  F.,  bei  amblyop. 
Leiden,  1067.    Prognose,  ebendas. 
Ambulante  Star-Op.  H48A.  598,  S.  244. 
Amerika  (V.  St.),  im  19.  Jahrh.,  741—768; 
749,  S.  38.  (Zustände  um  1850.)    Europas 
Bedeutung  für  die  Amerik.  Augenheilk., 
757,S.106u.S.749A.  Besondere  Emp- 


1)  Kr.  d.  A.  1853,  I.  S.  306. 

2)  A.  f.  O.  XII,  1,  157,  1866.  Vgl.  auch 
m.  Einführung,  I,  S.  68. 
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findlichkeit  der  Amerikaner?  754,  S.  66 
u.  763,  S.  151.  Am.  Schule  der  Augen- 
heilk.?  768,  S.  195.  —  Amerikanische 
Augenheilk.  um  1 850,  749,  S.  37.  —  Ame- 
rikanische Augenspiegel,  758,  S.  107.  — 
A.  Brillen,  764,  S.  157.  —  Amerikanische 
Bibliographie  der  Augenheilk.,  764,  S.  153 
bis  S.  160.  Amerik.  Sonderbeiträge  zur 
Augenheilk.  (bis  1850),  751,  S.  42.  Ameri- 
kanische Haupt-Leistungen  in  der  Augen- 
heilk., nach amerik.Urtheil, 7 68.  Amerikan. 
Gesellsch.  von  Augenärzten,  762.  Augen- 
spiegel eingeführt,  erste  Beitr.,  wichtige 
Schriften,  Augenspiegel  von  Amerikanern 
konstruiert,  758.  American  Dictionary  of 
Ophth.,  760,  S.  160. 

Das  lateinische  Amerika,  9G7. 

Ammen,  mit  Blennorrhoe  angesteckt,  478, 
S.  580.  Amme,  als  Lues-Spenderin,  492, 
S.  105. 

Amputation  des  Augapfels,  179,  258,  277, 
497.  —Wieder  empfohlen  (1877—1884), 
1104,  43. 

Amsterdam,  840,  S.  119. 

Anmiete,  320.  (Bei  Bar  tisch  in  Deutsch- 
land u.  zur  Zeit  von  A.  Pare  in  Frankreich.) 

Ainyl-Nitrit,  Steinheim,  1212,  No.  4; 
1210,  No.  40. 

Amyloid  der  Bindehaut,  908,  S.  233.  (G.  v. 
Öttingen.) 

Anabrochismns,  Empor-Schlingen  der  fal- 
schen Wimpern,  176. 

Anämie,  Veränderungen  des  Augengrundes, 
J.  Hirschberg,  1109,  Abh.  2. 

Anagallis,  zur  Pupillen-Erweiterung,  vor 
dem  Star-Stich,  bei  Plinius,  198. —  482, 
S.  6. 

Anatomie  des  Auges.  A.)  Bei  den  alten 
Griechen,  109fd. 

Bei  Aristoteles,  109.  VondenAlex- 
andrinern  begründet,  109.  Bei  Rufus, 
109.  Bei  Galen,  114.  (Seine  verlorenen 
anatom.  Präparationen  aus  dem 
Arabischen  zurückübersetzt,  305.) 

Fortbestehen  der  Galenischen 
Anatomie  des  Auges  bis  zur  Neuzeit, 
1 22.  Anatomie  desAuges  beiCel  sus ,  1 53. 
B.)  Anatomie  des  Auges  bei  den  Ara- 
bern, 278.  (Stützt  sich  auf  die  galenische. 
Traditionelle  Fehler.  Die  ältesten  Abbil- 
dungen.) Abbildung  der  Augen  u.  des 
Gehirns,  bei  Halifa  278;  des  Chiasma, 
bei  Gafiqi,  278;  des  Kreuz  -  Schnitts 
vom  Augapfel,  bei  Salah-addin,  278; 
des  Augapfel-Durchschnitts  bei  Alcoati, 
271.  —  Anatomie  des  Auges  bei  Ali 
b.  Isa,  277.  —  Andeutungen  über 
vergleichende  Anat.  d.  A.,  bei  Sadili, 
278,  IV.  —  Aus  der  mittelalterlich  latein. 
Übersetzung  der  Araber  stammen  unsre 
Namen:  conj.,  com.,  retina,  278,  S.  154. 
C)  I.  Die  Erneuerung  der  Anatomie 
305.  In  der  Anatomie  des  Auges  verharrt 


Vesal  noch  bei  Galen,  305.  —  Der  Kry- 
stall  ist  nicht  das  Haupt-Organ  des  Sehens, 
er  vergrößert,  die  Farbe  der  Regenbogen- 
haut hängt  ab  vom  Pigmentgehalt,  Vesal, 
305. 

Die  Lidrüsen  von  Meibom,  die  Binde- 
haut von  Carpi  u.  Massa,  die  Gefäße 
der  Aderhaut  von  Stenson,  Ruysch 
u.  Hovius  beschrieben,  die  Papille  von 
Briggs,  305.  P.  Scheiner's  richtigere 
Abbildung  des  Auges  (1619),  305.  Die 
richtige  Lage  des  Krystalls  von  Fabric. 
ab  Aquap.  (1600)  dargestellt,  305.  Eine 
bessere  Abbildung  des  Augapfel  Durch- 
schnitts von  H  uy  gen  s(1  654),  454.  Leeu- 
wenhook  fand  mit  dem  Mikroskop 
die  Linsen-Fasern,  die  Netzhaut-Stäbchen 
u.  A.,  305. 

Seh  ein  er  fand  die  Einpflanzung  des 
Sehnerven  nasenwärts  vom  hinteren 
Endpunkt  der  Seh-Achse,  310;  Mariotte, 
311. 

Die  feinere  Anatomie  des  Auges  wurde 
(1723—30)  von  Dr.  Petit  wesentlich  ge- 
fördert, 337. 

Anatomie  des  Auges  bei  Antoine 
Maitre-Jan,  358.  Die  Tenon'sche 
Kapsel,  366. 

Anat.  d.  Auges,  auch  vergleichende,  bei 
P.  Camper,  433. 

Die  normale  Anatomie  des  Seh-Or- 
gans  im  18.  Jahrh.,  461  fgd. 

Win  slow,  461.  (Die  Bindehaut  stammt 
nicht  vom  Periost.)  B.  S.  Albinus,  462. 
(Art.  centr.  ret.,  cribrum).  A.  v.  Ha  11  er, 
4  62.  (Blutgefäße  des  Augapfels).  J.  G.  Z  i  n  n , 
463.  (Descr.  anatom.  oc.  humani,  1755, 
die  erste  Sonderschrift.)  S.  T.  Soem- 
mering,464  (Abbild,  des  menschlichen 
Auges,  1801.  —  Der  gelbe  Fleck  mit 
>Loch« !) 

Die  pathologische  Anatomie  des 
Seh-Organs  im  18.  Jahrh.  465,  466.  Bo- 
neti  sepulchretum,466.  J.  B.Morgagni, 
466. 

Anatom.  Untersuchung  star-operirter 
Augen,  531,  S.  353  fgd. 

Die  feinere  Anatomie  des  Auges  wurde 
1750  — 1850  von  drei  deutschen  Mei- 
sterwerken beherrscht,  567.  Vgl.  687, 
S.  375. 

Cloquet's  Anatomie,  576.  Petre- 
q  u  i  n '  s  med.  chir.  u.  topogr.  Anatomie,  604. 
Wharton  Jones'  Horizontal-Schnitt 
des  Auges,  bei  Mackenzie  (1835),  68J, 
S.  351.  —  Tho.  Nunnely,  The  organ  of 
Vision  (1858),  694,  S.  398.  AI.  Watson, 
Anatom.  Description  of  the  human  Eye 
(1828)  nach  Soemmering,  699,  S.  409. 
Membrana  Jacobi,  707.  —  W.  War- 
drop's  Pathologie,  628 ;  Dalrymple's 
Pathologie,  640. 
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Histologie  des  Auges,  Adolf  Alt 
Wiesbaden  1880),  765,  S.  158. 

Beitr.  z.  Anatomie  des  Auges,  Chr.  S  al  o- 
mon  (St.  Petersburg,  1825),  883,  S.  197. 

Die  Anatomie  des  Seh -Organs 
in  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrb..,  1003 — 
1008.  S.  Th.  Soemmering  1003,  1004, 
464.  Fr.  Arnold,  1004.  Ernst  Brücke, 
1005,  1006.  Die  erste  Gewebelehre, 
von  S.M.  Pappen  heim,  1007.  W.Bow- 
man,  1007,  648. 

Die  patholog.  Anatomie,  1008.  (J. 
Wardrop,  M.  J.  A.  Schön,  v.  Ammon, 
Schrödervon  der  Kolk,  H.  Müller.) 
—  Dcyl,  1223. 

Anat.  d.  Seh-Organs  in  der  Re- 
form-Zeit u.  später: 

Würzburg  als  Pflanz-Stätte  der  nor- 
malen u.  palhol.  Histologie  des  Auges, 
1180. 

Wedl,  Atlas  d.  path.  Histologie  des 
Auges,  1180. 

H.  Müller's  gesammelte  Schriften, 
1182.  H.  Müller,  z.  Anatomie  u.  Phys. 
der  Netzhaut,  ebendas. 

Atlas  der  path.  Anatomie  des  Auges, 
von C.Genth u.  H. Pagenstecher,  1 207. 

Patholog.  Anatomie  des  Auges,  be- 
arb.  von  G.  de  Vincentiis,  736,  S.  99. 

Von  J.  Michel,  1175g.  E.,  1177. 

S.  Ginsberg,  Grundriß  d.  pathol.  Hi- 
stologie, 1148a. 

R.  Greeff,  Anleitung  zur  mikrosk.  Un- 
tersuchung des  Auges;  pathol.  Anat.  des 
Auges,  11  47  A. 

Mikrotomie  des  Auges,  Evers- 
busch,  1169. 

Neuere  Werke  über  pathol.  Ana- 
tomie des  Auges,  1083. 

Atlas  der  topogr.  Anatomie  des  Auges, 
O.  Becker,  1188,  1190. 

Arlt's  Augapfel-Durchschnitt,  1233. 

E.  Fuchs's  Studien  z.path.Anat.,  1253. 

A.  Birnbacher's  Beitr.  z.  Path.  des 
Seh-Organs  (mit  J.  Hirschberg),  1256. 

A.  Birnbacher,  patholog.  Histologie, 
1256. 

St.  Bernheimer,  Die  Wurzelgebiete 
der  Augen-Nerven,  1 1 57. 

H a  en  s eil '  s  Arbeiten  zur  normalen  u. 
path.  Anatomie  des  Seh-Organs,  1272. 

Panas,  Anat.  path.  de  Pceil,  1274. 

Poncet  (de  Cluny),  Atlas  des  maladies 
profondes  de  l'oeil,  1  294. 

Anatomie  des  Auges  im  Graefe-Sae- 

mis^h,  1310. 

Anbinden  des  Kranken  zur  Operation  des 

Flügelfells,  beiG.  Bartisch  (1583),  320. 

Vgl.  Hände. 

Andalusier,  arabische  Lehrbücher  der  A., 

271. 
Aneurysma  (der  Orbita),  722,  S.  46—47. 
Anforderungen    an  den  Chirurgen,  Cel- 


sus,  171.  An  den  Augenarzt,  'Am mär, 
26y,  S.  62.  An  den  Star-Wirker,  bei  Ta- 
bari,  283,  bei  'Ainmär,  283.  Vgl.  Ali  b. 
Isa,  268,  S.  46.  An  den  Augen-Operateur, 
Guy  de  Chauliac,  296.  An  den  Okulist 
u.  Schnitt-Arzt,  von  G.  Bartisch,  320. 
An  eleu  Augenarzt,  Woolhouse,  329; 
Maftre-Jan,  358g.  E.  An  den  Star- 
Wirker,  Heister,  411,  S.  171.  Ferner 
Beer,  445,  S.  337.  Himly  (1830), 
Dzondi,  660,  S.  271;  Liston  (1847); 
H.  Power  (1890),  660,  S.  271. 

Angeb.  Fehler  u.  Mißbildungen  518. 
(Seiler,  v.  Ammon  u.  A.)  Cornaz,  781, 
33.  Manz,  1185.  E.  v.  Hippel  1149. 

Angeborene  Fehler  u.  Erkrankungen 
des  Auges,  A.  Peters,  1132. 

L.  Bach,  1201. —  Geschichte  der 
angeborenen  Fehler,  518.  (Erste  Son- 
derschrift von  Seiler,  1833;  ein  Ka- 
pitel hatte  schon  Billard  [1830],  637.) 

Angeborener  Star.  Schon  bei  den  Arabern 
operirt,  283,  12. 

Oft  im  1 8.  Jahrh.,  vgl.  455. 
Op.des  angeb. Stares,  B. Gib son  (1811), 
675,  S.  317.  —  Angeb.  Star,  J.  C.  Saun- 
ders  (1811),  634,  S.  111.  (Seine  Wand- 
lungen, seine  Operation.  —  Bezüglich 
derersteren  vgl.  auch  Gibsonu.  fer- 
ner Fr.  Groß,  1259,  Zusatz.) 

Op.  d.  angeborenen  Stars, G.  Critchett, 
645,  S.  191.  Angeborener  Star  u.  seine 
Op.,  Fr.  Groß,  1259,  II,  Z. 

Angewachsener  Star,  G.  B  a  r t  i s  ch  (1 583), 
320.  (Jede  einzelne  Verwachsung  ist  bei 
der  Operation  zu  lösen.) 

Angiom,  kavernöses  der  Orbita,  1085, 
V  (A.  v.  Graefe).  Der  Aderhaut,  1192 
(Wagenraann);  1109,  No.  87  (Fehr- 
Hirschberg). 

Angiomatose,  Angiogliomatose,  1149,  E.  v. 
Hippel. 

W.  Goldzieher's  Priorität,  1159,  III, 
68. 

Angst  vor  dem  Beginn  der  Operation, 
Cheselden,  341.  Vgl.  E.Jäger,  1236. 

Anisometropie,  schon  bei  Hamberger 
(1696),  453;  bei  Porterfield  (1759),  457, 
S.  425.  Bei  Pelitpierre  »sehr  häufigt, 
470  No.  26. 

Die  Anisometropie  Mackenzie's,  680, 
S.  337;  L.  Wecker's,  1263,  IV. 

Ancylostomiasis  Nieden,  1212  No.  10. 

Annonciren,  Taylor,  346,  437;  Daviel, 
346.  Für  Jung- Stil  1  in  g,  346.  Pamard 
(1758),  366,  S.  55.  Janin,  378.  Pellier, 
380,442.  Gleize,  383.  —  Eysenbarth 
(1716),  409,  340.  Drenkler,  409.  Baron 
von  Wenzel,  Simon  (1777),  Ritter  Ta- 
dini (1788  u.  1791),  Forlenze  (1798), 
442.    Lusardi  (1843),  581,  S.  175. 

John  Stephenson  (1812),  632*,  S.  94. 
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Dr.  Franz  u.  Dr.  Henry  Johnson 
(1840),  657,  S.  263. 
Anodyua,  1 36.  Innerlich  bei  Augen-Entz. 
(Celsus),  155.  Örtlich,  Aet.  236  (S.  372); 
Razi  (Continens),  276.  Nur  selten  an- 
zuwenden, Ali  b.  Isa,  277.  —  Schon 
dreistere  Anwendung  bei  C.  F.  G  r  a  e  f  e,  4  8  6. 
Ansteckung. 

I.  Ansteckungsfähigkeit  derAugen- 
haut-Entz.,  auch  auf  Entfernung,  bei 
PI  ato , in  den  Ari s  to t. Problemen u. s.  w., 
222;  478,  S.  581  ;  533,  S.  369. 

Briggs  fragt,  warum  dann  die  Augen- 
ärzte nicht  immer  daran  leiden,  34  5. 

Ansteckungsfähigkeit  der  Blennorrhoe 
(Ophthalmie)  4802  von  Edmonstone 
vertheidigt,  629  A.  —  Ausschließlich  durch 
Übertragung  der  Absonderung, Vetch 
(1807),  629,  S.  63.  Mac  Gregor  (1842), 
629  A,  S.  76. 

Guillie,  1819,  554.  (Versuche.) 

In  Italien  erkannte  1  802Mongiardini 
die  Ansteckungsfähigkeit  der  äg.  0.,  719, 
S.  28.  —  Quadri,  736,  S.  94. 

Kampf  der  Kontagionisten  gegen 
die  Kompressionisten,  790,  S.  43.  Vgl.  630, 
719,  S.  27. 

Ansteckungsfäh.  der  äg.  O.  1834  den 
europ.  Ärzten  in  Ägypten  unbekannt,  1 000, 
S.  396. 

Wissenschaftl.  Darstellung  der  An- 
steckungsfähigkeit,478,S.581,Pieringer 
(1841):  nicht  in  Distanz!  Ansteckende 
Luft-Hülle  existirt  nicht.  —  Vgl.  Luft- 
Kontagium. —  Ansteckung  durch  Be- 
sudelung, Astruc  (1740),  359,  S.  19; 
J.  N.  Fischer  (1832),  471,  S.  573;  C.  F. 
Graefe  (1823),  >aber  auch  in  Distanz«, 
486,  S.  55;  Jüngken,  487,  S.  64. 

Ansteckungsfähigkeit  der  eitrigen  Au- 
gen-Entz., B.  Travers  (1820),  448,  S.356; 
Mackenzie  (1830),  688,  S.  345. 

Ansteckung  der  Körnerkr.,  nur  durch 
Berührung,  Ph.  v.  Walther  (1821),  506, 
S.  217. 

Übertragung  vom  Auge  auf  die  Harn- 
röhre, durch  Versuch,  47  8,  S.  582;  533, 
S.  369;  629,  S.  66;  816,  S.  89. 

II  Ansteckende  Äugen-Entzün- 
dungen.  ZuParisim  Kinder-  u.  Waisen- 
krankenhaus, 554,  S.  31.  —  Zu  London 
in  den  Armen-Schulen,  673.  —  Zu  New- 
York  in  den  Waisen-  und  Erziehungs- 
Häusern,  767,  S.  4  64.  (Borliner  Gemeinde- 
Schule  trachom-frei.) 

Im  Zwangsarbeitshaus  zu  Brau  weiler 
am  Rhein  (1819),  506,  S.  2(7.  In  den  nie- 
derländischen von  Veenhuizen  und 
Ommelschans,  838,  S.  117. 

Im  K.  militär.  Asyl  für  Kinder  der 
Landsoldaten  (England,  1804),  629  A, 
S.  76.  In  den  Arbeitshäusern  u.  Schulen 
von  Tipperary  (1849,  Irland)  708,  S.  434. 


I.  d.  Reform-Schule  zu  Ruysselede  (4  858), 
788,  S.  46.  In  Hannover,  4  202,Z.  Bezügl. 
der  K  asernenvgl.Ägypt.  O.,  Militär.  O. 

III.  Ansteckung  von  Augenärzten 
mit  Eiterfluß  und  Körnerkr.  —  Ritterich, 
Blenn.,  52"),  S.  325. 

Ad.  Wernher  mit  Trachom,  544,  S.  402 
u.  1091,  II. 

A.  Samelson  (1865)  mit  Trachom, 
678,  S.  330;  Ewers,  1092. 

P.  Florio  mit  eilr.  Augen-Entz.,  719, 
S. 34  ;  Kabbat,  879.  Ebenso  Quaglino, 
724 ,  S.  42.  Ebenso  Quadri,  736,  S.  94. 
Ebenso  Cunier,  7  93,  S.  60.  Wald  hau  er, 
943.    Cuignet,  4283. 

Deneffe,  mit  Trachom,  802.  (Auch 
Libbrecht  u.  Coppez.)  Poncet  (de 
Cluny)  mit  Trachom,  4  294.  AI.  Brugsch 
mit  Augen-Diphth.  4  000,  S.  398. 

IV.  Ansteckung  von  Ammen  mit 
Eiterfluß,  478,  S. 580;  von  Krankenpfle- 
gerinnen, 582,  S.  345. 

Anstrengung  der  Augen,  durch  die  Kul- 
tur, 508,  S.  244. 

Anthrax  im  griech.  Kanon,  342. 

Anthropologie,  ophthalmologische,  967, 
S.  330.  Rassen -Verschiedenheiten  im 
Augengrunde,  4  032,  48. 

Antimon,  4  0.  Innerlich,  444,  S.  332.  Vgl. 
Spießglanz. 

Antipathie  gegen  Einfach-Sehen,  4  065,  3. 

Antip  li  I  ogose,  s.Entzündungswidriges 
Verfahren. 

Antipyriu-Amaurose,  759,  S.  4  30. 

Antisepsie,  71  (bei  den  alten  Griechen).  S. 
Asepsie.  Wolfe's  Ansicht  (1885)  über 
>Antisepticismus«,  684,  S.  371. 

Antwerpen,  791. 

Apfel,  gebratner,  auf's  Auge,  J.  Z.  Plat- 
ner  (1745),  417,  S.201.  Apfel-Brei  (roher) 
beiBleph.,  A.  Demours (1  821),  447,  S.348. 

Aphakie,  338,  S.  428  (Heister,  mit  Abbil- 
dung). 1044  (Donders). 

In  einem  aphakischen  Auge  sah  Dixon 
4  846  bei  fokaler  Beleuchtung  dieNetzhaut, 
641,  S.  146.  (Ein  Menschen-Alter  später 
von  J.-Stilling  neu  entdeckt,  Klin.M.  Bl. 
1879,  S.  72.  Auch  schon  4  877  von  G. 
Haltenhoff,  783,  S.  87.) 

Apotheken,  fehlten  den  Griechen,  44,  S.  80. 
—  Wurden  von  den  Arabern  geschaffen, 
264. 

Apothecaries  Hall  of  Ireland,  Soc.  of 
Apoth.  of  London,  626,  S.  36. 

Apprenticeship,  626,  S.  27  (England).  743, 
S.  7  (V.  St.  von  Amerika). 

Aqua  Chlori,  4  066. 

Aqua  ophthalniica  Conradii,  425. 

Aquocapsulitis  s.  Wasserhaut- Entzün- 
dung. 

Araber. 

Quellen  der  arab.  Heilk.  waren  erst  zu 
erschließen.    Vor  261.  —  Araber,  Lehrer 
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des  europ.  Mittelalters,  261.  —  Kultur- 
Gesch.  d.  Arab.,  262.  Heilk.  d.  Ar.,  263.  — 
Reiche  Literatur  über  Augenheilk.,  266.  — 
Ihre  Schriften  über  Augenheilk.,  267  fgd. 
Vgl.Lehrb  ücher,  B.  —  Entwicklung  der 
arabischen  Augenheilkunde,  274. 

Der  arabische  Rest,  der  nicht  von 
den  Griechen  stammt,  276,  5.  Vgl.  279  fgd. 
Die  Optik  von  Ihn  al- Hai  tarn  279. 
Systematik  der  Araber,  280.  Pannus,  280. 
Augen-Chirurgie  der  Araber  282.  Ihr 
Star-Stich,  283.  Ihre  Star -Aussaugung, 
284.  Schluß-Betrachtung,  286. 

Arabische  Augenärzte  von  Hirsch- 
berg, Lippert,  Mittwoch  (2  B.),  4109 
No.  4  3. 

Arabische  Krankheits-Namen, 
arabische  Heilmittel  finden  sich  noch 
in  den  Schriften  der  Wiedergeburt  der 
Augenheilk.,  von  Maitre-Jan  (1707), 
St.  Yves  (4  722\  358,  359. 

Arcana,  s.  Geheim-Mittel. 

Area  Martegiani,  757,  S.  4  50. 

Argyrose,  507,  S.  233.  803,  S.  209.  Vgl. 
Versilberung. 

Arniee-Ophthalmie  s.  militär.  Ophth. 

Artefakte  Ophthalmie  s.  Künstliche 
(erkünstelte)  Augen-Leiden. 

ArteriOtomie  bis  zur  Ohnmacht,  gegen  äg. 
O.,  Rust  (18-20),  490,  S.  92.  —  Benedict 
(1822)  preist  die  A.,  501,  S.  4  92. 

Articeila,  -265. 

Arzneiiose  Heilung,  4  69. 

Asepsie.  (Antiseptik.)  Aseptisch  es  Un- 
terbindungs-Material, Galen,  24  8; 
271,  S.  72  Asepsie  bei  den  alten  Griechen, 
259.  Bei  den  Arabern,  282.  Vgl.  4  103.— 
Bei  G.  Bartisch  (1583),  320.  (Reine  Star- 
Nadeln.)— Vgl.331,  S.401:  Speichel,  Ohren- 
schmalz, Öl,  Fett,  Unschlitt  zum  Schlüpf- 
rigmachen der  Star-Nadel  im  4  8.  Jahrh. 
und  im  Anfang  des  19.!  (Öl,  628,  S.  56). 
Antiseptik,  770,  S.  5  (Schieß  1  87  4); 
777,  S.  24  (Horner  1870—1875);  866, 
S.  161  (Rossander  1878);  885,  S.  192 
(Magawly  1  884).  —  H.  Sattler,  1457. 
Alfr.  Graefe,  1102.  Geschichte  der 
Wundbehandlung  des  Auges,  1 1  03.  —  O. 
Just,  1463.  J.  Hirschberg,  4  109,  Abh. 
No.  22.  —  Asepsie,  Gayet,  4  302. 
Keimfreie  Wundbehandlung,  4  312. 

Asiatische  Ophthalmie  sollte  die  ägyptische 
genannt  werden,  631,  S.  83. 

Assistent.  Geschickter,  zum  Abziehen  der 
Lider,  Ali  b.  Isa,  277,  S.  131.  Bei  der 
Star-Operation  u.  Iridektomie,  763,  S.  4  52. 
Vgl.  957;  4  095  B.  4  8.  —  »Entbehrlich, 
durch  Instrumente«; ,  899,  S.  219.  »Ent- 
hehrlich€,  Barth,  468,  S.  491. 

Assyrisch-Babylonische  Augenheilkunde 
(u.Heilkunde),  14.  Augen-Op.  in  Hamu- 
rabi's  Gesetzen,  361,  S.  28. 

Asthenopie  s.  Ermüdbarkeit. 


Astigmatismus,   Astigmie,   entdeckt  von 
Th.  Young  (1800),  460,  S.  458. 

Geschichte  der  Astigm.  1044. 

Sonderschriften  über  Astigmie 
(Dondcrs,  Reusch,  Burn  ett,  Pren- 
tice,  Salis),  767,  S.  178.  —  1044,  14. 
(Dufourlll,  Heß,  Sulzer,  E.Weiß.) 
Javal,  4284. 

Amerik.  Sonderschriften  über 
Ast.,  765,  S.  156.  Vgl.  767,  S.  186.  Ge- 
ringe Grade  von  Ast.  754,  S.  60.  Erste 
Verordnung  von  Cylinder- Gläsern  in  den 
V.  St.,  750,  S.  51.  Verordnung  ganz  schwa- 
cher Cylinder,  von  +0,25  Di.,  754,  S.  64. 

C.  Schweigger,  über  Ast.,  4 105. 

G.  Haase,  Ast.  nach  Star-Op.,  4206. 
Ätiologischer  Standpunkt,  4  44,  S.  326. 
Atrophia  im  griech.  Kanon,  243. 
Atropiii,  482,  S.  9.    (Auch  die  verwandten 
Alkaloide.)  1086,  V.  —  A.  bei  Iritis,  694, 
S.  397.   708,  S.  437.     Gelatine -Plättchen 
672,  S.  307.  Papier,  650,  S.  227.   Atropin- 
Stifte  665,  S.  283.   —    Vaselin-Salbe,  W. 
Goldzieher,  1259.    Erweitert  die  Ader- 
haut-Gefäße, Schneller,  1127. 

A  tropin-Behandlung  der  Kurz  sichtig- 
keit, Schieß,  770,  S.  6;  H.  Derby 
(1874),  763,  S.  450. 

Atropin-Einträufelung  kann  chronisches 
Glaukom  in  akutes  überführen,  A.  v. 
Graefe    4868),  1086,  V. 

Atropin -Vergiftung,    durch    Mor- 
phium-Einspritzung geheilt,  1086,  VI. 
Ätzung. 

Ätzende  Behandlung  der  Bindehaut- 
Eiterung,  637,  S.  144.   Vgl.  Höllenstein. 

Ätzung  der  Lidhaut,  gegen  Haarkrank- 
heit, bei  Paul.  Äg.,  254. 

Ätz-Stifte  bei  Dioscur.,  75. 
Aufrecht-Sehen,  457,  S.  428.  4  58,  S.  437. 

460,  S.  465. 
Augapfel.  S.  Abscission,  Amputation,  Enu- 
kleation, Exstirpation,  Ausreißung,  Luxa- 
tion, Schwund,  Versenkung.  —  Augapfel, 
seine  Größen-Entwicklung  104  7,  I,  S.  54. 
Auge. 

BeidenHippokratikern,  33.  Bei  Galen, 
4 1  4  fgd.    Bei  den  Arabern,  278. 

Im  Beginn  der  Neuzeit,  3  05. 

Auge,  verglichen  mit  Ohr,  460,  S.  454; 
1020.  Spezialisten  für  Auge  und  Ohr,  in 
den  V.  St.,  752,  S.  48. 

Auge  sei  mitnichten  ein  zartes  Organ, 
meint  Guthrie  (1819),  656,  S.  255.  Eben- 
so A.  Jacob,  707,  S.  433.  Vgl.  591,  210. 
—  Dagegen,  678,  S.  325. 

Schematisches  u.  reducirtes  Auge,   Li- 
sting (4853),  4020. 
Augenarzt,  O  p  h  t  h  a  1  m  i  k  o  s  bei  den  Grie- 
chen, 485;  Ocularius  bei  den  Römern, 
4  86;  al-Kahhäl  bei  den  Arabern,  266. 

Augenärzte.  A)  Bei  den  alten  Ägyp- 
tern, noch  nicht  im  Papyros  Ebers  (4  500 
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v.  Chr.),  wohl  aber  zur  Zeit  von  H  e  r  o  d  o  t 
(440  v.Chr.),  3.  Augenärzte  bei  den  alten 
Griechen  u.  Römern,  4 86.  Augenärzte  u. 
Ärzte  zur  Zeit  des  C  e  1  s  u  s ,  185. 

B)  Arabische  Augenärzte,  266.  275. 
(Über  60  namhafte,  von  800—1300  u.  Z.) 
[Anforderungen  an  den  Augenarzt, 
Am  mar,  269,  S.  55.  An  seine  Kenntnisse, 
Gafiqi,  271,  S.  72.] 

Der  berühmteste  Augenarzt  des  spät- 
mittelalterlichen Europa,  Benvenutus 
Grapheus  aus  Jerusalem,  291.  Augen- 
ärzte des  Mittelalters,  295  (Benvenut, 
Zacharias,  Petrus  werden  allein  ge- 
genannt). Augenärztliche  Praxis  im  euro- 
päischen Mittelalter,  295.  Jüdische  Augen- 
ärzte im  Mittelalter,  295. 

C)  Augenärzte  des  18.  Jahrhun- 
derts, 356fgd.:  Die  Frankreichs  357fgd. 
bis  386. —  Augenärzte,  die  nicht  operiren, 
371,S.69.  (Vgl.  11  48  1.)  Die A.-Ä. Englands, 
388bis400.  Die  Italiens,  401  bis  408.  Der 
Spanier  u.  Portugiesen,  409.  Augenärzte 
Deutschlands  im  18.  Jahrh.,  409  bis  427; 
Dänemarks,  429;  Schwedens,  430;  Hol- 
lands, 431  ;  der  Schweiz,  435. 

Augenärzte  des  19.  Jahrhun- 
derts. Deutschland  (1800—1850), 
482—548.  Frankreich  (1800—1860), 
549—623.  England*)  (1800—1875),  624 
—711.  Italienl)  (1800—1875),  714— 
740.  Amerika  (V.  St.)  im  19.  Jahrh.  741 
—  768.  Schweiz  (1800— 1875), 769— 784. 
Belgien  (1800— 1875),  785— 825.  Nie- 
derländische (1800—1875),  826—853. 
Skandinavische  (1800—1875),  854— 
877.  In  Rußland  (1800—1875),  878  — 
931.  Polnische  des  19.Jahrh.,  932— 944. 
Spanische  des  19.  Jahrh.,  946—966. 
Im  lateinischen  Amerika,  967 — 970. 
Portugiesische  im  1  9.  Jahrh. ,971 — 976. 
Brasilianische,  977.  Griechische, 
978 — 982.  A.-Ä.  in  der  Türke i  u.  in  den 
Balkan-Staaten,  983— 991.  Kanada, 
993.    Japan,  995. 

Die  Deutschen  in  fder  Reformzeit, 
1050fgd. 

Die  Österreichischen.  1216fgd. 

Die  Ungarischen  1259fgd. 

Die  Fr  anzösischen  1363fgd. 
Augenärzte,  welche  erblindeten,  ganz 
oder  nahezu:  A)  durch  Ansteckung  im 
Beruf,  Quaglino,  721  ;  Ritterich,  525; 
Waldhauer,  913.  (Durch  Versuche  am 
eignen  Auge  der  Physiologe  J.  Plateau, 
805.)  B)  Nach  Operation  des  grauenStars, 
Gimbernat,  408,  S.  165;  des  Glaukoma, 


i)  Auf  dem  Titel  steht  1800—1850; 
thatsächlich  ist  aber  die  Zeit  von  1800 — 
1875  dargestellt. 


Javal,  1280;  durch  Sehnervenschwund, 
Ed.  Michaelis,  1091,  II. 

Augenärzte,  welche  ertaubten:  E. 
Frick,746.  H.  Power,  660.  N.  Man- 
fredi,  732,  S.  80.  F.  J.  von  Becker,  874. 
Alfr.  Graefe,  1101. 

Augenärzte,  welche  von  Augenleiden 
heimgesucht  wurden,  bezw.  Augen-Opera- 
tionen durchzumachen  hatten.  Vgl.  An- 
steckung von  Augenärzten,  Star-Op. 
bei  A.-Ä.,  Glaukom-Op.  beiA.-Ä.  (Dazu 
noch  Littel,  748;  R.  Schirmer,  1128.) 
Vgl.  auch  Tragisches  Schicksal. 
Weibliche     Augenärzte,     904,    S.  327. 

1.  Zainab  (Araberin),  266,  S.  28. 

2.  Französin,  Claudine  Mene- 
trier,  bei  Guillemeau,  319,  S.  330. 

3.  Mulier  Angla  Oculista  (1690),  635, 
S.  126. 

4.  Fr.  Schouwermans,  bei  P.Cam- 
per (1769),  433,  S.  278. 

5.  In  den  V.  St.,  743,  S.  9. 

6.  Josephine  Kendali  (1880),  778, 
S.  24,  Anm.  3. 

7.  Rosa  Ker  seh  bäum  er  (1890),  338; 
1258. 

8.  KatharinaKastalsky(1898),904. 

9.  Clara  Knieper,  725,  S.  338. 
40.  Donna  Marquez,  947,  S.  301. 

[Das  20.  Jahrh.  zeigt  wachsende  Anzahl.] 

Augenärztliche  Gesellschaften,  s.  Ge- 
sellschaften. 

Augen-Be>vegung,  495,  S.1 46. — Atypische, 
909,  S.  235;  1017,111;  1018.  (Geschwin- 
digkeit.) —  Listing's  Gesetz,  1020.  Don- 
ders,  über  Augen-Bewegungen,  1047; 
4  048,  54  (bei  E.  u.  Ametrotropie).  —  A.-B. 
veranschaulicht  durch  Modelle,  1049,  64. 
(Ophthalmotrop,Phänophthalmotropusw.) 
—  Genetische  Erklärung,  Donders,1049, 
90. 

Motilitäts  -  Störungen ,  Alfr.  Graefe, 
1101;1102.  Bielschowsky,  1201.  Mo- 
tais,  Anatomie  u.  Physiologie  der  Be- 
wegungs-Apparate am  menachl.  Augapfel, 
4308. 

Augenblick,  1018. 

Augenbrauen-Schwund,  griech.  Kanon, 
239;  Behandlung  bei  Ali  b.  Isa,  277. 
(Blei-Pulver  in  Gänsefett.) 

Augenbrauen  -Verletzung  soll  Amaurose 
bewirken  (Hippokratiker),  49.  Fabry 
(1627),  321,S.355.  Valsalva  (1717),417. 
J.  Z.  Platner  (4744),  447,  S.  204.  De- 
mours (4821),  ebendas.  Canstatt 
(4839),  522,  S.  366.  Ruete  (484«),  483, 
S.39.  Ph.v. Walther, 506,S. 223.  [604,4 
Petrequin!)  Snabilie,  849,  S.  434. 
Santos  Fernandes  965,  S.  326. 

Augen-Brevier  Banistcr's  (4  622),  34  9  Z. 

Augen-Brunnen  s.  Quellen,  I. 

Augen-Diätetik,  der  Hippokratiker,  4S.Vgl. 
Hygiene. 
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Augen-Dusche,  425,  S.  231  ;  469,  S.  516. 

S.  Dusche. 
Augen-Entzündungen. 

A)  Bei  den  llippokratikern,35;  epi- 
u.  endemische,  35.  Prognose,  37;  Eiter- 
fluß, Geschwüre,  Durchbruch,  Narben,  37. 
Behandlung  mit  Weintrinken,  Bad, 
Bähung,  Aderlaß,  reinigender  Arznei  (II  ip- 
pokr.),  38.  —  Behandlung,  bei  Galen, 
219. 

B)  Behandlung,  bei  Ali  b.  Isa,  277. 
C  i)  Behandlung  ohne  Kollyrien,  Mer- 

curiali,  315. 

C  ii)  Ne  ue  Gesichfs-Punktein  der  Lehre 
von  den  Augen-Enlz.  bei  St.  Yves,  359, 
S.  1  4.  (Phlykt.  Ophth. ;  erysipelat.  =  Her- 
pes zoster,  vuriolöse,  venerische.) 

Mercurialien,  nach  dem  Aderlaß, 
Hauptmittel  gegen  A.-E.,  bei  Warner 
(1 773)  394. 

Epidemische  Augen-Entz.  Wilser 
(1 797;,  4 1  4.  —  Augen-Entz.  bei  A.  G.  Ri  ch- 
ter(1790),4  23.  Epidemischer  Augen- 
katarrh (A.  G.  Richter),  423,  S.  220. 

Bei  Boerhaave,  432.  Augen-Entz., 
-Behandlung  bei  Beer,  444,  S.  330. 

Symptomatische  A.-E.,  444,  S.333. 
Variolöse,  s.  Pocken. 

Max.  Langenbeck  empfiehlt  (184  9) 
gegen  Aug.-Entz.  Ableitungen,  Blut-Ent- 
ziehungen, Eis,  484,  S,  36. 

Eintheilung  in  idiopathische,  sympathi- 
sche oder  speeifische  u.  symptomatische, 
bei  Jüngken  (1832),  487,  S.  62. 

Intermittirende  A.-E.,  499,  S.  180.  Be- 
nedict, über  Augen-Entzündungen  (181  2, 
516  S.),   501.   —  Ph.  v.  Walther  (1810), 

506,  S.  214;   kontagiöse,  von  demselben, 
S.  2(7. 

Speeifische  A.-E.,  Ph.  v.  Walther, 

507,  S.  230.  Vgl.  545,  560,  579.  Antiphlog. 
Behandl.  507,  S.  253. 

Über  Augen-Entz.  von  J.  Sichel 
(1837),  560.  Über  Ophthalmie,  von  Vel- 
peau,  579.  Über  speeif.  O.,  579;  über 
beides,  Desmarres,  593,  S.  216. 

Eintheilung,  nach  Mackenzie,  682, 
S.  345.  (Stützt  sich  auf  Beer  u.  Ph.  v. 
Walther.)  —  Mittel,  nach  Middlemore, 
688,  S.  375,  376;  nach  A.Jacob,  707, 
S.  430. 

Phlebitische  u.  postfebrile  Oph- 
thalmitis, 681,  S.  340. 

Quadri's  13  Formen  der  Ophthalmie, 
736,  S.  93. 

Epidemische  Augen-Entz.  in  Irland, 
708,  S.  437;  in  Galizien,  942,  S.  292. 
Augeufluß  »aus  dem  Kopfe,  durch  Behand- 
lung des  Kopfes  geheilt«,  bei  den  Griechen, 
Cels.,  184*,  Galen,  218, 
Augen-HeLtanstalten. 

Von   den   Arabern   begründet,    264. 

Geschichte  der  Augenheilkunde.     (Hirschberg,  Register. 


Augen-Heilanstalten  u.  Abtheilungen,  bei 
den  Arabern,  275. 

Augen-Kliniken,  1100. 

Liste  derA.-Hcilanstaltenausder 
ersten  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 
In  der  Neuzeit  wurde  die  erste  Augen- 
Heilanstalt  1802  zu  Erfurt  begründet, 
1 1  84  A.  Die  zweite,  für  Augen-  u.  Ohrenkr. 
zu  Moorfields (London)  1805;  180  7  auf 
Augenkr.  beschrankt.  Die  dritte,  nur  f.  Au- 
genkr.  1806  zu  Petersburg,  8S1,  S.  180. 

Augenkliniken  in  den  österrei- 
chischen Staaten,  469,  S.  498.  Augen- 
Abth.  zu  Graz,  478. 


Deutschland,  bis  1850. 

Akademisches  Hospital  zu  Göttingen 
(1781),  4S2.  K.  M.  Langenbcck's  Klin. 
Inst,  für  Chir.  u.  Augenheilk.  (1807),  484. 

In  Berlin  (1800—1850):  a)  Chirurg, 
ophth.  Klinik  in  der  Charite  zu  Berlin 
(1817,  J.  N.  Rust),  485.  b)  Chir.  augen- 
ärztl.  Institut  d.  Univ.  (1813,  1819  Neubau 
in   der  Ziegelstr.,   C.  F.  Graefe),    485. 

c)  Augenklinik  (Ambulat.)  in  der  Univ. 
(Hufeland.    Flemming,     1810),     485. 

d)  Aus  a  wurde  1828  das  klinische  Institut 
f.  Augenheilk.  (Jüngken),  das  1840  wie- 
der mit  der  chir.  Klinik  vereinigt  wurde, 
485.  e)  1828  Privat- Poliklinik  von  Kra- 
nichfcld,  485. 

Halle:  a)  das  klin.  Institut  für  Chir.  u. 
Augenkr.  b)  Dzondi's  Privat-Hosp.  (noso- 
com.  ophthalmico-chir.),  499. 

Breslau.  Im  chir.  Klinikum  1820/21 
mehr  als  die  Hälfte  Augenkranke,  501, 
S.  190. 

Anstalt  des  schlesischen  Vereins  f.  arme 
Augenkranke,  503,  S.  202. 

Augenkranken  -  Institut  zu  Landshut 
(1806),  505,  529. 

Augenkr.  Hcilver.,  Dresden1817,  516. 

Augen-Heilanst.  zu  Leipzig  1820,  525. 
526. 

Augen-Heilanstalt  zu  Augsburg,  1 839. 

Privat-Augenheilaustalt  von  Schlagint- 
weit  zu  München,  1822,530. 

Zu  Erlangen,  1827  chir.  augenärztl. 
Klinik. 

Zu  Fürth,  Augcn-Abth.  (1833),  533, 
S.  371. 

Zu  Freiburg  i.Br.,  erst  Privat- Augen- 
heilanstalt v.  K.  J.  B  e  c  k ,  dann  chir.  ophth. 
Klinik  unter  demselben,  534,  S.  374. 

Zu  Heidelberg,  1818,  die  chir.  u. 
ophth.  Klinik,  535. 

Zu  Frankfurt  a.  M.  1845  Augen-Heilan- 
stalt 538. 

Darmstadt  183 5,  von  Küchler,  542. 

Marburg,  183  3,  ophth.  Privat-Klinik 
von  Robert  neben  der  Univ.-Augen- 
klinik  (?)  543. 
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Frankreich  bis  1860. 

Paris  (1818  erste  Augenklinik  von 
Guillie,  554),  1832  diePrivat-Klinik  von 
J.  Sichel,  587;  558,  S.  50.  (1845  Dispen- 
saire  von  Carron  du  Villards,  568), 
von  Coursserant  (1842),  565,  S.  96. 

Glinique  ophthalmologique  de  l'Hötel- 
Dieu  et  de  l'höpital  de  la  Pitie,  Paris 
1835/36,  571,  S.  127.  Vgl.  549.  Privat- 
Augenheilanstalt  vonDesmarres,  1842, 
591.  —  Pavillon  für  Augenkr.  in  Nela- 
ton's  chir.  Klinik,  596,  S.  235. 

Zu  Nantes  (1840),  598.  Zu  Lyon 
(1854),  Privat- Augenheilanstalt  von  Ri- 
vaud-Landrau  u.  Parfait-Landrau,  die 
bis  1  870  bestanden,  606. 

Straßburg,  Augenklinik,  1 8  4  5  von  S  t  o  e  - 
ber,  seit  1853  officiell,  609. 


England.  (Im  19.  Jahrh.)    I.London. 

Erste  Augen-Heilanstalt,  1805,  Lon- 
donOphth.  Hosp. 633.  Liste  der  engl. 
Augen-Heilanstalten,  nach  Hamilton 
(1843),  701,  S.  413.  Vollständige  Liste 
der  Augen-Heilanst.  u.  Abth.  in  England, 
Irland,  Schottland,  710,  S.  440—464. 

R.  WestminsterEyeHosp.  zu  Lon- 
don (1816),  654. 

Central  London  O.  H.,  661. 

South  London  O.  H.  (R.  Eye  Hosp.) 
(1857),  665. 

Western  O.  H.  (185G),  667.  (North  Lon- 
don Eye  Infirmary,  R.  J.  for  diesases  of 
the  eye  [Corkstreet],  O.  Inst,  for  the  eure  of 
Cataract  sind  wieder  eingegangen,  667.) 

Augen-Abth.,  an  Guy's  Hosp.  668;  St. 
Thomas  H.,  669;  St.  Bartholomews'  H., 
670;  St.  George  H.,  671;  Univ.  Coli.  H., 
671,  S.  299;  Kings  Coli.  IL,  672;  London 
H.,  672. 

II.  Die  Provinz. 

The  West  of  England  Eye  Infirmary  zu 
Exeter  (1808),  674. 

The  Bristol  Eye  Hosp.  (1810),  690.— 
The  Bristol  Eye  Dispensary  (1812). 

R.  Eye  Hosp.  zu  Manch  est  er  (1814), 
677. 

The  Liverpool  Inst.  f.  curing  diseases 
of  the  Eye  und  The  Liverpool  Ophth. 
Infir.  [Eye  &  Ear  Inf.],  (1820);  St.  Paul's 
Eye  Hosp.  (1871),  691. 

The  Birmingham  and  Midland  Eye 
Hospital  (1823),  685.  —  Augen-Abth.  in 
Queens  H.  (1874),  ebend. 

The  Glasgow  Eye  Infirmary  (1829), 
679.  Glasgow  Ophth.  Inst.,  ebendas. 

The  Northumberland  and  Durham  Eye 
Inf.,  New  Castle-upon-Tyne  (1822),  692. 

The  L  e  e  d  s  Eye  and  Ear  Inf.  (1 821 ),  693. 

Oxford  Eye  Hosp.  (1886),  695. 

Edinburgh  R.  Infirmary,  Augen-Abth. 
(1852);  the  Eye  Dispensary  of  E.  (1822); 


the  E.  Eye  Inf.  [Eye,  Ear  &  Throat  I.] 
(1834),  696. 

Zu  Dublin,  National  Eye  and  Ear  Inf. 
(1814),  St.  Mark's  Ophth.  Hosp.  (1844), 
1 896  verschmolzen  zu  R.  Victoria  Eye  and 
Ear  Hosp.,  703. 

Belfast  (1843  u.  1871),  710,  S.  441. 
Bradford  (1857),  710,  S.  416.  Notting- 
ham (1859),  710,  S.  456.  Sheffield 
(1877),  710,  S.  459. 

Fliegende  Zelt-Hospitäler,  schwim- 
mende Hospitäler  in  Ägypten,  712,  S.  467. 
(Fliegende  Kolonnen  in  Rußland,  eben- 
das. u.  927.) 


Italien  (im  19.  Jahrh.). 

Augenklinik  zu  Pa via  (1819),  720  A, 
S.  37.  Zu  Padua  (1817),  722,  S.  45. 

Augen-Abth.  am  großen  Spital  zu  Mai- 
land (um  1870),  723,  S.  54;  vorher  schon 
an  Fate  bene  sorelle  (vor  1850),  später 
das  Augen-Spital,  ebendas. 

Turin  1853  Augen-Hosp., sowie  Privat- 
Augenheilanstalt  von  Sperino,  726,  S.  68. 

Augenklinik  in  Parma  (1880),  728.  Zu 
Modena(1862),729.  ZuB  ologna(1  863), 
730.  Zu  Florenz  (1859),  731.  Zu  Pisa 
(1884),  732.  Zu  Siena  (1885),  733.  Zu 
Rom  (1873),  734.  1861  zuCagliariu. 
Sassari,  735.  Zu  Neapel  (1815),  736. 
1847  zu  Palermo,  737.  1883zuMessi- 
na,738.  Zu  Catania  (1841),  739. 

Augen-Heilanstalten  in  den  V.  St. 
(19.  Jahrh.). 

A)  New  York  Eye  .  .  .Inf.  (1821),  745, 
S.  21.  Massachusetts  Ch.  Eye  and  Ear 
Inf.  zu  Boston  (1824).  Ebendas.  u.  762, 
S.  147.  Wills  Eye  Hosp.  zu  Philadel- 
phia (1832),  ebendas.  S.  22. 

B)  New  York,  Ophth.  and  Aural  Inst. 
(1869),  759,  S.  122  u.  S.  131  :  H.Knapps 
Memorial  Eye  Hosp. 

New  York  Ophtb.  Hosp.  (1852),  760, 
S.  130. 

Brooklyn  Eye  and  Hosp.  (1868),  eben- 
das. S.  132. 

Manhattan  Eye  and  Ear  Hosp. 
(1  869).  Ebendas.  Augen-Abth.  an  Kranken- 
häusern, ebendas.  S.  133. 

Baltimore  Eye  and  Ear  Institute 
(um  1872)  Presbyterian  Eye,  Ear  and 
Throat  Charity  Hosp.  (1878),  653,  S.  53. 


Augenheil- Anst.  in  der  Schweiz 
(19.  Jahrh.). 

Basel,Augenkl.1864,Ncubau  1877,771. 

Zürich,  Horner's  Privat-Klinik  1866 — 
1886).  Augenklinik,  1895.    777. 

Zu  Bern  schlechte  Augenklinik  1866, 
beßere  1879,  neue  u.  ganz  vortreffliche 
1910.    774. 

Zu  Genf  (1910),  zu  Lausanne  1891. 
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(Als  Augenheil- Anstalt    des  Blinden -In- 
stituts schon  lange  wirksam.)  779. 

Augenärztliche  Institute  Belgiens,  79t, 
S.  53.  Prachtvoller  Neuhau  (1908)  der 
Augenklinik  zu  Gent,  791,  S.55.  Privat- 
Augenheilanstalt  von  Sab  Ion  zu  Gent, 
804.  Augenklinik  zu  Brüssel  (1876),  817. 
Augen-Ileilanst.  vonBrahant,  zu  Brüssel 
(1849),  793,  S.  58. 

Die  Augen-Heilanstalten  in  den  Nieder- 
landen, 851.  NederlandschGasthuisvoor 
ooglijders(1858)  zuUtrecht,  838,  S.115, 

10  39,  3 Privat-Augenheilanst.  Zuij  der- 

burgh(1832_ 1843),  832.  ZuBondoeng, 
auf  Java,  85 1  A. 

Kopenhagen,  erste  (1863)  Privat- 
Augenheilanstalt  von  Hansen  Grut. 
1876  Augen- Abtheilu  ng  im  Staats- 
Hosp.,  1910  Univ.  Augenklinik,  857. 

Helsingfors,  1873  Augen-Abth.  857, 
S.  147. 

Christiania,  1873  Augen-Abth.  im 
Reichs-Hosp.,  1897  als  besondere  Anstalt 
abgetrennt,  857,  S.  147. 

Lund,    1883  Augenklinik,  857,  S.  147. 

Stockholm,  1  857  Chir.  u.  Augenklinik, 
1891  Augenklinik,  857,  S.  148. 

Augen-Heilanstalten  in  Rußland: 

Zu  St.  Petersburg,  erster  Versuch 
1806,  Begründung  1 824,  881 .  (Die  größten 
Augen-Heilanstalten,  ebendas.  S.  181.)  Zu 
Moskau  (1826),  905.  Zu  Riga  (18G4), 
912.  Popow'sche  in  Kiew  (1866),  920. 
Zu  Odessa  (1875),  925,  S.  261. 

Augenklinik  der  mil.-med.  Akademie 
zu  St.  Petersburg,  892;  des  klin.  In- 
stituts, 896,  S.  213.  Der  Univ.  Moskau 
(1892),  899,905.  Der  Univ.  D  orp  at(l  867), 
906,  S.  229.  Der  Univ.  Charkow  (1871), 
9-21,  S.  256.  Der  Univ.  Kiew  (1852),  916, 
S.   246.    Der  Univ.   Kasan   (1872),   924. 

Augen-Abtheilungen  in  den  Militär-Ho- 
spitälern, 928,  S.  269.  Im  Krankenhaus 
zu  Moskau  899.  Woinow's  Privat- 
Augenheilanst.  900,  S.  220.  Der  städt. 
Augen-Heilanstalt  Alexieff  zu  Moskau, 
905.  Riga,Reimer'sche  Augen-Heilanstalt 
(1864),  91 2.  Zu  Kiew  Privat- Augenheil- 
anstalt v.  E.  Mandel  stamm  (i  880),  919; 
Popow'sche  (1866),  920.  Die  fl  iegen- 
den  Kolonnen,  927. 

Das  ophthalm.  Institut,  1827  vom  Für- 
sten Lubomirski  zu  Warschau  be- 
gründet, 937.  Augen-Abth.  zu  Warschau, 
ebendas.  —  Zu  Krakau  Augenklinik 
(1866),  1898  Neubau,  942—945. 


Zu  Madrid,  Privat- Augenheilanstalt 
von  Cervera  (1857);  Jugo  (1868);  lnsti- 
tuto  oftalmico  (1872),  950,  ferner  953. 


Barcelona  (1857),  957.  Poliklinik  zu 
Gadiz  (1836);  Klinik  (1871),  960. 

Zu  Mexico  (1856),  Augen-Abth.  am 
Hosp.,  968;  Augenklinik  (1883),  Augen- 
Krankenhaus  (1888),  968. 

Instituto  ophthalmologico  zu  Lissa- 
bon (1891),  975. 

Augen-Heilanstalt  zu  Athcn(1842),  von 
1854  ab  als  Augenklinik  benutzt,  später 
Neubau,  978,  979. 

Augen-  u.  Ohrcn-Hosp.  zu  Montreal 
(1846),  auch  Abth.  an  allg.  Krankenhäu- 
sern, 994.  —  Japan,  996,  997. 

Zu  Kairo,  Poliklinik  u.  Augenklinik, 
1000,  S.  402. 

Die  Augen-Heilanstalten  Deutsch- 
lands in  u.  nach  der  Reform-Zeit. 

Zu  Berlin  A.  v.  Graefe's  Augenklinik 
(1852),  1054. 

Die  Augenklinik  der  Universität.  Unter 
A.  v.  Graefe,  unter  C.  Schweigger 
1105,  (Neubau  1881),  unter  J.  Michel, 
1174,  unter  Krückman,  1 146. 

Die  zweite  Univ.  Augenklinik  1 1  47  unter 
Greef  1897  begründet,  11  47  A. 

Privat-Augenheilanstalt  von  J.  Hirsch- 
berg 1109.  Von  Ewersu.  Seh  ölerl  092. 
Vgl.  1146,  Z.  Augen-Abth.  im  R.  Vir- 
chow-Kr.  Haus  (1906),  1148a. 

In  der  Provinz  Brandenburg,  1148a. 

(Die  Schriften  über  Augen-Heilanstal- 
ten 1100.  Statistik  der  Augenkliniken  [um 
1866],  1100.) 

Augenklinik  in  Marburg  1871,  Neu- 
bau 1885,  1110. 

Darmstadt,  Privat-  Augenheilanst. 
von  Ad.  Weber  (1860),  1112. 

Kö  n  i  gs  b  er  g,  Augenklinik  (1877),1 11  5. 
Privat-Augenh.  v.Heisrath,  1 1 26.  Privat- 
Augenh.  v.  Schneller  in  Danzig  (1855), 
1127. 

Provinz  Posen:  Augen-Heilanstalt  zu 
Po  sen,  B.  Wicherkie  wiez,  1878;  zu 
Bromberg,  Augstein,  1884,  —  1127,Z. 

Greifswald,  Augenklinik  1873,  Neu- 
bau 1887,  —  1128. 

Kiel,  Augenklinik  1868,  Neubau  1887, 

—  1133. 

Breslau,  1859,  Poliklinik,  R.  Förster, 
1138.    Augenklinik  1873,  Neubau  1899, 

—  503. 

Private  von  II.  Colin  (1867),  1142  von 
H.Magnus,  1143;  von  L.  Jany  (1865), 

1144.    Schlesische  Augen-H.  503. 

Private,  gewerksch.  u.a.  Augen-Heilanst. 
in  Schlesien,  1 1 45 A. 

Leipzig,  1820,  Augen-H.  von  Ritte- 
rich, 526;  Neubau  1836  u.  später. 

Zittau  (1869),  O.  Just,  1163.  Chem- 
nitz (um  1875),  G.  Fränkel,  1163. 

München,   Privat-A.   v.  Schlagint- 
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weit  (4  83),  530 ;  als  Klinik  benutztbis  1879: 
dann  wurde  eine  staatliche  Augenklinik 
begründet,  1166.  Prachtvoller  Neubau 
•1906,  —  H69. 

Schlösser'sPrivat-Klinik  1170;  Ber- 
ger '  s,  ebendas. 

Erlangen,  Augenklinik  1873,  Neubau 
4  893,  —  4169  u.  1184. 

Würz  bürg,  um  1856  Augen-Heilanst. 
von  R,  R.  von  Welz  begründet,  zunächst 
als  Augenklinik  der  Univ.  benutzt,  1173. 
Neubau  1899,  —  1174.  —  Bäuerlein's 
Privat-Augenh.  (1  868),  4 179. 

Nürnberg,  Maximilians-Anstalt  (181  3), 
1184A,  Z.  —  Privat- Anstalt  von  Kreit- 
mair  (1845),  41<s4A. 

Andre  Augen-Heilanstalten  in  Bayern, 
4  4  84  A,  Z. 

Freiburg,  4867,  klin.  Anstalt,  4877 
neue  Augenkl.,  4  909  Erweiterungsbau,  534. 

Heidelberg,  Augenklinik  (4878), 
4490,  g.  E. 

Straßburg  i.  E.  A)  4  853  Augenklinik 
unter  V.  Stoeber,  609,  S.  280. 

B)  Augenklinik  unter  Laqueur,  Neu- 
bau 4  889—4  891,  —  14  94. 

Tübingen,  Privat-Anstaltvon  A.Nagel 
(4  865),  4  874  zur  Univ.-Klinik  ausgestal- 
tet, 4  885  vergrößert.  Herrlicher  Neubau 
(1906—4909),  4498. 

Stuttgart,  Charlotte- A.  4  878;  Augenh. 
f.  Arme.  4  868;  Augen-Abth.imHosp.,  4  883, 
—  4  4(.i9. 

ZuLudwigsburg  (4859),  537. 

Augenklinik  in  Gießen  (4  877),  4200. 
Großartiger  Neubau  4  907,  —  4  200. 

Augenklinik  in  Göttingen  4  873,  Neu- 
bau 4903,  —  1202. 

Hannover' sc  he  Augen  -  Heilanstalt, 
4  819  von  Holscher  begründet,  (vgl.  625, 
S.  20).  Augen-Abth.  am  Henrietten- 
Stift.  Privat- A.  von  Dürr,  —  1202,  Z. 
Vogelsang's  Privat.-A.,  4  860. 

B  on  n,  4  863  private,  4  873  Univ.  Augen- 
klinik, 4  903  Neubau,  4  203. 

Augenklinik  zu  Wiesbaden,  4  853 
(4857,  4860),  4204. 

Düsseldorf,  städt.  Augen-Heilanst., 
4  862  (bis  4  883),  4  208.  Akademie  4  209,  Z. 

Kölner  Augen-Heilanstalt (4  874),  4  24  0. 
Die  städt.  Augen-H.  der  Akademie,  4  210,Z. 

Heilanstalt  des  R.  B.  Arnsberg  zu  Ha- 
gen, 1212. 

Stein  heim's  Augen-Heilanst.  zu  Biele- 
feld, 4  212. 

Josten's  4865  begründete  Privat-A. 
wurde  4  883  von  der  Provinz  übernom- 
men, 4  212. 


Die  österreichischen  Lande  in  u.  nach 
der  Reform-Zeit. 
Prag,  Augenklinik  (1820),  477.   Neubau 
(1900),  1884  getheilt,  1218,  1221. 


Wien,  Friedr.  Jäger's  Privat-Augen- 
heilanstalt,  4241,  Augenklinik  derUniv. 
unter  Arlt,  1228.  Zweite,  unter  Stell- 
wag (1873),  4247.  Die  Augen-Abth.  in 
Wien,  4258. 

Augenklinik  in  Graz  (1863),  1255. 

Augenkl.  in  Innsbruck,  1869;  1889 
neu  eingerichtet,  1 257. 

Augenärztl.  Ab th.  in  den  Landes- 
Spitälern  Österreichs,  1258. 


Ungarn. 
Augenklinik  in  Budapest,  1259. 
(Zweite,  4  909.)  Zu  Klausenburg  (Kolo- 
zsvär),  1260.  Privat -Augenheilanst.  zu 
Groß-Wardein,  von  Fr.  Groß,  4  259,  I  Z. 
■ —  Augen-Heilanst.  in  Hödmczöväsärhely, 
4260,  III;  in  Kronstadt  (Brassö),  4260, Z. 


Frankreich's  Augen-Heilanstalten 
in  u.  nach  der  Reform-Zeit. 

Zu  Paris,  Privat- Augenheilanst.  von 
S.  Fano  (4858),  4285;  v.  R.  Liebreich 
(4862);  von  L  Wecker  (4  862),  seit  4874 
in  eigenem  Hause,  4263;  von  Giraud- 
Teulon,  4278;  von  Ed.  Meyer,  1267; 
von  X.  Galezowski,  1269;  von  E.Lan- 
dolt,  4273. 

Augenklinik  d.  med.  Fakultät  zu  Paris, 
4879,  Ph.  Panas,  4274. 

Augenärztl.  Abth.  an  den  Hospitälern 
zu  Paris,  ebendas.   An  La  Riboisiere,  4  284. 

Val  de  Gräce,  4292. 

Glinique  nationale  ophthalmique  de 
HospicedesQuinze-Vingts(4  880),  4  296. 

Fondation  Rothschild  (4  905),  4  299,  Z. 

Lyon,  Augenklinik  (4877),  4302; 
H.  Dor's  Privat-Klinik,  4303. 

Die  übrigen  Univ.-Augenkliniken  Frank- 
reichs, 549,  S.  4  4. 

Ophthalm.  Institut  zu  Marseille,  4  306. 
Augenheilkunde. 

A)  der  alten  Ägypter,  2.  Der  alten  As- 
syrer  u.  Babylonier,  4  4.  Der  Israeliten,  4  4. 
Der  Inder,  4  5  fgd.  Der  Chinesen,  26  u.Z. 
v.  26.  Der  Japaner,  27  u.  995.  Deralten 
Griechen,  28 fgd.  ÜesCelsus,4  50— 4S5. 
Des  Scribon.  Larg.  4  88.  Des  Theod.  Prise, 
4  90.  DesCassius  Felix,  4  94.  Des  Galenos, 
205  fgd.  Des  Alex.  Trall.?,  226.  Des  Ori- 
basius,  229.  Des  Leo,  232.  Des  Theo- 
phanes  Nonnos,  233.  Des  Leo  Philos.  232. 
Des  Joannes  Akt.,  234.  Des  Paulus,  236  f. 

BI)  Augenhcilk.  d.  Araber,  265.  Ihre 
Quellen,  ihr  Charakter,  265.  Augenh.  d. 
Alib.  Isa,  277.  Augenheilkunde  des  Am- 
in ar,  269.  ArabischeAugenheilkunde,277. 

B  II)  Augenheilk.  der  Salernitaner  (sehr 
dürftig!),  289.  Des  Benevenutus,  294. 
Des  Guy  von  Chauliac,  296. 

CI)  In  der  Augenheilk.  ist  die  Neuzeit 
erst  später  hereingebrochen,  304.  Tief- 
stand der  Augenheilk.  im  4  6.  u.  4  7.  Jahrh., 
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314.  Die  hellenistisch-  arabische 
Augenheilkunde  wurde  erst  im  18.  Jahr- 
hundert gestürzt  u.  durch  die  moderne 
ersetzt,  322.  Wiedergeburt  der  Augen- 
heilk.,  323. 

G II)  Augenheilk.  des  18.  Jahrhun- 
derts, 356 fgd.  Augenheilk.  des  Maitre 
Jan,  3  58,  des  St.  Yves,  359.  Heister's, 
411.  —  A.  G.  Richter's  (1790),  424. 
(Augenh.  hangt  ebenso  nah  mit  der  inne- 
ren Medizin,  mit  der  Chirurgie  zusammen. 
Vgl.  55S,  S.  56.)  —  Joseph  Beer's  A. 
(1813,  1817),  444. 

CHI)  Augenheilk.  in  der  ersten 
Hallte  des  19.  Jahrb.,  467  fgd.  Zwangs- 
Studium  inÖsterreich,  seit  181  8,469,  S.  4  9  5. 
Augenh.  von  Rosas,  473.  VonHimly, 
481,  von  Ruete,  482.  Von  Jüngken, 
487.  Von  Ph.  v.  Walther,  507.  Von 
Chelius,  535. 

Entwicklung  der  Augenheilk.  in 
England,  624,  S.  4,  S.  8.  —  Die  Augen- 
heilk. des  W.  Mackenzie,  682.  —  Ent- 
wicklung der  Augenheilk.  in  Italien,  71  4 ; 
in  den  V.  St.  von  Amerika,  741 — 744; 
in  der  Schweiz,  769fgd.  Ursprung  der 
belgischen  Augenheilk.,  7S7.  In  den 
Niederlanden,  826fgd. 

In  den  Skandinavischen  Ländern, 
854fgd.  Augenheilk.  in  Dänemark  um 
1850,858,  S.  148;  in  Schweden  um  1850, 
858,  S.  149;  in  den  österreichischen  Lan- 
den um  1850,  121  V.  Ursprung  und  Ent- 
wicklung der  Augenheilk.  in  Rußland, 
878. 

Reform     der     Augenheilkunde, 
1001  bis  1305. 
i-Ugenheü-KUnstler.  J.  Beer,  444,  S.326. 
Augeulieiluiittel. 

Der  alten  Ägypter,  9.  Der  Inder,  22. 
Die  Hippokr.  sind  eher  gegen  örtl. 
Augenheilmittel,  39  ;  namentl.  i.  Anfang  d. 
Entz.,  41.  Des  Dioscur.,  125fgd.  Des 
Cels.,  156,  163.  Des  Scrib.  L.,  188.  Des 
Theod.  Prise,  190.  Des  Cassius 
Felix,  191.  Des  Marcellus  Empir., 
492.  DesPlinius  Secundus,  200.  Des 
Quintus  Serenus.  201.  —  Sieben 
Gattungen  bei  Paulus  Aegin.,  nach 
Galen  u.  Oribasius,  148;  übernommen 
von  Ali.  b.  Isa,  277.  Augenheilmittel  des 
Ali  b.  Isa  (143  einfache  Mittel,  achtzig 
Recepte,  277,  S.  144.)   Der  Araber,  281. 

Augenh  eilmittel  des  PetrusCam- 
per  (1766),  433,  S.  282. 

DieersteSonderschriftüber  Augen- 
heilmittel, von  C.  F.  Graefe  (1817),  486, 
S.  50.  —  Augenheilmittel  bei  Benedict 
(1822),  501.  Der  Arlt'schen  Klinik,  1235. 

Neuere  Darstellung  der  Augenheilmittel, 
1109,  No.  90.  (J.  Hirschberg.) 
Augenkliniken,  s.  Augen-Heilanstalten. 
Augenkrankheiten. 


A.-Kr.  des  Papyrus  Ebers,  5 — 7.  Der 
Inder,  20.  Der  Hippokr.,  65.  Des  Celsus, 
170.  Des  Galen,  219.  Des  griech.  Kanon, 
23  fgd.    Des  arab.  Kanon,  277. 

Charakter  der  A u g e n k r.  in  ver- 
schiedenen Ländern:  In  Griechen- 
land, 979.  In  der  Türkei,  984.  In 
Japan,  &96,  S.  389.  In  Ägypten,  1  000, 
S. 401. 

DieE  in  th  eilung  derAugcnkrank- 
heiten  scheint  fast  planlos  zu  sein  in 
den  uns  erhaltenen  Kompilationen  der 
Griechen  (Oribas.  Paulus,  Aetius,  auch  Cel- 
sus), 235  fgd.,  153  fgd. 

Aber  der  griechische  Kanon,  auf 
dem  sie  beruhen,  hat  doch  vielleicht  die 
anatomische  Eintheilung  befolgt: 
das  dringt,  wie  bei  einem  Palimpsest,  aus 
Act.  VII,  2  hervor,  247. 

Anatomisch  ist  auch  die  Eintheilung 
des  arabischen  Kanon,  277. 

Das  erste  Werk  nach  der  Wieder- 
geburt der  Augenheilkunde,  das  von 
Maitre- Jan  (1 707),  beginnt  mit  dem 
Haupt- Problem,  vom  Star,  u.  verzichtet  auf 
planmäßige  Eintheilung,  358. 

Das  zweite  von  St.  Yves  (1722)  hebt 
an  mit  Thränen-Leiden  u.  Lidkr.  u.  geht 
dann  zu  denen  des  Augapfels  über:  er 
nähertsich  der  anatomischen  Ein- 
theilung, doch  nimmt  die  Ophthalmie 
den  breitesten  Raum  ein,  358. 

Ähnliches  kann  man  von  dem  Schulbuch 
des  Dehais-Gendron  (1770)  aussagen, 
376.  Streng  anatomisch  ist  die  Ein- 
theilung des  andren  Schulbuches,  von 
Plenck(1777),  480.  G.  A.  Richter  (1790) 
stellt  indes  die  Ophthalmie  in  den  Vorder- 
grund und  bringt  eher  eine  Aufzählung, 
als  eine  Eintheilung,  424. 

Einen  seltsamen  Rückschritt  auf  die- 
sem Gebiete  bringt  uns  das  1 9.  Jahrh.  In 
Beer 's  klassischem  Lehrbuch  (181  3, 1817) 
enthält  der  erste  Band  die  Augen-Entzün- 
dungen, der  zweite  die  Nachkrankheiten 
der  Augen-Entz.,  den  grauen  und  schwar- 
zen Star  u.  die  übrigen  in  diese  Kategorien 
nicht  aufzunehmenden  Augen-Entzündun- 
gen. Sein  Nachfolger  A.  Rosas  (1834) be- 
vorzugt wieder  die  »anatomische  Fol- 
genreihe«, 473.  Ebenso  Himly  (1830, 
1843),  482;  Weller  (1830),  524.  Aber  nun 
treten  künstliche  Systeme  auf.  K.  J. 
Beck  (1823)  theilt  methodisch  die 
Augenkr.  in  drei  Klassen:  I.  Dynamische 
Kr.  (Entzündungen  u.  Neurosen),  II.  Orga- 
nische, III.  Mechanische,  534.  Ähnlich 
M.  J.  Chelius  (1839—42),  der  aber  III. 
mit  II.  vereinigt,  535.  Jüngken  (1832) 
hat  Beer's  Eintheilung  angenommen, 
auch  dessen  Rest  noch  zu  ordnen  ver- 
sucht, in  Fehler  der  Urbildung,  Verletzun- 
gen, Nervenkrankheiten,  487.   Job.  Nep. 
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Fischer  (1832)  theilt  die  Augenkr.  ein  in 
solche  der  irritablen  Sphäre  (Entzün- 
dung, Kongestion',  der  sensiblen  (Neu- 
roses), der  reproduktiven  (Nutritions-,  Se- 
kretions-Kr.).  Ruete(184  5)  hat  auf  unser 
Gebiet  das  natu  r  historische  System 
Schönlein's  angewandt  (Hämatomo- 
sen,  Neuronosen,  Morphonosen),  483  ;  800, 
S.  71.  Ihm  sind  manche  gefolgt.  So  Roos- 
broeck(4  853),  der  seinen  Vorgänger  nicht 
nennt  u.  wegen  dieser  Eintheilung  herb 
getadelt  wird,  800.  (Ähnlich  Werdmül- 
ler [4  849],  777;  auch  J.  Meyer  [1852], 
4  224.)  In  Anlehnung  an  J.  Beer  bringt 
Ph.  v.  Walther  (1849)  ein  seltsam  künst- 
liches System:  I.  Augcn-Entz.,  II.  Aus- 
gänge der  A.-E.,  III.  Wunden,  IV.  Lage- 
Veränderungen  (Paratopien),  V.  Bildungs- 
fehler (Pseudomorphen),  VI.  Allenthesen, 
wozu  ebensowohl  Ophthalmolithen,  wie 
Katarakt  u.  Amaurose,  endlich  die  Augen- 
krebse gerechnet  werden,  507. 

Desmarres  hat  (1 8  4  7)  die  anatomische 
Anordnung,  593. 

AuchMackenzie  (1830)  bringt  im  we- 
sentlichen eine  anatomische  Eintheilung, 
682, S.  343.  Capp eilet ti  (184  5— 1850) so- 
gar eine  streng  anatomische,  725.  Ebenso 
Vallez  (1853),  801. 

Pilz  (4  859)  hat  ein  künstliches  System: 
Entzündl.  Ernährungs- Störungen,  nicht 
entzündliche, Cirkulations  Störungen,Kon- 
tinuitäts-  u.  Kontiguitäts-  Trennungen, 
Lage-Veränderungen,  Einstellungs-,  Be- 
wegungs-Störungen, Störungen  der  senso- 
riellen u.  sensitiven  Sphäre,  angeborene 
Fehler,  4  217. 

F.  Arlt  (4851—1856)  befolgt  die  ana- 
tomische Ordnung,  1231.  Undsoseit- 
dem  wohl  fast  alle  Lehrbücher 
unsres  Faches. 

Del  Toro  (1897)  hat  eine  Eintheilung 
in  7  Klassen  :  (Mißbildungen,  Entzündun- 
gen, nervöse  Leiden,  Refraktions- Stö- 
rungen, Neubildungen,  Verletzungen),  962. 
Aug-eiileuchten.  Der  Thiere,  1023,  erklärt 
von  Mariotte  (4  668),  4023;  Bidloo 
(um  1700),  827;  Prevost  (1810),  781, 
S.  33;  Gruithuisen  (1810),  850.  Augen- 
leuchten beim  Menschen,  1023.  Beim 
Menschen,  nach  Ausreißen  der  Iris, 
51  7,  S.  275.  Bei  Iris-Mangel,  angeborenem 
wie  erworbenem,  Stöber(1836),  Gutbier- 
Jäger  (1834),  Behr  (1839),  v.  Ammon 
(1897),  517,  S.  284;  532,  S.  358. 

Amaurot.  Katzenauge,  4  24,  S.  226. 
Katzen-Auge  unter  Wasser,  328,  1033.  — 
Purkinje's  Haupt-Versuche  über  das 
Augenleuchten  vom  Jahre  4  823,  1023.  — 
Stud.  Kußmaul  (4  845),  die  Farbenersch. 
im  Grunde  des  menschlichen  Auges,  535. 
S. 384, 4  023.  Augenleuchten,  vonW.  Cum- 


ming(1846),  650,  S. 230— 232,  1023.  Von 
Brücke,  ebendas. 
Augenmuskel-Lähmungen. 

Bei  den  Griechen  206,  246;  bei  den 
Arabern,  274,  S.  143.  (Vgl.  Lähmung.) 
Die  ersten  genauen  Beschreibungen  bei 
Ruete,  Petrequin,  Canstatt,Szo- 
kalski,  ßonnet,  589,  S.  204.  —  A.  v. 
Graefe,  4  062,  II.  Alfred  Graefe,  4  4  04. 
Augen-Operationen. 

A)  Älteste  Nachricht,  364 ,  S.  28.  (2250  v. 
Chr.,  in  Hammurabi's  Gesetzen.) 

Bei  den  Indern,  1  7  u.  1  8.  Bei  den  Hip- 
pokr.,  72.  Bei  Cels.,  172fgd.  Bei  Paul. 
Äg.,  2>2fgd. 

B)  Bei  Zarrin-dast,  270.  —  Bei  ar-Razi, 
Continens,  276. 

C)  Erste  Sonderschrift  über  Augen-Op., 
von  Pellier  (4789/90),  381.  —  Biblio- 
graphie der  Sonderschr.  über  Augen- Op., 
381,  525,  636,  S.  259.  Vgl.  1231,  c.  — 
Myopie-Operation,  384.  Gründl.  Darstel- 
lung der  Augen-Op.  bei  Rosas,  473. 
Augen-Op.  von  Liharzik,  Wien  (4847), 
473,  S.  561.  Augen-Op.  von  Jüngken 
(1829;  898  S.),  4S7.  Arlt's  Op.-Lehre, 
1231, c.  Vgl.  Star-Operation  u.  Pu- 
pillen-Bildung. 

Lid-Bildung,  492. 

Schiel-Operation,  494fgd. 

Ausschälung  des  Augapfels,  497. 
Nach  Bonnet  (1841),  498.  (In  seinem 
Text,  S.  4  64,  lies  ne  tendrait  pas  für 
netarderaitpas.)  Nach  Ferra  1(4  844), 
497. 

Bl  asius  hat  in  seiner  Akiurgie  (1830 
— 1  832,  III.  B.)  die  Augen-Operationen 
(II,  1 — 225)  abgehandelt,  mit  Umsicht  u. 
gedrängter  Kürze,  499.  —  Sklerektomie  u. 
Trepanation  der  Lederhaut,  517,  S.  273. 

—  Ritterich's  Lehre  von  den  Augen- 
Op.  (4  852),  525,  S.  328.  Augen-Op.  in 
Malgaigne'sOperalions-Lehre,  582.  Ab- 
schaben von  Hornhaut-Flecken,  582,  S.1 85. 

Introkulare  Myotomie  ( Vo  s  e  S  a  1  o  m  o  n), 
689, S. 3*8.    Iridodesis(G.  Critchett), 

644,  S.  178.  Knopfloch-Op. gegen Haarkr., 
Spencer  Watson,  664,  S.  279.  Knor- 
pel-Ausschneidung, J.  C.  Saunders, 
634,  S.111.  Magnet-Operation,  740, 
S.  44  3.  Nadel- Op.  bei  Netzhaut- Ablö- 
sung, 649,  S.  223. 

Geschichte  der  üiscission,653,S.4  4  4 

—  4  28.      Gesch.   d.    Linear-Ausziehung, 

645,  S.  483.  Bowman's  Zwei-Nadel- 
Operation,  649.  W.  Bowman's  Sondi- 
rung  des  Thränenkanals  (1  857) ,  649.  G. 
Critchett's  Vornähung,  643,  S.  174; 
seine  Staphylom-Abtragung,  645.  W. 
Adams1  Ektropium-Op.,  632. 

Vgl.   Star -Operation,    bei   Englän- 
dern, bei  Italienern,  bei  Amerikanern. 
Operation   der  in   den  Glaskörper 
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verschobenen  Linse,  von  C.  R.  Agnew, 
753,  S.  5:);  von  II.  Knapp,  S.  54;  von 
II.  L>.  Noyes,  763,  S.  146. 

Schicl-Op.,  C.R.Agncw,  753, S.  51  ; 
II.  Knapp,  Edw.  Jackson,  754,  S.  69. 
.1.  F.  Noycs,  767,  S.  181.  (Verkürzung 
der  verlängerten  Sehne.)  Amcrik.  Sonder- 
schriften  über  Schiel-Op.  (bis  1850;,  750, 
S.  41. 

Ligaturaplp.,  Lerche  d.V.,  882, S.1  84. 
Schmalinesser-Iridektomie  gegen  Glau- 
kom, l'roebelius,  88  7,  S.1 97.  E.E.Jäsche's 
Operation  gegen  Haarkr.  910. 

A.  v.  Graefe's  Verbesserungen  der 
Schiel-Operation,  493, S.  1 23-1 25;  1  005, 4. 
A.v.  G  racfe's  Glaukom-Iridcktomie,  1 068. 
A.  v.  Graefe  über  Iridcktomic,  1079.  A. 
v.  Graefe's  Durchschneidung  von  Glas- 
körper-Häutchen,  1077.  A.  v.  Graefe's 
Punktion  der  Netzhaut,  1075.  A.v.  Grae- 
fe's Op.  des  Hornhautkegels,  1081.  A.  v. 
Graefe's  Lid-Op.,  1083. 

Mcridional-Schnitt  der  Lederhaut, 
Arlt  1223.    Alfr.  Graefe,  1085.  1104. 

Ausweidung  des  Augapfels,  Alfr. 
Graefe,  1104. 

Magnet-Op.,  J.  Hirschberg,  1109, 

4,  5  u.  Abb.  32.    Gesch.  d.  M.  O.  710. 
Glaskörp  er-Op.,    J.  Ilirschberg, 

1  109,  Abb.  No.  31. 

Saemisch's  Operation  des  Ulc.  com. 
serp.,  1203. 

Die  augenärztl.  Op.  von  W.  Czermak, 
1221.    Augen-Chir.  von  J.  Meiler,  1257. 

Weck  er 's  Sklerotomie,  Iritomie,  mo- 
dificirte  Star -Operation  nach  Graefe, 
einfache  Star-Ausziehung,  Verla- 
gerung mit  doppeltem  Faden,  Kapsel- Vor- 
lagerung, Entfernung  der  Thränen-Drüse, 
1266  u.  I266A. 

Panas,  Op.  gegen  Ptosis,  gegen  Haar- 
kr., der  Lappenschnitt  zur  Star-Op.,  1274. 

Keimfreie  Wundbehandlung,  schmerz- 
lose Operation,  1312. 

Augen-Operationen  an  Augen- 
Ärzten.  (Sie  sind  öfters  schlechte  Patien- 
ten gewesen.)  Star- Ausziehung  an  Gim- 
bernat,  408. 

Glaukom-Op.   an   Javal,    1280.    Vgl. 
Star-Op.  an  Augenärzten  und  Glau- 
kom-Op. an  Augenärzten. 
Augenpflege  s.  Hygiene. 
Augensalbe.   (Vgl.  Gelbe  Salbe.)  Janin's, 
378.     (Weißes  Präcip.)    Guthrie 's  656, 

5.  253,  S.  260;  625,  S.  25  (Höllenstein). 
Pagenstecher's  1204,  1207. 

Augen-Schminke,  io. 
Augen-Schnepper,  Star-Schnepper,  351  u. 

845. 
Augenspalt,  fötaler,  gefunden  von  Kies  er 

in  Jena,  528,  S.  340. 
Augenspiegel. 

Augenspiegel  von  H.  Helmholtz 


(Berlin,  1851),  1022.  Vorgeschichte  der 
Erfindung  des  Augenspiegels,  1023.  Wei- 
tere Gestaltung  des  Augenspiegels,  1025. 
Vermeintliche  Gefahren,  10  26. 

Buch  er  künde  zur  Ophthalmoskopie 
(auch  Atlanten),  1028,  1029. 

Neu-Funde,  1030. 

A.  v.  Graefe  und  der  Augenspiegel, 
1072. 

Einführung  des  Augenspiegels, 
1028. 

Einführung  des  Augenspiegels  in 
England,  668, S. 290  U.291;  672,S.:t04; 
682,  S.  354.  Aufnahme,  650,  S.  230  — 
647,  S.  200,  201  ;  648,  S.  219,  221  ;  650, 
S.229;  655,  S.250.  Britische  Sonder- 
schriften u.  Atlanten  der  Augcn- 
spiegelung,  650,  S.  229.  Sonnen-Oph- 
thalmoskop,  650,  S.  227.    Vgl.  1028. 

Augenspiegel  in  Frankreich,  549, 
S.  11  fgd.;  1028. 

Augenspiegel  in  Italien,  715,  S.  1  0  u. 
11;  721,  S.  42;  1028. 

Augenspiegel  in  den  V.  St.  von  Ame- 
rika, 758.  Textbook  of  ophtbalmoscopy 
by  E.  G.  Loring  (1886),  758,  S.  107,  114. 
Augenspiegel,  von  Amerikanern  her- 
gestellt, 758,  S.  107.  Elektr.  Bogenlicht 
zur  Beleuchtung,  763,  S.  151.  Elektrischer 
Augenspiegel  1025.  Vgl.  1028. 

Hansen  Grut's  Diss.  über  den  Augen- 
spiegel 865,  S.1  58.  Bjerrum's  Anleitung 
zum  Gebrauch  des  Augenspiegels,  865, 
S.  158.  Augenspiegelung  unter  hochgra- 
diger Vergrößerung,  Schulten,  875. 

Augenspiegel  in  Rußland,  Froe- 
belius  (1852),  Prisma  mit  Durchbohrung, 
887,  S.  196. 

Augenspiegel,  1 857  in  Sp  ani  en  kaum 
bekannt,  964,  S.  31  9.    Vgl.  1 02S. 

Memoria  sobre  el  oftalmoscopio,  von 
Carreras  y  Aragö  in  Barcelona,  957, 
S.  312. 

1856  Augenspiegel  nach  Mexico  ge- 
bracht, 968,  S.  330. 

Anagnostakis,  Augenspiegel  (1854), 
979,  S.  352. 

Augenspiegel,  1861  von  Bauduin  nach 
Japan  gebracht,  995 A. 


Bücherkunde  zur  Ophthalmo- 
skopie, 1029fgd.  Atlanten  der  Ophthal- 
moskopie, 1029.  —  Bildwerke  über 
Augenspiegelbefunde,  1031. 

Der  normale  Augengrund,  Ed.  Jäger, 
1031.  Liebreich's  Ophthalmoskopie 
(1  857),  1  031,9.  Zander,  Der  Augenspie- 
gel, 1031,  20.  Schweigger's  Vorlesun- 
gen, 1031 ,22.  L. M authner's Ophthalmo- 
skopie, 1031,  23.  Atlas  der  Ophthalmo- 
skopie, von  R.  Liebreich,  1032.  Ed. 
Jäger's  Hand-Atlas,  4  032,  48.  Die  Ent- 
decker der  Hauptformen  der  Augen- 
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grund-Veränderungen,  1  033.  Schluß-Be- 
trachtung über  die  ophthalmoskopische 
Untersuchung,  1034. 

Liebreich 's  Verdienste  um  die  Oph- 
thalmoskopie, 1095. 

Zehender's  Augenspiegel,  1098. 

AI  fr.  Graefe's  Lokalisations-Ophthal- 
moskop,  1 1  05. 

C.  Schweigger,  Vorles.  über  den 
Augenspiegel,  1105.  Ders.  über  den  elek- 
trischen Augenspiegel,  1  105. 

Ophthalmoskop.  Refraktions-Messung, 
Schmidt- Rimpler,  1110  No.  37;  ßur- 
chardt,  1147. 

Ad.  Weber  erkannto  schon  1855  eine 
Ausbuchtung  im  Augengrund  mit  Hilfe 
der  schärferen  Konkav- Gläser  für  das  auf- 
rechte Bild,  1  114,  1. 

Coccius,  sein  Augenspiegel  1151  ;  sein 
Demonstralions-Augenspiegel,  1153,  7. 

A.  Schumann,  über  den  A.,  1 1  59,  Z. 

Hey  mann,  über  Ophthalmoskopie 
(1862),  1162.  Öller's  Alias  der  Ophth., 
1028,  52  u.  1184. 

Ryba,  über  den  Augenspiegel  (1855), 
1216. 

Ed.  Jäger's  Verdienste  um  die  Augen- 
spiegelkunst, 1 236.  Seine  hierher  gehöri- 
gen Werke,  1240,13.  >Ergebnisse« 
(1876),  1241,  5.  Diagnose  derßlutkr., 
ebendas. 

L.  Maut  hner's  Ophthalmoskopie,  1244. 

S.  Klein,  Der  Augenspiegel,  1246. 

F.  Dimmer,  Der  Augenspiegel,  1 255,111. 

M.  Salzmann,  Hand-Atlas.  1-255,  IV. 

v.  Szilagyi,  Mikrometer-Ophthalmo- 
skop,  1  260,  I. 

Follin,  1277. 

Galezowski,  Ophthalm oscopie, 
1271. 

E.  Landolt,  Ophthalmoscopie,  1273. 

Giraud-Teulon,  Der  binokulare 
Augenspiegel,  1279. 

Cuignet's  Schattenprobe  12S3. 

E.  Bouchut,  Diagnostic  des  maladies 
du  Systeme  nerveux  par  l'ophthalmoscopie, 
Paris  1866;  Atlas  d'ophthalmoscopie  me- 
dicale  et  cerebroscopie,  Paris  1877,  — 
1287. 

M.  Perrin,  Atlas  d'ophthalmoscopie, 
1292. 

E.  Martin,  Atlas    d'ophthalmoscopie, 
1306. 
Augentripper  s.  Gonorrh.  Ophth. 
Augentrost,  134,  433,  S.  282;  781,  S.  34. 
Augen- Verband,  563.    (J.  Sichel,  A.  v. 
Graefe,  Geschichte  der  Augen-Ver- 
bände.) 
Augen-Verletzung  s.  Verletzung. 
Augenwasser  s.  Kollyrion. 
Augen  Wassersucht  entsteht,  wenn  Flüssig- 
keit beständig  zu,  aber  nicht  abgeführt 


wird,  Bo  erhaave  (1  708),  432.Eintheilung 
d.  A.  W.  Mackenzie's,  682,  S.  347. 

Augenzittern  (sogen.  Nystagmus),  63.  — 
S.  Nystagmus. 

Ausreißung  des  Augapfels,  767,  S.  169. 

Ausrottung  des  Augapfels,  zuerst  von 
G.  Bartisch  (1583)  verrichtet,  320. 

Aussangen  des  Starsbei  den  Arabern,  284; 
im  Mittelalter  und  in  der  Neuzeit,  ebendas. 
u.  580.  Tuberville(1660),  388.  Laugier 
u.  die  Neueren,  584.  Bei  Schichtstar,  nach 
Discission,  D.  Little,  678,  S.  330.  L. 
Jany,  bei  diabet.  Star,  1144. 

Ausschiilung  des  Augapfels,  497.  (Bon- 
net, Ferral.)  Ferral,  705,  S.  422. — 
G.  Critchett,  647,  S.  172.  —  Vorläu- 
fer, Dzondi,  499,  S.  193  u.  497,  S.  262; 
A.  Jacob,  707,  S.  429. 

Ersatz-Operationen,  683,  S.  367; 
775,  S.  1  8.  — Enukleation,  A.  v.  Graefe, 
1080,  13.  AI.  Pagenstecher,  1206. 
Nach  J.  Hirsch berg,  Bahr,  1109,  Abb. 
No.  37  a. 

Ausschneiden     der    Lidhaut,     gegen 
Haarkr.    Susruta,23.    Celsus,176. 
Bei  den  Arabern,  277,  S.  125. 
In  der  Neuzeil,  910,  S.  237. 

Ausspülungen  (giandes  üngations)  des 
Auges  bei  Eitertluß,  570,  S.  125;  577, 
S.  153. 

Ausstülpung  des  (unteren)  Lids,  bei  Cels., 
178.  Op.  bei  Paul.  Äg.,  255.—  Siehe 
Ektropi  um. 

Australien,  Prof.  d.  Augenh.,  712,  S.  466. 

Ausweidung  des  Augapfels,  schon  von 
Woolhouse  (!72o)  bei  tolaleui  Staphy- 
loni  empfohlen,  413,  S.  189;  544,  S.  414. 

—  Von  A.  G.  Ri c h  t  er  gebilligt,  5 44 ,  S. 4 1 5. 

—  Von  Wardrop  neu  gefunden,  683, 
S.  357  ;  von  Middlemore,  gegen  Mark- 
schwamm !  empf,  688,  S.  381.  —  Von 
Alfred  Graefe  wieder  neu  gefunden  und 
zu  einer  besonderen  Methode  ausgebildet, 
1 1-10.  —  Schweigger,  1105.  —  Exente- 
ralio  ignea,  96). 

Ausziehuug  des  Stars. 

A)  Bei  den  Griechen  [Galen),  214. 

B)  Bei  den  Arabern  (A  m  m  a  r),  mittelst 
der  Aussaugung  (des  weichen  St.),  284. 

G  n)  Noch  1725  von  Dr.  Petit  für  un- 
möglich erklärt,  337  u.  343,  S.  499. 

Star -Ausziehung,  345  fgd.  (vgl. 
Star).  Die  ersten  Ausziehungen  eines  in 
die  V.  K.  vorgefallenen  Stars,  St.  Yves 
(1707),  Petit  (1708),  345.  Mery's  Vor- 
schlag der  Star-Ausziehung  (1707),  345. 
J.  Daviel,  der  Urheber  der  Star -Aus- 
ziehung, 345 fgd.  —  Behauptet  seine 
Priorität,  348,  S.  40  4.  Vgl.  Hope,  349, 
S.  504.  —  Ausziehung  nur  für  geschickte 
u.  erfahrene  Hände,  350,  S.  511  (Daviel); 
35«,  S.  520  (C.  F.  Graefe);  670,  S.  295; 
678,  S.  326.    Vgl.  Star. 
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Autodidakten,  Joseph  Beer,  469.  —  R. 
Förster,  1138.  —  Stellwag,  1250. 

Babylonisch  -  Assyrische     Augenheilk. 

(U.  Heilk.),  14,  364,  S.  28. 
Bad,  bei  Augen-Entz.,  38,  Hippokr.;  157, 

158,  G  elsus. 

Buden,  Großherzogthum ,  wahrend  der 
ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh.,  534.  Wäh- 
rend der  zweiten  Hälfte,  H85fgd. 

Bähung,  hei  Augen-Entz.,  Hippokr.,  ;)8; 
Celsus,  1  57. 

Bakteriologie,  I3I2  (Liste  der  Sonder- 
schriften).  —  420,  S.206,  der  Gonokokkus 
von  Neißer.  —  Th.  Axeni'eld,  118G. 
L.  Ba eh,  1201.  II.  Adler u.  Weichsel- 
baum, Diplococcus  pneumoniae  als  Ur- 
sache von  Augen-Entz.,  1 235  IV.  —  Bakte- 
riol.  Arbeiten  von  Widmark,  867,  S.  163; 
Gabrielides  (1907),  982;  Karl  Theo- 
dor, Herzog  i.  Li.,  1172.  Bakterienfreie 
Augenwässer,  J.  Hirschberg,  1109, 
Abb.  No.23. 

Bulggegckwülste der  Lider,bei  Cels.,  172. 
Bei  Galen,  215.  Operation,  bei  Paul 
Aeg.,  256. 

Balg -Stur,  mit  Zänglein  ausgezogen,  II. 
Da  viel  jr.,  350. 

Balueo-Therapie,  Goldzieher,  1259,111, 
47.    Vgl.  Quellen,  I. 

Baltimore,  John Hopkin's Univ.,  744,  S.  1  5. 

Barcelona,  957.  —  Trachom-Statistik,  964, 
S.  325. 

Barlow'sche  Krankheit,  J.  Hirse h her g, 
H09,  Abb.  6. 

Basedow'sehe  Kr.,500(Basedo  w  u.  seine 
Vorgänger,  I'  arr  y  u.  A.l.  —  A.  v.  Graefe, 
1087.  (Senkungs-Insufficienz,  Fälle  bei 
Männern,  Hornhaut-Zerstörung.)—  Stell- 
wag, 1251 .  Basedow'seheKr.  von  H.Satt- 
ler ,  1  157. 

Basel,  769,  770,  771,  784,  S.  38. 

Baumwolle,  zum  Augeuverband  bei  Ara- 
bern, slatt  der  Wolle  der  Griechen,  282. 
Bei  Daviel,  348.  Vgl.  563,  S.  79. 

Bayern,  in  der  ersten  Hallte  des  19.  Jahrb., 
529 fgd.    In  der  Relorm.-Zeit,  1 166  fgd. 

Belgien  (1S00  1875),  785  —  825.  Histoire 
del'opht.  en  Belqique,  vonD.  vanDuyse, 
785,  S.  492.  Vgl.  Militär.  Ophth. 

Belgien,  mililär.  Ophthalmie,  Caffe 
(1840),  574. 

Belladonna,  Vgl.  Gesch.  der  Mydriatica, 
4  08.  Physiol.  Wirkung  der  B.-Einträul'e- 
lung,  Purkinje,  1014.  Belladonna- 
Lösung,  vor  dem  Star-Stich  eingeträu- 
felt i),  482,  S.  8;  352,  S.  526.  Belladonna 
wirke  bei  Iritis  erst  nach  der  Blut-Ent- 
ziehung, K.  M.  Lange nb eck,  482,  S.  11. 
(Vgl.  auch  A.  v.  Graefe,  1079;  u.  H. 
Knapp,  bezügl.  des  Atropins.)  Belladonna- 


I)  Vgl.  übrigens  198   Plinius) 


Vergiftung,  570,  S.  124.  »B.  hypo- 
sthenisirl«,Rognet  ta,  ebendas.  B.  gegen 
Iritis,  J.  C.  Saunders,  634,  S.  1110; 
Middlemore,  688,  S.  379.  —  Um  Pu- 
pillen-Bildung aufzuschieben,  656,  S.  253. 
B.-Eintr.  gegen  Iritis,  jeden  4.  Tag, 
A.  Desmours  (1821),  447,  S.  348. 
Heriberi,  977,  S.34  5.  Netzhaut-Blutungen, 

996,  S.  390. 
Berichte  von  Krankenhäusern  u.  Kliniken. 

I.  De  utsche.  Von  G.  F.  Graefe.  486, 
S.  47.  Von  Uzondi,  499,  S.  173;  von 
Blasius,  499,  S.  182.  Von  Ritterich, 
525.  Von  Reisin  ger,  529.  Von  Schlag- 
intweit,  530.  Über  Beck's  Klinik  in 
Freiburg,  534.  Von  Ghelius,  535.  Von 
Höring,  aus  Ludwigsburg,  537.  Aus 
Frankf.  a.  M.,  538.  Aus  der  Augenklinik 
zu  Königsberg,  1117.  Wicherkie wiez 
u.  Augstein,  1127,  Z.  Aus  der  Polikli- 
nik zu  Greifswald,  1128.  H.  Colin,  1142. 
II.  Magnus,  1143.  L.  Jany  (u.  Wolff- 
berg),  1144.  Aus  andren schlesischen Pri- 
vat-Kliniken,  1145A.  Aus  Berlin,  von 
Ewers  u.v.  Seh  öl  er,  1092.  S.Schultz  e, 
1  1  'iS'\  —  VonCoccius,  11 55.  H.Sattler, 
525.  Just,  1 1  63.  Augcnkl.  zu  München, 
v.  Rothmund  u.  Eversbusch,  1167, 
1168.  A.  M.  Berger,  1170.  Bäuerlein, 
1179.  Andre  aus  Bayern,  1184A.  O; 
Becker,  Augenkl.  zu  Heidelberg,  1190, 
37.  —  Aus  Carlsruhe,  1 1 92,  Z.  Aus  Frank- 
furt a.  M.,  Stefl'an,  1193.  Aus  Tübingen, 
A.Nagel,  1197,  No.  41.  Aus  Stuttgart, 
1199.  Aus  Ludwigsburg,  537.  Aus  Gie- 
ßen, A.  v.  Hippel,  1200. 

Aus  Hannover,  1202,  Z. 

Aus  Wiesbaden,  von  AI.  Pagen- 
stecher, 1206. 

Aus  Düsseldorf,  vonMooren,  1209. 

Aus  Köln,  von  Samelsohn,  1210. 

Aus  Aachen,  von  Alexander,  1211. 

Aus  Hagen,  von  Mayweg,  1212. 

Aus  Münster,  von  Josten,  1212. 
II.  Österreich. 

Bericht  über  die  Wien  er  Augenklinik, 
von  Businelli  (1859);  Bericht  über  die 
Augenklinik  der  Wiener  Univ.,  von  F. 
Arlt,  h.  v.  Tetzer,  Rydel,  Becker 
(1867),  1228. 

Berichte  aus  Augen-Abth.  u.  Privat-An- 
stalten  Österreichs,  1258. 
III.  Ungarn. 

Augen-Klinik  von  Budapest,  1259. 

Fr. Grosz,aus  Großwardein,  1259,11,  Z. 

F  abritius,  aus  Kronstadt,  1  260,  Z. 
IV.  Aus  Frankreich. 

Von  J.  Sichel  (1836;,  559,  No.  7.  Von 
Caffe  (1837),  574  u.  571.  V.  Stoeber, 
609.  L.Wecker,  1264.  Bulletin  de  la 
clinique  nationale  de  THospice  des  Quinze- 
Vingts,  1298. 
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V.  Englische,  71  0,  S.  442;  674,  S.  310 
(Werbeschriften);  677,  S.  323;  690;  696, 
S.  404;  703,  S.  418  u.  419;  710,  S.  442; 
446,  452. 

VI.  Italienische,  736,  S.  84,  S.94. 

VII.  Amerikanische,  760,  S.  131, 
S.  132;  745,  S.  21,  S.  22;  748,  S.  31;  753, 
S.  55  u.  56;  759,  S.  123. 

VIII.  Schweizer,  784,  S.  38;  770,  S.5; 
1303  (H.  Dor). 

IX.  Niederländische,  851. 

X.  Mitth.  aus  dem  Karol.  Inst,  zu  Stock- 
holm, 867,  S.  164. 

XI.  Aus  Rußland,  882,  S.  184;  891; 
911  ;  912;  920. 

XII.  Aus  Japan,  996,  S.  391. 
Berlin,  Charile, 1710,  das  anatomische  Thea- 
ter, 1713,  die  Pepiniere  1795  begründet, 
409. —  Bloch,  Schmucker,  Theden, 
Mursinna,  Helling,  426.  —  Berliner 
Schule,  in  der  ersten  Hälfte  des  1 9.  Jahrh. , 
485 fgd.  —  Berlin,  um  1850,  1054.  Berlin, 
in  der  Reform -Zeit,  s.  A.  v.  Graefe 
(1050 fgd.)  u.  die  Graefe'sche  Schule 
(1090fgd.j.    Ferner  1U6fgd. 

Berlin'sche  Netzhaut- Trübung,  1230,  12. 

Bern,  772,  S.  8,  774,  S.  1  4—1  5. 

Berufs  Augenkr.,  519,  S.  249.  Vgl.  Ge- 
wer b  e  k  r. 

Beschwörungen,  bei  Ägyptern,  3.  Bei 
Assyrernu.Babyloniern,  1  4.  Bei  den  alten 
Griechen,  29. 

Besichtigung  des  Auges  nach  Star-Aus- 
ziehuug.  Daviel,  am  3.  Tage,  wenn 
nöthig,350.  (Vgl.  Vermale,  349,  S.503.) 

—  A.  G.  Richter  (1  790),  am  8.  Tag;  spä- 
ter, vom  4.  Tag  ab,  424,  S.  226.  Am  5. 
od.  6.  Tag,  J.  Beer  (1817),  445,  S.  340. 
C.  F.  Graefe  u.  Zeuschner,  täglich, 
ebenso  Dupuytren,  nach  dem  Star- 
Stich,  563,  S.  76.  J.Sichel,  bei  den 
ersten  Zeichen,  ebendas. 

Also  hatte  Jacobson  (1865)  doch  Vor- 
gänger, 1119.  (Aber  er  benutzte  zuerst  da- 
bei die  seitliche  Beleuchtung.) 

(Nach   der  Pupillen-Bildung,  vom 
ersten  Tage   ab,   Guthrie   [1819],   656, 
S.  254.) 
Bestreichen    (Tuschiren)    der   Bindehaut, 

1231. 
Betäubende  Augenheilniittel,  s.  Ano- 

dyn  a. 
Betäubung,    chirurgische,   bei  Dioscur., 
mit  Mandragora,  142.   Auch  örtliche,  142. 

—  Die  Frage  der  wundärztlichen  Betäu- 
bung bei  den  Arabern,  282,11.  Betäu- 
bung, i.  d.  Augenheilk.,  Jungk en  (1850), 
489.  Gesch.  d.  Betäubung,  489;  609, 
S.  289;  751,  S.  47.  Beim  Star-Schnitt 
wieder  auf  gegeben,  763,  S.löl.Hirsch- 
berg,  1109,Abh.  No.21.  Baudry,  1305, 
g.  E.  Eigner  Assistent  f.  Betäubung,  488, 
S.  78;  1250,  3.    Schmerzlose  Operation, 


1312.  Vgl.  Äther,  Chloroform,  Brom- 
Äthyl. 

Betrüger,  unter  griechischen  Augenärzten, 
Aetius,  S.  92  ;  unter  arabischen  Augen- 
ärzten, 266;  unter  christlichen  des  Mittel- 
alters, 292.  —  Betrügerische  Schriftsteller 
über  die  Geschichte  der  Brille,  Case- 
maecker,  299.  Der  Schwindler  Burrhi 
(1 609),  319.  Betrügerische  Pfuscher,  bei 
G.  Bartisch  (1583),  320.  Betrüger  in 
Frankreich,  aus  der  2.  Hälfte  des  1  8.  Jahrb., 
387.  Betrügerische  Schriftsteller,  W. 
Rowley  (1790),  682,  S.  350.  Betrüger,  die 
sich  Augenärzte  nennen,  zur  Zeit  von  B  i  1 1  i 
zu  Ancona(1749),  406.  Betrügerischer  Un- 
terricht des  Baron  Wenzel  (1775),  468. 
Betrügerische  Praxis  desselben,  470,  S.  526. 
—  Betrügerische  Schrift,  470,  No.  13. — 
Lefebüre,  480,  S.  591.  John  Willi- 
ams, 555. 

Bewegungen  des  Auges,  s.  Augen-Be- 
wegung. 

Bibliographie,  35fi,  427,  S.  247. 

Bibl.  bei  Pelr.  Camper  (1766),  433, 
S.  273;  bei  Taylor,  438. 
Bibl.  über  Brillen,  303. 
Bibliographie  der  Bildwerke  unsres  Fa- 
ches, 375,  S.  80.  (Zu  ergänzen  durch  Beck, 
534,  und  Dalrymple,  640.)  Bibliographie 
der  Sonderschriften  über  Augen-Operatio- 
nen, 381,  S. 105;  ergänzt  5*5,  S.  328  und 
656,  S.  259.  Bibliographie  des  künstlichen 
Auges,  413,  S.  190  und  525,  S.  327.  Bibl. 
der  Augen -Eiterung  der  Neugeborenen, 
420.  Bibl.  der  in  alphabetischer  Ord.  ver- 
faßten Werke  zur  Augenh.,  441.  Bibl.  über 
das  Molyneux'sche  Problem,  445.  Bibl.  über 
die  aus  Allgemeinkr.  entspringenden  Au- 
genleiden, 469,  S.  498.  Bibi.  der  populären 
Schriften  über  Pflege  der  Augen,  470.  (Hin- 
zuzufügen wäre  eine  italienische  Schrift, 
Mailand  1 825,  Donegana  gewidmet,  u.  eine 
englische  von  H.  W.  Williams,  Boston 
1871.)  —  Bibl.  der  Hygiene  des  Auges,  für 
Augenärzte,  470,  S.  534.  Bibl.  der  Semiolo- 
gie  (Zeichendeutung)  des  Auges,  4  83,  S.  20. 
Bibl.  d.  Werke  über  Therapie  d.  Augenkr., 
486,  S.  53.  Bibl.  der  Blepharoplastik  (u. 
Plastik  überhaupt),  492.  Zur  Bibl. der  Schiel- 
Operation,  495.  Literatur  des  Epicanthus, 
517,  S.  277.  Bibl.  d.  angeborenen  Fehler 
des  Auges,  51  8.  Lit.desMarkschwamms 
der  Netzhaut,  566,  S.  100.  Sonderschrif- 
ten über  >  venerische«  Kr.  des  Seh-Organs, 
588,  S.  1  99.  Sonderschriften  übergonorrh. 
O.,  637,  S.  1  4ö.  Sonderschr.  ü.  syphil.  Erkr. 
d.  Seh-Organs,  ebendas.  Sonderschriften 
über  die  Hornhaut  (1  81 8—45),  597,  S.  239. 
Sonderschriften  über  Augen-Verletzung, 
672,  S.  305.  Bibl.  zur  britischen  Au- 
genh., 624,  S.  1 5.  Sonderschr.  u.  Abb.  zur 
sympathischen Ophth.,  683, S.  366. 1 1  ali e - 
nische  Bibliogr.  d.  Augenheilk.,  725, S. 61. 
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Amerikanische  Bibliogr.  d.  Augenhcilk., 
764,  S.  153.  Bibliogr.  d.  Asllienopic 
(1871  —  1900),  755,  S.  87.  Sondcrschriflcn 
über  Astigmie,  767,  S.  178.  Vgl.  1044, 
1 4.  Sonderschriften  über  Farbenblindheit, 
869,  S.  I6G.  Bibliographie  der  Dioptrik, 
1002.  S.-Schr.  über  die  Sinne,  1017,  III. 
Bücherkunde  zur  Ophthalmoskopie, 
!(>28fgd.  Sehr,  über  Zusammenhang  zwi- 
schen Augen-  u.  Körper- Leiden,  103'i. 
Werke  über  physiol.  Optik,  1037.  Bibliogr. 
der  Refrakt-  u.  Akk.-Störungen,  1045. 
S.-Schr.  über  das  Gesichtsfeld,  1067  Z. 
S.-Schr.  über  Therapie  der  Augenkr.,  1091 Z. 
Schriften  über  Augen-Heilanstalten, 
1 101).  Schriften  zur  Reform  des  augenärztl. 
Unterrichts,  1123.  Neuere  Werke  über 
pathol.  Anat.  des  Auges,  1083.  Sonder- 
schriften über  Augen-Verletzungen  in  ge- 
richtsärztl.  Beziehung,  1206. 

Bibliothek -Ersatz,  356.  Bihliotheca 
ophth.,  Beer,  469,  S.  5)8.  Katalog  der 
Büchersammlung  von  J.  Hirschberg, 
1  109,  No.  9. 

Bident-Operation(C.R.  Agnew),  753,  S.  53. 

Bienenstachel,  bewirkt  Brand  des  Lides, 
Beer,  444, S.  329.  (B.'s  Beob.  istin unsrem 
Handbuch  IX,  S.  859  u. 1603,  nicht  erwähnt.) 

Bild  »in  der  Pupille»,  331,  110  (Rufus). 
118  (Galen,  angebl.  von  der  Linse  gespie- 
gelt). 310  (Scheiner,  richtig  erklärt,  »von 
der  Hornhaut  gespiegelt«).    458,  S.  435. 

Bilder,  von T ho  Young,  459;  von  Helm- 
holtz,  1021;  von  A.  v.  Graefe,  1057; 
von  W.  B  o  w  m  a  n ,  647. 

Bildsäulen,  Büsten,  Gedenktafeln, 
Plaketten.  G.  J.  Guthrie,  655.  Pa- 
nizza,  720,  S.  32.  Cappelletti,  725. 
Secondi,  727.  Graefe-Büste  in  der 
Augenklinik  zu  Bonn,  73  4,  S.  84.  Erinne- 
rungs-Medaille f.  Carlo  de  Vincentiis, 
736,  S.  101.  Purkinje,  1014.  Jo.  Mül- 
ler, 1015.  Helmholtz,  1021  Z.  A.  v. 
Graefe,  1061.  Tb,  Leber,  1107.  J. 
Hirschberg,  1109.  O.  Becker,  1188. 
Th.  Saemisch,  1203.  A.Mooren,  1208. 
Ed.  Jäger,  1236.  L.  Mauthner,  1242. 
Ph.  Panas,  1274. 

Billrothsche  Mischung,  489,  S.  85. 

Bimstein,  137. 

Bindehaut.  Beschreibung  der  Bindehaut  bei 
den  Griechen,  die  sie  vom  Periost  der  Or- 
bita herleiteten,  1 1  8;  beiden  Arabern,  277, 
S.  121;  278,  S.153.  Richtig  abgetrennt  von 
Berengario  da  Carpi  u.  von  Massa, 
305,  S.  291. 

Bau  der  Bindehaut,  H.Sattler,  1157. 
Nerven,  Helfreich,  1179,  No.  1. 

Kr.  derBindehaut,Th.  Saemisch, 1203. 
Kr.  d.  Bindehaut  im  griechischen  Ka- 
non, 236 fgd.;  im  arabischen  (dreizehn!), 
277,  S.  128. 

Bindehaut-Eiterfluß.     Vgl.  go- 


norrh.  Ophth.  u.  Neugeborenen- Au- 
gen-Eiterung, 

Behandlung  der  eitrigen  Binde- 
haut-Entzündung (Chemosis,  Phleg- 
mone) im  griech.  Kanon,  236,  S.  373. 
(Antiphlogose,  örtlich  linde  Mittel;  erst, 
wenn  die  Entzündung  nachläßt, 
schärfere.  —  Das  hat  sich  fast  2000  Jahre 
lang  gehalten.) 

Ebenso  im  arab.  Kanon,  277,  S.  129. 

Ähnlich  auch  bei  Maftre-Jan,  358, 
S.  9;  sowie  bei  St.  Yves,  359,  S.  1  6.  [Es  ist 
ein  Irrthum,  den  letzteren  das  ektrotische 
Verfahren  zuzueignen.]  Die  Einspritzung 
styptischer  (Kupfer-Sulfat-)  Lösung  ge- 
gen Augen-Eiterung  der  Neugeborenen, 
einmal  auch  gegen  gonorrhoische,  hat 
J.  Ware  (1795)  angewendet,  398,  S.  140. 
Die  kaustische  Behandlung  mit  Höllen- 
stein beginnt  erst  im  19.  Jahrh.  (1820), 
637,  S.  144.  (Vgl.  844,  S.  127.)  Binde- 
haut-Eiterfluß,  mikroskopisch  unter- 
sucht, zuerst  (1837)  von  Wcrneck,  474, 
S.  564.  Blennorrhoe  am  Menschen- 
Auge,  Pieringer  (1841),  478. —  Binde- 
haut-Eiterfluß bei  kleinen  Mäd- 
chen, 487,  S.  64.  (Zuerst  v.  Jüngken 
[1832];  danach  von  Pieringer,  478, u.A.) 
Eitrige  Augen-Entz.  im  Kinder-  u. 
Waisen-Krankenhaus  zu  Paris  (1 822,1 839), 
554,  S.  31,  32;  570,  S.  125.  —  In  Kuba, 
568,S.115.  Behandl.  d.  eitrigen  B.-E.,  682, 
S.  346. 

Bindehaut-Eiterung, Tyrrel,  638, S.153; 
Dalrymple,  640,  S.  163.  —  Dixon,  641, 
S.  1 68.  (Verwirft  Antiphlogose.)  Kaustische 
Behandlung  des  Bindebaut -Eiterflusses, 
A.  v.  Graefe  (1854),  1066,  5B. 

Bindehaut-Schürze  (Epitarsus),  517, 
S.  280;  767,  S.  164.  Amyloid  der  Binde- 
haut, 908,  S.  233.  Bindehaut-Geschwül- 
.  ste,  1085,  VI.  Diphtherie  der  Bindehaut. 
617,  S.  236;  577;  681,  S.  340;  1066  (A.  v. 
Graefe);  1109, No.  38.  Krupp  der  Binde- 
haut, Conj.  membranacea,  1000,  S.  397; 
1231.  Lymphadenitis  cj.,  W.  Gold- 
zieher,  1  259,  III,  22.  Lymphom  derBinde- 
haut,  ebendas.  No.  50.  Bindehaut-Katarrh, 
Bläschen,  Körner,  J.  Hirschberg,  1109, 
Abh.  No.  40. 

Verwerthbarkeit  der  Bindehaut  in  der 
prakt.  u.operat.  Augenh.,  H.  Kuhnt,  1 1  64. 
Binnendruck  des  Auges  s.  Druck. 
Blasenpflaster  hinter  die  Ohren,  gegen  er- 
worbenes Schielen,  E.  Bartisch  (1583), 
320 ;  gegen  Amaurose,  320.  —  Gegen  Ent- 
zündung nach  Star-Stich,  Maitre-Jan, 
358.  —  Bl.-Pfl.  im  Nacken,  B.  Travers 
(1820),  448,  S.  355;  Scarpa  (1801),  449, 
S.  368.  —  >Schädlich«,  Basedow  (1849), 
500,  S.1  83.  Bl.-Pfl.  im  Nacken,  am  Tage  der 
Star-Op.,  zur  Verhütung  von  Entzündung, 
Roux  (1817),  551. 
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Blasenpflaster  nach  erfolgreicher 
Star-Op.,  Tod  durch  Erysipel,  Velpeau 
(1840),  758,  S.  159. 

A.  v.  Graefe,  »bei  manchen  Formen 
von  Hornhaut- Ausschwitzung«,  1079. 

Blasige  Hornkaat-Entz.  s.  Hornhaut. 

Blattern  s.  Pocken. 

Blaue  Lampen-Cylinder,  470  No.  44.  Blaue 
Brillen,  498,  S.  169. 

Blausäure- D  am  pfegegen  Star,  Amaurose, 
Staphyloma,  632A,  S.  96;  679,  S.  38'.. 
Blausäure-Lösung,  689,  S.  384.  Blau- 
säure, nutzlos,  849,  S.  134.  Cyanogen-Prä- 
parate,  993,  S.  374. 

Blei- Präparate  bei  den  Hippokratikern, 
41.    Bei  Dioscur.,  139. 

Blei-Kollyr.  gegen  Hornhaut-Geschwüre, 
Amraar,  269,  S.  60. 

Lösung  von  Bleisalz  in  Rosenwasser 
(0,25:90),  gegen  Ophthalmie,  Maitre- 
Jan,  338;  ähnlich,  aber  schwächer  (0,1  : 
180),  bei  St.  Yves,  359.  Blei-Salzeals 
Augenheilmittel  370.  Goulard's  Blei- 
wasser 370.  Blei  mittel  verträgt  das  Auge 
ainbesten,  A.G.Richter  (17  90),  423,S.-220. 
Bleizucker  mit  Rosenwasser,  Boerhaave, 
34  2.  —  Bleimittel  zu  meiden  bei  Hornhaut- 
Geschwüren,  Himly  (1830?),  482,  S.  14; 
A.  Jacob (1830),  707,  S.  429;  W.Macken- 
zie  (1830),  682,  S.  345. 

Blei- Platte  der  Beschwerung,  gegen 
Vorfall  des  Auges,  IJalifa,  282,  III.  Blei- 
Platte  im  Verband,  "563,  S.  79.  Vgl.  593, 
S.  220. 

Blei-Schale,  um  die  Form  des  künst- 
lichen Auges  zurechtzu  schneiden,  B  ur  o  w, 
1124. 

Blei-Gewicht,  am  abschnürenden  Faden, 
Fabry  (1620),  321. 

Blei- Amaurose,  Beer,  445,  S.  341. 
Schiferli,  772,  S.  9.  Blei- Amblyopie, 
J.Hutchinson,  651,  S.237.  J.  Hirsch- 
berg, 1109,  No.  4.  Schneller,  1127. 
Öller  1184. 

Blendung'  des  Auges  durch  Sonnenlicht,  von 
den  Griechen  richtig  beobachtet,  Galen, 
209,  S.  325;  vonHamberger  (1696)  rich- 
tig erklärt,  453,  S.  397. 

Blennorrhoe  s.  Eiterfluß. 

Blepharidoplastik  s.  Wimper-Bildung. 

Blepharochalasis,  I.  Krankheit,  v.Am- 
mon  (1840),  517,  S.  280.  II.  Operation, 
Schwabe,  1148  Z. 

Blepharoplastik  s.  Lid- Bildung. 

Blick-Feld,  Tho.  Young  (1800),  460, 
S.  460.    Purkinje,  1014. 

Blind  or  in  danger  of  being  so,  388,  S.  1 1 9. 

Bliud,  Blindheit. 

Blindheit  bei  den   Dichtern,    455, 

S.  411,  414,  415.   »Blinde  zufriedener,  als 

Taube«,  470,  S.  526.  Vgl.  508,  S.  237.  Ver- 

ineidbare  Erblindungen,  470,  S.  527. 

Blinden-Er ziehung,  Institute,  407, 


S.  159.  Blinden-Asyl  in  Lausanne,  782, 
S.  35.  Anstalt  in  Hannover,  1202  Z. 
Blinde,  die  den  einen  Tag  alles  weiß 
sehen,  den  andern  alles  rot,  Heister,  411, 
S.  778.TräumederBlinden,508,S.238 
u.  535,  Z.  2.  Haltung  und  Gang  der 
Blinden,  508,  S.  238.  Blindgeborene, 
Abbildung  der  Köpfe,  A  m  m  o  n  (1 8  4  7),  51  7, 
S.  286.  Ein  Dritteid  erBlindheit  ver- 
meid bar,  Sam.  Crompton(1845),  540, 
S.  399.  VermeidbareErblindungen,  927, 
S.265.  Vgl.  976,  S. 347.  Blinden-Ziffer 
herabgesetzt.  713,  in  England  (1843 
noch  12,5:10000,  um  1880  nur  noch 
9,85:10000);  1258,  in  Kärnthen  (von 
18,4  [1880]  auf  5,4:10000  [1907]);  1258, 
in  Krain  (von  8  auf  5:  10000  zwischen 
1890  u.  19)5);  470,  No.  67,  u.  1312  in 
Preußen  (von  9,3  auf  6,3  : 1  0000  zwischen 
1871  u.  1900). 

Die  Blinden  in  der  Schweiz,  775,  S.  18. 
Blinden-Statistik in  Finnland,  87 4,  S.  170; 
in  Norwegen,  871,  S.  169.  —  Blindheit  in 
R  u  ß  1  an d  u.  ihre  Bekämpfung,  927,  S.  263. 
Vgl.  920.  Blindheit  in  Li  vi  and,  9o8,  S.  233. 
Blindheit  in  Spanien,  964,  S.  320.  Blin- 
den-Statistik, 964,  S. 323. Blinden-Ziffer 
fürMexico,  968,  S.  332.  Blindheitin  Por- 
tugal, 976.  In  Japan,  995,  S.  383.  In 
Ägypten,!  000,  S.  401.  In  Mecklenburg, 
1100.  In  Württemberg,  11 99.  In  Salz- 
burg, 1238.  E.  Javal,  entre  aveugles, 
1281,6.  Die  Blinden  in  Frankreich,  1299. 
Ursachen  der  Erblindung,  W. 
Zehender,1200.  J.  Hirschberg,  1109. 
E.  Fuchs,  1253.  A.  v.  Reuß,  1235,  II. 
H.  Magnus,  1 143. 

Bliuden-Schrift  666,  S.  282;  927. 

Blinder  Fleck,  Mariotte,  311.  Porter- 
fiel d,  4 57.  —  Lage  u.  Größe  (T h o.Y o u n g, 
Listing,  Helmholtz),  460,  S.  460.  Er- 
gänzung(Troxler),1  009. Purkinje,!  01  4. 
Vergrößerung  des  blinden  Flecks,  A.v. 
Graefe  (1854),  1067. 

Blindgeborener,  operirt,  von  Am  mar, 
283,  12.  Wie  die  Blindgeborenen  sehen, 
gleich  nach  der  Operation,  Molyneux  u. 
Locke  ( i  690),  455.  Bl.-G.  operirt,  mit 
Beobachtungen,  Cheselden,  344,  1.  — 
D  aviel,  22  Fälle,  350  zu  Ende.  Janin, 
12  F.,  378.  —  Ware  (1805),  6j.  »Man  soll 
die  Op.  nicht  bis  zum  15.  J.  aufschieben«, 
398. 

Blitz-Sclllag, Sehstörungen.  Blitz-Star, 
ßrisseau,326.  RivaudLandrau,60  6, 
S.  269.  Th.  Leber,  1107,  No.  45.  Vgl. 
Vossius,1200,No.  13.  Sacmi seh,  1203. 
O.  Purtscher,  1258. 

Blue  pills,  637;  S.  148. 

Blut,  auf  die  Lider  zu  streichen,  7,  43. 

Einzuträufeln  gegen  Augen-Verletzung 
(Blut  von  Tauben,  Schwalben),  Cels.,  169; 
imgriech.  Kanon,  24  6.  Bei  Act., nach  Aus- 
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xiehung  von  Fremdkörpern,  249.  Bei  Ben- 
ven.  Cellini,  304.  Mailrc-Jan  (1707),  bei 
innerer  Zerreißung,  358.  S  t.  Y  v  e  s,  bei  Ver- 
letzung, 359,  S.  14.  Ebenso  noch  bei  De- 
hais-Gendron  (17  70),  376.  — Vi  dal 
(1782),  Taubenblul  bei  Zerreißung  der 
Augenbäutc,  408. 

Blut-Auge  (Hämophth.),  519,  S.  294. 

Blut-Egel 

an  den  Schläfen  gegen  Amhl yopieu.  Amau- 
rose, im  griech.  Kanon,  ^45.  —  Gegen  Ent- 
zündung nach  Star-Stich,  Maitre-Jan, 
358.  —  B.-E.  an  Iris-Vorfall  angesetzt!, 
Pe  liier,  3  80,  S.  96.  —  Blutegel  b.  Augen- 
Entz.  gepriesen,  Schmucker,  420, S. 237. 
Marc.  El.  Bloch  bekämpft  die  Blutegel 
b.  Augenkr.  (1774),  426.  Dzondi  (1835) 
verwirft  die  Blutegel  bei  Augenkr.,  420; 
470,  No.28.  B.-E.,  Pet.  Desmours1  Ent- 
zücken, 447,  S.  345.  Gesch.  der  Bl.-E. 
bei  Augenleiden,  488.  Künstlicher  Blut- 
egel, 488,  S.  72.  B.-E.  an's  Auge,  488, 
S.  73;  578,  S.  156.  An  die  Chemosis, 
578,  S.  156.  Vom  B.-E.-Stich,  Erysipel  der 
Lider  u.  Verlust  des  Auges,  493,  S.  1 1 8.  — 
B.-E.  hinter  die  Ohren,  592,  S.  294.  — 
Natürliche  wie  künstl.  Blutegel  nutzlos  bei 
Netzhaut-Veränd.  der  stark  Kurzsichtigen, 
B.  Förster  (1862),  1141. 

Blut- Entziehung.  (Vgl.  Aderlaß,  Blutegel, 
Schröpfkopf,  Arteriotomie.)  Von  den  Schlä- 
fen, bei  Cels.,  162;  von  der  Stirn,  1  65;  aus 
der  Nase,  1  67.  Die  verschiedenen  Arten, 
St.  Yves,  359,  S.  16.  Arteriotomie,  Bust, 
(18201,  ',90,  S.  92.  —  Gegen  Blut-Entz., 
Bidloo  (1700),  bei  Amaurose,  827,  S.  101; 
ferner  Bloch  (1774), 426;  Dzondi  (1835), 
499;  Guepin  (1835',  598,  S.  246. 

Bluterguß  im  Weißen  des  Auges.  Die 
Alten  haben  durch  Vielgeschäftigkeit  ge- 
sündigt, 237,  277.  —  Hellt  von  selber, 
A.  G.  Richter  (1790),  423,  S.  221. 

Blutgefäß-Füllungen  im  Weißen  des  Auges, 
vi  er  Arten,  Mackenz  ie  (1835),  682,  S.  351. 
—  »Conjunctivale  von  der  pericornealen« 
getrennt,  Donders  u.  van  Woerden 
(1  864),  1048,  52.  —  Blutgefäße  des  Auges, 
Th.  Leber  (1865),  1107. 

Blutung,  exuulsive,  nach  normaler  Star- 
Ausziehung,  607  A,  S.  275. 

Blut- Verlust  bewirkt  Amaurose,  49  (Hip- 
pokr.) — 365,  S.  49.  1075.  (A.  v.  Graefe.) 
J.  Hirschberg,  1 10  9,  Abb.  I. 

Bockshorn-Abkochung  zu  Augenmitteln, 
Galen.  219.    Bei  Ali  b.  Isa,  277. 

Bogen-Minute,  kleinster  Unterscheidungs- 
Winkel,  312,  S.  313;  458,  S.  437. 

Bologna,  730. 

Bonn,  in  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrb., 
505.    In  der  Reform-Zeit,  1 203. 

Borsäure,  775.  S.  16. 

Boutouniere,  Niederdrückung  des  Star  aus 
einem  Schlitz  der  Hinterkapse),  Dr.  Pelit 


(1725),  Fcrrein(1732),337,  363.  — Fer- 
rein's  Op.  von  Henckel  gelobt  (1779), 
426.-699,  S.  411.  (1846  vonM.Watson 
neu  erfunden.)  —  1880  auf  den  weichen 
Star  angewendet,  van  der  Laan,  874, 
S.  341. 

Bowman'sche  Membran,  648,  S.  207. 

Bowman- Vorlesung,  647, S.  203;  651,  S. 234; 
652,  S.  240. 

Brasilien,  977. 

Brechmittel  (Brechweinstein)  gegen  ägyp- 
tische Augen- Entzündung,  W.  Adams, 
625,  S.  19.  Zur  Kupirung  derselben,  631, 
S.  84.  Ekel-Mittel  (nebst  Aderlaß,  lauen 
schmerzlindernden  Kollyrien)  bei  gonorrh. 
O.,  Morgan  (1839),  668,  S.  288. 

B rech weinstein  gegen  Ophthalmie, 
W.  Adams,  631,  S.84.  Travers  (1820j, 
448.S.362.  Assalini,719,S.27.  Quadri, 
736,  S.  94. 

Brechung  des  Lichts  bei  den  Griechen,  94. 
Bei  Ptolemäus,  99. 

Brechungs-Winkcl  bei  Ptole- 
mäus, 95. 

Brechungsgesetz  von  Sn  ellius  (u. 
Descartes),  309,  S.  368,  Anm.  3;  vgl. 
454,  S.  402,  Anm.  1. 

Brechungs-Verhältnisse  der 
durchsichtigen  Au  g  e  n  -  T  h  e  i  1  e, 
Seh  ein  er  (1619),  310;  de  la  Hire  d.  S. 
(1707),  328. 

Bremen,  1137. 

Brennen  der  Kopfhaut,  der  Schläfen- 
Arterien  gegen  Augenleiden,  bei  den 
Hippokr.,  83. 

Brennen  der  Venen  am  Bücken, 
gegen  Augenleiden,  bei  den  Hippokr.,  84. 
Brennen  u.  Schneiden  der  Adern  der  Kopf- 
haut gegen  Schleimfluß,  bei  Cels.,  181. 
Ein-u.  Ausschneiden  der  Schläfen- Arterien 
gegen  Augenfluß,  Galen,  218.  Bei  Pau- 
lus Äg.  252.  (Hypospathismos,  Perisky- 
phismos.  —  Vgl.  dazu  auch  P.  Camper 
[1766],  433,  S.  282.) 

Bei  den  Arabern,  277. 
Brennen  der  Hinterhauptgrube  bei 
chron.  Iritis,  Velpeau  (1840),  758,  S.  157. 
Zubrennen  der  Thränen-Röhr- 
chen,  auch  galvanokaustisches,  361,  40. 
Ausbrennen  des Thränen-Sacks  361,  40. 
Kauterisation  der  Hornhaut,  Jos. 
Gensoul,  600,  S-  325.  —  Moxa,  995, 
S.  385. 

Brennglas,  bei  Aristophanes,  94. 

Breslau,  i.  d.  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh., 
501.    In  der  Reform-Zeit,  1138. 

Bright'sche  Kr.  bewirkt  Netzhaut-Entzün- 
dung, bezw.  -Entartung.  A.  v.  Graefe, 
1855;  Heymann,  1856,  U.A.,  1033,4; 
1062,  7.    Vgl.  Netzhaut-Entzündung. 

Brillen,  ihre  Geschichte,  297. 

Die  Brillen  stammen  nicht  aus  dem 
Alterthum,  297.    Nicht  von  den  Chinesen 
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(eigenartige  chinesische  Brillen),  297.  In 
Europa  vor  1 270  nicht  bekannt,  297.  Zeug- 
nisse über  die  Einführung  der  Brillen,  298. 
Angebl. Erfinder, 299.  RogerBacon,30  0. 
(Hat  nicht  die  Brille ,  nicht  das  Vergröße- 
rungsglas erfunden,  aber  das  Leseglas  für 
Greise  u.  Schwachsichtige  angedeutet.)  — 
Weitere  Geschichte  derBrillen,  301 .  Biblio- 
graphie, 3u2.  (Redi,  Manzini,  Manni, 
Alber  to  tti  u.  A.) 

Sprachliche  Bemerkungen,  303. 

Wirkung  der  konvexen  u.  konkaven 
Brillen  zuerst  von  Kepler  aufgeklärt 
(1604),  308. 

Schutzbrillen  für  Star-Operirte,  Pierre 
Franco  (1561),  318.  Star-Gläser,  Daca 
de  Valles  (1623),  302. 

>Brillen  seien  schädlich«,  G.  Bartisch 
(1583),  320. 

Brillen,  abgehandelt  im  Lehrbuch  von 
Dehais-Gendron  (1770),  376.  Rowley 
(1790),  395.    Franklin'sche  Brillen,  395, 
S.  138.    Brillen  bei  Hamberg  er  (1  696), 
Schutzbrillen,  453,  S.  399.   Biillen-Berech-    j 
nung  für  Myopen  u.  Presbyopen,  Porter-    i 
field,  457,  S.  426.  —  Brillen- Wuth,  469,    ! 
S.  524.     Beer's   Ansichten   über   Brillen    i 
(»Krücken«),   469,  S.  526.     Schutzbrillen    ! 
auch  schon  im  Don  Quixote  (1605),  964,    ! 
S.  319. 

Schlitz-Brillen,  zum  Schutz,  der  Eskimo,  J 
470,  S.  530,  No.  42.  Doppelfarbige  Brille  j 
Böhm's  (1845),  495,  S.  147.  —  Böhm's  j 
blaue  Brillen,  498,  S.  169.  (Gegen  die  j 
rauchgrauen.)  —  Die  Brille  kennzeichnet  j 
den  Gelehrten,  wie  den  Ritter  der  Sporn, 
Beger  (1845),  519,  S.  299.  —  Gegos- 
sene?, 524,  S.  322.  Vgl.  533,  S.  371. 

Den  ersten  Brillen-Kasten  u.  ein 
passendes  Gestell  hat  Fronmüller  184  3 
hergestellt,  533,  S.  371;  schrieb  auch  über 
Brillen-Fabrikation. 

Brillengläser-Kur  gegen  Ambly.  durch 
Nicht-Gebrauch,  Guni er  (1842),  754, S.62; 
793,  S.  61;  Fronmüller  (1840),  533, 
S.  371. 

Angebl.  Ambly.  u.  Amaurose  durch 
zu  starke  Konkav-Brillen,  566. 

Hohe  Preise,  Paris  1844,  570,  S.123.  — 
»Gehrauch    u.   Mißbrauch    der    Brillen« : 

1)  P.  J.  van  Maanen  (1798),  831,  S.  107. 

2)  W.Mensert(1831,848,S.131).  3)Has- 
ket  Derby  (1901),  763,  S.  150. 

Bifokale  Brillen  (B.  Franklin  1790), 
396,  S.  138;  765,  S.  157. 

Cylindrische  Brillen  1044;  1048,  43 
(Donders,  1862);  750,  S.  41  (Optiker  Mc 
Allister,  1828,  plankonvexes  Cyl.-Glas). 
767,  S.  178. 

Hyperbolische  Linsen,  767,  S.  168; 
gegen  Hornhaut-Kegel,  909,  S.  135.  Lo- 
ring'sche  Gläser,  758,  S.  112. 

Über  Brillen,  Fr.  Horner  (1885),  779, 


S.  24.     Torische  u.  Doppel-Focus-Gläser 
775,  S.  18. 

Donders  über  Brillen  (1858),  1048, 
33,  u.  in  seinem  Werke,  1040. 

Loch -Brillen,  Da^a  de  Valles  (1623), 
619,  S.  299;  Pellier  (1783),  380,  S.  96; 
Serre  d'Usez  (1857),  619,  S.  299 

Stenopai'sche,  d.  h.  Schlitz-Brillen, 
1048,  23  (Donders,  1853). 

Reform  des  Brillenkastens,  A.  Nagel, 
1197  No.  2  u.  3. 
Bnllen-Wahl  vgl.  Refraktion. 
Brom-Äthyl,  Bestäubung  mit  B.-Ä.,  753, 

S.  59. 
Brüssel.    Augenärztl.  Institut,  791,  S.  54. 

Univ.  815,  S.  87. 
Budapest,  I259fgd. 
Bücher. 

Aus  Büchern  allein  wird  man  nicht  heil- 
kundig, Aristoteles,  477, S. 570.  Bücher 
können  die  Klinik  nicht  ersetzen,  J. N.  Fi- 
scher, 477,  S.  570. 
Barow's  Operation,  —  bei  Celsus,  177. 

Cadiz,  408.  960. 

Cadmia,  vgl.  Kadmia. 

Calabar,  1086,V.  —  Fräser  (1862),  1063. 
D.  Ar gy  11  Robert son  (1863),  703, S.41G. 
Soelberg  Wells  (1863),  651,  S.  239. 
Laurence,  667,  S.  284.  Wharton  Jo- 
nes, 671,S.302.  Tho.  Nunnely  (1863), 
697,  S  398.  Donders  (1863),  1048,49. 
Gegen  Glaukom,  Quaglino  (1863),  721, 
S.  42.  A.  v.  Graefe  (1863),  1086,  5.  H. 
Dor  (1863),  1303. 

Geschichte  der  Calabar- Anwen- 
dung, 1063.  —  PhysostigminfEserinV 
1085,  V. 

Caloinel,  innerlich  gegen  chron.  Augen- 
Entz.,  A.  G.Richter  (1790),  423,  S.  220; 
örtlich  gegen  Hornhaut-Flecke, S.  222. — 
Örtlich,  Boerhaave,  432.  Ebenso  A. 
Demours  (1821),  447,  S.  350.  C.  F. 
Graefe,  486,  S.  52.  D  esmarr  es,  593, 
S.  218.  —  Innerlich  gegen  skrof.  Augen- 
Entz.,  B.  Travers  (1820),  448,  S.  355.  — 
Örtlich  auch  gegen  Augentripper  u. 
dgl.  (Dupuytren,  Fritschi),  534, S. 378; 
552,  S.24;  556,  S.38;  929;  942,  S.293.— 
Innerlich  zur  Bewirkung  des  Speichelflus- 
ses, 580.  —  Galomel-Einspritzun- 
gen  (Quaglino),  721,  S.  42.  —  Schlimme 
Folgen  einer  Calomel-Einstäubung,  Ho  tz, 
759,  S.  130.  —  Calomel  einblasen  gegen 
Pannus,  W.  Rau  (1845),  773,  S.  13. 

Calomel  u.  Jod kali,  W.Schläfke, 
1201,Z.  (Vgl.  Einführung  i.d.  Augenh. 
I,  S.  19.) 

Camera  obsenra,  307. 

Carba neu Ins,  des  Lids  (u.  Augapfels),  bei 
Gels.,  160. 

Catania,  739. 

Cataracta  s.  Star. 
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Cerebellnni  s.  Kleinhirn. 
Cerebroskopie,  1287. 
Charkow,  921,  S.  254. 
Charlataue  unter  den  Augenärzten.    (Vgl. 
auch  Annonciren.) 

A)  Griechische,  Act.,  S.  92  «). 

B)  Arabische,  Ammar,  S.  251). 

C)  Christliche  des  Mittel-Alters, 
Meister  Zacharias,  292. 

D)  Tho.  Woolhouse  (1650— 1830)  (ein 
geschickter),  329.  —  Charlatans  in  Eng- 
land des  18.  Jahrb..,  388.  —  Co  ward  in 
London  (1706),  389.  Sir  William  Read, 
zur  gleichen  Zeit,  an  demselben  Ort,  389 
u.  329. 

Lei'ebure,480.  In  Frankreich (1800  — 
1850),549,S.7.  Guillie,554.  Gallereux, 
De  la  Chanterie,  Lattier  de  la 
Roche,  Faure,  Gondret,  Drouot, 
John  Williams,  55  5.  Philippe,  Ocu- 
list-Opticien,  616. 

Charpie,  563,  S.  81  u.  83,  besonders  S.  84. 

Chelidoniuni,  Schöllkraut,  132  (Diosc), 
169  (Cels.),  188  (Scrib.  L.),  238,  S.  376 
(Paul.  Äg.).  —  P.  Camper,  433,  S.  282. 

Chemosis,  nach  d.  griech.  Kanon,  237. 

Ch.  einschneiden  (bei  gonoirh.  O.),  Ca- 
merarius  (1734),  414,  S.  194. 

Skarifikation  der  Ch.  628,  S.  42 
(Wardrop);  629A  (Forbes);  688, S.  375 
(Middlemore).  Tyrrel  (1838),  638, 
S.  153.  (Strahlenförmige  Einschnitte.)  — 
Geschichte  der  Chemosis -Spallung 
Ebendas.  S.  1  54. 

Chemotaxis,  Th.  Leber  (1914),  1107. 

Chiasma,  bei  Galen,  102.  —  Ebenso  bei 
den  Arabern,  277.  Ch.  ohne  Vereinigung 
der  Sehnerven,  Vesal,  305,  S.  290.  Ch. 
hei  einseitiger  Amaurose,  Vesal,  305, 
S.  290;  Morgagni,  466,  S.  483;  Ph.  v. 
Walther,  508,  S.  244.  —  Joh.  Müller 
(1826),  1015,  S.  51.  K.  Wenzel,  1193, Z. 
Heermann  (1838),  535,  S.  383.  A.  v. 
Graefe  (1854),  1067.  Geschichtlicher 
Überblick  über  den  Bau  des  Chiasma, 
ebendas. 
J.  Michel,  1 176,  3. 
Maklakoff  (1872),  899.  —  Woinow, 
Kreuzung  der  Sehnerven  (1 875),  901 ,  S.223. 
—  Purtsc  her,  1258.  RamonyCajal, 
961. 

Chichm,  486,  S.  97;  488,  Z.;  977,  S.  347; 
984,  S.  3G3. 

Chinesen,  ihre  Augenheilk.,  26.  —  Kannten 
wundärztliche  Betäubung  seit  alter  Zeit, 
489. 

Chinin  gegen  cyklischen  Supraorbital- 
Schmerz,  532,  S.  366;  gegen  Photopsie, 
727,  S.  74;  gegen  skrof.  Aug.-Entz.  736, 
S.95.   Chv-Kollyrien,  1197  No.  26.   Chinin, 


1)  Ich  citire  die  von  mir  besorgten  Aus- 
gaben. 


örtlich,  720  A,  S.  21.  —  Chinin  bei  Glau- 
kom, 924,  S.  259.  Innerlich  u.  äußerlich 
als  Antiseptikum,  965,  S.  326;  1210,No.29. 

Chinin-Amanrose.  A.  v.  Graefe,  1075; 
767,  191  (Atlanta);  977  (Brasilien). 

Chirurgie  des  Auges,  bei  P  a u  1  u  s ,  252  fgd. 
Bei  Zarrindast,  270.  Bei  Abulqa- 
sim,  276,  6.  Bei  Razi,  276.  —  Bei  den 
Arabern  i.A.,  282.  Bei  Guy  (1363),  296. 
Bei  P.  Franco  (1561),  318.  Bei  A.  Pare 
(1585),  317.  Bei  J.  Guillemeau  (1585), 
319.    Bei  G.  Bartisch  (1583),  320. 

Erste  Sonderschrift,  von  Pellier 
(1789/90),  381.  — Bibliographie:  381,525, 
656,  S.  259. —  Jüngkens  Lehre  von  den 
Augen-Op.  (1829,  898  S.),  487,  S.  67.  De- 
val's  Chir.  oculaire  (1  844,739  S.),  589.  — 
Operations  qui  se  fönt  sur  l'oeil,  par  L.  A. 
Desmarres,  Paris  1850  (gr.  in-4,  avec 
10  pl.). 

Operative  Surgery  of  the  eye  by  G.  J. 
Guthrie,  1823  (523  S.). 

Die  in  den  V.  St.  erschienen  Sonder- 
schriften von  Beard  (1910, 1914),  Casey 
A.  Wood  (1911)  u.  Melier  aus  Wien 
(1908,  1913),  755,  S.  155.  Operations- 
Lehre  von  F.  Arlt,  1231  c.  H.  Knapp, 
Operations  usually  performed  in  Eye  sur- 
gery, in  Norris  u.  Oliver's  System  of 
Ophth.  (1900),  759,  S.  125. 

Die  kleineren  chir.  Handgriffe  in  der 
Augenh.,  J. Hock,  1246.  Augen-Chirurgie 
von  J.  Meiler.  1257.  Chirurgie  oculaire 
von  Wecker,  1266  A.  Operat.  qui  se 
pratiquent  sur  l'ceil,  Ed.  Meyer,  1268. 
Chir.  de  l'ceil  par  le  Dr.  Felix  T  errien, 
1300.  W.  Czermak,  Die  augenärzt- 
lichen Operationen,  1211.  Zweite  Auflage 
von  A.  El  sehnig. 

Chlor-Kalk  gegen  eitr.  Entz.  der  Bindehaut 
(1828),  656,  S.  252;  781,  S.  34;  800,  S.  74; 
812,  S.  84,  85. 

Chloroform.  Vgl.  Gesch. d.  Betäubung,  489. 
Chloroform  bei  Augen-Op.,  489,  S.  78, 
85;  609,  S. 282;  649,  S.215  (Bowman); 
beim  Star-Schnitt,  S.  224.  Jacobson 
(1884)hat  Chloroform  zur  Star-Ausziehung 
22  Jahre  lang  immer  angewendet,  ohne 
Nachtheil,  11  20.  —  678,  S.329 ;  71 0,  S.  457. 
Betäubung  mit  Chloroform  u.  Brom- 
Äthyl  753,  S.  59.  —  Chi.  gegen  Lichtscheu 
u.  Lidkrampf,  681,  S.  341  (W.Mackenzie). 

Cholera,  augenärztl.  Beobachtungen,  A.  v. 
Graefe  (1866),  1087,  IV. 

Cholestearin  im  Auge,  499,  S.  180;  564, 
S.  93. 

Chorioiditis  s.  Aderhaut-Entzündung. 

Christiania,  Universität,  855,  S.  145.  Un- 
terricht i.  d.  Augenh.  857,  S.  1  47. 

Chromasie,  452;  1017,  HI. 

Chromhidrose,  1167  No.  4. 

Chrysophau-Säure,  965,  S.  326. 

Ciliar-Körper,  ein  Filter,  Maitre-Jan, 
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358.   Ciliar-Muskcl,  vgl.  Strahlen- 
band. 

Ciliar-Neuralgie,  572,  S.  135. 

Circumcisio  conj.  s.  Umschneidung. 

Cirkulation  der  Äugend  üssigkeiten, 
Maitre-Jan,  358.  Girkul.u. Ernährungs- 
Verhälfnisse  des  Auges,  Th.  Leber(1877, 
1903),  1107. 

Citate,  die  unbrauchbar  sind,  447,  S.  345. 
Falsche,  s.  Quellen,  literar. 

Citronen  •  Saf  t  gegen  äg.  0.,  Savaresi 
(1805),  719,  S.  30.  Volksmittel  gegen  Eiler- 
fluß der  Augen  (in  Guadeloupe,  1819), 
554,  S.  30. 

Cloquet'scher  Kanal,  576. 

Cocain,  Karl  Koller  (1884),  7Ö9,  S.  117; 
489,  S.  83;  H.  Knapp,  759,  S.  125. 

Collateral- Kreislauf  zwischen  Netz-  u. 
Aderhaut,  990,  S.  371. 

College  of  Surgeons,  London,  Edinburg, 
Dublin,  388  ;  626,  S.  37  u.  38.  Ebendas.  C. 
of  Physicians  Edinb.,  Ireland,  London. 
—  College,  in  Lnaland,  626,  S.33;  in  den 
V.  St..  742,  S.  5. 

Coinmotio  bulbi,  532,  S.  351. 

Commotio  retinae,  R.  Berlin,  1230,  12. 

Coninm  maculatum,  1231. 

Coutagiuin  u.  Miasma  der  Augen-Enlz.,  222. 
Beer's  Irrthum,  444,  S.  332. 
Contagiöse  Augen-Entz. ,    506,  S.  217. 
(Vgl.  Körnerkr.  u.  Ansteckung.) 

Continens  (al-hawi),  265,  275,  276. 

Controstlmnlo,  570,  S.  133;  729,  S.  26. 

Conus,  Ed.  Jäger,  1241,  9. 

Corp.  ciliare  s.  Strahlenband. 

Crede'sches  Verfahren,  1160. 

Cyanosis,  an  der  Leder  haut,   Ammon 
'(1840),  517,   S.  2S5.    C.  der  Netzhaut, 
103-2,  4  9. 

Cyklitis  s.  Kyklitis. 

Cylinder-Gläser  vgl.  Brillen. 

Cylindrom,  A.  v.  Graefe,  1085,  VI,  1. 
H.  Sattler,  1057. 

Cysticercus,  522.  (Erster  Fall,  Schott 
u.  W.  Soemmering.  —  Vgl.  1085.) 
562,  S.  75.  (J.  Sichel  in  Paris.) 
In  England,  670,  S.  295  (Canton); 
■681,  S.  310  (W.  Mackenzie);  694,  S.  397 
(Tho.  Pridgin  Teale  jr.);  698,  S.  406 
(Logan,  J.  Arg.  Robertson).  —  732, 
S.81.  — C.  de  Vincentiis,  736,  S.  99.  — In 
den  V.  St.  von  Amerika,  767,  S.  1  67.  —  In 
Belgien,  793,  S.  61.  In  Rußland,  885, 
S.193;  899, S. 218.  In  Polen,  934,S.285. 
In  Spanien,  957,  S.  312.  In  Mexico, 
968,  S.  333.    In  Portugal,  974,  S.  341. 

Cysticercus  in  den  tieferen  Theilen 
des  Auges,  A.  v.  Graefe,  1031,  8.  — 
Falsche  Deutungen  von  F  ollin  u.  E.Mar- 
tin, 1031,  14B.  A.  v.  Gracfe's  Funde  u. 
Leistungen,  1085.  Liebreich's  Funde, 
1095  A.      (Der  schlauchförmig  einge- 


kapselte ist  —  kein  Cysticercus.)  A.Nagel, 
1197  No.  9. 

Ausziehung  der  G.  aus  hinterem  Meri- 
dional-Schnitt,  Alfr.  Graefe,  1104. —  Th. 
Leber,  1107No.  34.  J.  Hirse hb er  g,  die 
Finnenkr.  des  menschl.  Augapfels,  die  Ver- 
minderung der  Finnenkrankheit,  1109, 
No.  88. 

Dakryolith,  Dakryolithiasis,  506,  S.  215. 

Dakrjops,  471,  S.  544;  1082,  C. 

Dalrymple's  Zeichen,  1251. 

Dampf  hehanrilung  von  Augenleiden,  499, 
S.  177,  u.  125'),  III,  113. 

Dänemark  im  18.  Jahrb.,  429.  Im19.Jahrh., 
857.  860 — S65. 

Dankbriefe  von  Kranken,  380,  S.  93;  422, 
S.  322. 

Darm-Saiten,  als  asept.  Unterbindungs- 
Material.  Galen,  21 8.  (Vgl.  271,16,  S.  72.) 
Darm-Saiten,  in  denThränen-Kanal  einge- 
führt, zuerst  von  G.  E.  Stahl  (1702),  361. 
S.  33.  Von  A.  G.  Richter  u.  J.  Beer, 
361,  S.  39.  Mit  Höllenstein  bestrichene 
Darm-Saiten  hat  Rau  (1845),  Dubois 
(1853)  eingeführt:  361,  S.  34.  Vgl.  844, 
S.  127  (Bougies,  Kerst). 

Dekadenz  von  dem  letzten  arab.  Schrift- 
steller unsres  Gebietes  eingestanden,  274. 

Delirium  nach  Star-Op.,  zuerst  beob.  von 
Dupuytren  (lecons  orales,  1830 — 34), 
dann  von  Fr.  Jäger,  von  J.  Sichel, 
566A,  S.  104.  Delirium  nach  Glaukom- 
Op.,  J.  Hirschberg,  1109  Abb..  No.  26. 

Demours'  Häutchen,  373. 

Denver,  Ophth.  Society,  762,  S.  142. 

Dermoide  am  Augapfel,  bei  Aetius,  251. 
Ryba  (1833),  517,  S.  2S0;  1216.  F.  v. 
Ammon  (um  1840),  517,  S.  276  u.  280. 
Geschichte  der  D.,  517,  S.  280. 

Descemet's  Häutchen,  373. 

Descemetitis  vgl.  Wasserhaut-Entzün- 
dung.  773,  13. 

Deutschland  im  18.  Jahrb.,  409fgd.  Deut- 
sche im  Ausland  (18.  Jahrb.),  430.  Deut- 
scher Unterricht  im  Ausland,  429  u.  430. 
—  Deutschland,  beurtheilt  von  Tho. 
Young  (1796),  459. 

Deutschland  1800—1850,  482—548. 
Deutschland  in  der  Reform-Zeit, 
1021  fgd.,  1050fgd. 

Deutsche  Augenheilkunde  (1800 
— 1850)  beurtheilt,  —  von  Franzosen 
(Deval,  Bouchacourt),  549,  S.  5;  von 
Engländern  (Lancet  [1830]).  682,  S.342; 
v.  H  a  mi  lt  on  [1843],  70 1,S.4 13.  Später  von 
J.  Z.  Laurence  (1866),  666,  S.  282.  Von 
Amerikanern,  746,  S.  25  u.  26;  von 
Fenner,  767,  S.  184;  von  E.  Loring, 
758,  S.  112.  (Sowie  von  A.  deCandolle, 
ebendas.)  VonA.  d'Oc.  (1853),  792,  S. 56; 
u.  ferner  (1865),  1031  g. 

Deutsche  Augenheilkunde  mit  eng- 
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lisch  er  vereinigt,  bei  W.  Mackenzie  , 
J.  Soelberg  Wells,  H.  R.  Swanzy, 
680;  651,  S.  238;  709. 

Deutsche  Sprache,  von  Peacock 
(1845)  beurtheilt,  459.  Deutsch  Lernen,  Th. 
Young,  459,  S.  444.  Deutsche  Autoren 
in  England  unbekannt,  aber  nicht  englische 
in  Deutschland,  459,  S.  446.  Vgl.  446,  u. 
ferner,  651,  S.  235,  einen  Fall  von  Nicht- 
Berücksichtigung englischer  Literatur  sei- 
tens vieler  Deutschen. 

Sanson  liest  die  Werke  der  Deutschen 
in  ihrer  Sprache,  557;  ebenso  Deval,  589. 
Die  Herausgeber  von  Edinb.  J.  (18-18) 
beherrschen  die  deutsche  Literatur,  636, 
S.  132.  Wardro p ,  Mackenzie,  Law- 
rence, H.  Green  verstanden  deutsch, 
624, S.  6;  ebenso  Hulke,  650;  Soelberg 
Wells,  651;  H.  Power,  660,  S.  272;  Sir 
Henry  R.  Swanzy,  709. 

1831  fehlten  deutsche  Bücher  in  Bar- 
tholemews',  625,  S.  20.  Dagegen  besaß 
Mackenzie  eine  deutsche  Bibliothek,  686, 
S.  336. 

»Deutsche  Sprache,  der  Schlüssel  für 
die  Literatur  der  neuen  Wissenschafu,  J. 
Green, 756, S.96.  Ähnlich  Panas  (1876), 
1276. 

Deutsche  Abhandlungen,  Mittheilun- 
gen, Berichte  im  Ausland:  in  Schwe- 
den, 687,  S.  164,  u.  868;  in  Rußland, 
878,  S.  175;  891,  S.  206;  904,  911;  in 
Ungarn,  1259;  in  Rumänien,  990;  in 
Griechenland,  981,  S.  358;  in  Japan, 
995,  996,  997. 

Übersetzungen  deutscher  Lehr- 
bücher s.  unter  Lehrbücher. 

Deviation  conjugee,  535,  S.  384. 

Diabetes. 

Diabetische  Störungen  des  Seh- 
organs, 502.  A.  v.  Graefe,  1087,11.— 
Th.  Leber,  1107  No.  23.  J.  Hirsch- 
berg, 1109  No.  7.  Diabet.  Star,  609, 
S.  888  No.  21;  617,  S.  296;  667,  S.  289; 
860,  S.  1  51  .Diabetes  sei  sehr  ungünstig  für 
die  Star-Ausziehung  (Lappenschnitt), —  er- 
klärt(1854)G.Critchett,6i6,S.194.  (Vgl. 
F.  Arlt,  Lehrb.  II,  S.  293).  A.  v.  Graefe 
(1858),  1087,  II.  Der  letztere  fand  seinen 
peripheren  Linearschnitt  vorteilhafter, 
ebendas.  J.  Hirschberg's  günstige  Er- 
folge (1  889),  ebendas.  —  Diabetische  Augen, 
anatomisch  untersucht,  V.Kamocki,  936. 
Vgl.  Netzhaut-Entzündung,  diabe- 
tische. 

Dilatator  pupillae,  867,  S.  164. 

Dionin,  767,  S.  184. 

Dioptrik. 

Zuerst  von  Jo.  Kepler  1610   wissen- 
schaftlich dargestellt,  308.  —  Fortschritte 
durch  Barrow,  Halley  im  17.  Jahrh., 
Euler  im  18.,  durch  Gauß  im  19.,  309. 
Dioptrik  im  19.  Jahrh.,  1002. 


Dioptrik  des  Auges,  Listing 
(1853),  1020. 

Zehender's  Dioptrik,  1098,  4.  W. 
Schön,  1158,  Z. 

Diphtherie. 

Diphtherische  Bindehaut-Ent- 
zündung. Buisson  (1847),  617,  S.  230. 
Chassaignac,  577;  681,  S.  340  (W. 
Mackenzie).  —  A.  v.  Graefe  (1854,, 
1060.  — J.  Hirsch berg,  1109,  Abh.No. 38. 
Gayet,  Serolherapie,  1302. 

Augen-Krupp,  Pruner  (1847),  1000, 
S.  397;  1231. 

Diphtherische  Akkommoda- 
tions  -  Lähmung,  Donders  (1860), 
1048,39.  —  K.  Pagenstecher  (1864), 
1204. 

Diplom  eines  Augen-Arztes,  in  Österreich, 
1818  eingeführt,  1872  aufgehoben,  469, 
S.  495;  1214.  Über  die  Art  der  Prüfung, 
469,  S.  517.  Vgl.  799,  S.  68. 

DiplomainOphthalmology,  1909zu  Ox- 
ford eingeführt,  ebendas.  u.  695,  S.  400; 
zu  Liverpool  691,  S.  390;  vom  N.  Y. 
Ophth.  Hosp.  Oculi  et  auris  chirur- 
gus,  760,  S.  131;  DoctorofOphthal- 
niology,  zu  Denver,  Colorado,  761, 
S.  140.  Vgl.  1122. 

Discissiou  des  niedergelegten  Stars,  bei 
Gelsus,  180.  Geschichte  derDiscis- 
sion,  352,  635,  S.  114—128.  Vgl.  Zer- 
stücklung. 

Dissertationen,  frz.,  aus  dem  18.  Jahrh., 
386.  Dissert.  des  18.  Jahrh.  aus  deut- 
schen Landen,  428. 

Dogmatiker,  8  5. 

Doppelte  Durchbohrung  des  Augapfels, 
J.  Hirschberg,  1109,  Abh.  No.  32. 

Doppeit-Sehen,  bei  den  Hippokr.  48.  Bei 
Galen,  206. 

Das  physiologische,  bei  Ptolemäus, 
97;  bei  Kepler,  308,  S.  307;  bei  Agui- 
lonius,  313;  bei  J oh. Müller  (1826;, 1016; 
Abr.  Vater  über  das  D.-S.  (1723)  415. 
J.  J.  Klauhold  über  das  D.-S.,  das  ein- 
wie  das  zweiäugige  (1  746),  422. —  Bei  A.  G. 
Richter  (1  790),  424,  S.  227.  Doppeltsehen, 
zweiäugiges,  einäugiges,  Porter  field 
(1759),  457,  S.  422.  Einäugiges,  Szokalski 
(1839),  933,  S.  279,  S.  283.  Gleichnamiges 
u.  gekreuztes,  Ruete  (1841),  495,  S.  140. 
Vgl.  A.  v.  Graefe,  Doppelt-Sehen  nach 
Schiel-Operation  (1854),  1065,  2;  ferner 
Symptomen-Lehre  der  Augenmuskel-Läh- 
mungen, Berlin  (1867),  ebendas.  M.  Woi- 
now,  Über  das  Verhalten  der  Doppel- 
Bilder  bei  Augenmuskel-Lähmungen  (Wien 
1S70),  901. 

Dorpat,  906  fgd. 

Drainage  bei  Netzhaut-Ablösung,  Wecker, 
1266. 

Drehpunktdes  Auges.  Volkmann(i836), 
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1018.     A.  Burow  (1841),    1019.  —   835, 
S.  111  (Donders  u.  Doyer). 

Dresden  in  der  ersten  Hälfte  des  1  9.  Jahrh., 
51  6  fgd.  Dresdener  Schule  der  Augenh. 
519.    Dresden  in  der  Reform-Zeit,  1162. 

Druck.  (Vgl.  Härte  u.  Glaukoma.)  Binnen- 
Druck  des  Auges,  von  Nerven-Einfluß  ab- 
hängig, A.  v.  Hippel  u.  Grünhagen, 
1125.  Binnendruck  des  Auges,  erhöhter, 
6  5  9,  S.  221 .  Bewirkt  Abflachung  der  Horn- 
haut, Helmholtz,  Schelske,  1106; 
Adamück  (1866),  92'.,  S.  259.  —  Binnen- 
druck  d.  A.  in  Mexico,  968,  S.  333. 

Hirn-Druck  u.  Cirkulations-Verhältn. 
d.  Auges,  875,  S.  171. 

Druckbilder,  den  Griechen  bekannt,  221; 
auch  Newton,  1014;  von  Tb.  Young  zu 
geistreichen  Versuchen  benutzt,  460;  von 
Purkinje  genauer  studirt,  1014;  von 
Morgagni  zur  Diagnose  vorgeschlagen, 
333,  S.  407,  u.  466,  S.  484;  u.  von  Serre 
d1  U  z  e  s  ausführlich  verwendet,  6  1 9,  S.  30  0. 
Vgl.  Phosphene. 

Druckyerband,  563.  Vgl.  Verband. 

Drusen  im  Sehnerven-Kopf,  H.  Müller, 
1182,4.A.iNieden,  1212,No.8.  J.Hirsch- 
bergu.  G.  Cirincione,  1109,  No.  65. 

Dublin  im  19.  Jahrh.,  703 — 709. 

Dunkelkammer,  307.  I'orta's  Vergleich 
des  Au^es  mit  der  Dunkelkammer,  307; 
war  erst  nützlich,  aber  schließlich  in  man- 
cher Hinsicht  hinderlich,  10  02.  —  458, 
S.  436.  Dunkelkammer-Versuch,  zur 
Theorie  des  Augenspiegels,  1022. 

Dnpuytren's  Röhrchen  für  den  Thränen- 
Kanal  (1  822),  361 ,  S.  38  u.  42.  [Seine  Vor- 
gänger, 361,  371  :  Woolhouse  im  Anfang 
des  18.  Jahrh.,  417;  381,  Duddel  (1729); 
Fo  üb  ert  (1753),  361  (diesen  nennt  D.  selbst 
den  Erfinder,  556,  S.  41).  397,  Wathen 
(1781).  4  07,Troja(1780).  Vgl.  556,  S.  40.] 

Durchfall  soll  Augen-Entz.  heilen,  48  u.  60 
(Hippokr. );  oder  Blindheit  (Cels.),  168. 

Durchstrahlung'  der  Orbita,  Sanson 
(1838),  532,  S.  364;  der  Lederhaut, 
Kußmaul  (1845),  535,  S.  388.  —  1025,  Z. 
(J.  N.  Czermak,  Hirschberg,  v.  Reuß, 
Leber,  Birnbacher,  Sachs.)  A.  R. 
v.  Reuß,  1235,  II. 

Dusche,  Beer,  469,  S.  516.  Starke  Dusche 
gegen  Bindehaut-Eiterung  der  Neugebore- 
nen, Chassaignac,  577.  Vgl.  Ausspü- 
lungen. 

Dynamit -Verletzungen,  A.  v.  Hippel, 
1125;  J.  Hirschberg,  1109,  No.  89. 

Dyskrasien,  die  acht  der  Griechen,  205. 

Ebenholz  in  Augenmitteln  der  Ägypt.,  12; 

der  Hippokr.,  41;  bei  Di  os  cur. ,  125,135. 
Edinburg  im  19.  Jahrb.,  696— 7 03. 
Eid  des  Hippokrates,  31 ,  32.  Fortwirkung, 

bei  den  Arabern,  285.  In  Montpellier,  61  3, 

S.  291. 


Einäugigkeit  bei  Augenärzten.  W.  H  e  y, 
694.  Tho.  Pridgin  Teale  d.  V.,  694, 
S.  397.    Lerche  d.V.,  882. 

Einfach-  u.  Doppelt-Sehen,  bei  P toi e- 

mäus,  95,  97.    Vgl.  Doppelt-Sehen. 

Einimpfung  von  Eiter  in  die  Bindehaut,  s. 
Inokulation. 

Einschnitte  in  die  Kopfhaut  gegen  Au- 
genleiden, bei  den  Hippokr.,  82. 

Einseitige  Star-Op.  u.  Pupillen-Bildung  bei 
guter  Sehkraft  des  andren  Auges,  1078,5; 
593,  S.  222. 

Einspritzungen  unter  die  Bindehaut, 
A.  v.  Rothmund  (1866),  1108.  Kochsalz, 
Jodnatr.,  Hetol  (E.  Pflüger),  775,  S.  18. 

Einspritzung  von  Morphium  unter 
die  Haut,  1086,  VI. 

Einspritzungen  in  die  Thränen-Wege 
s.  Thränen-Leiden. 

Einstülpung  u.  Operation  dagegen  im  grie- 
chischen Kanon,  253;  im  arabischen,  277, 
S.  125. 

Operation  gegen  Einstülpung  von 
Crampton,  704,  S.  420;  von  Guthrie, 
655,  256;  von  Bowman,  649,  S.  225;  von 
A.  v.  Graefe,  1083,  IV. 

Eintheilung  der  Augenkr.  s.  A  u  g  e  n  k  r  a  n  k- 
heiten. 

Eiuträufelung,  bei  Galen,  218.  Bei  An - 
tyllus,  149.  Bei  Bartisch,  320,  S.  345. 
Vgl.  auch  Kollyrion. 

Einwandrer  (A.A.),  nachFrankreich,  549, 
9;  558— 570;  nach  England,  380,  S.  92; 
668,  S.290;  678,  S.3ö0;  672,  S. 308.  Ein- 
wandrer nach  den  Vereinigten  Staa- 
ten, 759  (vgl.  S.  1  24  u.  766, 1 ;  1  76,  XXXVI). 
Nach  Rußland,  878. 

Einwickeln  eines  kleinen  Kindes  zur  Star- 
Op.,  Pellier,  380.  —  B.  Gibson  steckt 
die  Kleinen  in  einen  Sack,  670,  S.  319. 

Eis  gegen  innere  Blutung,  Seneaux  (1803;, 
379.  Gegen  Augen-Entzündungen,  Max. 
Langenbeck  (1  849),  484.  Halbmaskezur 
Eis -Anwendung,  757,  S.  152.  Vgl.  620, 
S.  306. 

Eisenbahn-  u.  Schilf fahrts-  Verkehr, 
Unfälle  durch  mangelhafte  Sehkraft,  652, 
S.  241.  —  1012,  8,  10  (Farbenblindheit). 

Eisen-Präparate,  bei  Dioscur.,  140.  Ei- 
senhaltige Augenmittel  bei  denHippokr., 
41. 

Eisensplitter,  aus  der  Hornhaut  heraus- 
schaben, Benevenut.,  291.  Ausziehung 
mit  dem  Magnets.  Magnet-Operation. 

»Eiserne  Jungfrau«  in  Prag,  477,  S.  567. 

Eiter-Auge  (Hypopyon,  s.  auch  dieses). 
Eiter  in  V.-K.,  Schnitt  bei  denHippokr., 
80.  Eiter-Auge,  durch  Schütteln  des  Kopfes 
geheilt,  Galen,  21 4 ');  durch  Para- 
zentese, 21  4. 

Hypopyon,  im  griech.  Kanon,  241. 


1)  Vgl.  Schütteln  des  Kopfes. 
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B)  Im  Arabischen,  277.  —  Behandlung 
des  Eiter-Auges  bei  Sadili,  273,  S.  94. 

C)  Bei  Maitre-Jan  (1 707),  358.  (Der 
Eiter  ist  mitunter  zälie.)  —  Malven-Abko- 
chung  gegen  Eiter-Auge,  Janin,  378.  — 
Mauchart's  Diss.  (1742),  413,  S.  181. 
Bichter,424,S.222.  [Vgl.  Beer,  I,S.  426.] 

—  Hornhaut-Schnitt,  eine  rettende  That, 
Basedow  (1844),  500,  S.  183.  —  Ph.  v. 
Walther  (1805),  506,  S.  21  1.  —  Hypo- 
pyon-Keratitis,  W.  Roser(1856),  546, 
S.  4  34. 

Eiter-Auge,  bei  Scarpa,  7I8,  S.  18. 
Mikrographie  des  Hypopyon,  E.  Junge 
(1859),  893,  S.  209. 

Eiterfluß  der  Bindehaut  s.  Bindehaut- 
EiterHuß. 

Eiweiß.  A)  Eiweiß  u.  Eigelb,  mit  Meth,  wie 
unser  Goldcream,  b.  Celsus,  1  54.  Eiweiß 
u.  Eigelb  in  Augenmitteln,  bei  Dioscu- 
rides,  136.  Eiweiß  bei  Augen-Enlz.  ein- 
träufeln, C  eis.,  157.  Eiweiß  als  Grundlage 
der  Augenmittel,  Galen,  218,  219. 

B)  Bei  Ali  b.  Isa,  277:  Baumwolle,  ge- 
taucht in  Eigelb,  das  frisch  in  Rosen-Öl  ge- 
schlagen wird,  zum  Verband  nach  dem 
Star-Stich.  —  Maitre-Jan  hat  für  diesen 
Zweck  Eiweiß  mit  Rosenwasser,  358.  Eben- 
so J.Z.  Platner  (I  745),  der  noch  ein  wenig 
Bleizucker  u.  Alaun  hinzufügt,  417,  S.202. 

Eklektiker,  85. 

Ektopia  tarsi,  517,  S.  280  (Epitarsus). 

Ektropion,  Ausstülpung.  Bei  Celsus,  178; 
Lei  Paulus  Ag.,  255.  Ektropium-Op.  nach 
Antyllus  bei  Paul.  Äg.  u.  Aet.,  255.  (Es 
ist  die  von  William  Adams  1812  neu 
entdeckte  Operation,  032.) 

Ektrop.-Op.  von  W.Adams,  632,S.89; 
von  Wharton  Jones,  671,  S.  302;  von 
W.Mackenzie,  68t,S.  340;  von  France, 
668,  S.  290;  von  Riberi,  726,  S.  61.  Ec- 
trop.  sarcomatosum,  Wolfring,  92fi, 
S.  263.  Mauchart's  Diss.  de  ectropio 
(1733),  413,  S.  180.  Ektropium  uveae, 
508,  S.  243. 

Ektrotisches  (abortives)  Verfahren,  gegen 
Eiterfluß  der  Bindehaut,  821. 

Elektrische  Reizung  der  Netzhaut,  4  58, 
S.  4  36.  Einfluß  des  Volta'schen  elektr.  Bo- 
gens  auf  das  Auge,  899. 

Elektricitüt  in  der  Augenheilk.  Vgl.  Gal- 
van.  Strom. 

Gegen  »Schwarzen Star«,  Pellier,  381, 
S.  103.   G.  Fr.  Höring   1846),  537,  S.  392. 

—  Guepin(1856),  598,  S.  248.  Vgl.  Gra- 
denigo,722,S.  49.  A.  Quadri,  736,  S. 95. 

—  H.  Dor,  1303. 

Elektrolyt.  Behandl.  von  Hornhaut- 
Trübungen.  H.  Adler,  1235,  IV. 
Eniboitement,  391,  S.  326;  413,  S.  181. 
Embolie. 

E.  der  Central-Schla^ader,  A.  v.  Graefe 
(1859),  1033,  3»;  1073.    R.  Blessig,  884, 


S.190.  Schneller, 1127.  Steffan,  H93. 
Schweigger,  über  Embolie,  1105.  J. 
Hirschberg,  1109,  No.  56. 

Emissions- Theorie,  451. 

Emphysems,  bei  den  alten  Griechen,  237. 
Emphysem  nach  Verletzung,  477,  S.  575. 

Empirische  Mittel  gegen  Augen -Entz.: 
Quecksilber  innerlich,  auch  äußerlich; 
Tnct.  Theb.;  Bleiwasser.  (A.G.Richter 
[1790],  423,  S.  221). 

Einpiristische  Theorie,  1037.  Donders 
dagegen,  1048,56  u.  1049,  73. 

Emporhebung  des  Stars,  statt  der  Nieder- 
drückung, bei  Arn  mar  (um  das  Jahr  1  0  00), 
283, 1  u.  Dann  beiGuil  lerne  au  (um  1585), 
319. 

Neuentdeckt  von  Pauli  (Sublatio  cata- 
rattae,  1838),  533. 

Empornähung  der  Wimpern  gegen  Haar- 
kr.  (nach  Leonidas),  bei  Paulus  Äg., 
253.  Vgl.  650,  S.  257.  (Es  ist  die  von  G.  E. 
Jäsche1844  »neu erfundene«  u.  von  Arlt 
1845  etwas  abgeänderte  Verpflanzung 
desWimperbodens,  910.)  —  Bei  Ali 
b.  Isa,  277,  als  Schürzung  beschrieben. 

Enchondrom  im  Auge,  753,  S.  59. 

Encyklopädieii  d  e  r  H  e  i  1  k  u  n  d  e ,  die  auch 
wichtige  Abh.  zur  Augenheilk.  enthalten: 
1) Französische,  57 3, S.  13  7.  2y  Deutsche, 
598, S. 250;  1021.  3)  Englische,  624, S. 16. 
Ency  k  lo  pädi  en  der  Augenheil- 
kunde: 1)  Deutsche  755,  S.  94;  1158,  Z. 
2)  Amerikanische,  796,  S.  160. 

England. 

Englands  Augenärzte  im  18.  Jahrh., 
388—400.  England  im  18.  Jahrh.,  400, 
S.  1  46.  England  im  Anfang  des  1 9.  Jahrh., 
nach  B.  Travers  (1820),  448,  S.  355. 
Englische  Augenärzte  im  19.  Jahrh., 
624  bis  71  3.  Übersetzungen  englischer 
Lehrbücher  in's  Französische,  Deutsche, 
Italienische,  s.  Lehrbücher. 

Englische  Augensalbe  (Hans  Sloane), 

392. 

Englisch-Pflaster,  563,  S.  82. 
Enkanthis,  im  griech.  Kanon,  240. 
Entoptische  W ahrnehmnngen.  Listing 

(1S45),    1020.     (Brewster,    Donders.) 
Ruete  (1846),   483,  S.27.      Donders, 
1047,  3. 
Entozoeu  des  Anges,  522.    (682,  S.  352.) 
Vgl.  Cysticercus,  Filaria.  H.  Kuhnt,  neues 

E.  aus  d.  Glask.,  1164.  Kraemer,  thier. 
Parasiten,  280,  522.  M. Salzmann,  Ento- 
zoa  of  human  eye,  1255,  IV. 

Entwicklungsgeschichte    des   Anges, 

F.  y.  Ammon  (1836  —  1858),  517,  S.  286. 
—  W.  Manz,  I  185.  St  eil  wag,  1250.  5. 
Atlas  von  Bach  u.  Sehfelder,  1201. 

Entzündung,    nach    Untersuchungen    am 

Auge,  Tb.  Leber  (489*),  1107. 
Entziiudaugs-Zeichen  (Kardinal-Sympto- 

11* 
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me  d.  E.)  bei  Celsus,  152,  S.  244;   bei 
Beer,  444,  S.  326. 

Entzüudungswidriges  Verfahren  gegen 
Augenleiden  ist  schon  in  den  hippokrati- 
schen  Schriften  angedeutet  (Aderlaß,  Ab- 
führen, 32 ;  Einschnitte  in  die  Kopfhaut,  82) ; 
vollkommen  durchgeführt  im  griechi- 
schen Kanon  (252,  181)  u.  enthält  die 
folgenden  Maßnahmen:  1 )  Aderlaß  u.  ört- 
liche Blut -Entziehungen,  2)  Abführen, 
3)  Schröpfen,  4  —  6)  Brennen,  Schneiden  u. 
Schinden  der  Kopfhaut. 

Nur  das  Schinden  fand  schon  im  Alter- 
thum  Verurtheilung,  bei  Severus,  252. 

Die  andren  Martern*)  gingen  über  in 
den  arabischen  Kanon  27 7,S.  1 29), u. 
kamen  von  da  zum  europäischen  Mittelal  ter 
u.  zur  Neuzeit  (450,  466),  wurden  aber  hier 
noch  verschärft  u.  durch  neue  Qual-Mittel 
vervollständigt. 

Üie  Blutegel,  im  griechischen  Kanon 
nur  sparsam  gegen  Augenleiden  angewen- 
det (488,  S.  70),  wurden  gegen  Ende  des 
1 8.  Jahrh.  mit  Begeisterung  gepriesen ;  der 
Anfang  des  19.  Jahrh.  brachte  ungeheuren 
Mißbrauch,  48S,S.71.  Die  Blasenpfla- 
ster, von  den  Griechen  gegen  Gicht  seit 
Aretaeus  in  Anwendung  gezogen  (Alex. 
Trall.,  XI, S.  625);  das  Haarseil,  bei  Ga- 
len nur  gegen  Wassersucht  des  Hoden- 
sacks empfohlen ;  die  Fontanellen,  — 
alle  diese  Q  näl-Mittel  wurden  gegen  Augen- 
leiden gepriesen  u.  eingeführt,  seit  den 
Salernitanern,  Guy  von  Chauliac, 
A.  Pare,  Guillemeau,  G.  Bartisch,  u. 
angewendet  bis  weit  hinein  in  das  neun- 
zehnte Jahrhundert:  578, S.  1 57; 682, 
S.  344;  688,  S.  375.  Dieses  brachte  noch 
den  Controstimulo  (Brechweinstein), 
729,  S.  26.  Vgl.  Aderlaß,  Blutegel, 
Schröpfen,  Haar  seil,  Fontanellen, 
Blasenpflaster,  Brechmittel. 

Antiphlogose  schädlich  bei  skrof.  Aug.- 
Entz.,  V.  Stoeber,  611,  S.  88.  Gegen- 
Beize,  nutzlose  Marterwerkzeuge,  Stell- 
wag  (1862),  1250,  3. 

Enukleation  des  Augapfels  s.  Ausschä- 
lung.  (Vgl.  Excision,  Exstirpation.) 

Epidaurus,  Wunder -Augenkuren  des  As- 
klepios,  30. 

Epidemische  Augen-Entz.,  schon  bei  den 
Hippokr.,  36.  —  In  Irland,  708,  S.  437. 
—  In  Galizien,  942. —  In  Ägypten,  1000. 

Epikanthos,  517,  S.  276.  (682,  S.  351.) 

Epileptischer  Anfall  während  der  Star- 
Operation,  283,  12;  533,  S.  373. 

Epitarsns,  517,  S.  280. 

Erblichkeit  des  Schielens  (Hippok r.), 
6 1 .    Vgl.  Vererbung. 

Erbse  in  die  aufgeschnittene  Thränen-Fistel 
einlegen,  Benvenutus,291  Vgl.  Thränen- 

1)  §  1033,  S.  156. 


Leiden.  Ferner  361,  S.  32,  wo  zu  diesem 
Zwecke  die  Wurzel  von  Osterluzei,  Enzian, 
oder  ein  Schwämmehen  angegeben  sind. 

Erkältung:,  bei  Augen-Entz.  (Celsus),  157. 

Erlangen  in  der  ersten  Hälfte  des  1 9.  Jahrh., 
532.   In  der  Reform-Zeit,  1184. 

Ermüdbarkeit  der  Augen,  Demosthe- 
nes,  220.  —  Von  St.  Yves  (1722)  richtig 
beschrieben,  aber  als  Atrophie  der  Netzhaut 
bezeichnet,  359;  was  P.  Camper  (1766) 
kritisirt  u.  auf  Akkommodations-Anstren- 
gung  hinweist  sowie  Brillen  empfiehlt,  433. 
Von  Beer  (1810)  gut  beschrieben,  469, 
S.  521 .  —  Asth.  früher  mit  Ambly.  ver- 
wechselt, 498,  S.  1  65.  —  B ö h m's  treffliche 
Schilderung  der  Asth.,  498,  S.  165.  (Leiden 
der  motorischen  Teile.  Heilung  durch 
Konvex- Gläser.) 

Fronmüller(1850),  533,  S.372.  (Kon- 
vex-Gläser.) 

Petrequin's  Kopiopie  (1841/42),  605, 
S.  205. 

Geschichte  derAsthenopie,  755, 
S.  75—87.  Bibliogr.  d.  Asth.  (1871  — 
1900),   755,  S.  87—93. 

Asth.  von  amerikan.  Augenärzten  bear- 
beitet, 753  u.  754.  Auswüchse  der  Asth.- 
Lehre,  754,  S.  70. 

Asth.  atonica,  754,  S.  65.  Asth.  muscu- 
laris,  ebendas. 

Ernährungs -Verhältnisse  des  Auges, 
Th.  Leber  (1877,  1903  ,  1107. 

Ernähruugs-Störiingeu  bewirken  Nacht- 
blindheit u.  Hornhaut- Erweichung  bei 
Neger-Sklaven,  H.  de  Gouvea,  977. 

Erste  Vereinigung  muß  man  immer  an- 
streben, J.  Beer,  444,  S.  328.  Well  er, 
583,  S.  190.  —  Von  Nelaton  (1850)  u. 
Duval(1844)  nicht  begriffen,  583,  S.  1C0; 
599. 

Erysipel,  bewirkt  einseitige  Erblindung, 
Schneller,  1  I27. 

Erythropsie,  zuerst  von  Fronmüller 
(1840)  erwähnt,  533,  S.  371.—  E.Fuchs, 
1253.    O.  Purtscher,  1258. 

Eserin,  s.  Physostigmin.    Vgl.  Calabar. 

Essig-Säure,  767,  S.  190. 

Estheu,  trachom-durchseucht,  907,  S.  23t. 

EthikderHippokratiker,  31,84,Z.  Des 
Sugruta,  31.  Schädigende  Augenheil- 
mittel, von  Ulpian  verurtheilt,  185.  Arzt- 
liche Ethik  desScribon.  L.,  187.  (Vgl. 
übrigens  185,  197.) 

Augenärztliche  Ethik  der  Araber, 285. 
(Keine  Salbe  zu  verabreichen,  welche  die 
Sehkraft  vernichtet  oder  schwächt.) 

Evulsio  bulbi  s.  Aus  reiß  ung  des  Aug- 
apfels. 

Excentrisches  Sehen,  gegenüber  dem  cen- 
tralen, bei  Damianos,  101;  auch  schon 
b. Euklid,  220.  —  Durch  Unempfindlich- 
keit  der  Netzhaut  ist  es  unvollkommen, 
Tho.  Young  (1800),  460, S.  459.  Prüfung 
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des  e.  S.  sehr  wichtig,  A.  v.  Graefo  (1854), 
1067. 

»Excesse  in  yenere«  bewirken  Amaurose 
nach  B.Travers  (1820),  448, S.  359.  Re- 
veille-Parise  (1827),  470,  S.  533;  Lal- 
lemand(1832),  615. —  Vgl.  A.v.  Graefe, 
1  067,  8.  (Vgl.  ferner  279,  S.  359,  letzte  Zeile. 
Der  griech.  Text  lautet:  njxi'iöieqor 
oqjftalimoai  xccl  oi  a<p(tod\aioif  noXXots 
■/(iviiiei'oi.) 

Excision,  theilweise,  des  entarteten  Aug- 
apfels, bei  Cels.,  159.  Vgl.  Exstirpation, 
Enukleation.  —  Excision  des  Augapfels, 
670,  S.  295. 

Exeuteration  s.  Ausweiden. 

Exophthalmus,  im  griech.  Kanon,  244.  — 
C  an  statt  (1838),  532,  S.364. — Vasculärer 
Ex.,  694,  S.  4  00.  Pulsirender  Exophth., 
765,  S.  158.  —  II.  Sattler,  1157.  W. 
S  ch  1  äfk  e,  1 20 1 ,  Z.  —  Exophthalmie  durch 
Gehirn-Geschwulst,  951 ,  S.  306.  —  E.  nach 
Zahn-Ausziehung,  1210,  No.  3l. 

Experintentalis  scientia,  Roger  Baco, 
300. 

Expulsive  Blutung  nach  normaler  Star- 
Ausziehung,  607  A,  S.  275;  638,  S.  15S; 
864,  S.  155. 

Exstirpation  des  (vergrößerten)  Augapfels, 

zuerst  von E. Bartisch  (1583)  ausgeführt, 

320.  (Vgl.  Enukleation  u.  Excision.)  —  Von 

Fabry  (um  1620),  321.  —  Von  St.  Yves 

1722)  gegen  Augapfel-Krebs,  359,  S.  14. 

Exstirpation  des  Augapfels, 
A.  Louis  (1774),  3 '9. 

B.  Travers  (IS20)  hat  einmal  danach 
Tod  durch  Meningitis  beob.,  448,  S.  364 
..  S.  347  . 
Exstirpation     wegen     Sehnerven -Ge- 
schwulst, 697,  S.  406. 

Extraktion  s.  Ausziehung  u.  Star. 

Faden. 

Faden-Operation  gegen  sekundäres 
Auswärts  -  Schielen ,  493,  S.  120;  494; 
1268,  1. 

Faden  durch  den  Augapfel  ziehen, 
gegen  Staphyloma,  54  4,  S.  424. 

Faden  durch  die  Bindehaut  des  Aug- 
apfels, um  letzteren  bei  der  Operation  fest- 
zuhalten, Quadri  (1824),  S.  90. 

Farhe  der  Augen,  nach  Galen,  Oribas., 
den  Arabern,  230. 

Vom  Pigment-Gehalt  richtig  abgeleitet, 
bei  Vesal,  305.  Genauer  erklärt,  von 
Ruete  (1846),  483,  S.  32. 

Farben  des  Stars,  im  griechischen  Kanon, 
(vier  ,  259  ;  im  arabischen  (elf),  -277,  S.  137. 
Bei  G.  Bartisch  (1583)  fünf,  320. 

Farbenblindheit. 

Farbenblindheit  de r  Alten (?),  106. 
Normale  der  Netzhaut-Peripherie,  Pur- 
kinje, 1014;  Schelske,1106;  R. Schir- 
mer, 1129,  5. 

Geschichte     der      angeborenen 


Farbenblindheit,  1012.  —  Dal  ton 
(1794),  1012.  Goethe  (1810), 1010.  Pur- 
kinje (1828),  1012.  Seebeck  (1837), 
1012.  Szokalski  (1840),  933  A,  S.  282  u. 
1012.  G.  Wilson  (1855),  1012.  Favre 
(1  873),  1  0 1  2.  (Erworbene F.-Bl.)  —  R  a  e  h  1- 
in  ann,  Daltonismus  u.  Young-Hehnhollz- 
sche  Theorie  (1873),  909,  S.  235.  F.  Holm- 
gren  (1876),  1012,  1  0  ;  869. (Prüfung,  Ein- 
theilung).  Geisslcr  (1882),  1 15!'.  H.  Dor, 
1303.  II.Gohn,  1142No.4fi.  H.Magnus, 
1143.  Neueste  Sonderschriften,  8«9.  Ein- 
seitige Farbenblindheit,  A.  v.  Hippel, 
1125. 

Amerik.  Schriften  zur  Farbenblind- 
heit: Earle  (1847),  751,  S.  47.  Joy  Jef- 
fries (1880),  749,  S.  35  u.  766,  S.  158. 
W.  Thompson,  767,  S.  172.  Swan 
Burnett,  767,  S.  178. 

Farbensinn-Prüfung,  E.  Pflüger,  775, 
S.  16.    Quantitative  (Donders1,  10  49,  05. 

Farbenblindheit  (Farbensinn- Stö- 
•    rungen)     durch     Krankheit,     Ph.    v. 
Walther,     508,     S.  237,     Benedikt, 
1269.     Schelske,    1106.     Tb.    Leber, 
1107.     Galezowski,    1129,  5    u.    1269. 
R.  Schirmer,  I  129,  5. 
Farben-Kreisel,    bei   Ptolemäus,    96. 
Bei    Ibnal-Haitam,    279,   S.  165.     Bei 
Muschenbroek  (1750),  450,  S.  378. 
Farben-Lehre. 

F.-L.  der  Griechen,  108.  Newton's, 
451.  —  Farben  sind  eigentlich  Empfin- 
dungen (Porterfield,  1759),  457,  S.  428. 
Farben-Theorie  von  Young(1800),  400, 
S.  465.  Farben-Empfindungen  im  physiol. 
u.  pathol.  Zustand,  V.  Szokalski  (1  840), 
933 A., S. 282.  Grund-Farben, Kr en c h el , 
865,  S.  159. 

Farben-Empfindung  der  Netzhaut-Peri- 
pherie, Krückow  (1873),  900.  Physio- 
logische Farben,  Trox  ler,  1009. 
G  o  e  t  h  e  's  Farben- Lehre  1010.  S  c h  o  p  e n- 
hauer's,  1011.  E.  Hering's,  1161. 
Farben-Systeme,  Donders  (1881),  1049, 
99  u.  100. 

Farben-Sinn,  A.  Classen,  1136. 
Farben-Sehen. 

Bei  farbigem  Kammerwasser,  Galen, 
21  0.  Gelbsehen  bei  ikterischer  Hornhaut, 
G  al  en ,  21  2.  —  Rothsehen  bei  rother,  Gelb- 
sehen bei  gelber  Hornhaut,  Ali  b.  Isa, 
277.  Gelbsehen  bei  Ikterus,  Hirsch- 
berg, 1109  No.  5. 

Normales  Farben-Sehen  (Chro- 
masie)  des  Auges,  1017,  III;  452. 
Farbige  Gläser,  rothes  vor  dem  r.,  blaues 
vor  dem  1.  Auge,  Janin  (1772),  378.  — 
Böhm  (1845),  zur  Prüfung  der  Doppelbil- 
der, 495,  S.  148.  A.  v.  Graefe  (1854), 
rothviolettes  Glas  vor  dem  rechten  Auge, 
zur  Diagnose  der  Augenmuskel-Lähmun- 
gen, 1065. 
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Farbstoffe,  aufs  Auge  gebracht,  färben  den 
Speichel  (Aristoteles),  361,  S.  31.  Vgl. 
Galen,  4 20,  S. 201  ;  A.  v.Graefe,1  082, 1. 

Färbung  von  Hornhaut-Narben,  241,  277; 
s.  Hornhaut-Färbung. 

Fehden  s.  Kampf. 

Feigenblätter  gegen  Trachom,  135. 

Fenchel- Saft  gegen  Star,  unwirksam,  Ga- 
len, 219. 

Fenchel  soll  die  Sehkraft  stär- 
ken (seit  Dioscur.  bis  zu  Ro m er s hau- 
sen in  unseren  Tagen),  132;  451,  S.  400  u. 
4  01 ;  470,  S.  529  unten. 

Fest-Schriften:  1.  Für  Helm  holtz  (1891), 
1037,  Z.  2.  Für  Julius  Jacobson, 
1117.  5.  Für  Th.  Leber,  1109.  4.  Für 
Schmidt-Rimpler,  1111.  5.  Für  Hu- 
bert Sattler,  1 1  56.  6.  Für  Schnabel, 
1258.    7.  Für  J.  Hirschberg,  1109. 

Feuer- Arbeiter  neigen  zum  Star,  Wenzel, 
440,  S.  318. 

Fieber  bei  Augen- Entzündung  ist  selten, 
Alib.  Isa,  277.  — Ph.  v.Wal t her,  50  6,2, 
S.  385.  Fieber  bei  Augen-Entz.  51  6, 
S.  269—272. 

Fil:iria,  522.  Filaria  loa,  Saemisch, 
1203;  Hirschberg,  1109  No.  88. 

Finger-Nagel  eines  Säuglings  kann  Horn- 
haut-Absceß  bewirken,  A.  Demours, 
447,  S.  352. 

Finnland,  87  3fgd.  —  Blinden-Statistik,874, 
S.  170. 

Fliegen  als  Übertrager  der  ägyptischen 
Augen-Entzündung?,  1000,  S.  399. 

Fliegen-Sehen  s.  Mücken-Sehen. 

Fliegende  Hospitäler  in  Ägypten,  712, 
S.  467;  in  Rußland,  927. 

Flininier-Skotoiu,  P.  Camper  (1766),  433, 
S.  2^1.  Listing,  1020.  Ruete(1843), 
483,  S.  22.  —  682,  S.  350. 

Flintglas,  452,  S.  392. 

Florenz,  731. 

Flotten-Augenarzt  bei  den  Römern,  185. 

Flügelfell. 

A)  BeiCels.,nebstOperation,1  73.  Wich- 
tiger bei  den  Griechen,  als  bei  uns,  1 73.  — 
Bei  Galen,  214.  Im  griech.  Kanon, 
242.  —  Op.  hei  Paul.  Ä g.  (mit  Pferdehaar 
durchsägen),  257. 

B)  Bei  Razi,  Gontinens,  mit  Federkiel, 
276;  ebenso  bei  Ali  b.  Isa,  277.  —  Bei 
Guy,  296. 

C)  Arlt's  Theorie,  541,  S.  403,  u.  1231. 
Ad.  Win  th  er,  Über  das  Flügelfell  (1856 
u.  1866),  541,  S.  403.  Häufig  in  Portu- 
gal, 974,  S. 341  jinÄgypt., 1000, S.401.  — 
Operation,  1109,  Abh.'No.  28. 

FluoresceYn,  775,  S.  18. 

Fötale  Bindehaut-Eiterung,  606,  S.  269. 

Fokale  Beleuchinng.  Himly  (1806)  hat 
die  Priorität  vor  Mackenzie  (1830),  682, 
S.347.— Purkinje  (1823), 1014.  Ritte- 
rich, 525,S.331;  1025  (Helmholtz,  A. v. 


Graefe,  Liebreich);  1095A1;  Lieb- 
reich's  Antheil,  682,  S.  347;  699,  S.  410. 
—  Jacobson  benutzte  die  f.  B.  zum  Stu- 
dium der  Heilungs-Vorgänge  nach  dem 
Star-Schnitt  (1  865),  11 1 9. 
Fontanellen  gegen  Augenleiden,  J.  Z. 
Platner  (1742),  414,  S.  201;  Middle- 
more  (1835),  6Ü3,  S.  375;  Tyrrel  (1840), 
638,  S.  152.  (Den  Alten  waren  die  Fonta- 
nellen mit  eingelegten  Erbsen  unbekannt 
gewesen.) 
Fortbilduiigs- Kurse,  zuerst  private  in 
Berlin;  dann  staatliche  in  Deutschland, 
743,  S.  12.  In  den  Akademien  von  Köln 
u.  Düsseldorf,  1209,  Z.  3;  1210,  Z. 

In  Frankreich,  gehobene  Kurse, 
1277. 

In  England,  687,  S.  373.  (1888,  post- 
graduate  lectures.) 

In  den  V.  St.:  N.  Y.,  743,  S.  12.  H. 
K n  ap  p  's  Schule  der  Augen-Heilk.  für  Dok- 
toren, 759,  S.  123.  Philadelph.,  767,S.170. 
Chicago,  767,  S.  188.  Kansas  City,  S.  189. 

In  St.  Petersburg  (seit  1  885),  881 ,  S.  1 82. 
Fovea.   H.  Müller,  1182.  Coccius,  1151. 
O.  F.  Wadsworth,  767,  S.  169. 

Zwei  Gruben  im  Vogel-Auge,  H.  Mül- 
ler, 1181. 
Fraueker,  Hochschule.  830. 
Frankfurt  a.  M.,  538,  540  u.  1193. 
Frankfurt  a.  O.,  426. 
Franklin-Brille,  395,  S.  137. 
Frankreich:   vorauf,   vom  Anfang  des 
1  8.  Jahrh.  bis  über  seine  Mitte  hinaus,  356; 
zurück,  im  ersten  Drittel  des  19.  Jahrh., 
459. 

Frankreichs  Augen-Ärzte  im 
1  8.  Jahrh.,  356—386. 

In  der  erstenHälfte  des  19.  Jahrh., 
549—623.  (Fünf  Entwicklungs-Stufen  im 
19.  Jahrh.,  549,  S.9.)  Paris,  550— 596;  die 
Provinz,  597 — 622. 

Frankreich  in  der  Reform -Zeit, 
1261  fgd. 

Französische  Armee,  nicht  so  von 
ägypt.  Augen-Entz.  heimgesucht,  wie  die 
englische,  629,  S.  65. 

Französische  Augenheilkunde, 
beurtheilt  von  Ausländern,  556;  von  Fran- 
zosen, 623  u.  1309. 

Französche  Sprache  in  der  Fach- 
Literatur,  von  Italien.  726,  S.  68;  von 
Griechenland,  979,  980,  980A,  981, 
982;  von  Rumänien,  990;  von  der 
Türkei,  985,  988;  von  Argentinien,  969, 
S.  335. 

Übersetzungen  französischer  Lehr- 
bücher s.  Lehrbücher. 
Frauenmilch  in  Augenmitteln,  bei  den 
Ägyptern,  13.  Bei  Dioscur.,  136.  —  Ein- 
träuflung  von  Fr.-M.,  bei  Augen-Entz., 
Celsus,  157;  Galen,  218.  —  Bei  Augen- 
Verletzungen,  Maitre-.Ian,  358. 
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Fraunhofers  Linien,  452,  S.  393. 
Freiburg  i.  Br.,  534,  ms. 
Fremdkörper,   die  in's    Auge    falle», 

AH  ins,  249. —  Ali  b.  tsa,  277.  (Fremd- 

körper-l'incette.)  — B.  B e  11(1 786),  Gummi- 

ballon  mit  Spritze,  4oo. 

Fremdkörper  —  entfernen!    (J.  Beer, 

■1813),  444,  S. Sil.   Zurückhaltung,  bezügl. 

der  Ausziehung  (um  1830),  637,  S.  147. 

Mehr  Kühnheit,  bei  Mackenzie  (1830), 

682,  S.  344. 

Fremdkörper  im  Glaskörper,  R.  B  e  r  1  i  n , 

13  10. 
Vgl.    Zündhut-Splitter,    Magnet- 

Op.,  Verletzung. 
Frühgeburt,    künstliche,    zur   Verhütung 

von  Blindheit,  758,  S.  113  u.  114. 
Frühjahrs- Katarrh,    183S  von  \V.  Bau 

angedeutet,  773,  S.  12. 

Frühling  für  Augcn-Op.,  173. 
E.  Fuchs' 

Kolobom,  periphere  Sehnerven -Atro- 
phie, Retinitis  circinata,  Randfurchen-Ge- 
schwür der  Hornhaut,  1253. 

Fiihlfaden- Theorie  des  Sehens,  bei  den 
Griechen,  88;  102. 

Fulminirende  Erblindung:  1.  Ph.  v. 
Walther  (1849),  507,  S.  227.  2.  A.  v. 
Graefe  (|sG6),  1074. 

Fuluiiuirendes  Glaukoin,  A.  v.  Graefe, 

1068,  II. 
Fungus  haematodes  s.  Markschwamm. 
Funktions-Prüfuug  des  Seh-Organs,  von 

H.  Snellen  u.  E.  Landolt,  839,  S.  119, 

u.  1273;  1310.  —  O.  Schwarz,  1158,  Z. 

No.  3. 
Fuuktions-Störung,  als  5.  Symptom  der 

Entzündung  am  Auge,  Ph.  v.  Walther, 

507,  S.  224. 

Funktions-Kr.  des  Auges,  W.  Schön, 

11  58,  Z. 
Furunkel  im  Schläfentheil  des  Lides,  562, 

S.  75;  640,  S.  103. 

Gaillard-Naht,  597  A. 

Galläpfel  gehörten  zu  den  Adstringentien 
bei  den  Griechen,  148,  S.  239;  wurden 
zur  Färbung  der  Hornhaut-Flecke  mit 
benutzt,  241;  auch  gegen  Trachom  812, 
S.  186. 

G.-Pulver  bei  den  Arabern  gegen  Tra- 
chom, 267,  277.  (Räzi,  aus  üb.  congreg.; 
auch  Ali  b.  Isa.) 

Vgl.  788,  S.  45,  u.  812,  S.  86. 
Galle,  Augenmittel  bei  den  Hippokr.,  41. 

Galle,  einstreichen  gegen  Star  (Di- 
oscur.),  132,  Scrib.  L.  189;  gegen  Tra- 
chom (Cels.),  165.  —  Gegen  Star,  unwirk- 
sam, Galen,  219.  —  Bei  AI  i  b.  Isa,  277. 
Gais-Galle,  gegen  Nachtblindheit,  G.  B ar- 
tisch 11583),  320.  —  P.  Camper  (1766), 
433,  S.  282.  Gegen  Hornhaut- Flecke 
Ochsen-Galle  eingestrichen,  A.  G.  Richter 


(1790),  424,  S  222.  Auch  Scarpa  (1801), 
449,  S.  369;  71  8,  S.  1 7.  —  Kaninchen-Galle 
auf  Hornhaut- Geschwüre,  V.  Morax 
(1907),  424,  S.  222. 

Galmei,  11. 

Galvanischer  Strom,  Reizung  des  Auges, 
Pfaff  (1794),  513,  S.  253.  Galvanis- 
mus  der  Kr  y s tall-Linse  eben  guillo- 
tinirter  Menschen,  Ph.  v.  Walther  (1803), 
506,  S.  209. 

Heilversuche  mit  dem  G.  Str.,  von  Cru- 
sell  u.  W.  Lerche  in  St.  Petersburg 
(1841),  882,  S.  185;  von  Kabat  in  St.  Pe- 
tersburg (18  41),  892,  S.  208. 

Galvanische  Behandlung  des  Stars,  N  ef- 
tel  (1880),  767,  S.  165. 

Galranokausis  in  der  Augenheilk.,  J.  Sa- 
melsohn,  1210  No.  6;  W.Gold  zieher, 
1 259,  III,  31 .  —  G.  der  Thränen-Röhrchen, 
361,  S.  4  0.  Galvanokaustik  zur  Beseiti- 
gung von  Pupillen-Sperre  u.  von  Star(?;, 
Tavignot,  572,  S.  136.  —  Gegen  Lepra 
des  Auges,  727,  S.  74.  —  Endo-oku- 
läre  G.  988,  S.  370.  Galvanokaustik  gegen 
Hornhaut-Erkr.,  Hei  fr  eich,  1179,  No.  8. 

Geburts- Verletzungen  des  Auges,  Plat- 
ner  (1745),  417, S.  202.  —  Bruno  Wolff, 
417,  S.  202,  Anm.  1. 

Gefährliche  Versuche  am  eignen  Auge; 
ohne  Schaden,  Th.  Young,  460,  S.  462. 
u.  Purkinje,  1014;  mit  Schädigung,  J.W. 
Ritter,  sowie  J.  Plateau,  805. 

Gefrieren  von  Menschen- Augen,  um  den 
Weg  der  Star-Nadel  zu  zeigen,  Heister, 
(1  71  9),  331:  um  die  Größe  der  vorderen  u. 
hinteren  Augenkammer  nachzuweisen, 
Morgagni,  Heister,  1719,  331.  ;An- 
geblich  zuerst  von  Descartes  angewen- 
det, sicher  1  653  von  Martin  Lyser,  385.) 
Von  Dr.  Petit  (1725)  zur  genauen  Messung 
von  V.  K.  u.  H.  K.  benutzt,  337. 

Gcgentheil.  Kuriren  durch  das  Gegentheil, 
277,  S.  146. 

Geheim-Mittel.  Woolhouse,  329, S. 388; 
391;  359,  S.U.  —  Bei  St.  Yves,  359, 
S.  19.  —  Der  grüne  Balsam,  361,  S.  37; 
370,  S.  65.  —  378,  S.  85  (Janin).  —  387 
—389  (Coward).  392  (Sloane).  —  426, 
S.237;4ä9,S.257.Blankaard,r.3'l,S.260. 

—  Job.  Taylor's  Schiel-Op.,  348,  S.  309. 

—  Lusardi,  442,  S.  323.  —  Barth's 
Augensalbe,  468,  S.  489.  —  Lefebüre's 
Salbe  gegen  grauen  u.  schwarzen  Star,  480, 
S.  591.  Star-Pillen  (1821),  524,  S.  323. 

Geheim-Verfahren  von  Schlesinger, 
602, S.  257.  Geheim-Mittel  von  Williams, 
624,  S.  12.  Geheim -Verfahren  von  W. 
Adams,  630,  S.80;  631,  S.  83.  Hat  auch 
der  niederländ.  Regierung  ein  specifisches 
Geheim-Mittel  angeboten,  —  vergeblich. 
(Vlemincki  van  Mont,  Sur  1  ophth.  des 
Armees,  1825,  791.) 

Geheim  -  Haltung    einer   Augen- 
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Operation  (?),  634,  S.  108;  675,  S.  313, 
315. 

Geheim-Mittel,  das  König  Karl  III.  von 
Spanien  angekauft  u.  kundgegeben,  948. 

Gehilfe  vgl.  Assistent. 

Gehirnkratikhelt  u.  Sehnervcn-Entz.,  A.v. 
Graefe  (1859,  1860),  1074. 

Geisteskranke,  Augenspiegel-Studien  bei 
G.,  S.  Klein,  1246;  Borysikiewicz, 
1255,  II. 

»Geisteskranker,  blinder,  der  nach  Star- 
Op.  Sehkraft  u.  Vernunft  wieder  erlangte«, 
6I7,  S.  296,  No.  9.  Vgl.  619,  S.  302. 

Geist!.  Ärzte  des  Mittelalters,  401. 

Gelatine -Streifen  zur  Verschlicßung  der 
Starschnitt-Wunde,  Galezowski,  126<J, 
No.  13. 

Gelbe  Salbe,  399.  Rothe,  423,  S.  220;  4 27, 
S.  246;  432,  S.  262;  445,  S.  335  (Panacee) ; 
447,  S.  348;  469,  S.  515;  486,  S.  52;  598, 
S.  251.    Weiße,  378,  S.  86;  477,  S.  572. 

Gelber  Fleck  der  Netzhaut,  Buzzi  723; 
Soernmering  (1801),  464;  516,  S.  265;  H. 
M  üller,  1182.  —  Coccius,  1030,  Augen- 
spiegel-Bild; ebenso  R.  Schirmer,  1129; 
F.  Dimmer,  1255,  III. 

Gelbfieber  —  Sehstörung,  907,  S.  330. 

Gelbsehen  bei  ikterischer  Hornhaut,  Galen, 
212.  Gelbsehen,  bei  den  Arabern,  277, 
S.  1 40.  In  neuerer  Zeit:  Buzzi,  723, S.  51. 
J.  Hirschberg,  1109,  Abh.  5. 

Gemiiiesi,  mit  Vergrößerungs-Gläsern  von 
den  Alten  verfertigt?  104.  297,1. 

Genf,  779. 

Gent,  augenärztl.  Inst.  791,  S.  55.  Univ. 
798,  S.  68. 

Genua,  727. 

Geometrie,  Star-Geometrie,  s.  unter 
M  ath  ematik. 

Geographie  der  Star-Op.  um  1830,  —  524, 
S.  318. 

Gerichtsärztl.  Beurtheilung  von  Augen- 
Verletzungen  s.  Verletzung. 

Gerstenkorn,  bei  den  Hippokr.,  43;  bei 
Gels.,  172. 

Geschichte 

der  wichtigsten  Augenleiden  u.  Sym- 
ptome, Behandlungen  u.  Instrumente, 
denen  eine  zusammenhängende  Darstel- 
lung gewidmet  worden  ist. 

Gesch.  der  Augen- He  ilk.,  Schriften,  1 . 
Gesch.  der  Ophthalmien  i.  A.  u.  der 
specifischen  i.  B.,  545. 

(Über  Behandl.  der  eitrigen  Bindehaut- 
Entzündung  vgl.  Bindehaut.) 

Gesch.  der  Augen-Eiterung  der  Neuge- 
borenen, 420. 

Gesch.  der  Höllenstein- Anwendung 
gegen  Bindehaut-Eiterung,  545,  S.  432  u. 
637,  S.  144i). 

1)  Zu  verbessern:  Ridgeway,  1825. 


Kurze  Gesch.  der  »venerischen  Oph- 
thalmien«, 359,  S.  19;   637,  S.  139. 

Gesch.  der  Hornhaut-Entz.,  597. 

Kurze  Gesch.  der  neuroparalyti- 
schen  Hornhaut-Entz.,  1081,  II. 

Gesch.  des  Staphyloma,  544. 

Kurze  Gesch.  des  Hornhaut-Kegels, 
544,  S.  425. 

Kurze  Gesch.  des  Greisenbogens,4l3, 
S.  183— 1S4.  (Attias,  A.  f.  O.  LXXI,  3, 
1912,  fand  auch  Fett  im  Greisenbogen.) 

Gesch.  der  Dermoide  der  Hörn-  u. 
Bindehaut,  517,  S.  281. 

Gesch.  der  Abzapfung  des  Kammer- 
wassers, 627,  S.  52. 

Gesch.,  ältere,  der  Parakentese,  413, 
S.  186. 

Gesch.  der  Kamm  er- Aus  waschung, 
359,  S.  21. 

Gesch.  der  Iritis,  471,  S.  542. 

Gesch.  der  Kyklitis,  571,  S.  129. 

Gesch.  der  Chorioiditis,  507,  S.  226. 

Gesch.  des  Iris-Koloboms,  426. 

Gesch.  der  Mydriatica,  482;  1044  A. 

Gesch.  der  Calabar-Anwendung,  1063. 

Gesch.  der  Pupillen-Bildung,  343. 

Gesch.  der  Skleritis,  594. 

Gesch.  der  Star-Lehre,  33S. 

Gesch.  des  Rinden-Stars,  562. 

Gesch.  des  schwarzen  Linsen-Stars, 
520,  S.  301. 

Gesch.  der  Star-Operation  von  Da- 
viel  bis  auf  unsere  Tage,  351. 

Gesch.  derDiscission,  352,635,  S.  1  i4 
—128. 

Gesch.  der  Linear-Ausziehung,  645, 
S.  183—187. 

Gesch.  der  Wundbehandlung  des 
Auges,  1103. 

Gesch.  der  intrakapsulären  Star- 
Ausziehung,  469,  S.  999. 

Gesch.  des  Lederhaut-Schnitts  zur 
Ausziehung,  1 1 1  9,  Z. 

Gesch.  der  Statistik  der  Star.-Op.-Kr- 
folge,  607. 

Gesch.  der  Glaukom a,  521. 

Gesch.  von  Hancock's  Operation,  658. 

Gesch.  der  Sklerotomie,  1266  A. 

Gesch.  der  sympathischen  Ophthal- 
mie, 683,  S.  353—367. 

Gesch.  der  Synchysis  scintülans, 
564  u.  499,  S.  183. 

Gesch.  der  Magnet-Operation,  710, 
S.  443. 

Kurze  Gesch.  der  Mikroskopie  der 
Netzhaut,  1182,  Z. 

Gesch.  des  Markschwamms  derNetz- 
haut,  566,  S.  100. 

Gesch.  der  entoptischen  Erscheinun- 
gen:  Musca  u.  Skotoma,  432;  Macken- 
zie,  681,  S.  340;  Brewster,  Listing, 
Donders,  1020. 

Gesch.  des  Molyneux'schen  Problems 
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(ül  er  das  Sehen  der  Blindgeborenen  nach 
der  Operation),  4  55. 

Gesch.  der  Farbenblindheit,  -1012. 

Gesch.  der  myopischen  Seh-Ach- 
süu -Verlängerung,  4  49.  (Vgl.  dazu 
auch  Richter  [1790],  424,  S.  227.) 

Gesch.  des  Oph  I  halmometers,  1  035. 

Gesch.  der  Kurzsichtigkeit,  1043. 

Gesch.  der  Asthenopie,  755. 

Gesch.  der  Hypermetropie,  1042. 

Gesch.  des  Astigmatismus,  1044. 

Vorgesch.     der     Schiel-Operation, 

4;i9. 

llauptgesch.  der  Schiel-Operation, 
402  fgd. 

Gesch.  der  Gesichtsfeld-Messung, 
460,  S.  459. 

Gesch.  der  Halbblindheit,  1067. 

Gesch.  der  Schritt- l'r oben,  5 42. 

Gesch.  der  Pupillen-Zeichenlehre, 
508,  S.  239. 

Vorgesch.  der  Erfindung  des  Augen- 
spiegels, 1023. 

Gesch.  des  Augenleuchtens,  1023. 

Gesch.  der  Lid-Bildung,  492. 

tiesch.  des  Hautkrebses  der  Lider, 
707.  S.  423. 

Gesch.  der  Thränen-Leiden,  ihrer 
Behandlung  u.  Operation,  362. 

Gesch.  der  angeborenen  Fehler  des 
Auges,  518. 

Gesch.  des  künstlichen  Auges,  413, 
S.  189. 

Gesch.  der  Augen-Hygiene  bei  den 
Alten,  453,  S.  399. 

Gesch.  des  Diabetes  u.  der  diabet. 
Störungen  des  Seh-Organs,  502. 

Kurze  Gesch.  der  Augen- Verletzun- 
gen, 672,  S.  305. 

Gesch.  der  Blut-Entziehung  (des 
Aderlasses,  der  Blutegel)  bei  Augenleiden, 
488.  (Vgl.  Der  Lanzette  Herrschaft u.  Sturz, 
692,  S.  78. 

Gesch.  des  Speichelflusses  gegen 
Augen-Entz.,  580. 

Gesch.  des  Haarseils,  598,  S.  249. 
Vgl.  413,  9  u.  319.  329. 

Gesch.  der  wundärztlichen  Betäubung 
bei  den  Alten,  1  H  — 143. 

Gesch.  der  Betäubung  in  der  Augen- 
Ileilk..  489. 

Gesch.  der  Augenverbände,  563. 

Gesch.  der  Pincetten  zum  Fassen  des 
Augapfels,  484;  668,  S.  289;  605,  S.  264. 

Gesch.  der  Lid-Spreizer,  645,  S.  187 
—  191;  793,  S.  61. 

Kurze  Gesch.  der  Scheren,  736,  S.  191. 
Vgl.  280. 

Gesch. der  Abbildung  in  den  Schriften 
zur  Augen-Heilk.,  375. 

Gesch.  der  Kunst-Ausdrücke  s.  An- 
hang I. 


Gesch.  des  Unlcrrrichts  in  der  Augen- 
Heilk.,  1122. 

Geschichte  der  Heilkunde,  Schriften,  1. 
—  Noch  nicht  von  den  Griechen  bearbeitet, 
wohl  aber  von  den  Arabern,  24  6. 

Geschlechts-Organe  u.  Augenleiden,  660, 

S.  273,  No.  32;  1109,  Abb..  No.  8. 
Geschwülste  des  Auges. 

Bei  Aetius,  251  i).  Mittelmäßig  bei 
Beer  (1817,  IL,  §  126.  §  182),  448,  S.  366. 
Besser  bei  Benedict  (1822),  501,  S.  192; 
bei  Desmours  (1821),  447,  S.  35:*;  bei 
Travers  (1824), 448,  S.366;  bei  Scarpa 
(1817),  449,  S.  377. 

Ritterich,  525,S.330.  Lincke  (1  835), 
527,  S.  337. 

Melanotische  Iris-Geschwulst  (Roe- 
derer,  nach  V.  Stocher,  1835),  540, 
S.  399.  Geschwülste  des  Auges,  bei  J. 
Sichel  abgebildet,  567,  S.  109. 

Wardrop,  628,  S.  57.  —  J.  C.  Saun- 
ders,  634,  S.  11  3.  —  B.  Travers,  636,. 
S.  129.  —W.Lawrence,  637,  S.  149. — 
J.  Dalrymple,  640,  S.  162,  165.  —  W. 
Mackenzie,  682,  S.  347.  —  R.  Middle- 
more,  688,  S.  381.  —  Gutartige  Ge- 
schwülste (1835),  682,  S.  352. 

Sehnerv -Geschwulst,  ausgerottet, 
Wishart  (1833),  697,  S.  406. 

Exstirpation  des  Augapfels  wegen  Ge- 
schwulst sei  stets  vergeblich!  Dal- 
rymple (1847),  640,  S.  162,  —  während 
von  Scarpa  schon  1817  Dauer-Er- 
folge gemeldet  waren. 

Geschwülste  innen  und  außen  vom 
Aunje,  Quaglino,  mit  Manfredi  u. 
Guaita,  721,  S.  44. 

Enchondrom  im  Auge,  753,  S.  59. 

Geschwülste  des  Augen-Innern,  A.v. 
Graefe,  J.  Hirschberg,  H.  Knapp, 
1033,  10;  1085,11.  Geschwülste  der  Iris, 
1085,  III.  Geschwülste  der  Sehnerven, 
1085,  IV.  Geschwülste  der  Bindehaut, 
1085,  VI.  Augapfel -Schwund  bei  Ader- 
haut-Sarkom, Th.  Leber,  1107,  No.  62. 

Sehnerven-Geschwülste  u.  ihre  Chirurg. 
Behandlung,  H.  Sattler,  1157.  Sarkom 
des  Uveal-Tractus,  E.  Fuchs,  1253. 

Vgl.   Markschwamm   der   Netzhaut, 
Sehnerven- Geschwül  ste,    Cylin- 
drom. 
Geschwüre,  beidenHippokr.,  37;  bei  Gels., 

163.    Vgl.  Hornhaut-Geschwüre. 
Gesellschaften,  augenärztliche,   10  63, 
Z.  2. 

Die  deutsche  zu  Heidelberg  (5.  Sept. 
1863.    —    Zwanglose  Vereinigungen  seit 


1)  Dies  ist  die  altes  te  Darstellung;  die 
neueste  u.  vollständigste  findet  sich  in  dem 
magistralen  Werk  von  F.  Lagrange,  Tu- 
meurs  de  l'oeil,  de  l'orbite  et  de  ses  annexes. 
T.  I,  1901,  kl.  Fol.,  879  S.;  T.  II.  1904,860  S. 
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1857),  762,  S.  142;  t063.  Die  amerika- 
nische (8.  Juni  1864),  762.  Die  italie- 
nische (1879),  1063, Z.  2.  Die  britische 
(0.  Soc.  of  the  United  Kingdom,  1  880),  624, 
S.*14.  Die  französische  (Soc.  franc. 
d'Ophtalmol.,1883),  1276.  Die  belgische 
(4  896),  824,  S.97.  Nederlandsch  oog- 
heelkundig  gezelschap  (1892),  851,  S.138. 
Die  nordische  (skandinavische),  (1900), 
•1063,Z.  2.  Sociedad  oftalmolögicaHispa- 
no-Americana  (1903),  mit  jährl.  Ver- 
sammlung zu  Madrid,  963.  Sociedad  oftalm. 
M  exi  cana  (1  903,  sclion  begonnen  1  893), 

968.  Japanische  (1896),  996,  S.  390. 
Societe  d'Opht.  d'Egyptc  (1902),  1000, 
S.  400. 

Örtliche  Gesellschaften.  Zu  Ber- 
lin, 1147,  Z.  Zu  Paris  (1888),  1276.  In  den 
V.  St.,  762,  S.  1  42.  (Am.  Acad.  of  Opht., 
Augenärztl.  Abth.  d.  Am.  med.  Ass.)  — 
Augenärztl  Abth.  von  Brit.  med.  As  soc, 
624,  S.  14.  Kopenhagen,  865,  S.  157. 
Moskau,  900,  S.  221.    Buenos  Aires, 

969,  S.  335.    Tokyo  (1884),  996,  S.  389. 
Gesichtsfeld. 

G.- F. -Messer,  von  Ptolemäus 
(erster),  101,220.  Gesichtsfeld-Defekte 
u.  Einengungen,  bei  Galen,  220.  G.-F.- 
Messung  von  Tho.  Young  (1800),  460, 
S.  458.  VonPurkinje,  1014.  (Zweiter 
G.-F. -Messer.)  G  e sc h.  d.  G.-F.-M e s s u n gj, 
460,  S.  459.  G.-F.-Beschränkung,  J.N.Fi- 
scher (1832),  477,  S.  571.  A.  v.  Graefe 
(1  856),  Untersuchung  des  G.-F.  bei  Amblyo- 
pien, 1067.  Sonderschriften  über  das 
G.-F.,  1067, Z.  —  K.Baas,  1187,  Z.  — 
R.  Förster,  Perimeter,  1141,  9.  Hohlku- 
gel-Perimeter, Scherk,  114sa,Z.  G.-F.- 
Grenzen,  Donders  '1877),  1049,  93.  (Emp- 
findl.  d.  Netzhaut  beginnt  schläfenwärts 
erst  4  mm  weiter  nach  hinten.) 

Gesichts-Täuschungen,  bei  beginnendem 
Star,  bei  Magen- u.  Gehirn-Leiden,  Galen, 
207. 

Gesichts- Winkel,  kleinster,  von  Euklid 
angedeutet,  91  ;von  Hooke  gemessen,  31  2. 

^Geübte  Hand«  wird  von  Vielen  gefordert 
für  die  Star-Ausziehung,  z.  B.  670,  S.295; 
648,  S.408;  634,  S.112;  682,  S.  348;  678, 
S.  326.  Von  A. Demours  für  seine  Pupil- 
len-Bildung, 447,  S.  351 ;  von  L.  Wecker 
für  seine  Iridialysis,  447,  S.  458. 

Gewerbe-Kr.  d.  Auges,  Furnari,  569. 

Gewerks-Augenarzt  zu  Berlin,  L.Böhm 
(1849),  498,  S.  164. 

Gewitter  in  den  ersten  Tagen  nach  der  Star- 
Op.  ist  nachtheilig,  St.  Yves  (4  722),  359, 
S.  4  7.  —  Schädlich  zur  Zeit  der  Star-Op., 
J.  Beer  (1813),  444,  S.  327.  Jüngken, 
487,  S.  67.  Janson  (Lyon)  vollführte  an 
einem  Gewittertage  7  Niederdrückungen; 
in  allen  Fällen  erfolgte  Entzündung,  die 


in  5  zur  Pantophth.  sich  steigerte,    600, 
S.  255. 

Gewöhnung-  des  Kranken  an  die  Berüh- 
rung, vor  der  Star-Op.,  593,  S.  224;  596. 

Gichtische  Augenkr.,  bei  Beer,  444,  S.  334. 

Gießen  in  d.  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh., 
541.    In  der  Reform-Zeit,  120  0. 

Gilden.  Gildenschriften  arabischer  Au- 
genärzte, 267.  Der  Salernitaner,  289.  — 
The  United  Barbers  and  Surgeons  Com- 
pany zu  London,  388. 

Gips-Verband  nach  Star-Op.,  371,  S.  69; 
563,  S.  81. 

Glanz  der  Netzhaut,  1129. 

Glas.  Glas-Linsen,  bei  Griechen?,  104. 
Licht-Brechung  durch  Glas-Linsen,  erläu- 
tert von  Kepler  (1604, 1  61  0),  308.  Achro- 
matische, 452,  S.  392.  Vgl.  Brille.  Opti- 
schesGlas,  765, S. 157.  Glas-Prismen, 
beiSeneca,  4  04.  Bei  Kepler,  308,  S.  309. 

Glasbläser-Star,  Beer  (4  817),  445,  S.  337. 
Meyhöfer  (4886),  1145,  Z.  Ewetzky 
(1890),  911,  S.240.  J.Hirschberg(4898), 
4  109,  Abh.  No.  50. 

Simeon  Snell  (1907),  710,  S.  460. 

Gläser,  gefärbte,  s.  Farbige  Gläser. 

Glasgow  im  19.  Jahrh.,  679  —  684. 

Glas-Fensterchen  in  die  trübe  Hornhaut 
einsetzen?,  343;  344,  69—72;  381,  S.  98. 

Glashäute  des  Auges,  1047,  8,  29. 

Glaskörper,  bei  den  Griechen,  1 1  5 ;  bei  den 
Arabern,  277,  S.  124  u.  4  41.  Glaskörper- 
Ablösungs. Ablösung  des  Glaskörpers. 
Bau  des  Glaskörpers,  Doncan  (1853), 
4  048,  27.  Coccius(1860),  4  4  53,5.  Glas- 
körper, Histologie,  Iwanoff(1872),  917, 
S.  250.  Carl  Theodor,  Herzog  i.B.,  4  4  72. 
P.  Haensell,  4272. 

Glaskörper,  keine  Feuchtigkeit,  sondern 
ein  Maschenwerk,  Maitre-Jan,  358. 
Glaskörper-Vorfall  ereignete  sich  in 
4V2%bei  der  Ausziehung,  mäßiger  ist  nicht 
gefährlich,  Daviel,  350,  S.  509.  —  Glas- 
körper-Stich, nach  Star- Ausziehung, 
Janin  (4772),  378.  Gelegentlich,  Beer, 
445,  S.  344.  Regelmäßig,  Rivaud-Lan- 
drau,  607A.    Hasner,  4218. 

Glaskörper  -  Vorfall,  sekundärer, 
nach  Star-Ausziehung,  geheilt  durch  Ein- 
stich, durch  Abtragung,  Pellier,  380, S.  90. 
Glaskörp  er-Punkti  on  (Lederhaut- 
Schnitt)  gegen  Augenwassersucht,  P  e  1 1  i  e  r, 
384,  S.  4  03;  P.  Guerin,  600.  Blutgefäß- 
Neubildung  im  Glaskörper,  Coccius 
(1859),  4451.  O.  Becker,  1228.  Vgl. 
J.Hirschberg,  4109,  Abh.No.  54.  Glas- 
körper-Blutung, ophthalmosk.,  van 
Tright,  4  030.  Embryologie  u.  Teratolo- 
gie, Evcrsbusch,  14  69.  Art.  hyaloi'desim 
Augenspiegel- Bild,  H.  Müller,  4482,  40. 

Glaskörper-Stich  bei  der  Star-Ausziehung, 
607  A.  (Rivaud-Landrau.)  Vgl.  Glas- 
körper. 
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Glas-Pulver  (Glas-Staub),  eingestreut  auf 
Thränen-Absccß,  Aetius,  imKollyr  gegen 
Hornliaut-Narbc  angewendet,  lbn  Sina, 
Ali  !i.  Isa,  263,  S.  13. 

Eingestreut,  mit  Galomel  u.  a.,  auf  Horn- 
haut-Flecke, A.  Gr.  ltirht  er  (1790),  424, 
S.  222.  —Noch  bei  Benedict  (1  822),  501, 
S.  192.  Von  einer  Pfuscherin  (1821)  ange- 
wendet, 524,  S.  ;*22. 
Glas-Splitter,  aus  V.-K.  gezogen  (1833), 

.37,  S.  392. 
Glaswanne  voll  Wasser,  um  die  Lichtbre- 
chung der  Hornhaut  auszuschalten  Ortho- 
skop):  von  Dr.  Petit  (1725),  für  das  Lei- 
chen- Auge,  3  37;  von  Jo.  Nop.  Gzermak 
(1851)  für  das  lebende,  337;  10i5. 
Glaukoma. 

Glaukos  [y'kavxos),  47.  Glaukosis, 
bei  den  Ilippokr.,  47. 

Glaukoma  bei  den  alten  Griechen,  244. 
Bedeutung  von  Glaukoma,  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  unsre  Tage,  47.  Glaukoma 
der  Griechen,  bei  den  Arabern  Zurqa 
Bläuung),  280,  IV.  Glaukom  von  Bris- 
seau  in  den  Glaskörper  Verstössen,  326, 
S.  374. 

Entzündliches  Glaukom  bei  Ta- 
bari,  276,  3,  4,  u.  genauer  bei  Sams-ad- 
din  beschrieben,  280,  IV.  BeiBeneve- 
nutus  angedeutet,  291. 

Glaukom  vom  beginnenden  Star  unter- 
schieden,Woolhouse(1726),  329.  Glau- 
kom ziemlich  gut  beschrieben,  von  Wool- 
house  (1717),  329;  von  J.  Taylor  (1736), 
335.  Recht  gut  von  St.  Yves'd  726),  359, 
S.  17.  Das  angeborene,  bei  Heister 
(1770),  411,  S.  177;  Scarpa  (1801),  449, 
S.  377. 

Glaukoma,  von  Beer  1  813  klassisch 
geschildert,  444,  S.  334.  Später  von  Des- 
marres1821,  Weller  1825,  Macken- 
zie  1830,  —  521;6S2,S.  349.  —  Bei  A.De- 
mours  (1821),  Regenbogen -Sehen,  447, 
S.  352.  »Unheilbar«,  J.N.Fischer(1832,, 
477,  S.  575. 

Kritik  von  Brisseau's  Lehre,  Ph.  v. 
Walther  (1849),  508,  S.  238.  Glaukom, 
Warnatz  (1844),  521.  Rigler,  ebendas! 
Geschichte  des  Glaukoma,  52 L.  — 
Weller,  524,  S.  319  u.  323  (1823).  Klap- 
penwirkung an  den  Venen,  W.  Roser 
,1859),  54. 

Über  Glaukoma,  von  J.  S  i c h el  (1 84 2), 
561.  Gl.  acut.  =  Cdiar- Neuralgie,  Ta- 
vignot,  572,  S.  135.  Desmarres  (Leder- 
haut-Punktion, 1847),  593,  S.  226. 

Über  Glaukoma,  Mackenzie,  682, 
S.  348.  (Leder haut- Punktion,  1830. 
—  Die  Vorläufer  A.  v.  Graefe's.)  Glau- 
kom-Schwindel! (Gl.dodge),649,  S.219. 
Glaukom -Iridek  t  omi  e,  nach  A.  v. 
Graefe,  W.  Bowman,  649,  S.  219;  bei 
«hron.  Gl.,  D.  Little,  678,  S.  330. 


Englische  Ersatz-Operationen  für  die 
Iridektomie:  1)  Iris-Einklemmung,  G.Crit- 
chett,  644,  S.  l75.(Vgl.Coccius,115!,4.) 
2)  Durchschneidung  des  Ciliar- Muskels, 
Hancock,  658,  S.  267.  (Vgl.  649,  S.  222.) 
3  Hyposklerale  Kyklolomie,  G.  E.  Wal- 
ker, 691,  S.  392.  4)  Sklerotomie  mit  sub- 
conj.  Iris-Vorfall,  Ch.  Bader,  668,8.291 
u.  292.  5)  Sklerotomie  ohne  Bindehaut- 
Trennung,  S  pencerWatson,  664,  S.278. 
6)  Intraokulare  Myotomie,  VoseSolo- 
mon,  689,  S.  383.  7;  Sklcrocorneale  Tre- 
panation, R.  II.  Eiliot,  644,  S.176.  Hier- 
zu kommt  noch  ein  französisches  Ver- 
fahren, b)  Iriilosklerektomie,  Felix  La- 
grange,  644,  S.176.  9)  Das  italienische 
Verfahren,  Einschneiden  des  Iris- 
Winkels,  G.  deVincentiia  (1893),  736, 
S.  100.  10)  Dasdeutsche,  Kyklodialyse 
von  Heine,  1 129a. 

Hämorrhagisches  Glaukom,  649,  S. 222. 
Englische  Sonderschriften  über 
Glaukoma,  von  Vose  Solomon,  689, 
S.  383;  von  G.  E.  Walker,  691,  S.  392; 
von  Priestley  Smith,  vgl.  685. 

Glaukom,  abgebildet  bei  D  a  1  r  y  m  p  1  e, 
640,  S.  164.  Glaukom -Iridektomie  mit 
Beer's  Starmesser,  641,  S.  168.  (Dixon, 
1  870.)  Glaukom-DebattederBritischen 
augenärztl.  Gesellschaft  (Tr.  O.  S.  II,  188, 
S.  95—  I79),  664,  S.  179;  668,  S.  292.  — 
D.  Little,  ü.  chron.  Glaukom,  678,  S.  330. 

Zergliederung  eines  glaukomatösen 
Auges, D es monceaux (1786),  521,  S. 3 09; 
Mackenzie  (1830),  682,  S.  348;  Schroe- 
der  van  der  Kolk  (1841),  836;  Warnatz 
(1841),  521,  S.  309;  Rigler  (1845),  S.310. 
Die  Reform  auf  diesem  Gebiet  (Anatomie 
des  Gl.)  schuf  H.  Müller,  11S2. 

Glaucoma,  a  Symposion ...  (1 91 3),  765, 
S.  159. 

Glaukom,  E.  Pflüger,  775,  S.  16. 

Amaurose  mit  Aushöhlung  ist  Glaukom. 
G.  Braun  (1863),  898,  S.  216.  W.  Wag- 
ner, über  Glaukom  (1897),  925. 

Glaukom  von  L.  Rydel  (1872),  943, 
S.  294. 

Glaukom-Iridektomie  von  Garreras  y 
Arago  in  Barcelona  (1878),  957,  S.  31  2. 
Glaukom -Entstehung  (Filtration  albumi- 
nöser Flüssigkeit;,  UribeTroncoso,  968, 
S.  334.  Glaukom  von  Gama  Pinto, 
976.  —  Glaukom  häufig  in  Ägypten,  1  0  00, 
S.  397,  S.  401. 

Glaukomatöse  Aushöhlung  des 
Sehnerv,  — in  die  Entdeckung  theilen  sich 
A.  v.  Graefe,  Coccius,  R.  Förster, 
10  31;  10  33;  1140.  Abbildung  bei  E.Jä- 
ger, 1032,  48.    Vgl.  1033,  1. 

Glaucoma  simplex  u.  acutum, 
Haffmanns  (Donders,  1862),  1048,  44. 

Die  Heilbarkeit  des  Glaukoms  durch 
Iridektomie  hat  A.  v.  Graefe.  entdeckt 
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u.  1857  veröffentlicht,  1056;  1068.  (Ältere 
anatomische  Untersuchungen  von  Schrö- 
der van  der  Kolk  u.  Arlt,  neuere  von 
H.Müller.  Vollständige  Beschreibung  des 
Glaukoms.  Drei  Formen.  Wirkung  der 
Iridektomie  bei  denselben.)  —  Genauere 
Eintheilung,  1068,  II.  (Fulminirendes  Gl.) 
Vorläufiger  Abschluß  (1869),  107  0.  (Auch 
Sekundär-Glaukom,  hämorrhagisches,  ein- 
faches, malignes.) 

Glaukom-Anfall  durch  Atropin-Einträuf- 
lung,  A.  v.  Graefe  (1868),  1086,  V. 
Schweigger,  über  Glaukom,  1105. 
J.  Hirschberg,  über  Glaukom-Op.  u. 
ihre  Prognose,  1109,  Abh.  No.  26.  —  Ed. 
Jäger,  1-240.    Schnabel,  12.5. 

Glaukom  ist  Lymph-Stauung,  A.  We- 
ber, 1114,  25.  (Anpressung  der  iris-Peri- 
pherie.    Op.  gegen  malignes  Glaukom.) 

Knies  fand  Verödung  der  Kammerbucht 
bei  Glaukom,  1 1  87.  Coccius,  über  Glau- 
kom, 1153,  4.  Arlt,  über  Gl.,  1233.  Ja- 
cobson, über  Glaukom,  11  20.  Stellwag, 
1250,  3  u.  5.  A.  Peters,  Glaukom  u. 
Lymph-Cirkulation,  1132.  W.  Schön  ist 
gegen  Glaukom -Iridektomie,  1158,  Z. 
Laqueur,  dasProdromal-Stadium,  1194, 
5.  Samelsohn,  syphil.  Glaukom,  1210, 
No.  50.  J.  Hirsch b er g,  tuberkul.  Glau- 
kom, 1109,  No.  73.  Birnbacher,  Beitr. z. 
Pathol.  des  Glaukoms,  12  6.  Wecker, 
1 266.  (Gl.,  Gleichgewichts-Störung  zwisch. 
Se-u.Exkretion.  —  Sklerotomie.)  Cusco, 
Lederhaut-Theorie,  1t284. 

Glaukom  an  Augen-Ärzten  behandelt  u. 
operirt.  An  »Glaukomatöser  Katarakt«  ist 
Prof.  Pf  äff  zu  Kiel,  im  Alter  von  68  J.,  er- 
blindet, 51  3,  S.  2r,3.—  Adamück  litt  vom 
3 ß.  Jahre  an  Glaukom-Anfällen,  die  durch 
Es  er  in  beseitigt  wurden,  ist  67  Jahre  alt 
geworden,  mit  normalem  Sehvermögen, 
924.  —  W.Wagner  1.  iridektomirt,  nach 
1 9  Jahren  normal  [später  doch  Verschlech- 
terung], 925. —  A.  Pag  en  stech  er,  L.  La- 
queur, erfolgreich  op.,  1194  u.  1205. 
P.  Haensell,  1272.  E.  Javal,  1280. 

Gleichstellung  der  Augenheilk.,  Kampf 
von  Ritterich  (1828),  525. 

Glioms,  s.  Markschwamm.  —  Glioma  des 
Sehnerven,  1085,  IV. 

Glüh -Eisen.  Glüh -Nadel  gegen  Haarkr., 
Cels.,  176.  Glüh-Eisen  gegen  Thränen- 
fistel,  im  griechischen  Kanon,  175,  258; 
im  arabischen,  277;  bei  A.  Pare,  317. 

Glycerin  gegen  Xerophthalmie,  G63,  S.  277. 
Glycerin-Salben  (u.  neuere  Salben- 
Grundlagen)  1086,  IV. 

Gonorrhoische  Ophth.,  zuerst  bei  St.  Yves 
(1722),  359,  S.15u.  19.  Ferner  bei  Row- 
1  ey  (1 790),  395,  S.  1  36.  —  Bei  Ware  (179  5), 
«98,  S.  14  0.  (Styptische  Einspritzung, 
Handtücher  u.  dgl.  absondern.)  —  Geheilt 
durch  Aderlässe,  Blutegel,  Alaun-Wasser, 


Schmucker,  426,  S.  237.  Von  unter- 
drücktem Tripper  (!),  Scarpa  (1801),  449, 
S.  363;  Beer,  444,  332.  Dagegen  Pie- 
ringer,  4"8;  vgl.  379,  S.  20. 

AdstringirendeBehandlung  (Wa- 
re, 1795;  Beer,  1800;  J.  A.  Schmidt, 
1806),  vgl.  adstring.  Mittel.  —  Prognose 
der  akuten  (gonorrh.)  Blenorrhöe,  bei 
J.  N.  Fischer  (1832),  477,  S.  572;  Vel- 
peau(1840),  578, S.  156.  — Höllenstein- 
Anwendung,  545,  S. 432;  592,  S. 211;  637, 

s.  m. 

J.  N.  Fischer  (1832).  477,  S.  575. 

Ausspülung  mit  Vio%  Höllenstein - 
Lösung,  M.  Burchardt,  1147. 

Nur  Übertragung  des  Eiters  von  der 
Harnröhre  (Scheide)  auf  die  Bindehaut  ist 
Ursache  des  Augen-Trippers,  Pieringer 
(1841),  478,  S.  579.  Ferner  867,  S.  163. 
Gon.  Ophth.  bei  Kindern,  478,  S.579. 
Nur  örtliche  Ansteckung  ist  Ursache,  Bene- 
dict (1823),  5D1,  S.  194.  Gonorrh.  Binde- 
haut-Eiterung bei  kleinen  Kindern,  J. 
Hirschberg,  1109,  Abh.  No.  39. 

R  i  c  o  r  d  behandelt  g.  O.  mit  Kauterisa- 
tion, 501 ,  S.  1 95,  u.  bes. 588,  S. 1 08.  (Besud- 
lung  ist  Ursache;  es  giebt  auch  bei  chron. 
Tripper  mit  Gelenks-Leiden  eine  metastat. 
Descemetitis.) 

Sonderschriften  übergonorrh.  O., 
637,  S.  145. 

W.Lawrence,  1830,  A  Treatise  on  the 
venereal  diseases  of  the  Eye,  637,  S.  139 
(die  erste  Sonderschrift).  Prognose  der 
gonorrh.  O.,  von  W.  Lawrence,  von 
Fehr  u.  Hirschberg,  ebendas.  S.  141. 
Vgl.  697,  S.  406;  760,  S.  132.  — -  Behand- 
lung der  gonorrh.  O.,  nach  Mackenzie, 
682,  346;  nach  Middlemore,  688,  S.  377. 
—  Wishart's  Fall,  697,  S.  406.  Lidspal- 
tung, G.  Critchett,  646,  S.  195. 

G^O.  bei  Scarpa,  718,  S.17.  BeiCap- 
pelletti,  725,  S.  59. 

Gonorrh.  O.  d  urch  Metastase  (v.Roos- 
broeck),  800,  S.  74.  —  Ektrot.  Verfahren 
gegen  g.  O.,  821,  S.  92.  Gonorrh.  O.,  Wid- 
mark,867,S.163.  Gonokokkus,  Neißer, 
420.    Gonokokken-O.,   epidemisch,  in  Äg. 
hei  Kindern,  von  Mai  bis  Nov.,  1000,  S.  401. 
Behandl.  der  gonorrh.  O.,  .1.  Hirschberg, 
1109,  Abh.  No.  39.  W.  Gold  zieh  er,  1259, 
III,  113.    (Mit  strömendem  Wasserdampf.) 
Göttinger  Schule  d.  Augenh.  im  1  8.  Jahrh., 
423.  Göltingenim  19.. Jahrh.  (1800  — 1850), 
482—4  84.  In  der  Reform-Zeit,  1202. 
Goulard'sches  oder  Blei-Wasser,  370. 
Goughig,  753,  S.  58.  Vgl.  Luxation  des  Aug- 
apfels. 
Grndnirte  Tenotomie,  754,  S.  68. 
Graefe.   (A.  v.  G.) 

Graefe-Medaille,  1063.  Graefe- 
Museum,  1063,  1183.  Graefe-Preis 
s.  Preise.     G  raefe'sches  Messer,  1087. 
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G  raofc'sche  Stirnsalbe,  1087.  Grae fe- 
sches Zeichen,  1087. 
Graefe'sehe  Schule,  I090u.fgd.;  770,8.3; 

778,  S.  28;  778,  S.  23. 

Granat-Apfel  in  den  Augenmitteln  derHip- 

pokr.,  41.    Bei  den  Arabern,  277.    Soll  diu 

Sehkraft  stärken,  453,  S.  401. 
Granulationen,  Granulosa,  s.  Körnorkr. 
Graveure,  augenstärkende  Salbe  für  die  G. 

bei  den  alten  Griechen,  104. 
Grsiz   in   der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrb., 

478  fgd.;  in  der  Reform-Zeit,  1254  fgd. 
Greifswald,  511  ;  in  der  Reform-Zeit,  1128. 
Greiseubogeu,  von D u d d e  1  (1 729)  u.  T a y - 

lor  (1738)   angedeutet,  von  Mauchart 

(1743)  genauer  beschrieben,  413,  S.  183. 

(Daselbst  auch  Übersicht  der  weiteren 

Untersuchung  üb.  d.  Greisenbogen.  —  Vgl. 

auch  A.  f.  O.LXXI,  3,1912,  Attias.)  Can- 

ton,  670,  S.  295,  Anm.  3.  —  Macken- 

zie,  682,  S.  352. 
Greisen-Schwaehsichtigkeit. 

A)  Bei  den  Hippokr.,  48  Aa;  bei  Cels., 
1 67.  Durch  Hornhaut-Runzelung  erklärt, 
Galen,  212,  220. 

B)  Bei  Tabari,  276,  3. 

C)  Bei  Hamberger  (1696),  453.  (Pres- 
byopie. Diesekann  seh  nach  dem  70.  Jahre 
verringern.  Vgl.  Demours  [1821],  347, 
S.  352.) 

D  o  n  d  er  s  fand  Pigment-Schwund  ( 1 855), 
1048,  29.  —  Hirschberg,  1109,  57. 

Greisen-Star  bei  Paul  Äg. (wohl  nach  Ga- 
len*, 258.—  Imarab.  Kanon,  277,  S.  4  37. — 
Bei  Heister(1713),  331.  BeiA.G.  Richter 
(1790),  424,S.233.  Bei  Beer,  445,S.337. 
Cataracta  senilis,  Ph.v.Walther(181  0), 
506,  S.  212;  507,  S.  235.  Quadri  (1827). 
736,  S.  92. 

Griechen,  Augenheilk.  u.  Heilk.  der  alten 
Griechen,  28  fgd.  Griechische  Schriften  zur 
Heilkunde,  86. 

Griechenlaud,  das  neue,  u.  seine  Augen- 
ärzte, 978—982. 

Griechische  Sprache,  ihr  Studium  nütz- 
lich, für  Tho.  Young,  459,  S.  443.  — 
(Verhaßt  dem  Prof.  H.  Cohn,  1142.) 

Grippe-Ophthalmie,  605,  S.  263. 

Groningen,  832. 

Grüner  Star,  444,  S.  334.  Vgl.  Glau- 
k  o  m  a. 

Gumnü-Enoten  des  Augengrundes,  1109, 
Abh.  No.  1  3. 

Gürtel-Rose  s.  Zoster. 

Gnthrie's  Augensalbe,  657.  S.  260. 

Haarkrankheit. 

Im  Pap.  Ebers,  7. 

Operation  bei  den  Hippokr.,  79.  —  Bei 
Cels.,  17  6. 

Fünf  Arten  der  Heilung,  bei  Ali  b.  Isa, 
377.  — Wimperboden-Verpflanzung  bei 


den  Griechen,  253;  bei  den  Neueren,  910, 
10S3,  IV. 

Haar  kr.,  Op.  in  neuerer  Zeit,  720  A, 
S.  37.  Op.  v.  Fr.  Jäger  (Diss.  von  Hosp, 
1818),  472,  S.  534;  von  Flarer,  720  A, 
S.38;  von  Wilde,  708,  S.  435.  VonVaccä 
ßerlinghieri,  732,  S. 79.  VonSpcncer- 
Watson,  664,  S.  279.  Q  uadri  (1818), 
über  Haarkr.,  736,  S.  88. 

Op.  von  Hotz,  759,  S.  129. 

Op.  von  Jäsche  (1844)  u.  die  Abände- 
rung von  A  r  1 1 ,  910, 1231.  Op.  von  P  a  n  a  s , 
1274. 

Häufigkeits-Zahlen  der  Op.,  912,  S.  242 
(Rußland);  979,  S.  353  (Griechenland);  in 
Konstantinopcl,  987,  S.  336;  in  Ägypten, 
10u0,  S.  403. 

Haarseil. 

A)  Im  Nacken,  gegen  Augunfluß,  A.Pare 
(15S5),  317;  G.  Bartisch  (1583),  320. 
Gesch.  des  Haarseils,  598,  S.  249. 
Haarseil  im  Nacken  (Palladium  gegen 
Augenleiden),  M au c hart  (17  42),  413, 
S.184;  J.  Z.  Platner,  (1742),  417,  S.  201. 

Tyrrel  (1840),  638,  S.  152.  A.  De- 
mours (1821),  447,  S.  348. 

Tödlicher  Ausgang,  Dupuytren  (1830), 
552,  S.  23. 

B)  Kl.  Haarseil  an  den  Schläfen,  ge- 
gen skrof.  Ophth.,  G.  Critchett  (1877), 
646,  S.  194. 

C)  Haarseil  (Faden)  durch'sAuge, 
41  3,  S.  1  85.  —  Zur  Verkleinerung  des  Aug- 
apfels, P.  Camper,  433;  Pellier,  380, 
S.  94;  A.  Jacob,  707,  S.  229;  Flarer, 
720 A,  S.  39;  A.  v.  Graefe,  1080.  — 
Haarseil  durch's  Auge,  gegen  Eiter- 
Auge  u.  Weißfleck,  384,  S.  94;  zur  Hei- 
lung von  beginnendem  Star,  Glaukoma. 
Schwachsichtigkeit,  413,  S.  185;  zur  Auf- 
lösung des  Stars,  749,  S.  32. 

D)  Haars  eil  durch  die  Lidhaut,  gegen 
Einstülpung,  Lerche,  882,  S.  184.  Fla- 
rer, 720  A,  S.  40. 

Habana,  967. 

Haeinorrhagisches  Glaukom,  A.  v.  Grae- 
fe (1869),  1070. 
Hagelkorn. 

A)  Bei  Cels.,  172.    Bei  Galen,  21  4. 

B)  Operation,  Ammar,  269. 

C)  Abgebildet  bei  Dalrymple  (1849), 
640,  S.  162.  —  732,  S.  81. 

Halbblindheit  (Hemianopsia).  BeidenHip- 
pokratikern,  50,  220. 

Gleichseitige  Halbblindheit  (vorüber- 
gehende) beweist  Halbkreuzung,  Vater 
(1  757),  415,  S.  1 96.  Über  Hemiopie,  New- 
ton [17191,  Plenck  [1777],  ebendas.).— 
451,  S.383.  —  Joh.  Müller  (1826),  1016. 

Ruete  (1846),  richtig,  483~  S.  31. 

Mackenzie,  682,  S.  350.  A.v.Graefe 
(I  854),  über  Halbblindheit,  gleichnamige  u. 
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gekreuzte,  Prognose,  1067.  Halbblind- 
heit, G.  Schweigger,  1105. 

Anatomische  Untersuchungen 
zur  Halbblindheit.    Linksseitige  Halb- 
blindheit,  in   der  rechten  Hemisphäre 
Erweichungsherd  gefunden,  Heermann 
(1838),  535,S.384.    Woinow  (1  875),  900, 
S.  223.  L.Jany,  H44.  Halbblindheit  durch 
Geschwulst  im  Türken-Sattel,  D.E.  Mül- 
ler, 1137  A. 
Hanf  hülsen  in  der  Hornhaut,  A.  G.  Rich- 
ter, J.Beer,  423,  S.  220.  Vgl.  440,S.  319. 
Hnlkjouion,  43. 
Halle  im  18.  Jahrh.  361,  428;  im  19.,  499, 

1149. 
Hallucinationen   u.   Illusionen,    bei    den 
Hippokr.,  56. 

Genau  unterschieden,  207. 
Hamburg'  n  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh., 

51  5.    In  der  Reform-Zeit,  1134. 
Haminurabi's  Gesetze,  Augen- Operation, 

U.Z.  u.  561,  S.  28. 
Hand. 

A)  Hand  des  Augenarztes,  647, S. 200. 
Hände-Waschen  des  Augenarztes.  Bei 
RabbiMuna  (gegen  500  u.  Z.),  1  4.  Bei 
G.  Bartisch  (1583),  320. 

B)  Hände-Binden  des  Star-Operir- 
ten,  Tyrrel  (1840),  638,  S.  156;  J.  Ja- 
cobson, 1119. 
Handschriften-Text,  345;  350,  S.  310. 
Handtücher  u.  Wäsche  absondern,  bei  go- 

norrh.  Ophth.,  Ware  (1780),  398. 
Hannover,  1202,  Z. 
Harderwijk,  831. 
Harnröhre,  geimpft  mit  Eiter  vom  Auge, 

816,  S.  89. 
Härte  des  Augapfels.  1)  Galen,  218  (Über- 
starke Spannung).  2)  §ams  ad-din(-H  348) 
fand  bei  der  Migräne  des  Augapfels  (d.  i. 
entz.  Glaukom)  Spannung  des  Auges,  280, 
S.  185.    3)  Billi  (1747):  Vermehrung  des 
Glaskörp.  bewirkt  Härte  d.  Augapfels,  406. 
4)  Mauchart  (1  744),  Spannung  des  Auges 
bei  Hydrophthalmus,  41  3,  S.  185.—  Ocu- 
lus  durus,  digito  renitens  bei  Glau- 
coma.  J.  Z.  Platner  (1745),   417  u.  520, 
S.307.  »Wie Kieselstein«,  Beer,  4  45, S.33 6. 
J.  N.  Fischer  (1832),  474,  S.  574.   Bene- 
dict (1842),  503,  S.  200.  Ph.v.Walther 
(184  9),  508,  S.  238. 
Hasen-Auge,  Offenstehen  d. Lider,  bei  C  e  1  s., 
178.  —  Operation,  bei  Paul.  Äg.,  254. 
Hasner'sche  Klappe,  471,  S.  546;  1218. 
Hausmittel  (Euporista),  169.    Des  Oriba- 

sius,  229. 
Hauthorn  des  Lids,  Herzog  Karl  Theodor» 
1172.    Fr.  Ammon  (Dresden  1840),  560, 
S.  262. 
Harvard- Universität  bei  Boston,  742,  S.  4; 

die  Med.  Schule  von  Harvard  U.,  743. 
al-hawi  (Continens),  26  5,  275,  276. 


Hebammen  sollen  nicht  die  Neugeborenen- 
Eiterung  behandeln,  470,  S.  530. 

Heidelberg  in  d.  ersten  Hälfte  des  1 9.  Jahrh.. 
535.    In  der  Reform-Zeit,  1 1 88  fgd. 

Heiden  in  der  Schweiz,  10  55. 

Heliometer,  1035,  5,  Z. 

HeUenistische  Augenheilkunde,  323.  Ihr 
Kanon  u.  Fortwirken  desselben,  323.  Hel- 
lenistisch-arabische Augenheilkunde 
im  Gegensatz  zu  der  modernen  des  1 8. 
Jahrh.,  322. 

Helmholtz-Saal  in  La  Riboisiere,  1284. 

Helsiugfors,  Univ.,  855,  S.  14  5.  Unterricht 
in  der  Augenh.,  857,  S.  146. 

Hemeralopie  s.  Tagblindheit  u.  Nacht- 
blindheit. —  Hemeralopie,  R. Förster, 
1140,  5. 

Hemianopsie,  Hemiopie,  s.  Halbblindheit. 

Herabhängender  Kopf,  beim  Ätzen  des 
Lids,  Bartisch,  320,  S.  347.  Zur  Opera- 
tion des  Iris-Vorfalls,  Pellier,  380,  S.  96. 

Heredität  s.  Vererbung. 

Herpes,  der  Hornhaut,  778,  S.  24.  Her- 
pes Zoster  s.  Zoster. 

Heterochromie,  a.  erworbene,  517,  S.  282. 

Heterophorie,  G.  F.  Stevens,  754,  S.  65. 
765,  S.  159. 

v.  Hippel  -Czeruiak'sche  Erkrankung  der 
Netzhaut,  1149. 

Hippokrates  — hippokr  ati  sehe  Samm- 
lung, 28,  86.  Hippokratiker,  über  das 
Auge  (Seh- Organ),  33;  Pathologie  des  Seh- 
organs, 34;  von  den  Augen-Entz.,  35;  von 
ihrer  Behandl.,  38.  Hippokrates  u.  die 
Hippokratische  Sammlung,  32  fgd.  Die 
Augenlieilk.  des  Hippokr.  von  Andreae 
(1843),  490.    Vgl.  Eid  des  Hippokr. 

Hippokratische  Behandlungen, 
von  Tabari,  276,  3. 

Vorlesung  über  die  Hippokratische 
Lehre,  1825  zu  Neapel,  736,  S.  88. 

Lateinische,  deutsche,  französischeÜber- 
setzungen  der  hippokrat.  Sammlung,  86; 
schwedische,  86«,  S.  160. 

Hirndruck  u.  Cirkulations-Verhältnisse  des 
Auges,  875,  S.  171. 

Hirnhaut -Entzündung  bewirkt  Eiter- 
Auge,  Ph.v.Walther  (1805),  506,  S.2!1. 
Vgl.  Meningitis. 

Hirsekorn-Schalen  auf  der  Hornhaut,  440, 
S.  319.   Vgl.  Hanf-Hülsen. 

Histologie  des  Auges  s.  Anatomie. 

Hochbetagte  extrahirt:  105j.,  von  Daviel 
(1754;,  346,  S.  475.  —  Pamard  V,  620, 
S.  305.  —  Gh.  B.  Taylor,  710,  S.  457.— 
Erfolge  der  Ausziehung  bei  Hochbetagten, 
von  11  ask et  Derby,  Higgens,  Hirsch- 
berg, 763,  S.  153. 

GlücklicheNiederlegungdes  Stars 
bei100j.,  Bartisch,  433,  S.  278;  bei  einem 
1 0  3j.  durch  S  z  0  k  a  l  s  k  i,  A.  d'Oc.  XI,  S.  273; 
bei  einer  100j.  durch  Cunier,  ebendas. 
S.  274;  bei  einem  110j.  durch  Boling  in 
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Amerika,  A.  d'O.  XII,  175;  bei  einem  lOOj. 
durch  L  u  8  a  r  d  i,  XI,  S.  1 47.  Vgl.  59  0,  S.  20  5. 
Hof-Okulist,  320.    Vgl.  Leih-Okulist. 

Hof  um  Lichtflammen« 

Bei  Act.,  220.  Von  Porta  (1598)  durch 
Trübungen  im  Auge  erklärt,  307.  Ott 
(1671),  456.  —  J.  N.  Fischer  (4832),  477, 
S.  574. 
Hohl- Lanze,  von  O'Halloran  I  (1788), 
1H9,  Z.H.  Von  Ad.  Weber  (1867), 
1114,  18. 
Hohlspiegel,  um  Sonnenlicht  in  die  Tiefe 
der  Nase  usw.  zu  werfen,  Pierre  ßorel 
(1653),  339. 

Holland  s.  Niederlande. 

Höllenstein.« 

Entdeckung  u.  ersteAnwendung, 
359,  S.  19.  Aufs  Auge  zuerst  von  St.  Yves 
(1  7  22)  angewendet,  aber  nur  auf  Lidrand- 
Geschwürc,  Hagel-  u.  Gerstenkörner,  noch 
nicht  gegen  Bindehaut -Eiterungen,  359. 
HöllensteingegenBindehaut-Eite- 
rung,  geschieht!.  Zusammenstellung,  545, 
S.  432;  592,  S.  211  u.  637,  S.  144*).  — 
J.  N.  Fischer  (1832),  477,  S.  575.  —  580 
(Velpeau).  —  Desmarres,  592,  S.  211. 
Höllenstein-Stift,  789,  S.  5).  Ge- 
milderte Höllenstein-Stifte,  592, 
S.  212;  793,  S.  61.  Vetch  (1820),  Bestrei- 
chen der  Granulationen  mit  Höllenstein- 
Stift,  gegen  Pannus,  629,  S.  62.  O'Hallo- 
ron  II,  2%  Lösung  gegen  eitrige  Binde- 
haut-Entz.,  in  allen  Perioden  (1824),  629  A, 
S.  77.  Mackenzie,  6*2,  S.345.  —  John 
Walker,  678,  S.  325  (Haupt-Anker bei  eitr. 
Bindehaut-Entz.)  —  Färbung  der  Binde- 
haut durch  Höllenstein,  A.  Jacob,  707, 
S.429.— Höllenstein  gegen  Augen-Eiterung 
der  Neugeborenen.  Hasket  Derby  (1  875), 
763,  S.  150,  151.  Höllenstein- Stift  ge- 
gen Granulationen,  Pannus, Eiterfluß,  F  al- 
lot  (1838—1842),  789,  S.  51;  gegen  Eiter- 
fluß u.  Granulationen.  Kerst  (1836),  844, 
S.  127.  Höllenstein-Stift  u.  -Lösung  gegen 
Eiterfluß,  Arlt,  1231.  A.  v.  Graefe's  Vor- 
schriften, 1066.  J.  Hirschberg's  kurze 
Regel,  1066,  Z. 

Hololiain,  Täuber  (1897),  849,  S.84.  Vgl. 
759,  S.  128;  763,  S.  150. 

Homöopathische  Augenklinik,  743,  S.  13 
u.  760,  S.  130;  h.  Gesellsch.  von  Augen- 
ärzten, 762,  S.  14  3. 

Honig,  in  Augenmitteln  der  Hippokr.,  41 ; 
der  Ägypt.,  6;  des  Scrib.  L.,  188.   Gegen 
Star,  unwirksam,  Galen,  219. 
Honig-Meth,  Alex.  Trall..  231. 
Honig  gegen  Trachom,  Cels.,  165. 

Honorar  für  gelungene  Star-Operation,  bei 
den  Westgothen,  287.  —  Honorar  von  Gi- 


1)  Die  Liste  ist  zu  ergänzen  durch  Ryall 
1828).  703. 


bril,  Leib-Okulist  des  Chalifen  Al-Mamun, 
275, S.  95.  Honorar,  dem  Ibn-Wafid  für 
Star-Op.  angeboten,  275,  S.  96.  Gehalt  von 
Anel,  360,  S.  26;  von  Janin,  378,  S.  85. 
Honorar-Forderungen  vonGleize,  383. 
Muhe  Honoiare  für  den  Unterricht  in  St. 
Barthol.  zu  London,  im  18.  Jahrb.,  388. 
Mauchart's  Honorar  als  Hofarzt  u.  Pro- 
fessor, 411,  S.  179.  Jung-Stilling's  Ho- 
norar für  die  mißlungene  Star-Op.,  421, 
S.2H.  A.G.Richter's  Hon.,  423,  S.  216. 
JohnTaylor's  Geldgier,  437,  S.  2'j6;  die 
des  Baron  Wenzel,  4  40. 

Newton's  Besoldung,  4  51;  die  von  T  h  o. 
Young,  459.  —  Honorar  von  16(00  Gul- 
den für  Wenzel,  der  in  3/4  J.  75000  Gul- 
den in  Wien  einheimste  (1775),  468,  S.  488. 
Gehalt  von  Prof.  Barth  in  Wien,  80i)  Gul- 
den, 468,  S.  490.  Barth's  vorhergehende 
Verabredungen  über  das  Honorar,  468, 
S.  491.  Seine  Pension,  471,  S.  536.  Hal- 
ler's  Besoldung,  458,  S.  432.  —  Beer's- 
vergebliche  Bescheidenheit,  469,  S.  "23.  — 
J.  A.  Schmidt's  Besoldung,  471,  S.  535. 
Seine  Honorar-Forderungen,  471,  S.  538. — 
Honorar-Forderungen  des  Kunst-Augen- 
Verfertigers  Boissoneau,  525,  S.  327. 
Ricord's  Honorare,  588. 

Wardrop 's  Besoldung,  als  Wundarzt 
des  Königs,  627,  S.  39.  W.  Adam's  Be- 
lohnung, 630,  S.  80. 

Honorar  für  Star-Op.  1  658  im  Insel-Spi- 
tal zu  Bern,  772,  S.  9. 

Honorare  der  Holland  bereisenden  frz. 

Augenärzte,  852,  S.  141.    Honorar-Gesetz 

in  Japan,  995,  S.  3S4.    Die  Besoldung  von 

Donders,  1039.  S.  178.  L.Wecker,  1263. 

W.  E.  Horner's  Muskel,  751,  S.  42. 

Fr.  Horner's  Symptomen-Komplex  (1869), 

778,  S.  24. 
Hornhaut. 

Hornhaut  bei  den  Griechen,  14  7.  Bei 
den  Arabern,  277,  S.  122,  133. 

Absceß  der  Hornhaut,  Querspal- 
tung schon  von  Heuermann  (1765), 
429;  planmäßig  durchgeführt  von  Th. 
Sae misch,  4203. 

Anatomie  u.  Histologie  der  Horn- 
haut. Mauchart's  Diss.  (1743),  4lo, 
S.  185.  Hintere  elastische  Grenzschicht 
(Descemet'scheHaur,373.  Vordere  (1847), 
648,  S.  207,  211,  Bowm  an,  Reich  ort. — 
G.Braun  (Moskau,  1858\899.  J.Arnold, 
1004.  Raehlmann  (1878),  Histologie, 
909,  S.  235.  L.  Königstein,  1235,  V. 
Vgl.  1310,  Fr.  Merkel,  W.  Waldeyer. 
Hornhaut-Nerven,  1107.  Vgl.  Epithel 
der  Hornhaut;  Tubes  (Röhrchen)  d.  H. 

Ätzung  der  Hornhaut,  gegen  Amau- 
rose (?),  619,  S.  301. 

Ausschneidung  von  Hornhaut-  Stück- 
chen zur  Pupillen-Bildung  (?),  343. 
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Bandförmige  Hornhaut-Trübung,  A. 
v.  Graefe  (1869),  1070. 

Durchblutung  der  Hornhaut,  Trea- 
cher  Collins,  Hirschberg,  'H09, 
No.  43. 

Entzündung  der  Hornhaut:  erste  Be- 
schreibung von  Wardrop  (1808),  628, 
-S.  44;  zweite,  davon  unabhängige  von 
Ph.  v.  Walther  (1810),  506,  S.215.  Ge- 
schichte der  Hornhaut-Entz.  597.  — 
Flarer  (Zarda,  1824),  720A,  S.  37.  — 
Granulöse  H.-E.,  Riberi  (1839),  726,  S. 63. 
Interstitielle,  d  ireh  angeborene  Sy- 
philis, J.  Hutchinson,  651,  S.  235.  Spe- 
cifische  H.-E.,  J.  Hirschberg,  1109, 
No.  10. 

Annuläre  H.-E.,  Vossius,  1200, 
No.  16. 

Glaukom  nach  diffuser  H.-E.,  A.  v. 
Graefe,  1070. 

Blasige  H.-E.,  Tyrrel,  638,  S.  159; 
G.  Critchett,  645,  S.  193;  Wilde,  708, 
S.  438.  Hansen  Grut  (1889),  Kerat. 
bullosa  träum.,  K.  ramificata,  865. 

Subepitheliale  H.-E.,  H.  Adler, 
I235,  IV. 

Vgl.  Neuroparalyt.  H.-E. 

Epithel  der  Hornhaut.  Regeneration, 
767,  S.  169;  870,  S.  167;  1047,  5  (Don- 
ders). 

Ernährung  der  Hornhaut,  Coccius, 
1153,  1.    Vgl.  Th.  Leber,  1107. 

Erweichung  der  Hornhaut  bei  kl. 
Kindern,  Mackenzie  (1830),  J.  N.  Fi- 
scher (1842),  477,  S.  576;  vgl.  648, S.  207. 

A.  v.  Graefe,  Jastrowitz,  Hirsch- 
berg, 1081,111;  1109,  No.  19;  Th.  Leber, 
1107,  No.  4  8.  (Bei  Zucker-Fütterung  von 
Hunden,  Magendie  (181  6)  101  6,  3.  Bei 
unterernährten  Negersklaven,  Gouvea, 
977.) 

Zerstörung  der  Hornhaut  bei  Base- 
dowscher Kr.,  A.  v.  Graefe,  1087,  I. 

F  är  b  u n  g  der  Hornhaut,  (der  Hornhaut- 
Narben,)  im  griech.  Kanon,  241 .  Desgl.  im 
arabischen,  277.  (Nach  Ali  ben  Isa,  »von 
Jedem  begehrt«.) 

Bei  Guy,  296.  Zur  Verbesserung  der 
Sehkraft,  Tätowirung,  735,  S.  85.  — 
L.  We  cker,  1 266  (A  b  adi  e).  —  J.  Hirsch  - 
berg,  1109,  No.  27.  —  L.  Kugel,  990, 
S.  371. 

Fi  st  eider  Hornhaut,  Mau  chart  (17  4  2), 
413,  S.  182. 

Fleck  der  Hornhaut  s.  Trübung. 

Gefäße  der  Hornhaut,  — nicht  in  der 
Norm,  Dr.  Petit  (1726),  337.  —  Drei 
Arten,  eine  zur  Heilung  von  Geschwüren, 

B.  Travers  (1820),  448,  S.  357.  Ober- 
flächliche u.  tiefe,  W.  Bowman,  678, 
S.  208.  Neugebildete  Hornhaut-Ge- 
fäße, Schöbl,  1223;  J.  Hirschberg, 
1109,  No.  42. 


Geschwulst,  melanotische ,  vor  der 
Hornhaut,  605,  S.  265. 

Geschwüre  der  Hornhaut,  bei  den 
Hippokratikern,48.— Sie  bedrohen  die 
Sehkraft,  Galen,  212.  —  Hornhaut-Ge- 
schwüre im  griech.  Kanon,  241  (Bothrion, 
Argemon,  Koiloma,  Epikauma).  —  Sie- 
ben Arten,  bei  Galen,  Paul.  Äg.,Aetius; 
übernommen  von  den  Arabern  (von  Eini- 
gen sogar  mit  den  griechischen  Namen), 
bei  Abbas,  Ammar,  Ali  b.  Isa,  277, 
S.  133. 

Sie  stehen  mit  dengriech.  Namennoch  bei 
Velpeau  (1840),  578,  S.  1  57, u.  inVidal's 
Chirurgie,  583,  S.  187. 

H.-G.  mit  dem  Höllenstein-Stift  berüh- 
ren, Scarpa  (1801),  449,  S.  370. 

Neue  Therapie  bei  gewissen  H.-G.,  H. 
Kuhnt,  1164. 

Herpes  der  Hornhaut,  Fr.  Horner, 
778,  S.  21  ;  1081,  III. 

Kegelförmige  Hornhaut,  H.-Ke- 
gel,  Keratokonus.  Duddel  (1 736), 
391,  S.  130;  J.  Taylor  (1761),  438,  S. 305; 
Rowley  (1 790),  S.  395.  —  Scarpa  (1801;, 
Reflex  von  der  Spitze,  499,  S.  371.  Ver- 
dünnung der  Spitze,  Chelius  d.V.  (1818), 
535,  S.  381.  —  Anatom.  Untersuchung, 
M.  Jäger  (1830),  532,  S.  385;  Middle- 
more,688;  J.Walker  (1  840),  678,  S.  326; 
W.  Bowman,  649,  S.  212. 

Geschichte  des  Hornhaut-Kegels,  544, 
S.  426. 

Riberi  (1842),  Abtragen  eines  dreiecki- 
gen Lappens,  726,  S.  66.  Ätzung  der  Spitze, 
J.  Sichel  (1842),  562;  A.v.Graefe,  1081; 
J.  Hirschberg,  1109,  No.  41.— W.  Bow- 
man, Pathologie  des  H.-K.,künstl.  Katzen- 
Pupille,  Ätzung,  Brennung,  Trepanation, 
649,  S.  217.  W.  Bader,  Abtragen  der 
Spitze,  668,  S.  991. 

Krankheiten  der  Hornhaut,  Th.  Sae- 
misch,  1203. 

Kr ü m mung  der  Hornhaut,  S  e  n f  f 
(1846),  1018. 

K  ü  n  s  1 1  i  c  h  e  II  o  r  n  h  a u  t  (Glas-Fenster- 
chen), 343,  344,  No.  69 — 72;  381,  S.  98. 

N a r b e n  der  Hornhaut,  bei  den  H  i  p  p  o  - 
kratikern,  37,  45.  (Schwinden  leichter 
bei  Kindern.)  Vgl.  628,  S.  46.  Vgl.  Trü- 
bungen der  Hornhaut. 

Nerven  der  Hornhaut,  1107. 

Neuroparalytische  Hornhaut-Entz., 
1081,  II.  (Kurze  Geschichte  der  n.  H.-E.) 
739,  S.  118;  1109,  No.  48. 

Pilz -Keratitis,  778,  S.  24. 

Reflex-Bild  der  Hornhaut,  P.  Schei- 
ner, 310.  (Vgl.  33,  110,  118.)  [Nach  grie- 
chischer Auffassung,  102.] 

Röhrchen  der  Hornhaut  (Tubes),  349» 
S.  502;  648,  S.  207. 

Schnitt  der  Hornhaut  gegen  Eiter- 
Auge,  Hippokr.,  70;  Stich,  Galen,  214. 
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Selistörung  durch  Hornhaut-Ab&ei- 
chungen,  Galen,  212. 

Stiel»  durch  Hornhaut,  gegen  Eiter- 
Auge,  Galen,  214;  Aetius,  ebendas. 

T  ä  t  o  \v  i  r  u  n  g  s.  Färbung. 

Trübung  der  Hornhaut.  Durch 
Druck  auf  den  Augapfel,  604,  S.  261  u. 
268;  658,  S.  50.  (Nach  Wardrop  von 
Dr.  Barclay  1S08  entdeckt;  findet  sich 
aber  schon  in  Morgagni's  Epist.  anat. 
XVI,  §  30,  1740,  sowie  in  Mauchart's 
Examen  anatom.  corneae,  S.  13,  1743,  u. 
ist  nach  Wardrop-Barclay  noch  mehr- 
mals wieder  entdeckt  worden.) 

II. -Tr.  durch  Eindringen  von  Kammer- 
wasser, Beger  (1833),  519,  S.  294, 

Zwei  Arten  von  H.-Tr.,  v.  Ammon 
(1840),  517,  S.  281. 

Angeborene,  erbliche  H.-Kr.  (d.  i.  fa- 
miliäre, fleckige  II. -Entartung),  War- 
drop, 628,  S.  45. 

Drei  Arten  von  H.-Tr.,  ebendas.  Horn- 
haut-Trübung vom  Star  unterschieden, 
bei  seitlicher  Betrachtung,  G.  Bartisch 
(1583),  320. 

Mittel  gegen  H.-Tr.  u.  Narben,  im  grie- 
chischen Kanon,  241,  S.  384;  im  arabi- 
schen, 277,  S.  133.  Bei  A.  G.  Richter 
(1790),  424,  S.  222. 

Middlemore's  Behandlung  des  Weiß- 
flecks,  687,  S.  378. 

Bandförmige  H.-Tr.,  A.  v.  Graefe 
(1869),  1070. 

Tubes  der  Hornhaut,  349,  S.  503;  648, 
S.  207. 

Überpflanzung  der  Hornhaut,  343; 
344,76—92;  660,  S.  273,  No.  1 8 ;  1125 
(A.  v.  Hippel);  684,  Z.  (Wolfe);  344,  86 
(Sellerbeck). 

Ulcus  corneae  serpens,  Th.  Sae- 
misch  (1870),  1203. 

Verletzungen,  durchbohrende,  »füh- 
ren meist  zur  Erblindung«,  Galen,  212; 
ein  Fall  glücklicher  Heilung,  ebendas. 

Wunden  der  Hornhaut,  ihre  Ver- 
heilung,  Beger  (184  3),  519,  S.  294;    W. 
Bowman  (1847),  648,  S.  208. 
Hornkapsel  einlegen  gegen  Haarkr.,Wool- 
house,  391,   S.  126;  413,  S.  181.     Vgl. 
Kapsel. 
Horopter,    313  (Aguilonius);  457  (Por- 
ter fi  cid).    Kreis-Horopter  von  Vieth  — 
.loh.  Müller  (1819,  bzw.  1826),  1016. 
Hospitäler. 

II.  von  Paris,  1788  ganz  unzulänglich, 
363,  S.  48.  Hospital-Mängel  im  klinischen 
Institut  zu  Halle  (1 81 1—181 7),  499,  S.  174. 
Hospital-Krankheiten  in  der  chir.  Klinik  zu 
Breslau  (1838 — 1841),  503,  S.  202. 
Hradschiner  Star- Operations -Institut  zu 

Prag,  47  5,  S.  565;  1218. 
Hufeland's   rothe   Präcipitat- Salbe,    427, 
S.  246. 

Geschichte  der  Augenheilkunde.    (Hirschherg,  K 


Humoral-Pathologie  des  Galenus  u.  der 
Araber,  277,  S.  146. 

Hunde  als  Blindenführer,  375,  S.  77;  469, 
S.  521,  523. 

Hundertfiinfjähriger,  erfolgreich  extra- 
1 1 i i-1  von  Daviel,  340,  S.  475. 

Hutchinson^  Trias,  651,  235.  H.'s  Ver- 
änderung des  Augengrundes,  1259,  III,  32. 

Hydatis  imgriech. Kanon, 256.  Von P. Cam- 
per richtig  erklärt,  433. 

Hydrophtlialmiis,  Diss.  von  Mauchart 
(1744),  413,  S.  185. 

Hygiene  des  Auges,  bei  den  alten  Griechen, 
bei  den  Arabern,  453,  S. 399  fgd. ;  im  europ. 
Mittel- Alter,  S.  4  01  fgd.  Drei  hygienische 
Büchlein  aus  dem  Mittel-Alter,  294.  Die 
erste  wissenschaftliche  H.  d.  A.  von 
Hambergcr  (im  Jahre  1696),  453. 

Hygiene  des  Auges,  von  J.  Beer  (1800), 
469,  S.  520;  zweites  Werk  (1813),  469, 
S.  521.  Die  von  Pellier  (1802),  381, S.  104. 
Populäre  Schriften,  470.  —  Schrif- 
ten f.  Augenärzte,  470,  S. 534. — Rosas, 
473,  S.  559.  Beger,  Das  Auge  vom  Stand- 
punkt der  med.  Polizei (1836), 519, S. 297. 

—  Weller's  Augen- Diätetik  (1821),  524, 
S.  330.  —  Stella  (Milano,  1  824),  720,  S.34. 

—  Harlan  (Philadelphia,!  879),  767,  S.1 70. 
II. W.Williams  (Boston,  1  871),  756,S.97. 
Delgado  Jugo  zu  Madrid,  951.  Chiralt 
zu  Sevilla  (1  868),  959.  Schul-Hygiene,  Ad. 
Weber,  1114,23;  R.Förster,  1141,  17. 
P.  Schubert,  1184,  A,  VII. 

Lehrbuch  der  Hygiene  des  Auges, 

II.  Colin  (1892),  1142. 
Hyoskyamos,  bei  Di  ose.  135. 
Hypermetropie  s.  Übersichtigkeit. 
Hyperphorie,  754,  S.  68. 
Hypnose,   z.    Operation,   bei   Plinius   u. 

Di  os  cur.,  1  42. 
Hypochyma  bei  den  alten  Griechen,  217, 

244. 
Hypopyon  s.  Eiter  in  V.-K.  —  H.  bei  den 

alten  Griechen,  216,  241.     Hypopyon- 

Keratitis,  W.Roser  (1856),  546,  S. 43 4. 
Hypospliagma  s.  Blut- Erguß  im  Weißen 

des  Auges. 

Jacob's  Geschwür,  706,  S.  425;  Jacob's 
Haut,  S.  427. 

Jahresbericht  über  Leistungen  u.  Fort- 
schritte im  Gebiete  der  Ophthalmologie, 
von  A.Nagel,  761,  140;  1197,  5.  Fort- 
gesetzt von  J.  Michel,  1175. 

Jahrbuch  von  Edward  Jackson, 
761,  S.  139. 

Jahreszeiten,  die  für  Augen-Op.  passend, 
137. 

Janin" s  Augensalbe,  378;  444,  S.  330. 

Japaner,  ihre  Augenheilk.,  27  u.  995. 

Java,  851  A. 

Identität  der  beiden  Netzhäute,  Jo.  Müller 
(1826),  1016. 

egister.)  ]2 
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Jena,  in  der  ersten  Hülfte  des  19.  Jahrb., 

528.    In  der  Reform-Zeit,  1 164. 
Jequirity,  977  (Mour a  Brasil,  Wecker 
u.  A.),    732,  S.  81  ;  977  (Gouvea);  1157 
(H.Sattler).   Jequ.-Ophth.  867,  S.  162. 

Jequiritin,   814,  S.  87;   977,   S.  347. 
Jequiritol,    977,  S.  347.     K.  v.  Hoor, 
Jequirity,  Jequiritol,  J.-Serum,  1260,  II. 
Ikterus. 

Gelbsehen,  bei  den  Griechen,  21-2;  bei 
den  Arabern,  277,  S.  1 4  0.    In  der  Neuzeit, 
Buzzi,  7-23,  S.  51.    Gelb-Sehen  u.  Nacht- 
blindheit, J.  Hirschberg,   11  09,  Abh.  5. 
Illusionen  s.  Hailucina tionen. 
Incision    des   (vereiterten)   Augapfels,    bei 

Cels.,  159. 
Indei',  ihre  Augenheilk.,  15fgd.  Ihr  Star- 
Stich,  17  u.  19  A  (Z.).  Ihre  plastischen 
Operationen,  17  u.  23;  sie  sind  die  Er- 
finder derselben,  493.  Sie  kannten  den 
Honig-Harn,  502,  S.  196. 
Indien,  das  alte,  15—24. 

Indien,  Praxis  u.  Unterricht  in  unsren 
Tagen,  712,  S.  4G7.   Englische  Ärzte  in  I., 
469,  S.  511. 
Indischer  Hanf,  S23,  S.  96. 
Influenza- Augenkr.,  H.  Adler,  1235,  IV. 
Inkongruenz  der  Netzhäute,  1016,  2. 
Innere   Medizin,    ihre    Beziehungen    zur 

Augenheilk.,  477,  S.  570. 
Innsbruck,  481,  Z.;  1257. 
Inokulation,  zur  Heilung  des  Pannus,  durch 
Friedrich  Jäger  181  6  erfundenes,  20  Jahre 
lang  erprobtes  Heilmittel  des  Pannus,  4  72, 
S.  554;  629  A,  S.  74.  Seine  Priorität,  472, 
S.  554;  ferner  593,  S.  218,  endlich  029  A, 
S.  72.  Pieringer's  klassische  Darstel- 
lung (1841),  478,  S.  584.  Desmarres, 
593,  S.  218.  Rivaucl-Landrau,  606, 
S.269.  Fallot,779,S.50.  Warlomont, 
795,  S.  G7.  Roosbroeck,  800,  S.  73. 
Stell  wag,  1250,3.  A.  v.  Graefe  lehnte 
die  Inokulation  ab  u.  gebrauchte  dafür 
heiße  Umschlage,  1086. 

Inokulation    der  Harnröhre  vom 
Auge  aus,  533,  629  A,  S.  66;  816,  S.  89. 
Instrumente  zur  Operation. 

A,  Bei  den  alten  Griechen,  71.  J.  der 
alten  Griechen,  253.  Sie  bevorzugten  Häk- 
chen (vor  Pincetten),  253.  Lidbalkenzangc, 
253.  Flügelfell-Messer,  257.  Star-Nadel, 
259.  Die  des  Paulos  von  N  e  1  a  t  o  n  miß- 
verstanden, 595,  S.  233.  Die  augenärzt- 
lichen Instrumente  der  Griechen,  282,  III. 
(Auch  Lidheber  u.  Sperrer.)  —  Die  antiken 
Instrumente  zu  Augen-Operationen,  800, 
S.  78. 

B)  Die  Instrumente  der  Araber,  282,  III. 
Ilalifa's  Abbildung  von  36  Augen-Ope- 
lations-lustrumenten,  28'2,  III.  (Darunter 
Scheren,  Nadeln,  Lid-Haken  u.  a.)  Die 
Araber  brauchten  auch  die. Lanzette  zum 


'Einstich  u.  stumpfe  Nadel  zum  Niederlegen 
des  Stars,  282,  S.  208. 

Zu  der  runden  Star- Nadel  der  Grie- 
chen (181,  259,  fügten  die  Araber  die 
dreikantige  (282,  III)  u.  die  hohle,  284. 

Brisseau,  die  platte  (326).  Daviel 
hat  die  Star-Nadel  ohne  Schneide  u.  ohne 
Spitze,  nebst  Lanzette,  wieder  eingeführt, 
34  7.  Lanzenförmige  Star-Nadel  von  Wil  1- 
burg  (1785),  352.  Rundliche  Stopfnadel 
von  Buchhorn  zur  Kerato-nyxis  (1806), 
352.  Die  von  C.  J.M.  Langenbeck,  352. 

C  i)  Lidsperrer  des  Fabric.  ab  Aqua- 
pendenle,  316,  der  des  Ambr.  Pare.  317, 
der  von  Cheselden,  342.  Abbildung 
der  Augen-Instrumente,  bei  Guillemeau 
(1585),  319.  Vergoldete  I.  (1583*,  320 
u.  (1860),  650,  IV. 

Lidklemme,  320,  S.  346. 

Star-Stuhl  von  Bourqu  enod  d.  S., 
382.  Star-Bank  von  Fabry,  321.  Star- 
Stuhl  von  Daviel,  348.  Bank  von  San- 
terelli,  1114,  Z. 

C  n)  Lidsperrer  von  Cheselden,  34  2. 
Schneidende  Nadel  von  dems.  (Schmal- 
Messer),  342.  —  Schere  zur  Iris-Zerschnei- 
dung, Janin  (1772),  343. 

Puncher,  Knipser,  Loch-Eisen,  zun* 
Ausschneiden  eines  Stückchen  aus  der  Pu- 
pillen-Sperre, R  eichenb  ach  (1 767),  344, 
27  ;  414.  —  Koreonicion,  344,  36.  —  Rei- 
singer's  Doppel-Häkchen  344,  38. 

Hakenschere  von  Kunstmann,  344, 
38;  von  Maklakoff,  899,  S.  219. 

Daviel's  Instrumente  zur  Star-Aus- 
ziehung, 348.  (Lanze,  vorn  abge- 
stumpfte Lanze,  Scher  en,  Löffelchen , 
[Kapsel] -Pincette.)  —  Die  ersten  Star- 
Messer  von  La  Faye,  von  Sharp,  349, 
von  Tenon  (1757),  350.  Abbildung  von 
69  Star-Messern  (vom  J.  1  752  bist  81  6),  35 1 . 

Das  Kystitom  von  LaFaye,349.  — 
Das  Schmalmesser,  353,  S.  531.  Lid- 
sperrer, 352,  S.  531. 

Anel's  Sonde,  A.'s  Spritze,  360.  Du- 
puytren^ Röhrchen  u.  Scarpa's  Nagel, 
361,  S.  38.  Bo  wm  ans  Sonden,  361,  S.  39. 
Adolf  Web  er's  Messerchen,  361,  S.  39. 
O.  Becker's  kegelförmige  Sonde.  361, 
S.  39.  L.  Wecker's  Hohl-Sonde  mit 
Schlauch  u.  Ball.,  361 ,  S.39.  Vgl.  91  0,S.238. 

Lidhalter  von  Colombier,  366,  S.  43. 
Pamard's  Star-Messer  und  Spieß  (trefle) 
(vom  J.  1758),  367,  S.  56  u.  57.  Louis1 
Schere,  369. 

A.Dcmours'  Ophthalmostat,  374,  S.  70 
u.  381,  S.  103. 

Abbildungen  augenärztl.  Instru- 
mente, 375,  S.  81. 

Star-Schnepper,  377,  434.  —  Pel- 
lier's  Ophlhalmotom,  381,  S.  98. 

Lid  beber  aus  Draht,  Lidsenker  mit 
Zinn-Gewicht,  381,  S.  102.  Spritze  gegen 
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Eiterlluß  der  Augen  Neugeborener,  Ware 
(1780),  398.  15.  Bell  (1786),  geknicktes 
Star-Messer  für  das  r.  Auge;  Gummi- 
Ballon  mit  Röhre,  um  Fremdkörper  aus- 
zuspülen, 4uo. —  Nadel-Messer  zur  Aus- 
ziehung, Pallucci(4763),  403.  — Doppel- 
Nadel  zur  Nachstar-Operation,  Lor.  Ro- 
land o  (1755),  408. 

Scarpa's  Star-Nadel  (1801),  449, 
S.  371.  Arnemann's  »Korkzieher«  zur 
intrakaps.  Ausziehung,  469,  S.  505.  ■ —  AI. 
Po  genstecher's  Löffel  für  dieselbe,  469, 
s.  ,il  4.  H.  Pagenstecher's  Glas-Stab  für 
dieselbe,  ebendas. 

Fr.  Jäger's  Hornplatte,  472,  S.  554. 
(Ähnliche  hatten  schon  Platner  [1745], 
417,  S.202,  u.  J.C.  Saunders  [1809],  634,' 
S.  111.) 

Fr.  Jäger's  Doppehnesscr  zum  Star- 
Schnitt,  472;  555. 

S  eh  i  eber-Pincette  von  Blocmer 
(1820),  von  Max.  Langenbeck  (1849), 
484;  von  Bonnet  (1841),  692,  S.  256. 
Geschichte  der  Pincetten,  484. 

Riesen-Magnet,  Meyer  (1842), 484, 
S.  39. 

Schielhaken,  493,  S.  117.  Doppelte, 
von  L.  Boyer  (1842),  495,  S.  140;  von 
Wecker,  1266. 

Lid-Heber  und  -Senker  von  Bonnet 
(1841),  495,  S.  143. 

Schloß-Pincette  vonBonnet(1841) 
für  Schiel-Op.,  Star-Ausziehung,  Ausschä- 
lung des  Augapfels,  495,  S.  145. 

A.  v.  Graefe's  Neurotom,  497,  S.  158. 
Weinhold' s  Starnadel- Schere,  4  99, 
S.  178.  —  Blasius' Starnadel-Messer,  499, 
S.  182.  (Das  von  Siegerist,  verbessert 
von  Richter.)  —  Reisinger's  Doppel- 
häkchen, 529.  —  Korektonf  von  L.  Stro- 
meyer  (1842),  532,  S.  359.  Authen- 
rieth's  Trepan  zur  Sklerektomie  (1814), 
536. 

Kompressorien  gegen  Thränensack- 
Leiden,  Fabric.  ab  Aquap.  (1 628),  u.  a.; 
gegen  Staphyloma,  Woolhouse,  Plat- 
ner (4745),  653,  S.  80. 

E.  Fuchs'  Gitter,  563,  S. 85.  (Vorläufer 
war  Tyrrel's  Drahtgaze -Halbmaske 
[4840],  638,  S.  157.) 

Lidklammer  von  Ä.  B  er  ar  d ,  Lid-Krücke 
von  W.  Goldzieher,  gegen  Ptosis,  571, 
S.  129. 

Tavignot's  Lid-Pincette,  572,  S.  133. 
Chassaignac's  Halbmaske  zur  Eis-An- 
wendung 757,  S.  152.  (Vgl.  M. Langen- 
beck's  Näpfchen,  484.) 

Serres-fmes  von  Vidal,  583,  S.  187.  — 
Vgl.  595,  S.  223.  Laugier's  Instrument 
zur  Aussaugung  des  Stars,  584.  Von  Des- 
marres  (1847),  serre-tele  (Röhren-Pin- 
cette),  592,  S.  212;  scarificateur,  S.  213 
(ähnlich dem  vonWardrop  [1807], 629  A, 


S.  70) ;  elövateur,  593,  S.  213;  Lidklemme, 
593,  S.  216.  Von  demselben,  Lanze  mit 
±  seitl.  Vorsprüngen  nebsl  Knipser  (nach 
Guepin),  zur  Iris -Einklemmung,  593, 
S.  222.  Pamard's  Spieß,  verändert,  593, 
S.  224.  Lanze  zur  Parakentesc  mit  zwei 
seitl.  Vorsprüngen  u.  einer  Rinne,  593, 
S.  227.  Güepin's  Emporte-piece,  344, 
S.  456,  No.  27;  sein  Op.-Stuhl,  598,  S.  2'.  4. 

Faß-Pincette  zur  Star- Auszichung, 
France  (1859),  668,  S.  289. 

Jacob's  Star-Nadel,  707,  S.  433. 

Stumpfer  Iris-Haken  von  Tyrrel, 
638,  S.  159. 

Gesch.  der  Lidspreizer,645,  S.4  87 — 
191  ;  793,  S.  61  1).    793  Z. 

Bowman's  Sonden,  6  49. 

W.  Adams'  Schmalmesser,  631,  S.  89. 

R.Förster 's  Ligatur-Stäbchen  z.  Iri- 
dodesis,  644,  S.  180. 

S  ch  u  f  t 's  Schiingenträger  z.  Iridodesis, 
644,  S.  79. 

Löffel  von  A.  v.  Graefe,  Schuft, 
G.  Critchett,  645,  S.  184—185. 

Haken  von  A.  v.  Graefe,  645,  S.  186. 

Bowman's  Röhrenmesserchen  u.  Son- 
den für  den  Thränen-Kanal,  649. 

Quadri's  Schere  zur  Pupillen -Bil- 
dung, 736,  S.  91. 

Scarpa's  Star-Nadel,  718, S.  19.  »Ver- 
bessert« von  A  ssalini,  719,  S.  24. 

Assalini's  Star-Schnepper,  719, S. 24. 

Donegana's  schneidende  Nadel,  720, 
S.  35. 

Borelli's  Metallbürste  (Scardasso) 
gegen  Körnerkrankheit  (1  859,1 862), 1  31 1 ,2. 

W.  Gibson's  Schere  zur  Zerschneidung 
der  getrübten  Krystall-Linse  (1821),  7  4  9, 
S.  33. 

K.  Knapp 's  Lidklemme,  seine  Roll- 
zange, s.Nadel-Messerchen,  759,  S.  125. 

Zwei  zack  (bident)  von  C.  R.  Ägnew 
(1885),  753,  S.  53. 

Mensert's  Diplotom  (1829),  848, S.  131. 
Sein  Augenlidhalter,  seine  Nadel-Pincette, 
S.  132. 

E.  Jäsche's  Ballon -Spritze  für  den 
Thräncn-Sack  (1864),  910,  S.  238.  — 
Wecker  u.  Froebelius,  Schmalmesser 
zur  Glaukom-Iridektomie,  887,  S.  197. 
Maklakoff,  Sphinkter-Ektom,899,  S.219. 

Inouye's  Starmesser,  997,  S.  392. 

Graei'e'sches  Messer,  1087. 

Schuft-Waldau's  Faß-Pincette  u. 
Schiingenträger.  1091,  A. 

R.  Liebreich 's  Iris-Pincette,  1095, 
No.  20. 

Förster's  Kapsel-Pincette,  1140,  4. 


1)  Kelley-Snowden,  Gaz.  des  höpi- 
taux,  März  1841.  Furnari,  Esculape, 
29.  Febr.1841  u.  Voyage  med.1845,  S.  149. 

12* 


180 


J.  H  i  r  s  c h  b  e  r  g  's  Kapsel-Pincette,  1109, 
Abh.  No.  24. 

J.  Hirschberg's  Elektromagneten, 
1109. 

Haab's  Riesen-Magnet,  der  von  Volk- 
mann, von  Mellinger-Klingelfuß, 
710,  S.  445. 

Adolph  Weber'sHohl-Lanze,  111 4,18. 

Enukleations-Löffel  von  R.  R.  v.  Welz  , 
1173. 

Koncheurynter  von  H.Adler,  1233,  IV. 

Ed.  Jäger's  Ophthalmostat ,  Kapsel- 
Pincette,  1237;  Messer  zum  Hohlschnitt, 
1241,  3. 

L.Wecker,  Pincetten- Schere,  1266. 
Doppel-Schielhaken,  ebendas.  Hohlsonde 
zur  Einspritzung  in  den  Thränensack, 
ebendas. 

X.    Galezowski,    Dilatator    für    das 
Thränenkanälchen,  knieförmig  gebogenes 
Schmalmesser,  1271. 
Insuffizienz  der  inneren  Graden,  muskuläre 
Asthenopie,  dynamisches  Auswärts-Schie- 
len,  A.  v.  Graefe,  1084,  III;  755,  S.  85; 
768;  754,  S.  65. 
Intelligenz.    Das  Auge  als  Werkzeug  zur 
Entwicklung  der  J.,  951,  S.  306  (Delgado 
Jugo^. 
Internationale  Kongresse    der    Augen- 
ärzte, 1311. 
Intermittirende  Amaurose,  durch  Chinin 

geheilt,  609,  S.  282,  No.  6. 
Interinittireude  Ophthalmie,  499,  S.1 80 ; 

543.  S.  407;  572, S.1  32,  No.  12;  590,  S. 204. 

Iutrakapsuläre  Star-Ausziehuug,  Ge- 
schichte derselben,469,  S.  499 — 515.  — 
678,  S.  329. 

Jod,  Conjunctivitis,  587,  S.  195,  No.  4. 
Jod-Ophthalmie,  605,  S.  266.  (Vgl. 
Calomel.)  Jodkali  gegen  Star,  598,  S. 251. 
Ferner  W.  Rau,  773,  S.  13.  Große  Gaben 
von  Jod,  H.  Pagenstecher,  1207.  Jod- 
Tinktur  als  Ko  llyr.,  606,  S.  269.  Jod- 
kali gegen  Hornhautflecke,  7S1,  S.  3  4. 

Jodkali-Lösung,  in's  Auge  geträufelt,  51  3, 
S.  253. 

Josephinuin  in  Wien,  1 785  begründet,  409  ; 
471  ;  1247. 

Iridektomie  innerhalb  der  V.  K.  nebst  Lin- 
sen-Ausziehung, Wenzel  (1786),  343.  — 
B  e  e  r  ist  der  Erfinder  der  klassischen  Irid- 
ektomie (1805),  343;  345;  469,  S.  516. 
Seine  Piorität  vor  B.  Gibson  (1811),  676, 
S.  31  5.  Handgreiflicher  Nutzen  der  Iridek- 
tomie in  zwei  Gruppen  von  Fällen,  343. 
Iridektomie  1823  von  Benedict  ge- 
priesen, 501,  S.  192;  von  Ph.  v.  Walt  her 
(schon  1805),  506,  S.  210.  —  Iridektomie, 
J.  Sichel,  566A,  S.  103.  A.  Sichel, 
ebendas.  —  Arlt,  1231.  —  Dcsmarres, 
593,  S.  222.  Tho.  Windsor  (1865),  678, 
S.  327.     Quadri,  736,  S.  91. 

Optische    Iridektomie    ohne   Durch- 


schneidung  des  Sphinkter,  BollingPope 
(1871),  Schulek  (1882),  Kuhnt  (1  885\ 
767,  S.  190;  1164. 

Sphinkter- Ektomie ,  Maklakoff 
(1882),  899,  S.  219. 

Periphere  J.  gegen  malignes  Glaukom, 
E.  Pflüg  er,  775,  S.  17.  Chibret,  1307. 
—  A.v.  Rothmund,  Pup.-Bildung(1855), 
1167,  1168. 

Iridektomie  gegen  Glaukom,  A.  v. 
Graefe  (1857),  1068.  —  Heil- Wirkung 
der  Iridektomie,  A.  v.  Graefe,  1079.  (Bei 
Iritis,  aber  auch  bei  andren  Leiden.  — 
Präparatorische  J.  —  Iridektomie  ist  vor- 
zuziehen, Iridodialyse  aufzugeben.) 

Iridektomie  bei  Star-Ausziehung 
gelegentlich  schon  Da  viel,  350,  S.  517; 
Riberi  (1843),  S.  65.  Regelmäßig,  A.  v. 
Graefe,  353;  645. 
Iridodesis,  644,  S.  176  (G.  Critchett). 
Der  Iridodesis  Glück  u.  Ende,  644,  S.  1  78. 
Iridodialysis,  Iridenkleisis,  Kore- 
parhelkysis,  343.  Scarpa  (1801)  ge- 
steht, daß  seine  Irido-dialysis  eine 
Täuschung  gewesen,  449,  S.  373. 

Iridektome-dialysis  (Assalini), 
344,  34  u.  719,  S.  25. 

Irido  tome-dialysis,     344,     34    u. 
719,  VII,  S.  34.    (Donegana.)   Quadri, 
736,  S.  91. 
Iridoukosis,  517,  S.  275. 
Iridorrhexis,  angegeben  von  L.  A.  Des- 

marres,  344,  61  ;  593,  S.  222. 
Iridotomie,  1727/8  von  Cheselden  an- 
gegeben, von  Verschiedenen  abgeändert, 
dann  vergessen;  erstl  869  von  A.v.Graefe 
wieder  eingeführt,  343,  1  ;  1079. 

Iridotomie,  gelegentlich  bei  der  Aus- 
ziehung,  Daviel,  349;  auch  Iridektomie, 
350,  S.  51  7*. 

Iridotomie  simple,  1783  von  Pel- 
lier,  1817  von  Scarpa,  1820  von  Mau- 
noir,  1875  von  Wecker  beschrieben, 
343,  S.  446;  718,  S.  20;  780,  S.  32. 

Iritomie  (Durchschneidung  der  Iris  u. 
Schwarten  in  aphakischen  Augen,  mit  der 
Schere)  u.  Irito-ektomie,  L.W  eck  er  (1879), 
343;  1266A. 
Iris,  bei  den  Griechen,  110,  116. 

Iris-Farben  bei  Aristoteles,  109,  bei 
Rufus,  110,  bei  Galen,  117.  —  Verfär- 
bungen der  Regenbogenhaut,  J.  Hirsch- 
berg,  1109,  Abh.  No. 46.  Iris  geschildert 
bei  Lupen-Betrachtung,  von  Zinn  (1755), 
463,  S.  475.  —  Bau  der  Iris,  J.  Michel, 
1176,  4. 

Iris-Vorfall,  s.  Vorfall  der  Iris. 

Iris-Ablösung,  Hoin  (1768),  371; 
Beer,  444,  S.  329. 

»Kondylome-  der  Iris,  J.N.Fischer, 
474,  S.  575.  Wucherungen  der  Iris, 
Lincke  (1834),  527,  S.  337.  Die  Iris  er- 
scheint unter  Wasser  in  der  richtigen 
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Lage,  Dr.  Petit  (1728),  337,  S.  41  8 ;  W. 
Soeramering  (4  828),  539,  S.  3915;  J.  N. 
Czermak  (1851),  337,  S.  418,  u.  1025. 

Schiefrige  Flecke  in  der  Iris,  bei  Glau- 
kom, J.  Sichel,  561,  S.  71.  Umschriebe- 
ner Schwund  der  Regenbogenbaut,  bei 
speeifischer  Pupillen -Erweiterung,  bei 
Drucksteigerung,  J.  Hirschberg,  1109, 
Nr.  46.  —  Heterochromie,  517,  S.  282. 

Gescbwulst,  melanotiscbe,  der  Iris, 
Roederer  (1835),  nach  V.  Stoeber, 
540,  S.  399;  614,  S.  286. 

Iris-Sarkom,melanotisches,689,S.384. 
Iris-Krebs  (?),  644,  S.  167.  Iris-Sarkom, 
J.  Hirschberg,  1409, No. 87.  Iris-Sarkom 
durch  Ausscbneidung  gebeilt  von  Kipp 
(187G),  767,  S.  167;  von  J.  Hirschberg 
s.  Fehr,  Festschrift),  4  4  09,  No.  87.  Leuko- 
sarkom  der  Iris,  Lebrun  (4868),  796.  Ge- 
schwülste der  Iris,  1  0S5,  III.  Mutende  Iris- 
ßeschwulst,  628,  S.  47. 

I  r  i  s  -  K  y  s  t  e  n .  W.  M  a c k  e  n  z  i  e ,  A.  v. 
Rothmund,  4468,  8a.  Dalrymple, 
609,  S.  283;  644,  S.  4  62  u.  467;  1109, 
No.  47. 

Iris-Mangel,  517,  S.  284 ;  611,  S.  285. 

Star,  bei  Iris-Mangel  operirt,  554,  S.  32; 

.    S40.S.420;  4409, No. 24.  Vgl.F.Mendel, 

C.  Bl.  f.  A.  4  904,  S.  173. 
Iritis. 

Angedeutet  beiHippokr.,  Galen, 
Alex.  Trall.,  209.  Bei  den  Arabern,  277. 

Kurze,  treffende  Schilderung  der  Iritis 
bei  St.  Yves  (1722),  359,  S.  16. 

Iritis  von  J.A.Schmidt  (1804),  hei 
dem  zuerst  dieser  Name  auftaucht,  4  71, 
S.  540. 

Iritis,  von  Beer  (4  84  3)  klar  geschil- 
dert, 4  44,  S.  334  ;  die  syphilitische,  S.  333; 
auch  schon  4  800,  469,  S.  5I5. 

Geschichte  der  Iritis,  474,  S.  342. 

Iritis  oeculta,  J.N.Fischer  (4832), 
477, S.  573.  —  Syphilitische  Iritis,  J.  N. 
Fischer,  477,  S.  574.  —  Ammon,  De 
iritide  (4  838),  54  6,  S.  266.  (Pigment-Be- 
stäubung ihm  schon  bekannt.)  —  Pb.  v. 
Walther,  507,  S.  232.  —  Flarer,  De 
iritide  (4840),  720,  S.  40.  580  (Velpeau). 

Merkurielle  Iritis  (?),  636,  S.  4  33. 

Iritis,  Wardrop,  628,  S.  47;  J.  C. 
Saunders,  637,  S.  440.  Travers,  636, 
S.  4  31  ;  Dalrymple,  640,  S.  164;  Mac- 
kenzie,  682, S. 346;  Middlemor  e,  688, 
S.  379;  J.  A.  Robertson,  698,  S.  406; 
A.  Watson,  699,  440;  A.  Jacob.  707, 
S.  430. 

Pridgin  Teale  jr.,  694,  S.  397:  Gegen 
Iritis,  Hg.  u.  Atropin,  —  kein  Aderlaß, 
Blutegel,  Blasenpflaster. 

Iritis  ohne  Hg.  behandelt,  W.  Wi  1 1  i  a  m  s 
(4  859),  756,  S.  97. 

Intermittirende  Iritis,  849,  S.  4  34. 

Iritis  serosa,  führt  zuGlaukom,  A.v. 


Graefe  (1869),  1070.  Behandl.  der  Iritis 
u.  Heilwirkung  der  Iridektomie,  A.  v. 
Graefe,  4079. 

Nephritische  Iritis,  Tb.  Leber,  4107, 
No.  53  u.  6'.). 

Gummöse  Iritis,  J.  Hirschberg, 
44  09,  Abb.  No.  12. 

Iritis,  Mikroskopie  der  bei  Iridektomie 
gewonnenen  Stückchen,  J.  Mi  ch  el,  4  4  76,4. 

Ätiologie  der  Iritis,  J.  Michel, 
4  477,  4  41). 

Wecker,  4  266.  (Die  blennorrhagische 
Iritis,  nach  Tripper.) 
Irland,  703u.fgd.  (Arme  mit  idiopath. 
Qphth.  707,  S.  431.  Näherin,  708,  S.  438. 
lg.  Ophth.,  S.  437.)  —  »Ophthalmie  in 
Irland  seit  undenklichenZeitenc,  629,  S. 64. 

—  Äg.  O.  in  Irland,  708,  S.  434.  Trachom 
in  Irland,  ebendas. 

Irrende  Ritter  der  Angenlieilknnde,436. 
Ililmer,  Meiners,  Cyrus,  Sir  John 
Taylor,  der  König  der  irrenden  Ritter, 
437.  —  Michael,  Baron  v.  Wenzel,  440. 

—  Casaamata,  Simon,  Ritter  Tadini, 
Forlenze,  Lusardi,Christiaen,  4  42. 

Israeliten,  ihre  Augenheilkunde,  14.  —  J. 
neigen  zum  Glaukom,  Benedikt  (4  823), 
501,  S.  493. 
Italien,  im  4  8.  Jahrb.,  401.  Im  19.  Jahrb., 
714  bis  740.  Italienische  Bibliographie  der 
Augenheilk.  725,  S.  64. 

Italienische  Krankheitslehre, 
Rognetta,  570,  S.  426.  Italienisches 
Verfahren,  zur  Lid-Bildung  verwendet, 492, 
S.  ,4  0  4. 

Übersetzungen  italienischer  Lehr- 
bücher s.  Lehrbücher. 

Jnllnndnr-Pilgerfahrten,  469,  S.  54  4. 
Jnrjew  s.  Dorpat. 

Eadmia,  44,  138.  Kadmium  sulfur. 
gegen  Hornhautverdunklung,  426,  S.  242. 

Kakerlaken  s.  Albino. 

Kalkspat,  4  54,  S.  382,  452. 

Kalk-Verätzung  (Verbrennung),  dagegen 
Rosen-Öl,  Aetius,249;  Cassius  Felix, 
4  94. 

Kalku.  Mörtel,  mittelst  in  Öl  oder  Butter 
getauchten  Pinsels  zu  entfernen,  Beer,  444, 
S.  327  u.  329.  — Kalk-Verätzung,  706, 
S.  430.  —  Zuck  er -Wasser  gegen  K.-V., 
4  294.  Kalk -Verbrennung  der  Hornhaut, 
H.  de  Gouvea,  977. 

Kalo  in  el  s.  Calorael. 

Kälte  (u.  Wärme)  gegen  Augen-Entz.,  39 
(Hippokratiker).  Vgl.  Eis. — Kalte  Um- 
schläge, 682,  S.  345.  (Schädlich  bei  in- 
nerer O.) 

Kälte-Star,  4176,  II,  6. 


1)  Vgl.  übrigens  C.  Bl.  f.  A.  194  7,  S.  22. 
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Kaminerwasser,  Schutz  des  Krystalls,  bei 
Galen,  209.  Verdickung  mache  Myopie  u. 
Amblyopie,  Galen,  210;  auch  Mücken- 
Sehen.  —  Zu-  u.  Abfluß  des  K.-W.,  Ho- 
vius  (1702),  330.  Vgl.  Zinn,  463,  S.  477. 

Kammer w asser- Abfluß  von  den 
Alten  überschätzt,  2U9, 249.  Schnelle  Wie- 
derbildung erst  von  Nuckius  (1650)  be- 
richtet, 413,  S.  186.  Aber  schon  Guille- 
meau  (1585)  hatte  den  Verlust  als  un- 
schädlich erkannt,  413,  S.  186;  ja  schon 
Coiter  (1  572),  4  31.  —  Nach  36— 4611  sind 
die  Augenkammern  wieder  gefüllt,  Beer, 
444,  S.  328;  nach  7— 12h,  B.  Travers, 
4 '.8,  S.  359. 

Kamme rwasser-Zutritt  bewirkt  Lin- 
sen-Trübung (W.  Adams,  1817),  519, 
S.  293;  bewirkt  Hornhaut-Trübung  (Be- 
ger,  1833),  ebendas.  Vgl.  628,  S.  648 
(Wardrop).  — Kammerwass.,  648,  S.210. 

Kamm  erw  asser-Entlee  rung,Spe- 
rino  (1862),  726,  S.  68.  Vgl.  Abzapfung 
des  Kammerwassers.  Über  Physiologie 
u.  Pathologie  des  Kammerwassers,  Diss. 
(1846)  von  G.  K.H!  Lehmann  zu  Kopen- 
hagen. Untersuchungen  über  das  Kammer- 
wasser von  Ed.  Jäger  u.  V.Kletzinsky , 
1241,  9. 
Kampf  und  Fehde. 

Der  erste  Kampf  in  der  Fach-Literatur 
war  der  um  den  Star -Sitz,  324  fgd. 
Kampf  zwischen  Ausziehung  u.  Verlage- 
rung, 325.  Krieg  um  die  beste  Behand- 
lung der  Thränen-Leiden,  361,  S.  35. 

Derheftige  Kampf  um  die  hintere  Grenz- 
schicht der  Hornhaut,  373.  Fehde  von 
Benj.  Travers  (1818)  gegen  die  Deut- 
schen, um  die  Priorität  der  Merkurial- Be- 
handlung bei  Iritis,  44  8,  S.  358,  u.  636, 
S.  132;  469,  S.  515.  Die  kleine  Fehde  über 
die  Anwendung  des  Kalomel  gegen  Augen- 
Entz.,580.  Die  Schmidt'sche  Fehde  gegen 
Beer  um  die  intrakapsulare  Star-Auszie- 
hung, 469,  S.  505.  Kampf  um  die  Gleich- 
stellung der  Augenheilkunde,  Ritterich 
(von  1828  ab),  525;  Jacobson,  1123. 
Streit  um  das  Staphyloma,  544.  J.  Sichefs 
Kampf  mit  Velpeau,  55*,  S.  52;  588. 
J.  Sichel's  Fehden  mit  Malgaigne  u. 
Mackenzie,  558,  S.  54;  mit  Furnari, 
564.  —  Synchysis-Fehdc,  564.  Vel- 
peau's  Kampf  gegen  die  specif.  Ophthal- 
mien, 578;  gegen  die  Specialisirung,  578. 
Gi b  so n -Fehde,  677, S.  322.  Kampf  gegen 
Sir  William  Adams,  631,  655,  S.  250. 
Kampf  zwischen  Mackenzie  u.  Sichel 
um  die  glaukomatöse  Verfärbung  der  Pu- 
pille, 682,  S.  349.  Kampf  zwischen  Scarpa 
u.  Vaccä,  7-20A,  S.  37.  Wissenschaft- 
liche Kämpfe  zwischen  H.  W.  Williams 
u.  dem  Graefe-  Schüler  H.  Derby,  756, 
S.  95.  Kampf  der  Kontagionisten 
gegen  die  Kompressionistcn,  790,  S.  53. 


Vgl.  862,  S.  154.    Jequirity-Fehde, 
977. 

Die  Neid-Fehde  (L.Wecker  gegen  A.  v. 
Graefe),  1069. 

Der  siegreiche  Kampf  um  die  ordentliche 
Professur  der  Augenheilk.  an  Preußens 
Universitäten,  1 1  22  fgd. 

Hasner's  Star-Fehde,  1219. 

Kanada,  712,  S.  465;  750,  S.  40  ;  993,  994. 

Kanon,  griechischer,  der  Augenheilkunde, 
235  (Demosthenes).  Arabischer  Ka- 
non der  Augenheilk.,  265,  268,  277 
(Ali  b.  Isa);  269,  S.58;  276,  5.  Der  neue 
Kanon  im  Beginn  des  19.  Jahrb.,  443 fgd. 
Vergleich  des  neuen  Kanon  mit  dem 
alten,  450.  Reformirter  Kanon,  1310, 
1061. 

Kanth  ariden,  1  36  (Dioscur.).  Vgl.  Blasen- 
pflaster. 

Kanthoplastik,  492,  S.  104;  1083,  III. 

Kapsel  I,  aus  Hörn,  einlegen  gegen  Haarkr., 
Woolhouse,  391  ,  S.  126;  413,  S.  181. 
Elfenbeinerne  Platte,  um  die  Hornhaut 
bei  Ätzung  zu  schützen,  Kerst  (1843),  844  ; 
127.  Scbälchen  aus  entkalktem  Elfenbein, 
Paulsen  u.  Auerbach  (1877),  ebendas. 
Aluminium-Schale,  Albini  (1870),  736, 
S.  99  (Opistoblefaron). 

Kapsel  11,  Linsen-Kapsel,  s.  Krystall. 

Kapstadt,  Augun-Abth.,  712,  S.  466. 

Kardinal -Symptome  der  Entzündung, 
s.  E  ntzündung. 

Karkiuoma,  im  griech.  Kanon,  ein  fressen- 
des Hornhaut-Geschwür,  292.  Dieser 
Krankheits-  Begriff  ist  unter  dem  Namen 
Krebs  (Saratän)  von  den  Arabern  über- 
nommen worden.    277,  S.  134. 

Kasan,  923,  S.  257. 

Kataplasmata,  bei  Dioscur.,  1  34;beiCel- 
sus,  160. 

Katarakt  s.  Star. 

Katarrhe,  vom  Gehirn  in  die  Augen,  bei 
den  Uippokr.,  34.  Kritik  vonMorgagni, 
466. 

Katzen-  Auge,  amaurotisches,  424,  S.  226; 

532,  S.  363. 

Katzen -Pupille,  wagerechte,  1017,  III, 
künstliche,  W.  Bowman,  649,  S.  217. 

Kausis,  Kaustik,  Kaustisches  Verfah- 
ren s.  Brennen.  Kauterisation  mit  der 
Glüh-Hitzc,  Gay  et,  1302,  Z. 

Kaustische  Behandlung  der  Binde- 
haut-Eiterung, 637,  S.  1 44.  —  A.v.  Graefe 
(1854),  1066.  Vgl.  Höllenstein  u.  Gal- 
vano kausis. 

Keller-Assel,  Keller-Esel,  Kellerwür- 
mer, gegen  Star  gepriesen,  aber  nicht  be- 
währt, A.G.Richter,  424,  S.  223.  Gegen 
Amaurose  gerühmt,  Schmucker,  426. 
Millipedes,  426.  —  P.Camper,  433, 
S.  282.  —  Ph.  v.  Walther  (1841),  508, 
S.  246. 
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Koratektomia,  Er.  Darwin,  Dieffen- 
bach,  344,  62  u.  63. 

Eeratomalaoia  infantilis,  477,  S.  576.  Vgl. 
II  o  i-nli  au1  -Erweichung. 

Eeratoinykosis  aspergillina,  Th.  Leber, 
I  1 07,  No.  27. 

Kerato-nyxis,  von  Buchhorn  (I SOG)  u. 
La  Qgen  beck  d.  Ä..  :(.'i2.  Fr.  Jäger 
1842),  472.  Dupuytren,  536,  S.  39 ; 
Guillie,  554,  S.  28. 

Keratoplastik,  Roisinger,  Himly, 
Mössner,  344,  7:1-75;  536,  S.  391. 
|{.  Slilling,  547,  S.  437.  J.  R.  Wolle, 
684,  S.  370.  A.  v.  Hippel,  I  125.  Dürr, 
120  2,  Z. 

Keratoskop  von  Placido,  974. 

Keratoskopie,  Lau  gier  (1 850),  584.  s.  1 93. 
Vgl.  Si' h att e  n-Probe. 

Keronische  Glossen,  aus  dem  8.  Jahrb.. 
staraplint,  320. 

Kiel,  5  l  3.    In  der  Reform-Zeit,  l  1 33. 

Kiew,  üin.  s.  245. 

Kinder. 

Kinder- Augenkr. ,  bei  den  Arabern, 
280,  VII.  —  In  der  Neuzeit,  778,  S.  24 
lim  ner,  Michel,  Eversb usch,  A. 
Guttmann,  A.  Peters),  1174.  Kinder 
müssen  erst  vernünftig  werden,  zum  Star- 
Stich,  455,  S.  445.  —  Mai tre- Jan  (1707), 
385.  —  Star-Op.  bei  kleinen  Kindern  (von 
5  —  6  Monaten),  676,  S.  317.  Kind,  zur 
Star-Op.  eingewickelt,  380. 

Klappe  am  Thränengang?,  kli,  S.  546. 

Klassiükation  der  Augenkr.,  s.  Augenkr., 
Eintheilung. 

Kleiner-Sehen,  bei  Mydriasis,  haben  schon 
die  Griechen  erwähnt,  242,  No.  32,  u.  277, 
S.  133.  —  Mauchart  hat  dies  nie  beob- 
achtet, 413,  S.  187.  —  Donders  erklärt 
es  durch  stärkere  Akkonimodations-An- 
strengung,  1047,  12.  Ebenso  Förster, 
1141. 

Kleinhirn- Geschwülste,  765,  S.  159, 
Anra.  1 . 

Kleinster  Gesichts-  oder  Unterschei- 
dungswinkel, 91,  312. 

Kliniken  durch  kein  Buch  zu  ersetzen,  477, 
S.570.  Klinischer  Lehrer,  506,  S. 21 1. 

Kloster-Schulen,  287. 

Knopfloch-Starstich  s.  ßoutonniere. 
Knopfloch-Op.     gegen    Haarkr., 
Spencer  Watson,  664,  S.  279. 

Knorpel  der  Lider,  bei  den  alten  Griechen, 

I  IS. 

Knorpel-Ausschneidung,  J.  C. 
Saunders  (1809),  634,  S.  111.  Bolling 
P op e  (1869),  767,  S.  190.  H.Kuhnt  (1  897) 
u.  die  Neueren,  634,  S.  111.  K.-Auskeh- 
lung,  650,  S.  227  (Streatfield  . 

Knotenpunkt  des  lebenden  Auges  be- 
stimmt, Volkmann  (1846),  1018.  — 
Listing,  1020. 

Kollodium,  563,  S.  83  u.  88.    Gegen  Ein- 


stülpung,  609,    S.  282,   No.  18.     Ferner 
W.  Rau  (1849),  773,  S.  13. 

Kollyrion,  1 44  fgd.  —  K.  bei  Paulus  v. 
Äg.,  148.  K.  des  Antyllus,  148.  Bei 
Celsus,  156  [milde]  u.  462  (metallische). 
Eintags-Kollyr,  (ialen,  219.  Trockne, 
gegen  Schwachsichtigkeit,  249. 

Koll.  d.  Araber,  281.  (Praktische 
Regeln,  z.  B.  das  linde  rothe  durch 
Länge  vom  scharfen  rothen  zu  unter- 
scheiden. —  Die  arabischen  Kunstaus- 
drücke sief,  barud,  kühl). 

Kollyrium  II i er o s oli t anum  Bcne  ve- 
nu ti,  291 .  K. adstringens  luteum,  123  5, 1. 
Keine  Kollyrien  anzuwenden  bei 
Ophthalmien, empfiehl!  Mercuriali  ,315; 
Sigwart,  414;  J.Z.  Platner,  447.  Erst, 
wenn  die  akute  Entz.  in  die  chronische 
übergeht,  passen  adstringirende  Kollyr., 
Scarpa  (1801),  449,  S.  368.  >Keine  Ein- 
träufelung«,  Dzondi  (1535),  470,  S.  529. 
Kollyrien  (1  8  8  4,',  736,  S.  99.  Suppression 
des  Kollyres  liquides,  Chibret,  1307. 
K.  huileux,  Panas,  4274.  Kollyrien- 
Stempel  gallisch-römischer  Augen- 
ärzte, 193. 

Kolobom  der  Lider,  bei  Aetius,  247. 
(Auch  im  »Arzt«  der  galenis eben  Samm- 
lung, XIV,  767.)  Operation,  zuerst  bei 
Guillemeau  (1585),  319.  —  Ferner  bei 
Fabric.  ab  Aqu.,  St.  Yves,  Titsing, 
487,  S.  68. 

Kolobom  der  Iris,  M.  E.  Bloch 
(1774),  426.  Gesch.  der  Iris-K.,  426; 
vgl.  507,  S.  235  (K.  der  Aderhaut,  der 
Linse).  K.  der  Linse,  547,  S.  274.  K.  der 
Lider,  von  Ammon,  van  Duyse,  517, 
S.  278.  —  K.  der  Iris,  angedeutet  durch 
Pigment-Mangel,  von  Ammon(1  840),  31 7, 
S.  2S4.  (Neu  entdeckt  4  914.) 

Brücken-Kolobom  der  Iris  (M. 
Jäger,  1824),  532,  S.  358. 

K.  der  Iris  u.  der  inneren  Häute,  A. 
Nagel  (1860),  1197,  No.  41. 

»Kondylome«  der  Iris,  444,  S.  333;  474, 
S.  574;  516,  S.  267. 

Kongresse,  internationale,  der  Augenärzte, 
1341. 

Königsberg,  514.  In  der  Reform-Zeit, 
4  4  24  fgd.  ■ 

Konkurs  für  die  ord.  Professur  der  Augen- 
heilkunde in  Prag  (1848),  477,  S.  567.  In 
Frankreich  (bis  1852),  549,  S.  3.  Vgl.  493, 
S.  1 1  9.  In  X  e  a  p  e  1  (1 81  8),  71  9,  S.  23.  Zu 
P a  via (181  7),  720,  S.  31  ;720,S.37;  (1860), 
728,  S.  42.  ZuModena)  1874),  732,  S.  80. 
(Noch  heute  in  Italien.) 

Kontagiosität  der  Augen -Entz.  s.  An- 
steckungsfähigkeit. 

Kontagionisten  gegen  Kompressionisten, 
790,  S.  53;  862,  454. 

Kontinental-Sperre,  Einfluß  auf  Literatur- 
Austausch,  62  4,  S.  5. 
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Kopenhagen,   Univ.,   855,  S.  144.    Unter- 
richt in  der  Augenb.,  857,  S.  145. 
Korelyse,  Streatfield  (4857), 650, S.227; 
A.Weber,  HU, 2;  G.  Passavant,  540, 
S.  400;  A.  Schenk],   1220.  —  v.  Szilä- 
gyi,  1260,  I. 
Koreoucion,  344,  26. 
Körnerkrankheit. 

A)  Schaben  derselben,  bei  den  Hip- 
pokr.,  73  ;  mit  Feigenblatt,  geriefter  Sonde, 
Skalpell  bei  Celsus,  75;  mit  Bimstein  u. 
Sepia-Knochen  bei  Cassius  Felix,  75  u. 
4  91;  mit  Sepia-Knochen,  Feigenblättern  u. 
Kupferstiiten  bei  Dioscur.,  75,  4  35;  mit 
scharfem  Löffel,  Bimstein-Stift,  Haifisch- 
Haut  (Chagrin)  bei  Galen,  75;  mit  der 
Lidschabe,  Paul.  Ägin.,  75. 

Ausschneiden,  78.  (Im  Alterthum 
geübt,  im  Mittelalter  u.  in  der  Neuzeit  fort- 
gesetzt.) 

K.-K.  bei  Celsus,  165.  —  Kupfer-Salbe 
des  Scrib.  L.,  180. 

B  i)  Beiben  mit  Münze,  Canamusali, 
269;  mit  Zucker,  Ali  b.  Isa,  Sadili,  273, 
'S.  93;  Alcoati  76;  Guy,  76. 

Vier  Stufen  der  K.-K.  u.  ihre  Behand- 
lung, bei  Ali  b.  Isa,  277  [788,  S.  45].  Ge- 
sunde Grundsätze,  280. 

Badikal-Kur  durch  Aufstreuen  von  Gall- 
apfel-Pulver, bei  Bazi  (nach  dem  lib.  con- 
gregat.),  bei  Ali  b.  Isa,  277.  —  »Verharrt 
die  Ophthalmie  dauernd,  so  besteht  K.-K.«, 
Ali  b.  Isa,  277.  —  Körnerkr.  bei  den  Ara- 
bern, 280.    Haarkr.  bei  der  4.  Stufe,  280. 

B  n)  Abschaben  mit  dem  Messer,  Bene- 
venutus,  291,  280. 

C)  K.-K.  von  Beer  wirklich  beobachtet, 
aber  nicht  richtig  aufgefaßt,  444,  S.  334. 
Abschaben  der  Körner,  Travers  (4  820), 
448,  S.  3G3. 

Erst  seit  7  Jahren  war  die  K.-Kr.  in  den 
Bheinlanden  bekannt,  De  Leeuw  (1824), 
510,  S.  250. 

Zuerst,  seit  den  Zeiten  der  Griechen  u. 
Araber,  gut  beschrieben  in  einem  Lehr- 
buch von  J.N.Fischer  (1832),  477, S. 572. 
—  Pieringer  (1844)  warnt  vor  Übermaß 
im  Ausschneiden,  478,  S.  5S6. 

Nach  Göttingen  wurde  die  K.-K.  von 
Soldaten  aus  dem  Eichsfeld  einge- 
schleppt, Ruete  (4843),  483,  S.  24.  — 
In  Ägypten  ist  sie,  ebenso  wie  in  Euro- 
pa, ebendas.  —  Exstirp.  der  Granul., 
ebendas.  — 490  (Rust,  4820),  Exstirpa- 
tion.—  506,S.219  (Ph.  v.  Walther,  Die 
kontag.  Augen-Entz.  am  Nieder-Rhein.  — 
Excision.  Beinigung  des  Gefäng- 
nisses zu  Brauweiler.) 

Ausschneidung  der  Körner,  Ritt e- 
rich  (4  852),  525,  S.  329. 

In  Frankreich  vorhanden  (spora- 
disch), aber  übersehen,  Petrequin,  605, 
S.  263. 


Angeblich  von  J.  C.  Saunders  ent- 
deckt!, Tyrrel,  638,  S.  156.  Von  Vetch 
wieder  gefunden,  629,  S.  62. 

Höllenstein  -  Stift  gegen  Granul., 
Vetch  (4807),  629 A,  S.  70. 

Ausschneiden  der  Granulationen  in  der 
Neuzeit  zuerst  wieder  von  J.  C.  Saun- 
ders 1809  geübt,  auch  von  W.  Adams; 
von  Vetch  geübt  u.  wieder  aufgegeben, 
631,  S.  87,  S.  84.  —  Von  John  Walker 
(1840]  geübt,  G78,  S.  325. 

Granulation  u.  die  dadurch  bewirkte 
Hornhaut-Entz.,  Riberi  (1839),  726,S.63. 
(Kupferstift,  Ausschneiden  der  Granula- 
tionen u.  des  sie  stützenden  Streifens  der 
Bindehaut.) 

Körnerkr.  in  den  V.  St.,  748,  S.  31;  749, 
S.  37 ;  in  Schulen  u.  Anstalten,  767,  S.  1  65. 
H.  Knapp's  mechanische  Behandlung 
(Ausquetschen)  759,  S.  125. 

Statistik  des  Trachoms  in  B  elgien,  791, 
S  55.  Vgl.  822,  S.  95.  PI  om  biren  gegen 
Trachom,  788,  S.  4  4.  Tannin  wider  Tr. 
812,  S.  85.  Ausschneidung  (Lutens, 
483S),  823,  S.  97.  Hairion,  Über  die 
Granulationen,  812;  Thiry  (4  849),  84  6. 

Trachom  im  niederländischen  Ar- 
beitshaus, 838,  S.  4  4  7;  in  Amsterdam,  844, 
S.  127.  —  Ausschneidung  der  Granulatio- 
nen, Kerst  (1836),  844,  S.  427. 

Tr.  in  Dänemark  vor  1854  nicht  be- 
obachtet, dann  durch  Bekruten  aus  Schles- 
wig eingeschleppt,  862,  S.  153. 

Trachom  in  Rußland,  930,  S.  271;  in 
Livland,  907,  S.  231,  S.  233.  (Nicht 
erst  durch  die  Napoleonischen  Feldzüge 
eingeschleppt.  Vgl.  928.  Die  Esthen 
trachom-durchseucht.)  —  Tatarischer 
Antheil  am  russischen  Trachom  930,  S.27  2. 
(Krimm'sche  Augen-Entz.) —  Finnlands 
Trachom,  ebendas.  P.  Blumberg(Tiflis), 
Über  Trachom,  908,  S.234.  Raehlmann, 
Über  Trachom,  909,  S.  235.  E.  Mandel- 
stam,  Der  trachomatöse  Proceß,  919, 
S.  253.  Hirschberg,  Trachom  in  Ruß- 
land, 930. 

Behandl.  der  Granulationen  mittelst  der 
Quecksilber -Präparate,  Sobriguer  in 
Barcelona,  957,  S.  34  2.  —  Körnerkr.  in 
Spanien,  964,  S.  324;  Einschleppung  in 
einige  Ortschaften,  965,  S.  326. 

Auskratzen  der  Körner  mit  Daumen- 
Nagel,  977,  S.  344. 

Granulationen  in  Portugal,  974,S.344; 
964,  S.  325. 

Granulationen  in  Griechenland  (auch 
schon  vor  den  Befreiungs-Kriegen),  979, 
S.  353. 

K.-Kr.  in  Konstantinopel,  984, 
S.  363;  985,  S.  364;  987,  S.  366.  Ausbür- 
sten der  Körner,  Manolcscu  (1894),  990, 
S.  372. 

K.-Kr.  in  Japan,  996,  S.  389. 
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K.-Kr.  in  Ägypten,  1000,  S.  400. 

K.-Kr.,  J.  Ilirschbcrg,  1109,  Abb.. 
No.4  0.  (Trachom-Bekämpfung  in  Preußen.) 

Operative  Behandlung  der  granulösen 
Augen-Knlz. ,  J.  Jacobson,  1121;  Fr. 
Heisrath(4  882, 4  895),  4  4  26;  M.  Schnel- 
ler^ 884,4 887  M27.  II.  Kuhnt,  Therapie 
der  K.-Kr.  (besonders  operative),  4  4  64. 

K.-Kr.  in  Schleswig-Holstein,  4133,  Z. 

11.  Sattler,  Trachom-Behandlung  einst 
u.  jetzt,  1157. 

Trachom  aus  Ägypten,  mikroskop.  Prä- 
parate, Wedl,  1180. 

Trachom-Abnahme  in  Frankfurt  a.M., 
4193. 

Ophthal,  u.  Angina  granulosa,  Dürr 
(1867),  1202,  Z. 

Trachom  in  der  Rhein-Ebene,  1210,  Z. 

Ausdrücken,  Excision,  Skarifikation  der 
körnigen  Massen,  Pilz  (1860),  1217. 

E.  Seidl,  Über  granul.  Ophth.  (1850), 
1224. 

W.  Goldzieh  er,  Zur  Path.  des  Tra- 
choms, 1259,  III,  92  u.  109. 

N.  Feuer,  Trachom  in  Ungarn,  Tra- 
chom-Bekämpfung, 1259,  IV. 

K.  v.  Hoor,  Trachom,  4  260,  II. 

Chibret,  relative  Immunität  der  celti- 
schen  Rasse  (?),  4  307. 
Korrespondirende   Punkte    der    Netz- 
haut, Tho.  Young  (4  800),  460,  S.  466.— 
Vgl.  Joh.  Müller,  4046. 
Krakau,  940. 

Krämpfe,  Ursache  von  doppelseiligem  Star 
bei  mehrmonatl.  Kinde,  Heister  (4743), 
334.  Vgl.  A.Peters,  4  4  32. 
Krankengeschichten  englischer  Hospi- 
täler, 625,  S.  24.  In  Lehrbüchern,  682, 
S.  350. 
Krankenhäuser,  von  den  Buddhisten  be- 
gründet, ein  halb  Jahrtausend  vor  den 
ersten  christichen,  4  6. 

Krankenhäuser  der  Araber,  264.  Vgl. 
A  u  g  e  n  h  e  i  1  -Anstalten. 
»Krätze«  der  Lider,  4  66,  277,  S.  4  24  ;  280, 
S.  4  69.  Lid-Krätze  der  Griechen  u.  der 
Araber,  zwei  ganz  verschiedene  Krank- 
heiten, 294;  444,  S.  334. 

Krätze,     zurückgetriebene,     soll 
Augenkr. verursachen,  J.  Beer  (4  794), 469, 
S.  499.  —  Krätze  sei  Ursache  der  Psoroph- 
thalmie,  Weller  (4830),  S.  320. 
Krebs. 

A)  Den  verborgenen  nicht  zu  behandeln, 
Hippokr.,  4  75.  Krebs  als  Ursache  von 
Thränen-Fistel,  Cels.,  4  75.  Krebs  der 
Hornhaut,  im  griech.  Kanon  ein  fres- 
sendes Geschwür,  242.  Paul.  Äg.,  Aet. 
nachDemosthenes.)  Ebenso  Ali  b.  Isa, 
277. —  Lidkrebs  soll  nicht  operirt  werden. 
Aetius,  242,  Z.  (Auch  noch  St.  Yves, 
359,  S.  42.) 

B)  Lidkrebs,  Sadili,  273,  S.  93.  — 


»Krebs«,  mit  Augapfel-Vergrößerung,  bei 
Am  mar,  277,  S.  334. 

Cj  Exstirpation  des  Augapfels, 
gegen  Krebs(?),  G.  Bartisch,  320; 
Fabry(?),  324;  St.  Yves,  359,  S.  4  4  ; 
Heister,  444. 

Krebs  der  Lider,  gräßliche  Folge- 
Zuslände,  Ammon  (4840),  547,  S.  277; 
auch  Beck  (4835),  534,  S.  577.  »Jacob's 
Ulcer«,  707,  S.  427.  Gesch.  des  Haut- 
krebses  der  Lider,  707,  S.  4  28.  Lid-Krebs, 
O.  Purtscher,  4 1  09,  Abh.No.  36";  4258, 
No.  4. 

Krebs  der  Thräncn  -  Drüse  684, 
S.  341. 

Mctaslatischer  Krebs  der  Ader- 
haut. Birnbacher  u.  Hirschberg, 
1109,  No.  87.  Th.  Leber,  1107,  No.  52. 
H.  D.  Noyes  (1896),  762,  S.  447. 

Kreosot,  942,  S.  293. 

Kreuzuugs- Punkt  der  Haupt- Strahlen, 
Tho.  Young  (4880),  460,  S.  460.  A.  W. 
Volkmann,  4  04  8. 

Kriegsdienst.  Dem  Kriegsdienst  zu  ent- 
gehen,—  s.  Künstliche  Augenleiden. 
Kriegs-Verletzungen  des  Seh-Or- 
gans.  I.  Krimkrieg,  672,  S.  306.  (Quer- 
schuß durch  beide  Orbitae.)  II.  Amerik. 
Bürgerkrieg,  759,  S.  4  4  8.  III.  Russ.-Türk. 
Krieg,  908,  S.  234.  Neuere  Veröffent- 
lichungen, 672,  S.  306. 

Kriuiui'sche  Augen-Entz.,  taurischeO., 
930,  S.  272;  749,  S.  34. 

Kronglas,  452,  S.  392. 
Krupp  des  Auges,   Pruner-Bey  (4847), 
1 000, S. 397.  Vgl.1231,Conj.membranacea. 
Krystall-Linsei). 

A)  Beschreibung,  bei  den  Griechen,  115; 
bei  den  Arabern,  277. 

K.-L.  den  Griechen  das  Haupt-Organ  des 
Sehens,  102,445,208  (Galen).  Auchnoch 
für  Ibn  al-Haitam,  279,  S.  4  63.  Aber 
nicht  mehr  für  Maurolykos,  307.  Vgl. 
328.  [K.-L.  nicht  nöthig  zum  Sehen,  aber 
zum  Scharfsehen,  Maitre-Jan,  358.] 

Genaue  Maße  der  Linse,  allmähliche 
Kern- Verhärtung  u.  Vergilbung,  Dr.  Petit 
(4  730),  337. 

Bau  der  Linse,  64  8,  S.24  0  (Bowman). 

—  S50,  S.  4  35  (Harting).  —  874,  S.  474 
(F.J. v.Becker,  1869).  — 876,  S.476,  Ba- 
li uchin  (4  871,  in  Stricker's Gewebelehre). 

—  Iwanoff  (4866),  947,  S.  250.  —  Che- 
mie der  Linse,  J.Michel,  4  4  76,  7.  O. 
Becker,  Anatomie  der  gesunden  u.  kran- 
ken Linse,  4  4  88. 

Über  die  Linsen-Kapsel  handelt  genau: 
Dr.  Petit  (4  730),  337.  (Kapsel-Trübung ist 
Anbackung. —  Ebenso  H.Müller,  4182,  5. 
Vgl.  Arlt,  4231.)  Kapsel  ist  elaslisch,. 
648,  S.  209.  Kap  sei -Trübung  veranlaßte 

4)  Vgl.  Star,  Schicht-Star. 
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die  Irrlehre,  daß  der  Star  ein  Häutchen  sei, 
Morgagni  (1739),  333.  Kapsel-Star,  517, 
S.  274. 

Kapsel-Star,  vorderer,  nach  Bin- 
dehaut-Eiterung der  Neugeborenen,  Wel- 
ler (1830),  524,  S.31S;  Beck  (1838),  534, 
S.  375;  Arlt  (1845),  1231;  Bowman 
(1847),   648,  S.  209. 

Kapsel-Zerschneidung  durch  zwei- 
zeitigen Kreuz-Schnitt,  Hirschberg, 
1109,  No.  74.  Kapsulotomie  von 
Wecker,  1266  A. 

Der  Krystall  ist  keine  Feuchtigkeit, 
sondern  ein  Fasergewebe,  haftet  nicht  am 
Kern,  Mai  tr  e- Jan,  358. 

Krystall-Wulst  (1758),  Hoin,  371; 
Vrolik(lsOI),  840, S. 120;  SV.Soemme- 
ring,  539,  S.  395.  (Vgl.  übrigens  A.  f.  O. 
II,  1,  S.281  [A.  v.  Graefe]u.  Lancet,  1848, 
I,  369,  L.  Stromeyer.  O.Becker,  1190, 
46.)  Krystall-Wulst  abgebildet,  A. 
Watson  (1846),  699,  S.  41 1.  — Vgl.  Arlt, 
4231. 

Linsen-Verletzung,  Beer,  444.  S.  329. 
—  Da  der  Kern  dichter,  wirkt  der  Krystall 
wie  eine  Linse  von  kleinerenAusdehnungen 
oder  von  stärkerer  Lichtbrechung,  Tho. 
Young  (1800).  460,  S.  459,  464.  Genauer 
ausgeführt  von  Senff  (vor  1846)  1018, 
und  von  Listing  (1  845),  1  020. 

Histologie  der  Linse  (Fasern,  Epi- 
thel-Zellen), Werneck  (1  835],  479,  S.  563, 
564. 

Versuche  über  K  apseJ -Verletzung, 
Werneck  (1835),  474;  Dieterich  (1822), 
519;  Beger  (1833),  519.  Kolobom  der 
Linse,  507,  S.  235. 

»Wieder-Erzeugung  des  Krystalls«,  von 
K.  Textor  (1842),  531,  S.  35  2.  Gay  et, 
130  2. 

Linsen-Verschiebung,  Rivaud- 
Landrau  (1850),  607A,  S.  276;  A.  v. 
Graefe,  1078;  Förster,  1140. 

Anatomie  von  Linse  u.  Kapsel  bei 
Dalrymple,  640,  S.  164;  Abbildung  der 
Star-Formen. 

Erfolgreiche  Ausziehung  der  in  V.  K. 
verschobenen  Linse,  Ryan*)  (1825), 
der  eine  Star-Nadel  dahinterstieß;  Dal- 
rymple (1852),  640,  S.  1  65;  D.  E.  Mül- 
ler, 1137  A. 

Operation  der  in  den  Glaskörper  ver- 
seil o  b  e  n  e  n  Linse  von  G.  R.  A  g  n  e  w,  7  5  3, 
S.  53;  von  H.  Knapp,  S.  54;  von  H.  D. 
Noyes,  763,  S.  146. 

Lenticonus,  974. 

Verkleinerung  der  durebsichtigen  Linse, 
1078. 

Path.  u.  Therapie  des  Linsen-Systems, 
Arlt,  1231  ;  O.  B  e  ck  er,  1 188;  C.  Heß, 
1178. 


4)  Tr.  C.  of  Phys.  Ireland,  IV. 


Krystallokonus  (Lenticonus),  974. 

Kuba,  967.  Kuba,  eitrige  Aug.-Entz.,  568, 
S.  115. 

Kuh-Hom-Stoß,  444,  S.  328,  S.  329;  501, 
S.  192;  60i  A. 

Kuustfehler  bei  Augen- Operationen. 
Beim  Flu  jelfell,  Gels.,  4  73;  im  arab.  Ka- 
non, 277, 'S.  12s,  S.  131.  (Vgl.  auch  Pro- 
cesse.) 

Künstler1),  die  für  augenärztl.  Werke  Ab- 
bildungen angefertigt:  Syme  aus  Edin- 
burgfürWardrop(1808— 1  81S),628.  La- 
guiche  in  Paris  für  A.  Demours  (181  s  . 
374.  Moritz  Kranz  in  Dresden  für  F.  v. 
Ainmon(483S— 1847),  5I7.  Schmiedel 
in  Leipzig  (4  852)fürRitterich,  525,  S.328. 
E.  Beau  in  Paris  für  J.  Sichel  (4  852 — 
1859),  567,  S.  105.  W.  A.  Kearny  u. 
Leonard  in  London,  für  Dalrymple 
(1849—1852),  640,  S.  1  62.  A.  W.  Head 
für  Lindsay  Johnson,  1  029.  61  u.  1  107, 
No.  7.  Margaretta  Washington  für 
de  Schweinitz  u.  A.,  764,  S.  154. 

Künstliche  Augenleiden,  um  dem  Kriegs- 
dienst zu  entgehen2).  488,  S.72,  Blutegel 
an denAugapfel  (Rußland).  —  568,  S.1  15, 
Manzanillo-Saft,  ungelöschter  Kalk,  Trip- 
per-Eiter (Das  Kuba  Spaniens).  Unge- 
löschter Kalk  (Türkei),  983,  S.  363. 

682,  S.  351,  zu  Chelmsford  1809,  mit 
Sublimat  (britische  Soldaten).  628,  S.  48. 
Mehrere  Soldaten  halten  sich  durch  Ein- 
führung  einer  Nadel  einen  Star  beige- 
bracht, um  einen  Ruhe-Sold  zu  erhalten. 
(George  Young,  bei  Wardrop,  Edin- 
burg  [1818],  628,  S.  48.)  Vgl.  629,  S.  65 
(mit  Blenorrhöe). 

Ferner  für  Belgien,  791,  S.  55,  Anm.  2, 
u.  801,  S.  76. 

482,  S.  9,  Belladonna  in's  Auge 
(Deutschland,  —  um  nicht  unter  Bo- 
naparte zu  dienen!) 

Künstliches  Auge. 

I.  Zur  Verschönerung,  zuerst  bei  A. 
Pare(1575),  317.  Woolhouse's  Vater 
u.  Tuberville  warnten  davor,  da  die 
Sehkraft  des  gesunden  verloren  gehe,  4 1  3, 
S.  188. 

I)  u d d e  1  hat  (1 735)  beobachtet,  daß  Ein- 
setzen eines  Glas-Auges  über  einen  ge- 
schrumpften Augapfel  Verlust  des  zweiten 
Auges  bewirkt  hat,  391 ,  S.  1  30.  [Ich  aueb, 
41  3,S.188.]K.  A.  kann  das  gute  verderben, 
Heister,  41 1.  Mauchart 's  Diss.  de  oculo 

1)  J.  Beer  u.  E.  Jäger  waren  Selbst- 
Künstler.  Ebenso  R.  Liebreich,  O  eller, 
Poncet,  Ole  Bull,  Beard. 

2)  »Ernste  Beschädigungen  bei  uns  weit 
seltenere  . . .,  Roth,  Die  Kr.  des  Seh-Organs 
in  der  Armee,  1900,  S.  274.  Vgl.  auch  unser 
Handbuch  IX,  V,  §  5,  Wagenmann.  (Dia 
obige  Liste  ist  vollständiger.) 
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artificiali (1749),  413, S.1S8.  Geschichte 
des  künstlichen  Auges,  413,  S.  1S9. — 
Burow,  112'..—  Ritler  ich  (1852).  52  i, 
S.  326.  k'launig  (1882),  1258,  II.  —  Dia- 
gnose ilos  künsll.  Auges,  525,  S.  327.  Re- 
form-Augen,  II.  Snellen,  839,  S.4  49. 

II.  Zur  Darstellung  der  Strahlen- 
brechung, von  Huygens,  334.  Von  Ro- 
ll a  u  1 1  i  672),  mit  verschieblicher  Netzhaut, 
334 :  ebenso  von  Hamberger  (1  696  .  334, 
i  53,  S.  395;  ferner  von  J.  II.  Müller  (1  74  3), 
331.  Vgl.  454,  S.  403.  Von  0.  Becker, 
1189.  Von  Cusco,  zur  Darstellung  des. 
Akkommodation^  -  Mechanismus,  1284. 
Künstliches  Auge  zur  Erleichte- 
rung ophthalmoskopischer  Stu- 
dien. Perrin,  1293. 

Künstliche  Beleuchtung  u.  Kultur-Zu- 
stand,  i70,  S.  530.  Künstliches  Licht, 
schädliche  Wirkungen,  Ph.  v.  Walther, 
508,  S.  244.    .1.  II  unter,  700,  S.  ',12. 

Künstliche  Beleuchtung  zu  Ope- 
rationen. Bei  den  Hippokratikern  er- 
wähnt, 69, 126.  Schüchterner  Anfang,  für 
Augen-Op.,  5.i6,S.40.  —  Hasner,  Bow- 
man,  H. Knapp (1868),  759,S.126.  Kon- 
centrirtes  künstliches  Licht  zu  Augen-Ope- 
rationen, Ch.  Bell  Taylor  (1887),  710, 
S.  457. 

Kümmel  u.  Salz  gekaut,  —  zur  Einträufe- 
lung,  282.  (Bei  Arabern,  aber  nach  Vorgang 
d.  Griechen.)    Bei  den  Salernitanern,  289. 

Kupfer. 

K. -Präparate  bei  den  Ägyptern,  11.  Bei 
den  Hippokr.,  44.  BeiDioscur.,  1 38, 19. 
Bei  Scribon.  Larg.  75  ß. 

Vetch  (4820),  629,  S.  62,  hat  die  Priori- 
tät für  den  Kupferstift,  nicht  Wer- 
neck  (4  824),  474.  S.  563;  vgl.  J.  Sichel, 
Fr.  Jäger,  47'..  S.  563,  Riberi  (1839), 
726.  S.  65.  Kupfervitriol- Salbe,  W.Roser 
(4  863),  546,  S.  4  3  5.  Kupfer- Glyce ri n - 
salbe  gegen  Körnerkr.,  J.  Mannhardt, 
987,  S.  366. 

Kupfer-I  mprägnation  der  Netzhaut, 
W.  Goldzieher,  1259.  III,  R9. 

Kiuzsiclitigkeit. 

A)  K.  in  den  Problemen  der  Aristot. 
Sammlung,  58,  220.  Kurzsichtigkeit, 
durch  zu  geringe  Menge  der  Innervations- 
Luft erklärt,  Galen,  211,220.  Glotz-Auge 
bei  Kurzsicht.,  Act.,  220.  Kurzsichtig- 
keit im  griech.  Kanon,  246. 

B)  Kurzsichtigkeit  im  arabischen  Kanon. 
277,  S.  144. 

G]  Kurzsichtigkeit,  von  Kepler  (1604, 
1610)  richtig  erklärt,  308.  Stark  Kurzsich- 
tige können  nach  der  Star-Op.  ohne  Star- 
Glas  gut  in  die  Ferne  sehen,  Heister,  331. 

Operation  gegenKurzsichtigkeit, 
ihre  Geschichte  u.  Bibliographie,  384. 

Vergrößerung  des  Augapfels  bei 


Kurzsichtigkeit  zuweilen  deutlich,  Aetius, 
220;  Hamberger  (4696),  453;  Boer- 
li.i  a  vc  (1708),  432;  Richter  (1790).  424, 
S.  227.  Von  F.  Arll,  anatomisch  nachge- 
wiesen, 1231,  1233.  Obliquus-Theorie, 
Ha  mberger  (1696).  453. 

Mittelst  der  Muskel-Durchschneidung  be- 
handelt, von  Kuh(1841),  495,  S.138;  von 
Bonnct  (1841),  495,145.  L.  Böhm's  Ge- 
setz der  Vererbung  (1857),  498,  S.  167.  — 
Die  erste  Sonderschrifl  über  Kurzsich- 
tig k  e  i  t  in  ihren  Beziehungen  zur 
L  ebens-  und  Erzi  eh  ungs  weise  (4  845), 
von  Beger,  519,  S.299.  —  »Kurzsich- 
tigkeit, eine  Krankheit«,  Well  er 
1821),  524,  S.  322.  Roosbroeck  (1861), 
859,  S.  70.  Myopia  in  distans,  533, 
S.  372;  566,  S.  98.  Kurzsichtigkeit  vor- 
getäuscht durch  Central-  (d.  h.  Schicht-) 
Star.  682,  S.  3 50.  Atr  op  in-B  ehaudlung 
der  Kurzsichtigkeit,  Schieß,  770.  Vgl. 
763,  S.  150  (4  874,  H.  Derby). 

Arll,  über  Kurzsichtigkeit,  1233. 

Kurzsichtigkeit,  durch  moderne  Erzie- 
hung, 758,  S.  412;  durch  Studium,  763, 
S.  151.  Veränderungen  in  der  Netzhaut- 
Mitte  bei  K.,  ebendas.  K.  u.  Erziehung, 
775,  S.  46. 

Leichte  Grade  der  K.,  844, S. 27.  Loevve- 
gren,  über  K.  (1867),  866,  S.  160.  Wid- 
mark,  über  Schul-K.,  867,  S.  164.  Dor, 
1303. 

Gesch.  der  Kurzsichtigkeit,  1043. 
Behandlung  der  Kurzsichtigkeit  von  J. 
Hirschberg  (1904,  1910),  1109,  No.  7. 

Kurzsich  tiftkeitu.  Augenhöhlen-Bau, 
Schul-K.,  Schmidt-Rimpler,  4441, 
No.  80,  81  fgd.  Kurzsichtigkeit, R.  Förster, 
1141,  17.  Vollkorrektion,  R.  Förster, 
ebendas.;  C.  Seggel,  4471.  (Kreitmair 
schon  1845,  —  4  4  84A.) 

Anatom.  Befunde,  vom  Herzog  Karl 
Theodor,  44  72. 

J.  Stilling,  zwei  Formen  der  Kurz- 
sichtigkeit, Entstehung  der  K.,  1194,  II. 

Colsmann  (1877),  Die  überhandneh- 
mende Kurzsichtigkeit  unter  der  deutschen 
Jugend,  1214,  3,  No.  8. 

Schnabel,  über  Kurzsichtigkeit,  Staph . 
post.,  Conus,  I  215. 

Kurzsichtigkeit  Kepler's.  308; 
Woolhouse's,329;  A.  v.  Haller's.  458, 
S.  432.  —  Auch  Porter field  u.  Tho. 
Young  waren  kurzsichtig,  457,  S.  424; 
460,  S.  455.  (Ebenso  Helmholtz,  Vir- 
chow,  Koch,  Goethe,  Bismarck.) 
Desgl.  Montesquieu,  Rousseau, 
Voltaire,  Buffon,  470,  No.  72.  — 
(Cassius  verlor  sein  Leben  durch  Kurz- 
sichtigkeit: vgl.  Anhang  I,  Reg.  B.  S.  47.) 
Kyklitis,  505;  546;  546,  S.  433.  Gesch. 
der  K.,  571,  S.  129.     K.  Wilde's  (4854) 
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ist  Skleritis,  708,  S.  437.  —  K.  nach  Rück- 
fallsfieber, 902,  S.  224. 

Kyklopen-Auge,  das  sogenannte,  schon  bei 
Ruete  (1846)  angedeutet,  483,  S.  30. 

Kyklops,  Kyklopie,  518,  S.  289. 

Kjstitom,  La  Faye,  363,  S.  46.  Kysti- 
tomie,  hintere  (Glaskörper-Stich), 
60  7  A.    1218,  Hasner. 

Laboratorien  der  Augenheilk.  (Leber, 
1896),  878,  S.  176.  Laboratorium  der 
Sorbonne,  549,  S.  13;  1280.  L.  von  Helm  - 
holtz  in  Berlin,  1021.  L.,  in  Amerika,  er- 
sehnt, 768,  S.  194.  L.  zu  Utrecht  (Don- 
ders),  1039,  S.  176,  179.  —  Th.  Leber's 
Verdienste,  1107  g.  E.;  1202.  —  L.  von 
Michel  in  Berlin,  1174.  Von  H.  Müller, 
Würzburg,  1181.  O.  Becker's,  11  90.  La- 
boratoire  d'histologie  au  Quinze-Vingts  zu 
Paris,  1272,  1298.  L.  an  der  Augen- 
klinik zu  Paris,  1274.  Institut  Pasteur, 
1308. 

Lagophthalmos  s.  Hasen-Auge. 

Lähmungdes  Sehnerven,  205 (Galen).  Läh- 
mung des  Bewegungsnerven  der  Augen 
(Galen),  205,  der  einzelnen  6  Muskeln,  205. 
Lähmung  der  Augen,  Aetius,  250.  Läh- 
mungen des  Auges  u.  s.  Umgeb.,  Petre- 
quin  (1838),  605,  S.  262;  Ruete,  483, 
S.  21.  —  John  Walker,  678,  S.  327.  — 
A,  v.  Graefe,  Symptomen-Lehre  der  Au- 
genmuskel-Lähmungen (1867),  1065,  2. 

Lantiiia  cribrosa  s.  Sieb-Platte. 

Landarbeiter  erwerben  frühzeitigen  Star, 
Beer,  445,  S.  337.  Vgl.  Hirschberg,  17, 
S.  38. 

Landes- Augenarzt. 

In  Böhmen  (seit  1740),  475;  1217.  In 
Ungarn,480;1259,H,Z.  Inlrland(1822, 
State  Oculist),  703,  S.  418.  In  Galizien 
(1838—1851),  Landes-Oculist,  942. 

Lanolin,  136. 

Lapis  divinus. 

Stammt  aus  Indien,  501,  S.  192,  einge- 
führt von  St.  Yves,  359,  S.  12.  Beer 's 
Abänderung,  444,  S.  328. 

Lapis  infernalis  s.  Höllenstein. 

Lapis  Lazuli,  137. 

Lateinische  (römische)  Schriften  zur  Heil- 
kunde, 86.  Lateinisch  (-barbarische) 
Übersetzungen  der  arabischen  Schrif- 
ten zur  Heilkunde,  263.  Lat.  Sprache  vor 
den  Studenten,  525,  S.  326. 

Lateinisches  Amerika,  961. 

Lathyrion-Mythos,  345. 

Lattich  (Lactuca),  773,  S.  12. 

Lausaune,  779. 

Läuse. 

Zwischen  den  Wimpern,  C  eis.,  1 61. 
Leo,  232.    Paulus,  239. 

Quecksilber- Salbe,    Razi    (Gontinens), 
276. 
Bei  Guy,  296.   —   Bei  Guillemeau 


(1585),  319.    Auch  Hg.-Salbe.    Entfernen 
mit  Nadel,  319,  a.  E. 

Besser  schon  bei  G.Bar  tisch  (1583)  ab- 
gehandelt, gleichfalls  mit  Hg.-Salbe  besei- 
tigt, 320.  P.Camper,  433.  J.N.Fischer 
(1832),  477,  S.  571.  Läuse  des  Lides,  mit 
Eiern,  abgebildet  von  Dalry  in  ple  (1849 — 
1 852),  von  S tr e at field  (1859), 640,  S. 161. 
Läuse  des  Kopfes,  plötzlich  unter- 
drückt, »bewirken  metastatische  Augen- 
Entz.«,  P.A.Demours  (1821),  447, S.  337; 
ferner  Sehschwäche  u.  Entzündung,  589, 
.     S.  213. 

Leber  zu  verzehren,  gegen  Tagblindheit, 
51,  gegen  Nachtblindheit,  54.  (Bei  den  alten 
Griechen.)  Bei  Dioscur.,  1  32.  Imgriech. 
Kanon,  244.  Im  arab.,  277.  —  426,  S. 233. 
(Allgemeine  Verbreitung  dieses  Mittels.) 

Leber-Leiden,  Netzhaut-Erkr.,  H.  Müller, 
1182,  V.  —  Parinaud,  1289. 

Leberthran,  611,  S.  287. 

Lecken  der  Augen,  bei  Aristophanes,  30, 
S.  60.  Volks-Praxis  in  Griechenland,  980  A, 
S.  356.  Lecken  von  Hornhaut-Flecken, 
ebendas.  u.  4  66,  S.  485. 

Lederbaut,  bei  den  Griechen,  116;  bei  den 
Arabern,  277,  S.  121.  Lederhaut-Entzün- 
dung, B.  Travers  (1820),  448,  S.  357.  Die 
rheumatische  Scleritis  von  Rosas, 
Mackenzie  (1830)  u.  A.  war  Keratitis  u. 
Iritis,  579,  S.  162. 

Scleritis,  Ammon,  571,  VIII;  Sichel, 
566,  S.  99;Desmarres,594;Ryba,  1216; 
Arlt,  1231.  Gesch.  der  Scleritis,  594, 
S.  229.  Kr.  der  Lederhaut,  Th.Saemisch, 
1203. 

Lehrbücher  der  Augenheilk.,  bezw.  zu- 
sammenhängende Darstellungen,  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zum  Ja'hre  1900. 

A)  Von  den  (5)  Lehrbüchern  der  alten 
Griechen  ist  keines  von  einem  Augenarzt, 
keines  erhalten,  223.  (I.  Herophilus1,  von 
den  Augen,  223.  —  II.  Demosthenes' 
Ophthalmicus,224,265  (S.24),  288  (S.246), 
295.   —   III.  Rufus'  Augenkr.,   224.   — 

IV.  Soranus'   über  das  Auge,   224.  — 

V.  Alex,  aus  Tralles,  über  Augenleiden, 
224.  Vgl.  226.) 

Erhalten  sind  (außer  dem  hippokr. 
Bruchstück,  74,  und  »Galcni  de  oculis 
libertaDemetrio  translatus,  einer  Über- 
setzung aus  dem  arabischen  Buch  des  Hu- 
nain,  267):  1.  Die  sogenannte  Augen- 
heilk. des  Alexander  aus  Tralles,  226. 

Feiner  Darstellung  der  Augenkr.  in  den 
Kompilationen,  2.  des  Celsus,  152; 
3.  des  Oribasius,  229;  4.  des  Aetius,. 
231  ;  5.  Paul.  Ägin.,  231.  (6.  Leo,  232; 
7.  Theophan.  N.,  233;  8.  Joan.  Aktu- 
arius,  234.) 

B  i)  Arabische*).   No.  9  bis  31,    also- 

1)  Die  mit  *  sind  uns  erhalten. 
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Ü3  i,)  die  meisten  u.  besten  von  A  ugemi  rz- 
ien.  9.  Hunain  (808—873),  10  Bücher  v. 
Auge*,  das  erste  arab.  Lehrbuch,  267.  — 
40.  Dubais,  267.  11.  Tabit  b.  Qurra, 
vom  Sehen  (?),  267.  (1 1  u.  1 2.  J  U  b  a  n  n  a 
l).  Massawahi,  Störung  des  Auges*,  Prü- 
fung der  Augenärzte*,  267.)  13.  Das  erste 
'  von  einem  Augenarzt,  Halaf  al  Tulu- 
ni's  »Endziel«,  887  —  914.  14.  Tabari, 
das  therapeutische  Buch  vom  Auge.  1  5.  Das 
klassische  Lehrbuch  von  Ali  b.  Isa* 
(um  1000  n.  Chr.),  268.  Es  ist  das  älteste, 
vollständige  Handbuch  der  Augenheilk., 
u.  mustergiltig,  der  arabische  Kanon 
der  Augenheilk.  16.  Ammar's  Aus- 
wahl, das  originellste  arab.  Werk*.  269. 
(Canamusali  soll  nur  angedeutet 
werden.)  17.  Zarrin  -  dast's  persisches 
Werk,  Licht  der  Augen*,  270.  18.  Ibn 
Wafid,  Erkr.  des  Gesichtssinns,  271. 
19.  Anonym.  I  des  Escorial,  »Einthei- 
lung«*,  271.  (20.  Anonym.  II*,  Escor., 
dürftig,  271,  S.  71.)  21.  Muhamed  al- 
Gafiqi's  Direktor*,  271,  S.  72.  22.  Al- 
coati,  üb.  de  oculis,  271,  S.  75.  (23.  Ibn 
Zuhr?,  271.  24.  Mansur's  Gedenkbuch, 
271.  25.  Ibn  Ajan's  Prüfung  der  Augen- 
ärzte, 271.  26.  D  an  ijal's  Kommentar  zum 
Erinnerungsbuch  des  Ali  b.  Isa.) 

27.  Halifa,  vom  Genügenden  in  der 
Augenh.*,  272.  28.  Salah-ad-din's  Licht 
der  Augen*,  27  2. 

29.  AI- Qaisi's  Ergebnis*.  273.  30.Sams 
ad -din's  Aufdeckung*,  273,  S.  88.  31.  §a- 
dili's  augenärztl.  Stütze*,  273. 

Darstellung  der  Augenheilk.  in  den 
arabischen  Lebrbüchern  der  gesamten 
Heilkunde:  32.  Razi,  Continens*,  276. 
33.  Razi,  an  Mansur*,  276.  34.  Jahja 
Ben  Serabi  (Serapion)*,  276.  35.  Ta- 
bari, hip'pokr.  Behandl.*,  276,  3.  36.  Ali 
b.  al-Abbas,  das  königl.  Buch*,  276,  4. 
37.  Ibn  Sina,  Kanon*,  276,5.  38.  Abul- 
qasim,  Chirurgie*,  276.6.  (39u.  40.  Ibn 
Zuhr  u.  Ibn  Rusd**.)2) 

Bn)  41.BenvenutiGraphei,  practica 
oculorum,  291.  (Magister  Zacharias  u. 
Petrus  Hispanus  verdienen  keineNum- 
mer.)  42.  Darstellung  der  Augenh.  in  der 
Chirurgie  des  Guy  von  Chauliac  ^1  363), 
296. 

C  i)  (Lu.  Bonacioli,  de  natura  oculo- 
rum [ex  Celso  et  Galeno],  1529.  Leon. 
Fuchs,  Tabelle  der  Augenkr.,  315.) 
43.  Hieronymi  Mercurialis,  de  oculo- 
rum et  aurium  affectibus  praelectiones, 
1591.  (Ophthalmographia  von  Plempius 
[1632  ,  von  Briggs  [1686],  315.)  44.  Dar- 
stellung der  Augenheilk.  in  der  Chirurgie 


1 )  Vielleicht  3  0 ;  von  einigen  sind  uns  nur 
die  Titel  überliefert. 

2)  Die  folgenden  sind  alle  erhalten. 


des  Fabric.  ab  Aquapendcnto,  1613. 
(Dürftig.}   45.  In  der  Chir.  von  Ambro ise 

Pare,  158.".  (Dürftig.)  317.  46.  In  der 
Chir.  des  P.  Franco  (1561),  318.  'Erste 
Star-Op. -Statistik.)  —  47.  J.  Gui  Herne  au, 
Des  maladics  de  l'oeil  qui  sont  en 
nombre  113  (1585),  319.  Bestes  Lehr- 
buch jener  Zeit.  (Banister's  113 
Diseases  ofthe  eye,  London  1621.  ist  nur 
Übersetzung  von  47.)  48.  G.  Bartisch's 
Augendienst  (15,s3),  320.  Das  erste  deut- 
sche Buch. 

C  n)  Lehrbücher  des  18.  Jahrh. 
A.  Französische. 
49.   Antoine    Maitre-Jan,    Tr.    des 
maladies  de  l'oeil  (1  707),  das  erste  mo- 
derne  Lehrbuch   der   Augenheilk.,    358. 

50.  Charles  St.  Yves,  Nouveau  Tr.  des 
mal.  des  yeux  (1722),  359.  Ganz  vortreff- 
lich u.  original.  (Das  von  Daviel  hat  nicht 
das  Licht  der  Welt  erblickt.) 

(Tenon,  Memoires  .  .  .  sur  l'oeil ,   1806.) 

51.  Dehais-Gendron,  Tr.  des  mal.  des 
Veux,  1770,  2,  13.  (52.  Guerin's  Traite 
von  1769  ist  eine  taube  Nuß.)  —  53.  Ja- 
nin's  Mem.  sur  l'oeil  et  les  maladies  .  .  . 
[17721  ist  ausgezeichnet,  aber  kein  voll- 
ständiges Lehrb  uch,  378.)  54.  Pell  i  e  r 
de  Quengsy  .  .  Mem.  .  .  .  sur  l'oeil  .  .  . 
1783,  ist  auch  kein  vollständiges  Lehr- 
buch, 380.  55.  Pellier's  Kurs  der 
Augen-Operationen,  1789/90,  zwei 
Bände,  —  der  erste  in  der  Welt-Literatur, 
381. 

(Gleize,  Observations,  1786.  Des- 
monceaux,  Malad,  des  yeux,  1786.) 

B.  Die  englische  Literatur  des 
18.  Jahrh.    (Vgl.  §  380— 400.) 

(Co  ward 's  Ophthalmiatria  [1706],  — 
Schrift  eines  Charlatans.  Desgl.  Read'.- 
130  eye  diseases  [170G].  Dürftig  ist 
Crosse's  Brief  treatise  [1708],  sowie 
Kennedy's  Ophthalmographia 
[1713].)  56.  Jos.  Warner's  »Principal 
diseases«  (1773).  57.  G.  Chandler,  Dis. 
of  the  eye,  1780.  Dürftig.  58.  W.  Row- 
ley's  »1 18  princ.  dis.  ofthe  eye«  (1790)  — 
abgeschrieben  von  Plenck.  (B.  Bell  's 
Surgery  [1783—1801]  enthält  eine  Abh. 
von  den  Augenkr.,  die  in  der  deutschen 
Ausgabe  von  Hebenstreit  [1  784 — 1790] 
ergänzt  worden  ist,  400.) 

C.  Italienische  Literatur  des 

18.  Jahrh. 
59.  Brevo  trattato  ...  di  Domenico 
Billi,  1749.  (224  S.)  Das  erste  italie- 
nische!, 406.  60.  M.  Troja,  Lezione  in- 
torno  alle  mal.  degli  occhi  (1780),  407. 
61.  Trattato  delle  malattie  degli  occhi, 
2  B.  (300  -j-  400  S.),  Torino  1796  u.  98. 
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(In  opere  anat.  e  cerusiche  di  Ambrogio 
Bertrandi.)  61-^.  Albani,  Breve  trat- 
tato  delle  malattie  degli  occhi.  Ancona 
1799,  —  725,  S.  64. 

D.  Spanische  Literatur  des 

48.  Jahrb. 
(62.  Vi  dal,  Tr.  de  las  enfermedades  de 
los  ojos,  4  785.  [NachDehais-Gendron.] 
408.) 

E.  Portugies.  Literatur  des 

18.  Jahrb. 
(G3.  Santa  Anna,  Elementos  de  cirur- 
gia   ocular,    4  793.      [Nach  Plenck   und 
D  e  h  a  i  s  -  G  e  n  d  r  o  n.]) 

F.  Deutsche  Literatur  des 

18.  Jahrb. 
(Heister's  Chirurgie  [1719  .  .  .,  1779] 
enthält  die  Augen-Operationen.) 

64.  Au  gen  kr.,  in  A.  G.  Richter's 
"Wundarzneikunst  (1790),  die  ausführ- 
lichste Darstellung  seit  den  Arabern  u. 
eine  der  gehaltreichsten,  424.  (Die  kür- 
zeste Darstellung  des  18.  Jahrb.  in  The- 
den's  Unterricht  für  die  Unterwundärzte, 
[1774,  vier  Seiten]  426,  S.  240.) 

65.  J.  J.  Plenck,  Doctrina  de  morbis 
oculorum,  Viennae  1777  (1783),  deutsch 
von  Wasserberg  1778(1788).  Kurz  u. 
gut.  427,  480.  (Das  erste  brauchbare  Kom- 
pendium des  18.  Jahrh.)  66.  J.  Beer's 
Lehre  von  den  Augenkr.  1792,  24  3,  sein 
Jugendwerk,  427.  (Unbedeutend  ist  Kör- 
tum's  Buch  [4794—94];  Ettmüller 
[1794],  eine  Kompilation,  427.) 

G.  Niederländische  Literatur 
des  18.  Jahrh. 

67.  Boerhaave,Praelectiones  de  mor- 
bis oculorum  (1708),  432.  (Sehr  gut,  aber 
schlecht  überliefert.)  68.  Petri  Camperi 
de  oculorum  fabrica  et  morbis  commen- 
taria  (1766),  4  32.  (Ausgezeichnet.) 

(Dictionnaire  ophtbalmologique,  Wen- 
zel d.  S.  4  SOS.  —  Lehrb.  d.  Augenb.  in 
aphabet.    Ordnung,    Helling,   4824/22.) 

Der  neue  Kanon  vom  Anfang 
des  49.  Jahrb. 

69.  J.  Beer's  Lehre  von  den  Augenkr. 
(4  813,  484  7),  zwei  Bände,  638  -f-  680  S., 
444.  (Übertrifft  alle  seine  Vorgänger.) 
70.  A.  P.  Demo urs,  Preeis  . . .  des  mala- 
dies  des  yeux  (4  724,  598  S.),  447. 
(70A.  Traite  des  maladies  des  yeux.  Paris, 
4  81 8, vier  Bände, von  demselben.)  74.  Ben  j. 
Travers,  Synopsis  of  the  diseases  ofthe 
eye  (4820),  448.  72.  Antonio  Scarpa, 
Principali  malattie  degli  occhi  (Pavia  4  804, 
278  S.,  Fol.),  449. 

Deutsche  Lehrb.  in  der  ersten 
Hälfte  des  19.  Jahrh.  (Vgl.  No.  69.) 
73.  A.  Rosas,  Handb.  der  theoret.  u. 

prakt.  Aupenh.  (1  830,  drei  Bande,  1  572  S.), 


Formal  z.  Z.  das  vollständigste  der  Welt- 
Literatur,  473.  74.  A.Rosas,  Lehre  von 
den  Augenkr.  (1834,  597  S.),  473. 

75.  Kl  in.  Unterricht  i.  d.  Augenh.  von 
Joh.  Nep.  Fischer  in  Prag,  1832  (44  6  S. 
mit  7  Tafeln),  477.  (Das  erste,  Wirklich 
klinische  Lehrbuch.)  (76.  Lehrb.  der 
Entz.  u.  organ.  Erkr.  des  Auges,  seiner 
Schutz-  u.  Hifs-Organe,  von  J.N.Fischer 
[1841,  411  S.],  477.) 

77.  J.  G.  Fabini,  Doctrina  de  morbis 
oculorum,  Pesthini  (4823,  1834;  355  S.), 
480.  (Fabini  war  ein  Deutscher,  Prof.  d. 
Augenh.  zu  Budapest.) 

78.  Die  Kr.  u.Mißbildungen  des  menscbl. 
Auges  u.  deren  Heilung,  von  Dr.  Karl 
Himly,  Prof.  .  .  .  h.  von  (seinem  Sohn) 
E.  A.  W.  Himly  (1843,  585  +  521  S.  40), 
482. 

79.  Lehrbuch  der  Ophthalmologie  von 
Th.  Ruete  (1845,  820  S.),  mit  anat.-phy- 
siol.  Einleitung,  483.  — Zweite  Aufl.  1854 
(443  +  751  S.). 

80.  Die  Lehre  von  den  Augenkr.  (1832, 
960  S.),  von  J.  C.  Jungk  en,  Prof.  in  Ber- 
lin, zweite  Aufl.  1836  (995  S.j,  dritte  1842 
(7  0  4  S.),  487. 

81.  Grundriß  d.  Augenh.  von  A.  W. 
Andreae,  2  Tb.,  4834  u.  4837  (423  + 
559  S.);  zweite  Aufl.  1846,  490. 

82.  Handbuch  der  Augenh.,  5  Bände 
(430  +  31  8 +  335 +  359  + 288  S.),  Leipzig 
4822—4825,  von  Dr.  T.G.W.  Benedict, 
Prof.  in  Breslau,  504. 

83.  Die  Lehre  von  den  Augenkr.,  von 
Ph.  v.  Walther,  4849  (2  B.,  844  S.l,  507. 

84.  Die  Kr.  des  menschl.  Auges,  von  Dr. 
C.  H.  Well  er  in  Dresden.  Vier  Auflagen: 
1 81  9,  4  822,  4  826,  4  830  (566  S.,  mit  4  aus- 
gemalten u.  einer  schwarzen  Kupfertafel.' 
—  Engl,  franz.,  russ.  Übersetzung,  u.  ein 
Nachdruck),  524. 

85.  Handbuch  der  Augenheilk.  von  K.  J. 
Beck,  Prof.  in  Freiburg  (1823,  438  S. ; 
2.  Aufl.  1832),  534,  S.  375.  (Dazu  ein  Atlas 
[4  835].) 

86.  Handbuch  d.  Augenheilk.,  von  M.  J. 
Chelius  in  Heidelberg,  4839—4843,  2  B. 
(436  +  552  S.),  535. 

(87.  Lehrbuch  d.  Augenh.  von  Ad.  Wi  n- 
ther,  I.Hälfte  4859.  —  Das  weiter  ist  nicht 
erschienen.,  544.) 


Deutsche  Übersetzungen. 
A.  aus  dem  Italienischen. 

(1)  Scarpa's  prakt.  Abh.  von  den 
Augenkr.  Nach  der  franz.  Ausg.  des  J.  B. 
F.  Loveillie,  mit  Anm.  u.  Zusätzen  von 
F.  H.  Wartens,  1803,  1823,  718. 

B.  Aus  dem  Französischen. 

(2)  Carron  du   Villards'  pr.  Handb. 

.  .  .  der  Augenkr.,   aus   dem  Franz.   von. 
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Julius  G.  Schnackenberg,  Quedlinburg 
In  14/2),  568. 

(3)  Handb.  d.  ges.  Augenheilk.,  nach  Dr. 
L.  A.  Desmarres,  deutsch  umgearbeitet 
u.  ergänzt  von  Dr.  Seitz  u.  Dr.  Blatt- 
mann (1852,!,  593. 


C.  Aus  dem  Englischen. 
(4)  W.  Mackenzie's  prakt.  ALli.  über 
die  Kr.  des  Auges,  Weimar  ('1852),  681, 
S.  338. 

Frankreich^  Leb  r  buch  er  in  der 

ersten  Hälfte  des  49.  Jabrh.  (Vgl. 

No  70  u.  7  0A.) 

S8.  Der  5.  Band  von  Boycr's  Chirur- 
gie (4  844—26),  550. 

89.  Cours  complet  des  maladies  des 
yeux,  von  Roux  (1820),  551. 

(90.  Cours  complet  [?]  des  maladies  des 
yeux,  par  F.  Delarue,  Paris  [1820],  553.) 

94.  Guide  pratique  .  . .  des  maladies  des 
yeux.  par  Ch.  J.  F.  Carron  du  Villards 
(zu  Paris),  Bruxelles  1838  (2  B.,  556  -f- 
664  S.J,  568. 

92.  Traite  pratique  des  maladies  des 
yeux, par S.  Furnari,  Paris1841  (440  S.), 
569;  737,  S.  102. 

93.  Trade  philosophique  et  clinique  des 
maladies  des  yeux,  par  M.  F.  Rognetta, 
Paris  4  84  4  (724  S.).  Zweite  Aufl.  seines 
Cours  d'ophthalmologie ,  Paris  1839 
[500  S.],  570.) 

(94.  Traite  clinique  sur  les  maladies  des 
yeux,  par  le  Dr.  Tavignot,  Paris  1847 
'657  S.   120],  572)  S.  132.) 

95.  Manuel  pr.  des  maladies  des  yeux 
d'apres  les  lecons  de  Mr.  le  prof.  Vel- 
peau,  par  G.  Jeanseime,  Paris4S40. 

(96.  In  derCbir.  von  Vidal  de  Cassis, 
4S39.  sind  402  S.  den  Augenkr.  gewidmet. 
—  Die  Ausgabe  von  Fano,  4  861),  war 
zei  (widrig.  5S3. 

97.  Traite  th.  &  pr.  des  maladies  des 
yeux,  par  L.  A.  Desmarres,  Paris  1  847 

[904  S.),590.  [2.  Aufl.  1854— 1S58,  in  3  B., 
636  +  598  +  816  S.] 

98.  Manuel  pratique  de  l'ophth.  .  .  par 
Victor  Stoeber,  Strasbourg  1834 
(496  S.)  —  Von  Chereau  bei  den  deut- 
schen Leistungen  angeführt.  (Dechambre 
II,  XVI,  S.  73.) 

Übersetzungen. 
Zwei  von  diesen,  das  von  Carron  du 
Villards  (92)  u.  das  von  Desmarres  98) 
sind  in's  Deutsche  übersetzt  worden;  ins 
Französische  die  folgenden:  Scarpa's 
Lehrbuch  wurde  von  Leveille  1  802,1  807, 
1  81  I,  ferner  1  821  durch  Fournier-Pes- 
eay  u.  Begin,  in  demselben  Jahre  von 
Bousquet  u.  Bellanger,  sowie  1839 
von  Rognetta  in's  Französische  über- 


setzt; Weller 's  Lehrbuch,  1832,  von 
Riester;  von  Chelius'  Handbuch  der 
/weile  Band  1839,  von  Ruefu.  Deyber; 
\\  .  La  wrencc's  Lehrbuch  von  15  i  llard, 
Paris  1330,  W.  Mackenzie's,  1844,  von 
Lau  gier  u.  Richelo  t  [u.  die  4.  Ausgabe 
vom  Jahre  4854  von  Warlomont  u. 
Testelin,  4856/57]. 

99  u.  1d0.  In  die  Reform-Zeit  ragen 
eben  hinein:  Der  dritte  Band  der  Ele- 
ments de  path.  chir.  par  A.  N  ciaton, 
welcher  auf  1  —  335  die  Augenleiden 
enthalt,  Paris  1854;  sowie  Traite  des 
maladies  des  yeux,  par  De non vil- 
li ers  et  Gossciin,  Paris  1855,  in-12  de 
995  p.,  ein  Thcil  ihres  Compendium  de 
Chirurgie  pratique,  1285.  (S.  Fano  hat  in 
seiner  Ausgabe  von  Vidal's  Chirurgie  aus 
dem  Jahre  1861  einen  Abschnitt  von  den 
Augenkr.  geliefert,  der  schon  unbrauchbar 
gewesen,  als  er  erschien,  1285.) 


England 

hatte  im  19.  Jahrb.  bis  1820  kein  Lehr- 
buch der  Augenheilkunde  geschaffen;  die 
beiden  ersten  waren  unvollständig. 

I  01 .  A  treatise  on  some  practica!  points 
relating  the  eye,bythe  late  John  Cun- 
ningham  Saunders  edit.by  J.B.  Farre 
M.  D.  4  811  (216  S.);  2.  Ausg.  1816,  634. 

10  2.  A  practical  treatise  on  diseases  of 
the  eye,  by  John  Vetch,  M.D.,F.R.S.  E., 
1820  (267  S.  mit  2  Taf.),  629. 

4  0  3  (=71).  Synopsis  of  the  diseases  ofthe 
eye  and  their  treatment,  by  Benjamin 
Travers,   London  1820,   2.  Aufl.  1821, 

3.  Aufl.  4  824  (amerik.  Ausg.  4  825,  ital. 
Übers.,  Pisa  4  823',  636. 

4  04.  A  pratical  treatise  on  the  diseases 
of  the  eye,  by  William  Mackcnzie 
(Glasgow),  London  4  830  (864  S.),  2.  Ausg. 
4  835    (679    S.) ,    3.  Ausg.    4  840    (923    S.), 

4.  Ausg.  4  854  (4  4  07  S.).  Deutsche  Über- 
setzung 4  832,  franz.  4  84  4,  ital.  nach  der 
franz.;  vier  amerik.  Ausgaben,  d.h.  Nach- 
drucke von  4  833  bis  4  855. —  Franz.  Ausg. 
von  Warlomont  u.  Testelin  4856/57,. 
2  B.  (862  -f  900  S.),  Supplement  4  865 
(308  S.)  u.  1866  (436  S.),  681,  682. 

105.  Principles  andpractice  of  Ophthal- 
mie surgery,  by  J.  H.  Green  and  B.  Tra- 
vers (1839),  669. 

4  06.  Lectures  on  diseases  ofthe  eye,  by 
J.  H.  Green,  4  827  (9.  Aufl.  4  839),  669. 

4  0  7.  A  treatise  on  the  diseases  of  the 
eye,  by  W.  Lawrence,  F.  R.  S.,  London 
4  833  (730  S.),  2.  Ausg.  4  844,  3.  Ausg.  4844 
(820  S.).  Amerik.  Ausg.1 841,  neue  4  854.  — 
636. 

4  08.  A  treatise  on  the  diseases  of  the 
eye  and  its  appendages,  by  R.  Mi d die- 
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more  (Birmingham),  London  1835  (2  B., 
800  +  844  S.),  688. 

I  09.  Lectures  on  Diseases  of  the  Eye, 
by  John  Morgan,  F.L.S.,  London  1339 
(221  S.  mit  18  Taf.),  2.  Ausg.  von  J.  F. 
France  (1848),  668,  S.  288. 

110.  A  practical  work  on  diseases  of 
the  Eye  and  their  treatment,  by  Frederick 
Tyrrel,  London  1840  (2  B.,  528  +  581  S., 
2  Taf.),  638. 

111.  Gourse  of  lectures  on  the  diseases 
of  the  eye  (1839/40),  by  John  Walker 
(Manchester),  Erweiterung  seiner  Principles 
of  Ophthalmie  surgery,  1837,  673. 

112.  A  manual  of  the  Principles  and 
Practice  of  Ophthalmie  surgery,  by  T. 
Wharton  Jones,  F.  R.  S.,  London  1847 
(12  mo,  570  S.),  2.  Aufl.  1855,  3.  1865. 
Drei  amerik.  Ausgaben,  die  letzte  1863, 
eine  frz.  Übersetzung  1862,  eine  spanische 
1863,  —  671,  S.  301. 

I I  3.  A  practical  treatise  on  the  diseases 
of  the  eye  B.  H.  Haynes  Wal  ton,  1852, 
3.  Ausg.  1875.  —  662.  —  Hierzu  kommt 

1 1  4.  A  compendium  of  the  diseases 
of  the  human  Eye,  by  A.  Watson  (Edin- 
burg)  1822,  2.  Ausg.  1823,  3.  1830,  neue 
.1839  —  499. 

Die  englische  Übersetzung 
vonScarpa's  Lehrbuch  (1806,  Briggs, 

2.  Aufl.  1818)  war  im  Anfang  des  Jahrh. 
»das  einzige  Nachschlagebuch«.  Im  Jahre 
1821  wurde  W  e  1 1  e  r's  Lehrbuch  vonMon- 
teath  in  Glasgow  übersetzt. 

G.  Fricke's  engl.  Lehrbuch  (Baltimore 
1823,  London  1826)  gab  Beer's  Lehre  u. 
Praxis. 

Aus  der  Reform-Zeit  u.  danach 
sind  die  folgenden  engl.  Lehrbücher  zu  er- 
wähnen: 

1 1  5.  The  natural  and  morbid  changes 
of  the  eye  and  their  treatment,  by  Ch. 
Bader,  London  1868  (505  S.).  Dazu  ein 
Atlas.    668,  S.  291. 

1 1  6.  A  treatise  of  the  diseases  of  the 
eye,  by  J.  Soelberg  Wells,  London 
1869  (741  S.,  104  Fig.,  6  farbige  Taf.), 
A.  v.  Graefe  gewidmet.    2.  Aufl.  1870, 

3.  1873,  4.  von  Malcolm  Mac  Hardy, 
mit  eignem  ophth.  Atlas.    651,  S.  239. 

1 1 7.  Diseases  and  injuries  of  the  eye, 
xheir  med.  and  surg  treatment, by  G.  Law- 
son,  1869  (120,  339  S.).  Erlebte  5  Aufl., 
bis  1885.  Die  6.  großentheils  neu  geschrie- 
bene hat  G.  L.'s  Sohn  Arnold  1 903  heraus- 
gegeben. (587  S.)  650,  S.  233. 

1 1  8.  Handy  book  of  Ophthalmie  Surgery, 
by  J.  Z.  Lawrence  and  Robert  Moon, 
1866  (160  S.,  80),  666,  S.  283. 

119.  Illustrations  of  some  of  the  Prin- 


cipal Diseases  of  the  Eye,  by  H.  Power, 
1869;  660,  S.  272. 

120.  A  Handbook  of  Ophthalmie  science 
and  practice,  by  Henry  F.  Juler,  F.  R. 
G.  S.,  London  1884  (4I6  S.). 

121.  The  diseases  and  injuries  of  the 
eye,  by  J.  R.  Wolfe,  F.  R.  C.  S.  E.  (Glas- 
gow), London  1882  (452  S.),  684,  S.  370. 

In  den  letzten  20  Jahren  des  19.  Jahrh. 
rangen  drei  engl.  Lehrbücher  um  die 
Palme. 

122.  The  students  guide  to  the  Diseases 
ofthe  Eye,  by  Edw.  Nettleship ,  F.  R. 
C.  S.,  London  1879  (120,  432  s.),  6.  Aufl. 
1897.     652,  S.  246. 

1 23.  A  handbook  of  the  diseases  of  the 
eye,  by  H.  R.  Swanzy  (Dublin),  London 
1885.  (Th.  Leber  gewidmet.)  10.  Ausgabe 
(mit  L.  Werner)  1913.  —  709,  S.  440. 

124.  Diseases  ofthe  Eye,  byG.  A.  Berry 
(Edinburg),  F.  R.  C.  S.  Ed.,  1889  (670  S., 
mit  farbigen  Abbildungen).  Auch  dies  Werk 
hat  eine  2.  Aufl.  erlebt. 


Italienische  Lehrbücher  des  1  9.  Jahrh. 
Scarpa's  siehe  No.  72. 

125.  ...Malattie  degli  occhi..  daGiam- 
batista  Quadri,  Napoli  1818,  1824, 
1827,  1830  (40,  230 +  322 +  230  + 244  S., 
mit  zahlreichen  Tafeln),  736,  S.  87. 

126.  .  .  .  Principali  malattie  degli  occhi 
di  Giovanni  Baratta,  Milano  1818 
(307  +  360  S;),  723,  S.  52. 

127.  Le  malattie  del  occhio  . . .  dal  dott. 
Giambatista  Cappelletti,  Trieste 
1845,  4  B.  (511  +  504  +  453  +  452  S.), 
725,  S.  58. 

128.  Manuale  pr.  di  Ottalm.  del  Dott.  M. 
del  Monte,  Napoli  1872,  1876.  (Leider 
unvollendet,  durch  den  frühen  Tod  des 
Vf.s.)     736,  S.  97. 

129.  A.  Ricci,  Trattato  elementare 
sulle  malattie  degli  occhi,  Napoli  1818. 

130.  Trattato  di  oculistica  del  D.  Mich. 
Torresini  (1856,  1857  [50  +  212  S.]), 
722,  S.  46. 

131.Pasero,  Trattato  di  patottalmo- 
logia  teorica  e  pratica,  Torino  1845. 
(Alessi,  Memoriale  sulle  malattie  degli 
occhi.   Napoli  1S43.) 

132.  Ravä,  Manuale  di  Ottalmologia, 
1877,  735,  S.  86. 

133.  D.  de  Luca,  Kl.  Handbuch  der  pr. 
Augenh.  um  1880,  736,  S.  97. 

134.  Sgrosso,-  Leitfaden  d.  Augenh. 
736,  S.  101. 

Italienische  Übersetzungen  fremd- 
sprachiger Lehrbücher  in  der  ersten  Hälfte 
des  19.  Jahrh.  \WelIer1838,  Travers 
1823,  W.  Mackonzie  1844.)     725,  S.  62. 
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Englische  Lehrbücher  aus  denV.St. 
von  Amerika,  während  des  19.  Jahrh. 

A)  bis  1850. 

13  5.  A  treatise  on  tlio  diseases  of  the 
eye  including  the  doctrines  and  practicc 
.'. .  of  Prof.  Beer,  by  G.  Fr  ick,  Baltimore 
1823  (320  S.  mit  I  Tafel),  746,  S.  23. 

136.  Manual  of  diseases  of  the  eye,  by 
Squier  Littel,  1837  (1846  zweite  Aufl.), 
748,  S.  29. 

[Amerikanische  Ausgaben  engli- 
scher Lehrbücher,  z.  T.  mit  Zusätzen  u. 
Verbcsserungen,  450,  S.  40,  41  u.  764, 
S.  153.  Übersetzungen  der  Lehrbücher 
vonStellwa  gu.  von  Fuchs,  763,S.  153.] 

B)  Lehrbücher,  von  185  0  bis  19  0  0, 
764.    (Daselbst  auch  die  des  20.  Jahrh.) 

137.  W.  Williams,  A  practica!  guide 
to  a  study  of  Diseases  of  the  eye,  1862 
(351  S.,  120),  1867  zweite  Ausgabe,  letzte 
•1880. 

137A,  w.  Williams,  Diagnosis  and 
Treatment  of  the  Diseases  of  the  Eye, 
IS8I  (476  S.,  8°),  zweite  Ausgabe  1886, 
756,  S.  97. 

138.  A  Textbook  on  Diseases  of  the  Eye, 
by  H.  D.  Noyes,  New  York  1890  (7  33  8.). 

1  39.  Diseases  of  the  Eye,  A  Handbook 
of  Ophth.  practice  for  Students  and  Prac- 
titioners  by  G.  E.  de  Schweinitz,  A.  M., 
M.  D.,  Prof.  of  Ophth.  in  the  Univ.  of Penn- 
sylv.  and  O.  Surg.  to  the  Univ.  Hosp.  .  .  . 
With  31  3  lllustrations  and  six  chromolith. 
plates;  Die  erste  Ausg.  ist  vom'Jahre  1892. 

(40.  Textbook  of  ophthalmology,  by 
Wi  1 1  i a m  Fi s he r  N o r r is  and  Gh.  Oli- 
ver. 1893. 

1  41.  Manual  of  ophthalmology  for  stu- 
dents andgeneral  practitioners,  by  Char- 
les II.  May,  chief  ofClinic  and  Instructor 
in  Ophth.,  C.  of  Phys.  and  S.,  Columbia 
Univ..  New  York  1890  —  1903.  .  .  .  New 
York  1900.  (2.  Ausg.  1  901  ;  3.,  1903;  4., 
1905;  5.,  1907;  6.,  1909;  7.,  1911,  407  S., 
mit  362  originalen  Abbildungen.) 

1 4  2.  A  Compend  of  the  diseases  of  the 
eye  .  . .  by  L.  Webster  Fox,  M.D.,  Prof. 
of  Ophth.  Medico-chir.  C,  .  . .  and  G  e  o  M. 
Gould,  M.  D.,  O.  Surg.  Philad.  Hosp. 
Philad.  1894.  (161  S.  —  Quiz-Compends.) 
Erlebte  mehrere  Auflagen,  die  zweite  und 
dritte  von  Gould  und  Pyle,  1900. 

142.  System  of  Diseases  of  the  Eye  by 
American,  British,  Dutch,  French,  German 
and  Spanish  Authors,  e.  by  William  F. 
Norris  and  Charles  A.  Olivier  of  Phil- 
adelphia, Phil,  and  London  1900.  (In 
4  Bänden  von  672  -f-  552  +  962  +  949  S.) 


145.  Grundriß  der  Augenh.,  von  Prof. 
Fr.  Hosch  zu  Basel,  1897  (504  S.).    771. 

145^.  Die  drei  Werke  von  Prof.  O.Haab 
in  Zürich:  Atlas  u.  Grundriß  der  äußeren 
Augenkr.,  2.  Aufl.  1 901;  Atlas  u.  Grundriß 
der  Ophthalmoskopie,  2.  Auil.  1897,  Atlas 
u.  Grundriß  der  Augen-Op.  1904,  bilden 
zusammen  einen  Grundriß  derAuyenkr., 
der,  wenn  er  auch  in's  20.  Jahrh.  hinein- 
ragt, doch  im  1  9.  sehon  begonnen  ist  u. 
darum  hier  angeführt  wird. 


Belgien. 

146.  Cours  d'ophthalmologie  .  .  .  par 
J.  van  Roosbroeck,  Gand  1853  (2  B., 
8»,  1340  S.),  800,  S.  70. 

147.  I47A.  Medecine  Oculaire,  Chirurgie 
dol'oeil, parP.-J.  Vallez,  Bruxelles  1853, 
1858  (590  +  642  S.),  801,  S.  75. 

148.  Ophthalmologie.  Lecons  don- 
nees  äPUniv  de  Bruxelles  par  J.  IL  Thiry 
.  .  .   Brux.  1864,  1868.  —  816,  S.  88. 

Niederlande. 

149....  Handboek  over  de  Oogziekten 
en  Gebreken,  von  A.  G.  van  Onsenoort, 
Amsterdam  1839—40  (2  B.),  843.  S.  124. 

(Das  Handboek  van  de  Oogheelkunde, 
von  P.  J.Bio  in,  Utrecht  1837,  ist  über 
den  ersten  Theil  nicht  hinausgekommen. 
83  4,  S.  125.  Ebendas.  s.  auch  die  Über- 
setzungen.) 


Skandinavien. 

150.  Das  erste  dänische:  Vorlesungen 
über  Augenheilkunde  (over  Oien  sygdom- 
mene),  von  F.  Chr.  Haugstedt,  Kopen- 
hagen 1841—1344  (500  S.),  863,  S.  155. 

151.  Das  erste  schwedische  von 
Lnewegren,  866,  S.  160. 

In  russischer  Sprache,  878,  S.  175. 

152.  Handbuch  der  Augenh.,  von  Gu- 
sl  a  v  Braun,  1868. 

153.  Praktische  Ophthalmologie,  von 
Chodin,  1882. 

154.  Lehrbuch  der  Augenheilk.,  von  A. 
Adamück,  1884  (7.  Auflagen). 

155.  Lehrbuch  der  Augenheilk.,von  Ad  r. 
Krückow,  1894. 

156.  Klinische  Vorträge  über  Augen- 
heilk., von  Emanuel  Mandelstamm. 


Schweiz. 
144.  Pr.  Handb.  der  Augenh. 
Werdmüller,    Zürich    1849 
2.  Aufl.  1852.    777. 

Geschichte  der  Augenheilkunde.     (Hirschberg,  Register. 


von  Otto 
(244    S.), 


In  polnischer  Sprache. 

157.  Lehrbuch  der  Augenheilk.,  von  V. 
Szokalski,  1869 — 1870  (2.  B.),  933A. 

1  58.  Leitfaden d. Augenheilk..  von  Bier- 
kowski  (1847),  941. 

(Das  Lehrbuch  von  Krams tyk  1907" 
u.  der  Grundriß  von  Ziemin ski  1909] 
entstammen  bereits  dem  20.  Jahrh.) 


S panisch  e. 
159.  Tratado  teörico  prätico  de  las  en- 
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fermedades  de  los  ojos,  von  Mexia,  Prof. 
zu  Valladolid,  1814,  in  zwei  Bänden,  948. 

(Vom  Tratado  de  enf.  de  los  ojos  des 
Prof.  Calvo  y  Martin  zu  Madrid  ist  nur 
der  erste  Band  erschienen,  949.) 

160.  Monografia  oftalmica,  von  Don  Jose 
Maria  Gonzales  y  Morula,  Habana 
1850,  2  B.,  949. 

1  61 .  Manual  de  las  enf.  de  los  ojos,  por 
L.  Barö,  962. 

162.  Tratado  de  las  enf.  de  los 
ojos  y  sus  accessorios,  por  el  Dr. D. 
Cayetano  del  Toro  y  Quartilliers. 
Cadiz  1879,  2.  Ausg.,  3.  Ausg.  1913  (2  B., 
904  +  682  S.),  962. 

Übersetzung,  in's  Spanische,j962,  S.  31  6. 

Portugiesische. 

163.  Elementos  de  cirurgia  ocular  .  .  . 
por  Joaquim  Jose  de  Santa  Anna, 
Lisboa  1793  (295  S.),  971. 

164.  De  Azevado,  Manual  des  mo- 
lestias  dos  olhos,  Rio  Janeiro  184  4. 

Griechisch  e. 

Das  von  A.  Anagnostakis(187l,1874) 

ist  nicht  fertig  geworden,  979,  S.  352.  — 

Die  von  Bistis  (1908)  und  von  Della- 

porta  (1915)  entsammen  dem  20.  Jahrh. 

Englisches,  aus  Kanada. 

165.  The  anatomy,  physiology  and 
pathology  of  the  eye.  By  Henry  Ho- 
ward, Montreal  1850  (518  S.,  8»),  993. 

Deutsche  aus  derReform-Zeitu. 
danach  (bis  zum  Ende  des  19.  Jahrb.). 

(Desmarres'  Lehrbuch,  deutsch  bear- 
beitetvonSeitzu.  Blattmann  r1  «52],  1098.) 

166.  Handbuch  der  gesamten  Augenh., 
von  Prof.  E.  Seitz  u.  Prof.  W.  Z  eilen- 
der (1855—1869),  1098. 

166a.  Handbuch  der  gesamten  Augen- 
heilkunde, von  Prof.  W.  Zehen  der  (2  B., 
1874,  1876),  1098. 

1  67.  Lehrbuch  der  Augenheilkunde,  von 
Prof.  W.  Zehender  (1879,  636  S.),  1098. 

167a.  Comp.  d.  A.,  v.  Klaunig,  Leipz. 
1871. 

1 68.  Handbuch  der  Augenheilkunde  von 
Prof.  C.  Schweigger  (1871,  538  S., sechste 
Aufl.  1893),  1105. 

1  69.  Lehrbuch  der  Augenheilkunde,  von 
Dr.  R.  Schelske,  I.  Th.,  Berlin  1870, 
II.  Th.  1874  (zusammen  594  S.),  1106. 

(Einführung  in  die  Augenheilkunde,  von 
Prof.  J.  Hirschberg,  I.,  Leipzig  1892 
234  S.  mit  112  Holzschnitten],  IL,  1,  1901 
299  S.  mit  113  Fig.  u.  1  Tafel].  Ist  ein 
Torso  geblieben.) 

170.  Augenheilkunde  u.  Ophthalmosko- 
pie, von  Prof.  H.  S  chmidt-Rimpler  zu 
Marburg,  Braunschweig  1885  (628  S.), 
7.  Aufl.  1901.  —  4110,  1111. 


171.  Her  sing,  Compend.  der  Augen- 
heilk.,  1873;  8.  Aufl.  1897.  —  1110. 

172.  M.  Knies,  Grundriß  der  Augenh., 
1888.  —  1187. 

173.  Silex,  Compend. d.  Augenh.  (1891, 
1901),  1148. 

174.  G.  Guttmann,  Grundriß  (1893). 

175.  Cl.  du  Bois-Reymond,  Klin. 
Augenh.  (1895,  I,  194  S.). 

176.  J.  Stillin g,  Grundzüge  der  Augen- 
heilk.,  1897  (368  S.),  1194,  II. 

177.  Lehrbuch  der  Augenh.,  von  Prof. 
Julius  Michel  in  Würzburg,  1884; 
2.  Aufl.  1890  (780  S.,  mit  142  Text-Abb.), 
1174. 

178.  Klinischer  Leitfaden  der  Augenh., 
von  Prof.  J.  Michel  (1893,  1896,  1903), 
1174. 

[Lehrbuch  der  Augenh.,  bearb.  von  Prof. 
Axenfeld  .  .  .  Prof.  Stock,  h.  von  Prof. 
Dr.  Th.  Axenfeld,  1908.  Weitere  Aufl. 
1910,  1912,  1914.1)] 

179.  Grundriß  der  Augenh.,  von  Prof. 
Vossius  (1888),  1200. 

179a.  Lehrbuch  der  Augenh.,  von  Prof, 
Vossius,  1892.  (Als  zweite  Aufl.  von  187  9  ; 
dritte  1898;  vierte  1908,  933  S.)  1200. 

180.  Handbuch  der  Augenh.  f.  prakt. 
Ärzte,  von  J.  Rheindorf  (1865,  232  S.),. 
1211,  2. 

181.  Lehrbuch  der  Augenh.,  von  Prof. 
J.  Pilz,  Prag  1859  (1024  S.).     1217. 

(Die  klin.  Vorträge  über  Augenh.  von 
Prof.  v.  Hasner  [1860 — 1865]  sind  un- 
vollendetgeblieben, 1218.) 

1  82.  Compendium  der  Augenh.,  von  Dr. 
Ignaz  Meier,  Wien  1852  (331  S.),  1224. 

183.  Die  Krankheiten  des  Auges,  für 
prakt.  Ärzte,  von  F.Arlt,  3.  B.,  Prag  1851, 
1853,  1856.  —  1226,  1231. 

(Klin.  Darstellung  der  Kr.  des  Auges,  von 
Prof.  Arlt,  Wien  1881.  Nur  der  erste 
Theil  ist  erschienen.  1231.) 

184.  Kompendium  der  Augenh.,  nach 
Tetzer,  von  Grünfeld,  Wien1869  (1873, 
1878.  1888),  1235,  I, 

1  85  u.  1 86.  Lehrbuch  (1  879)  und  Grund- 
riß (1886)  der  Augenheilk.,  von  S.  Klein 
zu  Wien,  1246. 

187.  Lehrbuch  der  Augenh.,  von  Stell- 
wagvon  Carionzu  Wien  (1  861,  737  S.). 
1864  bereits  die  zweite  Aufl.,  1867  die 
dritte,  1882  die  fünfte,  1250. 

188.  Lehrbuch  der  Augenh.,  von  Prof. 
E.  Fuchs  in  Wien.  In  literarischer  Hin- 
sicht das  erfolgreichste  von  allen  in  der 
Weltliteratur;  von  1889  bis  1910  hat  es 
zwölf  Auflagen  erlebt,  sowie  Übersetzun- 


1)  Erhält    keine  Nummer 
20.  Jahrh.  erschienen  ist. 


da    es   im 
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gen  in  die  Sprachen  aller  Kultur-Völker. 
1253. 

1  89.  Handbuch  der  gesamten  Augenh.  h. 
von  Prof.  A  r  1 1  in  Wien  . . .  v.  Prof.  Wecker 
in  Paris,  redigirt  von  Prof.  Alfred  Gracfc 
in  Halle  u.  Prof.  TheodorSaemisch  in 
Bonn  (7  Bände,  1874—1880).  Der  refor- 
mirte  Kanon,  1310,  4061,  1102,  1203. 
—  Die  zweite  Ausgabe  ist  1898  begonnen 
worden  und  noch  nicht  beendigt 

(Ein  ungarisches  Handbuch  der 
Augenheilkunde  wird,  seit  19 "9,  von  E.  v. 
Grösz  u.  K.  v.  Hoor  herausgegeben.) 


Französische,  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  19.  Jahrh. 

190.  Tratte  .  .  .  des  maladies  des  yeux, 
par  L.  Wecker,  L,  Paris  1863  (441  S.), 
IL,  1 866  (1036  S.),  1004  u.  1  065. 

191.  Zweite  Ausgabe  1S67,  1868. 

192.  Traite  complet  d'Ophth.,  par  L.  de 
Wecker  &  E.  Landolt,  Paris  1878— 
1888  (4  B.,  4249  S.),  1064  u.  1066.  Wird 
als  dritte  Aufl.  von  dem  Vf.  bezeichnet. 

193.  Wecker  et  Masseion,  Manuel 
d'opht.,  Paris  1889  (1000  S.),  1264. 

194.  Trade  theorique  et  pratique  des 
maladies  des  yeux,  par  Ch.  Deval,  Paris 
1862  (1056  S.),  ")39,  S.  200,  202. 

195.  Trade  .  .  .  des  maladies  des  yeux, 
par  E.Martin,  Paris  1863  (in-12,  312p.), 
1306. 

196.  Trade  pratique  des  maladies  des 
yeux,  par  le  Dr.  S.  Fano,  Paris  1866  (2  vol. 
in-8  avec  figures  et  chromlithographies, 
635  -H  684  p.),  1  285. 

197.  Trade  des  maladies  des  yeux,  par 
le  Dr.  E.  Meyer,  Paris  1873  (737  S.,  120), 
4.  Aufl.  1895. 

(Deutsche  Ausgaben  1879,  1883,  1886. 
Auch  in's  Engl.,  Span.,  Ital.,  Griech.,Russ. 
u.  Polnische  übersetzt.)    1268. 

198.  Trade  des  maladies  des  yeux,  par 
X.  Galezowski,  1872  (888  S.),  1875 
zweite,  1888  dritte  Auflage,  1271. 

1 99.  Trade  des  maladies  des  yeux,  par 
le  Dr.  Ch.  Abadie,  2.  Ausg.  18 76,  1300. 

200.  Manuel  d'ophthalmologie,  par  M.  le 
Dr.  G.  Camuset,  Paris  1877  (120,  678  S.), 
964. 

201.  Elements  d'Opht.,  par  le  Prof. 
Gayet,  1893,  1302. 

202.  Maladies  des  yeux,  par  M.  le  Dr. 
Delens,  Paris  189)  (570  S. ,  aus  dem 
Trade  de  chir.  von  Duplay  u.  Reclus). 

203.  Trade  des  maladies  des  yeux. par 
Ph.  Panas,  Paris  1894  (2  B. ,  772  + 
514  S.,  1274. 

204.  Maladies  de  Tceil.  parle  Dr.  A.Ter- 
son.  Paris  1897  (326  S.,  Trade  de  chir. 
de  Mm.  A.  le  Dentu  et  P.  Del b et), 
■1.  Aufl.  1909. 


(Von  A.  Sichel,  Trade  elem.  d'ophth., 
Paris  1879,  ist  nur  der  erste  Band  er- 
schienen.) 

205.  Trade  elementaire  d'Ophtalm.,  par 
H.  Nimier  et  F.  Despagnet,  Paris  1894 
(944  S.),  1290. 

206.  Nouveaux  elemcnts  d'Ophtalmo- 
logie,  par  H.  Truc  et  E.  Valude,  Paris 
1  896  (2  B.,  604  +  71  3  S.).  Die  2.  Ausgabe 
(1908,981  S.)  beruht  hauptsächlich  auf  der 
Mitarbeit  von  H.  Frenkel  in  Toulouse. 

(Erwähnen  will  ich  noch  aus  dem 
20.  Jahrh.  Precis  d'Opht.  par  le  Dr. F.  Ter- 
rien,  1906;  par  le  Dr.  V.  Morax,  1907; 
vor  allem  aber 

Encyclopedie  francaise  d'Ophtalm. 
publie  sour  la  direction  de  F.  Lagrange 
(Bordeaux)  et  E.  Valud  e  (Paris),  1903— 
1910,  in  neun  stattlichen  Bänden  von  je 
800—1100  S.,  also  i.  G.  von  mehr  als 
8000  Seiten,  1308.) 

Also, bis  1900,  etwa  20  0  Lehrbücher: 
sie  wurden  alle  durchgesehen1),  die  maß- 
gebenden genau  durchgelesen;  die  Er- 
örterung eines  jeden  findet  sich  in  den  bei- 
gefügten Paragraphen. 

Zusätze. 

1.  Stil  von  Lehrbüchern,  651, 
S.  230. 

2.  Lehrbücher  im  Beginn,  in  der 
Blüthezeit,  gegen  Abschluß  langer 
Thätigkeit  geschrieben ,  682,  S.  350;  717, 
S.  13. 

Lehrbücher  der  gesamten  Heilkunde, 

nicht  von  Griechen ,  wohl  aber  von  Ara- 
bern geschaffen,  264. 

Lehrlingschaft  in  England,  626,  S.  27; 
in  den  V.  St.,  743,  S.  7;  in  Japan,  995, 
S.  984. 

Leib-Augenarzt.  Gibril  al  Kabhai  (um 
830),  275,  S.  94.  Woolhouse,  329, 
S.  388;  Oculiste  du  Roi.  J.  Daviel,  346. 
Die  Grandjean's,  351,  S.  519.  P.  De- 
mours,371.  A.  Demours,  372.  John 
Taylor,  437.  Baron  M.  v.  Wenzel, 
440.  Barth,  368.  Der  Flickschneider 
W.  Read,  später  Sir  William  R.,  389. 
(Vgl.  C.  Bl.  f.  A.  1911,  S.  217.)  G.  Law- 
son,  650,  S.  223  (Surgeon-Oculiste  to  the 
Queen).  White  Cooper,  672,  S.  304. 
W.  Mackenzie,  680,  S.334.  William 
Walker,  702.  Douglas  Argyll  Ro- 
bertson, 702.    W.Wilde,  708. 

Mensert,  848.  Lerched.V., 882.  Graf 
Magawly,  881,  S.  182.  Thielmann, 
888. 

Leiden,  Universität,  834. 


1)  Unter  den  wenigen,  die  nicht  erreich- 
bar gewesen,  befand  sich  keines,  das  zu  den 
wichtigen  gehörte. 

13* 
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Leidenfrost'scher  Tropfen  am  Auge,  807, 

S.  82. 

Leinsamen-Umschläge,  bei  Cels.,  1 60. 

Leipzig".  Im  18.Jahrh.,  416fgd.  (Erste  Leip- 
ziger Schule.)  In  der  ersten  Hälfte  des 
19.  Jahrb.,  525.  (1828  a.  o.,  1853  o.  Pro- 
fessur der  Augenh.,  die  erste  in  Nord- 
deutschland, 525,  S.  325.)  In  der  Reform- 
Zeit,  1150fgd.    (Zweite  Leipziger  Schule.) 

Leitspruch  in  augenärztlichen  Schriften, 
477,  S.  568. 

Lemberg,  4SI,  944. 

Lepra  des  Seh-Organs.  Canon  du  Vil- 
lards  (1856),  568,  S.  118.  Pedraglia 
1872),  1136,  Z.  [Neuere  Monographien, 
von  Ole  Bull,  1  873,  u.  Lyder  Borthcn, 
4899,  1902j.  727,  S.  74;  885,  S.  193;  963 
(in  Spanien);  977  (Brasilien^:  1109,  Abb. 
No.  17.  36,  A. 

Leptothrix,  1082. 

Lese-Proben  s.  Schrift-Proben. 

Leukämische  Netzhaut- Veränderung,  1 032, 
49;  Lid-Geschwülste,  4107.  No.  25. 

Licht. 

Emissions-  u.  Undulations-Theorie,  45  I, 
452,  459,  S.  45S.  Elektromagnetische 
Theorie,  452. 

»Licht- Ausströmen  aus  dem  Auge«,  517, 
S.  283. 

Licht-Erscheinungen  aus  innererReizung, 
bei  den  Hippokr.  ,57;  durch  äußeren 
Druck  auf  den  Augapfel,  bei  Aristo  t.,  220. 

Licht-Quellen  beim  Augenspiegeln,  1025. 

Licht-Reflexe  der  Netzhaut,  Di  mm  er, 
1255.  III. 

Licht-Schmerz  Lei  Iritis,  628,  S.  47. 
Lichtsiun-Messuug,  R.  Förster,  1  140,  5. 
Licht-Therapie,  Böhm  (1862),  498,  S.  164, 

169. 
Licht-Zerstreuung ,  störende,  bei  Horn- 
haut-Fleck u.  dgl.,  343.  —  Verbessert 
durch  Verkleinerung  der  Pupille  (Schwarz - 
l'ärben  des  Flecks),  343.  [Üfai  r  »Licht-Zer- 
streuuny«  im  arabischen  Kanon  vgl. 
277,  S.  142. j 
Lid. 

Lid  bei  den  Griechen,  IIS.  Bei  den 
Arabern,  277,  S.  122. 

Bau  des  Lids,  J.  A.  Moll  (1857),  850, 
S.  36;  1  048,  35.  Entwicklung  des  Lids, 
Ewctzky  (1879),  911, S. 240.  Lidknor- 
pel-Drüsen, Wolf  ring  (4  885),  926,  S.  263. 
Glatte  Muskeln  in  den  Lidern,  II.  Mül- 
ler, 1182,  3. 

Lid-Bildung,  492,  (Dieffenbach). 
Gesch.  der  Lid-Bildung),  499,  S.182.  Ita- 
lienisches Verfahren,  492,  S.  104.  Mit 
stiellosem  Lappen,  684,  S.  371 ;  726,  S.  63; 
4469.  —  Carlo  de  Vincentiis,  736, 
S.  99;  1124.  —  v.  Szilägyi,  1260. 

Lidfugen-Naht,  492,  S.  104;  1083,  IL 

Lidfugen- Spaltung,  Kanthoplastik, 
402,  S.  104;  1083,  III;  516,  S.  262. 


Lid-Geschwülste,  leukämische,!  107, 
No.  26.   (Th.  Leber.) 

Lidhalter,  Lidsperrer,  Lidsprei- 
zer,  s.  Instrumente.  Geschichte  der 
Lidspreizer,  645,  S.  187—19);  793,  S.  61. 

Lid-Klemme,  zum  Abklemmen  einer 
Hautfalte,  320  (G.Bar tisch,  1583).  Lid- 
Klemme  von  Desmarres,  593,  S.  216. 

Lid-Knorpel  s.  Knorpel. 

Lid -Krampf,   63.     Lid-  u.   Gesichts- 
Krampf  (Tic),  Sadili ,  273,S.  93.  — Durch- 
.  schneidung  des  Kreismuskels,  793,  S.  59. 

Lid-Krankheiten,  J.  Michel,  147S. 

Lid-Krebs  s.  Krebs. 

Lid-Läuse  s.  Läuse. 

Lid-Rand.  Geschwüre  bei  Pocken, 
359,  S.  15  (St.  Yves);  444,  S.  332  (J.Beer^. 
—  Pocken  -Narben  des  Lid-Rands,  47  I. 
S.  546;  507,  S.  231.    Vgl.  Pocken. 

Lid-Spaltung  bei gonorrh. Ophthalmie. 
646,  S.  196  (G.  Critchett). 

Syphilitische  Geschwüre  der  Lider, 
primäre,  wie  sekundäre,  637,  S.  143;  68-2, 
S.  344;  689,  S.  384;  593,  S.  24  6. 
Ligatura  palpebralis,  882,  S.  4  84. 
Linear-SchniltgegenLappenschnitt,  1241,3 
Linear-Extraktion  weicher  Stare,  J. 
Taylor    u.    Colombier    (1765),     3  66. 
S.  54.  —  Vgl.  Pellier,  380,  S.  95;  384, 
S.  104.  —  B.  Gibson.   676.    Fr.  Jäger, 
472.    Ed.  Jäger,   4241.    A.  v.  Graefe, 
1071.     A.  Weber,    1051.    Gesch.   der 
Linear-Extr.,  645,  S.  183—187. 
Linse. 

1.  Krystall-Linse  s.  Krystall. 

II.  Glas-Linse. 

Lichtbrechung     in     den    Glas -Linsen, 
Brennweiten    derselben,    Kepler,    308. 
Allgemeine  Linsen-Formel,  Hallev,  308. 
Vgt  Dioptrik. 
Lippitudo,  bei  Celsus,  4  54. 
Literatur  s.  Bibliographie. 

Lite rature,  Ophthalmie,  von  Ed  w. 
Jackson,  761,  S.  140. 

Literatur -Zusammenstellungen, 
1250,  4. 
Lochbrille,    schon    1623    von   Daca   de 
Valles  abgebildet,  619,  S.  299.   Pellier 
(4783),  380,  S.  96.    Serre  d'Uzes  (1857). 
64  9,  299.     Vgl.   Schlitz-Brille  von  Don- 
ders  (1S53),  1048,  23. 
Loch-Eisen,  zur  Pupillenbildung:    I.  J.  F. 
Reichenbach     (1768),     414,     S.   349. 
2.  Physick,  749,  S.  32.    3.  Guepin  (um 
4842),   344,  S.  456,  No.  23;    598,  S.  245, 
No.  28.  (Abgebildet  in  Desmarres'  Lehr- 
buch (18  47),  S.  4  70;  S.  388  der  deutschen 
Ausgabe  vom  Jahre  1852.) 
Loewen,  791,  S.  55;  Sil,  S.  83. 
London   im   18.  Jahrh.,   388fgd.;    im  19., 
630—673. 

Lorin  g'sche  Gläser,  75«,  S.  im. 
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Lues,  angeborene,  als  Ursache  schwerer 
Augenleiden,  1  1 09,  Abb..  No.  9.  Vgl.  8 y - 
p  h  i  1  i  s. 

Luftblase  in  V.  K.,  beim  Star- Schnitt,  nicht 
so  schädlich,  wie  angenommen  worden, 
Quadri,  736,  S.  92.  —  Luftblasen  im 
Glaskörper,  s.  Elektromagnet  i.  d.  A., 
iss'i,  S.  so.    (J.  Hirsch  berg.) 

Lult-Einblasung  in  die  Augen,  Goccius 
(4852  ,  1 153,  1;  Castorani  (1 868),  736, 
S.  97.  In's  untere  Thränen- Röhrchen, 
A.  v.  Graefe,  1082. 

Luft-Kontagium  des  Eiterflusses  der  Bin- 
dehaut ?,  47!S,  S.  584,  5S2;  862,  S.  4  54 ; 
1066,  Z. —  Arlt,  1231%  4231b. 

Land,  Universität,  855,8.144;  Unterricht 
in  der  Augenheilk.,  857,  S.  147. 

Lupe  zur  Untersuchung  der  Bindehaut-Ge- 
fäße. Boerhaave  (4708),  42 1.  Wunder- 
bare Beschreibung  der  Iris  bei  Lupen-Ver- 
größerung,  Zinn  (1755),  463,  S.  475. 
Anwendung  der  Lupe  auf  das  le- 
bende Auge,  Ph.  v.  Walther  (1810), 
506,  S.  212  (Linse);  bes.  auch  bei  Iritis, 
Beer  (1813),  444,  S.  331.  Bei  Hornhaut- 
Leiden  schon  Pellier  (1802),  381,  S.  105. 
—  Auch  bei  D  emours  (1824),  447,S.347, 
348.  Bei  Werneck  (1833),  für  beginnen- 
den Star.  F.  v.  Ammon  (1835),  516, 
S.  266  >Wie  das  Stethoskop«).  Ritte- 
rich, 525,  S.  326,  334.  —  A.  Watson's 
Lupe  (1845),  699.  S.  410.  —  Lupe  (u. 
Mikroskop)  bei  seitlicher  Beleuchtung, 
1025. 

Lupus  des  Lids,  640,  S.  163. 

LuSCitas,  60;  495,  S.  1 46. 

Lütticli,  80  6,  S.  84. 

Luxatiou  des  Augapfels  mit  dem 
Daumen,  im  Pinzgau,  Werneck  (18341. 
47  4,  S.  564  ;  in  Tirol,  Zander  u.  Geiss- 
ler  (1864),  753,  S.  58.  In  Amerika 
(gouging),  J.  C  h  i  s  o  1  m  in  Baltimore,  E.  L. 
Holmes  in  Chicago,  N-.  Webster 's 
Dictionary,  753.  S.  58. 

Dislokation  des  Augapfels,  S74.  S.  171. 

Luxor-Kollyr,  looo,  S.  396. 

Lykion  (Catechu),  4  88. 

Lymph-Bahneu,  hintere,  des  Auges,  1176. 

Lyon,  coo,  »302. 

Maaße  des  Augapfels,  Huygens  (1654), 
454.  Dr.  Petit,  337.  C.  Krause,  4  006, 
S.  42. 

Macula  lutea,  s.  Gelber  Fleck. 

Madrid,  408,  955. 

Magrib  (der  Westen),  arabische  Lehrbücher 
aus  d.  M.,  274.  Der  arabische  Westen  ist 
auf  unsrem  Gebiete  hinter  dem  Osten  zu- 
rückgeblieben, 274. 

Magnet-Operation,  23.  (Bei  den  Indern, 
für  Pfeilspitzen.  Daselbst  die  Namen  des 
Magneten.)  —  Bei  den  Arabern,  für  die  ab- 
gebrochene Spitze  der  Aderlaß-Lanzette, 


272,  S.  74.  Erste  Magnet-Operation 
8  in  Auge,  Stahlsplitter  in  der  Hornhaut, 
Fa  bry(4624),  324.  Zweite, von  Tuber- 
\  i  He  (4  664),  388.  (Eisenfeilicht  aus  dem 
liimlehaut-Sack  hatte  schon  Brunswick 
1  535 ausgezogen.)  Magn  etisirtes  Stahl- 
stück oder  Zän^lein  zur  Entfernung  von 
(frischen)  Splittern  aus  der  Hornhaut,  P  el- 
lier,  384,  S.  98.  —  Eisenfeilspähne,  Vi- 
dal  (1782),  408.  —  M.-O.,  von  M au cb  ar t 
(4  742)bcurthcilt,  443, S.  182.  —  P.  Cam- 
p  e  r  findet  es  lächerlich,  43  3.  —  Demours, 
4  47,  S.  353,  nur  bei  locker  sitzenden  Split- 
tern. —  Magnet-Versuch  des  Morgagni, 
466,  S.  484.  —  Mennel  (18.  Jahrb..)  hat 
als  erster  das  Auge  mit  dorn  Starmesser 
geöffnet  und  den  in  den  Krystall  ein- 
gedrungenen Eisensplitter  mit  dem  Ma- 
gnet herausgezogen,  54  6,  S. 264. — M ey  er 
in  Minden  1842)  hat  als  erster  einen  ein- 
gedrungen en  Sl  ahlsplitter  mit  Ri  e  sen- 
Magneten ausgezogen,  4s4,S.30.  —  Be- 
nedict fand  (1822)  den  Magnet-Versuch 
lächerlich,  501,  S.  192 

Geschichte  der  Magnet-Op.  710, 
S.443.  (McKeown,  Hirschberg,Haab.) 
Magnet-Operation,  J.  Hirsch  berg  (4  879, 
4  885,  4  899),  4109,  No.  3— 5.  M.Knies, 
1187.  H.  Hildebrand  (W.  Mayweg), 
1212.  Nicht  magnetische  Stahl-Le- 
gierungen, 710,  S.  4  61. 

.Ma-net-Operation  in  den  V.  St.,  759, 
S.  428;  767,  S.  449. 

Mailand,  723. 

Mainz,  1 193,  Z. 

Malignes  Glaukom,  A.v.  Graefe  (4869  . 
4070.     J.    Hirschberg,    4109    No.   26. 

A.  Weber,  1114.    C.  Schweiger,  1105. 

Malven-Abkochung  gegen  Eiter-Auge,  378. 
M.-Brei  gegen  Augen-Entz.,  423,449,  S.  370. 

Älandel-Hypertrophie  bewirkt  wiederkeh- 
rende Hornhaut-Entz.,  577,  S.  152. 

Mandragora,  141  fgd. 

Man  zanillo-Saft  macht  eitrige  Augen-Entz., 
568,  S.  115. 

Marburg,  in  d.  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh., 
543:  in  der  Reform-Zeit,  1201. 

Mariotte's  blinder  Fleck,  310.  Vgl.  Blin- 
der Fleck. 

Markhaltige  Sehnerven-Fasern,  1031,  6. 

Marksclnvamin  des  Auges,  bezw.  der 
Netzhaut.  Ein  Fall,  mitsetheilt  von 
P.  Pauw  (1617),  465,  S.  482. 

Wardrop,  On  fungus  haematodes  or 
soft  Cancer,  Edinb.  1809.  (ErsteSonder- 
schrift),628,S,57.  —  Mackenzie,  682, 
S.  347.  Middlemore,  688,  S.  381.  Wis- 
hart,  697,  S.  406.  Beck  (1835),  doppel- 
seitiger, 534,  S.  377.  B.  Langenbeck 
(1836):  besteht  aus  Hyperplasie  der  nor- 
malen Netzhaut-Kügelchen,  484,  S.  37. 
A m m  o n  (um  1840):  Metastasen, Schrump- 
fung des  Angapfels,  517.  S.  275.   Lincke 
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(183  4)  giebt  gute  Beschreibung  u.räth  zur 
Exstirpation,  527,  S.  337.  —  Jahrelang 
andauerndeSchrumpfungdes  Mark- 
schwamms  der  Netzhaut,  527,  S.  338; 
566,  S.  99.  —  Fritschi,  Die  bösartigen 
Schwammgewächse  des  Augapfels  (1843), 
534, S. 377.  —  J.Sichel,  566,  S.  99.  (Stu- 
fen, spontane  Schrumpfimg,  Exstirpation.) 
Geschichte  des  M.  der  Netzhaut,  566, 
S.  100. 

Markschwamm  der  Netzhaut,  Panizza 
(1  821),  720,  S.  33.  (Der  erste  durch  Entfer- 
nung des  Augapfels  geheilte  Fall.)  D  o  n  e  - 
gana(1834),720,S.35.  (Richtige Grund- 
sätze über  die  Operation.) 

Doppelseitiges  Glioma,  doppeis. 
Enukl.,  C.  R.  Agnew,  753,  S.  52.  Dauer- 
Heilung,  H.  D.  Noyes,  763,  S.  146.  — 
Maunoir  (1839),über  den  Markschwamm, 
780,  S.  28.  Der  Markschwamm  der  Netz- 
haut, von  J.  Hirschberg  (1868/69),  1109, 
No.  1  u.  87.  —  Malignität  des  Glioms. 
Heiberg  u.  Hjort   (1869),  870,  S.   167. 

Netzhaut-Gliome ,  Gama  Pinto 
(1881),  975.  Th.  Leber,  1107,  No.  71. 
Helfreich,  1179,  No.  2.  Cylindro-  u. 
Krypto-glioma,  Schob  I,  1223.  Neuro- 
epithelioma  retinae,  Wintersteine  r, 
1252. 
Masern  u.  Scharlach-Ophthaluiie,  4  4  4, 

S. 332;  507,  S. 232. 

Maske,  s.  Schielmaske.  —  Maske  aus  feiner 
Leinwand  mit  Zink-Salbe,  gegenPsorophth. 
d.  Kinder,  Basedow,  500,  S.  183. 

Massage  des  Auges,  im  griech.  Kanon,  220, 
243. 

InderneuerenZeit:  Gradenigo,  722, 
S.  49.  Kostomiris,  980  A,  S.  357.  Vibra- 
tions-Massage, 767,  S.  184.  —  Massage  in 
Japan,  995,  S.  385.  Massage  bei  Augen-Kr., 
Pagenstecher,  1207;  Schenkl',  1220; 
Klein,  1246. 

Masturbation  bewirke  Netzhaut-Lähmung, 
B.  Travers  (1820),  448,  S.  359. 

Mathematik,  den  Ärzten  verhaßt,  schon  in 
griechischer  Zeit,  1  02.  Auch  in  arabischer, 
279,  S.  166.  —  Star-Geometrie,  354, 
S.  534. 

Mechanische  Behandlung  der  Augen-Kr., 
S.  Klein,  1246.    Vgl.  Massage. 

Medizinal-Gewichte  der  Ägypter,  9.  M.-G. 
des  Celsus,  154,  S.  250.  Medizinal- 
Gewi chte,  alte  mit  neuen  (Unze  mit 
Gramm)  verglichen,  ebendas. 

Medizinal-Polizei  auf  augenärztl,  Gebiet, 
Beger  (1836),  519,  S.  297. 

Medizin-Schule  zu  Salerno  u.  Montpellier, 
289,  290,  zu  Neapel,  407.  Medizin- 
Schule,  erste  in  London  (1785),  388. 
Med.-chir.  Lehr-Anslalt  zu  Graz,  478.  — 
Med.-chir.  Lehranstalten  für  Wundärzte, 
in  Preußen  (1827 — 31)  gegründet,  später 
wieder  aufgehoben,  490.  —  Landärztl.  u. 


chir.  Schulen  in  Bayern,  505,  S.  209;  zu 
Münster,509,  S.  246 ;  1 01 7,111.  Karls-Schule 
(Akademie),  41  4,  S.  1 94  ;  51  3,  S.  253.  Med.- 
chir.  Ak.  zu  Dresden,  516.  Med.-chir.  Schule 
zu  Frankfurt  a.  M.  (1812),  538,  S.  393.  — 
Ecoles  de  sante  (1794),  549,  S.  2. 

Aufhebung  der  Med.-Schulen  in  Preußen, 
Österreich,  Frankreich,  549,  S.  2;  490. 

Vorbereitungs-Schulen  für  Med. 
u.  Chir.  in  Frankreich  (1912),  549,  S.15. 
Nantes,  598.  Lyon,  600.  Bordeaux, 
622. 

Medizin-Schulenin England,  626,  S.  27 
u.  35.  Zu  Glasgow,  680,  S.  334.  In  Dub- 
lin, 703,  S.  417  u.  706,  S.  428. 

Medizin-Schulen  in  den  V.  St.,  74  3.  Liste 
derselben,  745. 

Med.-chir.  Institut  zu  Zürich  (1782, 
1804  staatlich),  777,  S.21.  M.-Sch.  in  Bel- 
gien, 786.  Schule  f.  Militär-Ärzte  i.  d. 
Niederlanden,  842,  S.  122;  klinische 
Schulen  (1865  aufgehoben),  829,  S.  303. 
Auf  Java,  851  A. 

Chirurg.  Akademie  zu  Kopenhagen, 
855.  Ärzte-Schule  zu  Reykjawik  auf 
Island,  ebendas.  —  Zu  Stockholm, 
ebendas.  — 

Colegio  de  San  Carlo,  zu  Madrid;  fer- 
ner die  Med.-Schulen  zu  Cadiz,  947. 
Med.-chir.  Schule  zu  Lissabon,  975. 
Zu  Konstantinopel,  983. 
Zu  Kairo,  1000,  S.  395. 
In  Bremen,    1017,  I;   zu  Münster, 
1017,111.  —  Vgl.  Akademien. 

Medizinische  Wörterbücher,  123. 

»Melanose  gehört  zum  Krebs«,  Stoeber 
(1854),  611,  S.  286.   Vgl.  Geschwülste. 

Membrana  Jacobi,  707,  S.  425. 

Membrana  pupillaris,  517,  s.  285.  (Persi- 
stirende  M.  p.) 

Meningitis,  tödliche,  nach  Ausschälung  des 
Augapfels,  1104,  43  ;  1  I  07,  No.  39. 

Meningitis  cerebrospinalis  epi- 
demica, führt  zu  eitriger  Aderhaut-Entz., 
A.  v.  Graefe  (1865),  1087,  III.  Vgl.Ph.  v. 
Walther  (1805),  506,  S.  211.  J.  Jacobi 
(1865),  1126. 

Meniscus,  308. 

Menstruation,  zu  meiden  bei  Star-Op., 
Duddel  (1729),  391. 

Meridional-Schnitt  der  Lederhaut,  1085, 
1104,  1223,  1233. 

Merkblatt,  betr.  Neugeborenen- Augen- 
eiterung, 710,  S.  44  5,  460.  — Zur  Behand- 
lung dieser  Kr.,  625,  S.  24. 

Merkurialien  s.  Quecksilber. 

Merkurialisirung,  akute,  580. 

Merkurielle  Iritis(?),  636,  S.  133;  483, 
S.  23;  736,  S.  93;  720  A,  S.  40. 

Messina,  738. 

Metallische  Augenmittel,  im  Pap.  Ebers, 
9;  bei  Dioscur.,  137;  bei  Celsus,  163; 
bei  Scribon..  188. 
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Metall- Splitter  im  Augen -Innern,  Th. 
Leber,  H 07,  No.  50. 

Metamorphopsie,  1144.  (H.  Förster.) 

Metastat.  Ophth.,  507,  S.  234.  Durch 
Pyämie,  J.  N.  Fischer  (1846),  '.7  7,  S.546. 
Th.  Leber,  1  107,  No.  3«.  J.  Hirsch- 
berg, l  l09,Abh.  3.  Th.Axenfeld,  1 186. 

Metastati  scher  Krebs  s.  Krebs. 

MetastatiSCb.es  Sarkom  s.  Sarkom. 

Methodiker,  85.    Empfahlen  Blutegel,  488. 

Methyl- Alkohol,  Amaurose.  759,  S.  130. 
Grüning.)  —  767,  S.  163;  994  S.  376 
( F  r  a nk  Bull  e  r ;  .1.  1 1  i  r  s c h  b  e  r g). 

Mexico,  968.   [ntraok.  Druck  in  M.,  S.  334. 

Miasma  u.  Contagium  der  Augen-Entzün- 
dungj  222. 

Migräne,  -277.  s.  1 44 ;  754,  S.  72. 

Migratorische  Ophthalmie,  Deutsch- 
m  a  an,  1 1  36  A. 

Mikrometer  am  Augenspiegel,  Don  der  s, 
■1030,  S.  133.  Schneller,  1127. 

Mikrophthalmus,  611,  S.  288. 

Mikropsie  s.  Kleinerseben.  (242,  No.  43; 
277,  S.  133;  413,  S.  187.) 

Mikroskop,  zuerst  von  Leeuwenhoek  auf 
Augentheilc  angewendet,  30  5.  Wer  neck 
(1835),  474,  S.  563.  Ruele  (1843),  4S3, 
S.  21.  Auf  das  1  ebende  Auge  angewen- 
det, von  Purkinje  (1823),  1014;  von 
Stout(1846),  564,  S.  92;  von  O.  Fischer 
(1850),  499,  S.  181.  Mik roskop  bei  seit- 
licher Beleuchtung,  1025. 

Milch  in  Augenmitteln,  bei  den  Ägypt.,  13. 
Bei  Cels.,  131.  Bei  Di  o  scur.,  1  36.  Bei 
Galen,  218.  (S. auch  Frauenmilch.) 

Milch-Metastase  in  V.  K.  (?),  487,  S.  63. 

Milch-Star,  operiert.  Galen,  214. 

Militär-Augenheilkunde  ')•  in  Rußland, 
M.  Reich,  92 8 , 'S.  267.  Mediz.  Akademie 
der  spanischen  Armee,  947,  S.  301. 

Militär-Hospitäler  für  Augenleidende. 
In  Preußen,  486,  S.  54.  In  England, 
63  I.    In  Italien,  736,  S.  96. 

Militärische  Ophthalmie.  Vgl.  Ägypt.  O.) 
M.O.  in  Belgien,  Gaffe  (1840),  574.  —  In 
England,  629,  S.63fgd.  (Vetch.)  —  In 
Frankreich,  629,  S.  65.  —  Zahl  der  da- 
durch Erblindeten,  in  England,  in  Preußen, 
629  A,  S.  75.  — In  Italien,  715,  S.ll  u. 
736,  S.95.  In  Parma,  728,  S.  75.  In  Bel- 
gien, 787. 

Milit.  O.  bei  belgischen  Schriftstellern : 
787,  S.  43;  789,  S.  50  (Fallot);  790  S.  52 


1)  Über  diesen  Gegenstand  sind  neuer- 
dings zwei  Sonderschriften  erschienen: 
1.  Die  Kr.  des  Seh-Organs  in  der  Armee, 
von  Dr.  K.  Roth,  Oberstabsarzt,  Leipzig, 
1900.  (274  S.)  2.  Manual  of  military  oph- 
tbalmology,  by  M.  T.  Yarr,  F.  R.  G.  S.  I., 
Lt.Colonel,  1902,  London.  (2.  Ausg.  1909, 
2-23  S.,  12°.)  Enthält  auch  die  tropischen 
Augen-Kr. 


(Vleminckx);  79  3  S.  59  (G unier);  795, 
S.  67  (Warlomont);  812,  S.  84  (Hai- 
rion);  816,  S.  88  (Thiry);  819,  S.  91  (van 
Sevcndonck);  820  S.  92  (Marinus) ; 
821,  S.  92,  94  (Gouzee);  822,  S.  94  (D  e 
Conde);  823,  S.  98  (Descaisne);  824, 
S.  96  (Lutens  . 

In  den  Niederlanden,  849. 
In  Dänemark,  8ßl,  S.  152;  862. 
In  Schweden,  859,  S.  14  9. 
In  Rußland,  879,  S.  179;  928.    In  der 
russischen  Klotte,  907,  S.  232. 
In  Spinnen,  963,  S.  320. 
In  Portugal,  972. 

Augen-Kr.  ünteraen Soldaten  zu  Kon- 
stan  tinopel  (1855),  985. 

In  Ägypten  (1832,  1836),  1000,  S.  397. 
Millipedes,  s.  Kell  er- Assel. 
Mineralwasser   zur    Einspritzung    in   die 
Thränen-Wege,  361 ,  S.  3  4 .  Vgl.Q  u e  1 1  e n,  I. 
Minimum    visibile    s.     Unterscheidungs- 
winkel. 
Miotica  vgl.  Calabar,   Physostigmin,    Pilo- 
carpin. —  Miotica  gegen  Glaukom,  Ad. 
Weber,  1114,  24. 
Mischna,  14. 
Mißbildungen,  518,  1185. 
Misy,  bei  Ilippokratikern,  41.  Bei  Dioscur., 

125,  138. 
Mittelalter,  261.  —  M.  fehlte  den  Byzan- 
tinern, umfängt  noch  die  meisten  Islamiten, 
261.  —  Mittelalter,  die  romanischen  Völ- 
ker u.  Staaten,  die  Unwissenheit  des  christ- 
lichen Europa,  287. 

Modena,  7  29. 

Mohnköpfe;  Mähen,  Alth.,  M.-Brei,  gegen 

Augen-Entz.,  423. 
Molluscum  .contagiosum,  642,   S.  162; 

732,  81. 

Molyueux's  Problem  über  das  Sehen  der 
Blindgeborenen,  455. 

Mönchs-Heilkunde,  288. 

Mond,  erscheint  größer,  nahe  dem  Horizont 
(Ptolem.,  Al-Hazen),  99. 

Monte  Cassino,  288. 

Montpellier,  med.  Fakultät  u.  Universität, 
290fgd.,  356.  380fgd.,  385,613. 

Moral-Ausbrüche  bei  Ungeübten  u.  Un- 
geschickten, 1119. 

Morgagni'sche  Feuchtigkeit,  334,  458, 
S.4  35.    Existirt  nicht,  4  68,  S.  210. 

Morgagni'scher  Star,  334.  —  Operiert, 
von  St.  Yves,  359,  S.  18.  —  Janin,  378, 
S.  87.  Abgebildet  von  Ammon,  517, 
S.  274;  von  Ritterich  (1852)  bei  Vor-  u. 
beiZurück-NeigungdesKopfes,525,  S.329. 
—  641,  S.  167. 

Morphium-Einspritzung  unter  die  Haut, 
10 86,  VI.  A.  v.  Graefe(1869),  ebendas. — 
M.-E.  vor  der  Narkose,  4  89.  S.  85.  Mor- 
phin f.  Augen-Therapie,  W o  1  f r  i n  g  (1  879), 
926,  S.  262. 
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Moschus-Pulver  gegen  Hornhaut-Pusteln, 
Ali  b.  Isa,  277. 

Moskau,  897 fgd.  Moskauer  augenärztl. 
Gesellsch.,  900,  S.  221. 

Motilitäts- Störungen,  AI  fr.  Graefe, 
1  -I  0  -I .    Vgl.  Augen-Bewegungen. 

Motto  (Leitspruch),  in  augenärztlichen  Schrif- 
ten, 477,  S.  564.  —  vor  741. 

Moxa,  995,  S.  38;;. 

Mücken-Sehen,  hei  den  Hipp  okr.,  56;  hei 
Galen,  210.  (Vgl.  Fliegen-Sehen.)  — Wenn 
das  Auge  sich  senkt,  steigen  die  Mücken 
empor,  Cananuisali,  269.  —  Richtige 
Darstellung,  Maitre-Jan  1707),  358. 
Geschichte  v.  M  u  s  c  a  u.  S  k  o  t  o  m  a,  4  3  2. 
Beherzenswerlbe  Ansichten,  von  Lich- 
tenberg, 470,  S.  526. 

Trost,  von  Well  er  (1821),  524,  S.  32  I. 

MiillerVhe  Fasern,  Flüssigkeit,  Muskel, 
4181, Z. 

Mumps  der  Thrärien-Drüse,  10S2,B;1109, 
No.  7S;  1235,1V. 

München,  in  der  ersten  Hälfte  des  1 9.  Jahrb., 
530.    In  der  Reform-Zeit,  1166. 

Mundschleimhaut-Einpflanzung,  9SS. 

Münze  im  Verband,  Desmarres  (1847), 
593,  S.  220.   Vgl.  Blei-Platte. 

Muscarin,  861,  S.  152;  1049,  87. 

Muskel-Anomalien  (Stevens),  754,  S.  65. 

Muttersprache, zurBezeichnungvonKrank- 
heiten,  Maitre-Jan,  358;  Ritterich, 
525,  S.325;  J.H  ir  seh  berg  (1887),  400,  Z. 

Mydriasis  vgl.  Pupille. 

Mydriasis,  imgriech.  Kanon,  243, S.  388. 
Im  arab.,  277,  S.  1  35. 

DeMydriasiJ)iss.vonMauchart!l745), 
41 3,  S.  1 87.  (Bespricht  auch  die  trauma- 
tische.) —  Mydriasis,  C  anstatt  (1839), 
532,  S.  369;  Melchior  (1840,  S60,  150. 

Mydriatica  (Hyoscyamus),  bei  den  alten 
Griechen,  135.  M.  eingeführt  von  Himly 
(4800),  482.  Geschichte  der  Mydr., 
482.  Mydriatica  als  Geheimmittel,  387. 
Zur  Erheuchelungvon  Blindheit,  482,  S.S. 
(Frommer  Betrug,  S.  9.)  Mydriatica 
gegen  Iritis,  noch  nicht  von  Beer  ver- 
wertet, 444,  S.  331.  —  Die  Alkaloide 
Atropin,  Hyoscyamin,  Hyoscin,  Homa- 
tropin,  4  82,  S.  10.  Therapeutische  Ein- 
träufelung  der  Mydriatica,  4SJ2,  S.  1  0.  Vgl. 
723,  S.52,  die  Verdienste  von  Baratta. — 
Bewirken  Varikosität  (d.  i.  Glaukom),  Be- 
nedict(4822),501,S.491.  Vgl.  1086, V  — 
Zur  Diagnose,  auch  bei  Rcfraklions- 
Störungen,  Purkinje  (1823),  4014.  — 
Zur  Augenspiegelung,  4  031,  7.  —  Mydri- 
atica u.  Miotica,  Donders  (1864),  1048, 
51.  Heilwirkung  der  Mydriatica  gegen 
Iritis,  A.  v.Graefe,  1079.  —  Stellwag, 
1250,  3. 
Atropin -Eintr.     kann     chronisches 


Glaukom  in  akutes  überführen,  A.  v. 
Graefe  (1868),  1086,  V. 

Myiodesopsia  s.  Mückensehen. 

Myopie,  in  den  Problemen  der  Aristoteli- 
sch en  Sammlung,  58.  Vgl.  Kurzsichtig- 
keit. Myopiain  D  ist  ans  s.  Kurzsichtig- 
keit. 

Myopie-Operation,  4.  durch  Muskel-Zer- 
schneidung (?),  495,  S.  438,  445  (Bonnet, 
K  u  h  u.  A.) ;  2.  durch  Myotomia  intraoe.  (?) ,. 
Vose  Solomon,  689,  S.  383;  3.  durch 
Ii'idektomie,deTorres(1874),957,S.312; 

4.  durch  Beseitigung  der  Krystall-Linse, 
384,  775,  S.  18.  A.Weber  (1858),  1114, 
No.  30.  Mooren  (1858),  1209,  No.  20. 
V.  Fukala  (1 889),  384.  L.  Vache'r  (4  896), 
384.  Vgl.  C.  Schweigger,  4405.  Th. 
Leber,  1107,  No.  60.  J.  Hirschberg, 
1109,  Abh.  No.25.  A.  v.  Hippel,  1 125.  H. 
Sattler,  1157.  —  Gesch.  u.  Bibliogr. 
der  My.-Op.,  384.  Vgl.  512,  S.  252. 

Myotomie  vgl.  Schiel-Öperation. 

Myotomie,     intraokulare,      689, 

5.  383. 

Myrrhe,  160.    Gegen  Eiter-Auge,  214. 
Myxom,   Myxosarkom  des  Sehnerven, 

1085,  III. 

Myxom  auf  der  Hornhaut,  H.  Adler. 
4  235,  IV. 

Nachbilder,  besonders  des  Sonnen-Bildes, 
ihr  Abklingen,  bei  Ar  ist  oteles,4  08.  —  Bei 
ITamberger  (1696),  453,  S. 395.  (Steno, 
de  la  Hire,  Mariotte,  Fechner, 
Helmholt .  z.)  —  Auf  der  Peripherie  der 
Netzhaut,  Tho.Young  1800),  460, S. 459. 
Nachbild  hat  die  Gegenfarbe,  Tho.Young, 
460,  S.  4  66.  —  Verharrende  Nachbilder, 
Ruete,  483,  S.  29.  —  Goethe,  4040, 
S.  49. 

Nach-Star,  operirt  (aber  noch  nicht  be- 
nannt),von  St.  Yves  (4722),  359,  S.  15.— 
Nach -Star,  von  Hoin  (4  753)  beschrie- 
ben u.  benannt,  3  74  ;  aber  auch  schon  von 
Duddel  (4729),  391,  S.  427. 

Nachtblindheit.    [Vgl.  Tagblindheit.) 

Nachtblindheil,  behandelt  mit  Le- 
ber (Di  os  cur.  U.A.),  4  32.  Ferner  bei 
Ccls.,  4  GS.  Nachtblindheit  im  griech.  Ka- 
non, 244.    Im  arab.  Kanon,  277,  S.  4  44 . 

Genaue  Beschreibung  der  heilbaren 
Nachtblindheit,  auch  der  epidemi- 
schen, mit  Kasuistik,  auch  der  unheil- 
baren, C.  A.  v.  Bergen  (4754),  426.  — 
Nachtblindheit  bei  Seeleuten,  598,  S.  242, 
Anm.  2.  —  Nachtblindheit  in  der  Fasten- 
zeit, Rindsleber  volkstümlich,  Th.v.  Hüb- 
benet  (4860),  946,  S.  246.  Vgl.  4259, 1  Z., 
Fr.  Grosz.  —  Bei  Negersklaven,  durch  Er- 
nährungs-Störung, 977.  —  Nachtblindheit 
im  Lager,  984,  S.  3Q3. 

Nahtdes  Hornhaut-Lappens  bei  dem  St  r- 
Schnitt,  750,  S.  100. 
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I.  Namen1). 

Namen  des  Auges  u.  seiner  Theile  bei 
den  H  i  p  p  o  k  r.,  33.  Bei  R  u  f  u  s ,  1 1 0.  — 
Name  des  Auges  bei  den  Arabern,  271, 
S.  70  ;  bei  Alcoali,  ebendas.  Arabiscbe  Na- 
men in  unsren  Sprachen,  Natron,  Borax, 
Alkohol,  Alkali. 

Die  Namen  der  Augen  theile  sind  aus  den 
mittelalterlichen  Übersetzungen  der  arabi- 
schen Schriften  —  als  conjunctiva,  Cornea, 
sclerolica,  retina  —  bis  auf  unsre  Tage 
gekommen,  278,  S.  155. 

Name  des  Augenarztes,  bei  den  Ara- 
bern, 206.  Bei  den  nordischen  Völkern 
(leech,  laege),  488,  S.  74 ;  855. 

Namen  der  Brille,  303. 

Namen  der  Fa  rben  bei  den  Dichtern, 
106,  1012. 

Namen  für  Licht- Brechung  u.  Zu- 
rückwerfung, bei  den  Griechen,  94. 

Namen  des  Magneten,  23,  S.  43.  Vgl. 
auch  7  10,  S.  443. 

Namen  für  Pupille,  in  den  verschie- 
denen Sprachen,  33. 

Namen  für  Schielen,  00. 

Namen  für  Hellen,  bei  d.  Indoger- 
manen,  33;  bei  den  Griechen,  33. 

Namen  des  Stars,  bei  den  rudern, 
I  8.  —  Bei  den  Griechen (Hypochysis,  Hypo- 
chyma),  seilen  u.  späl  in  der  nichtärztl. 
Literatur,  2t',.  — [Vgl.  4  7,  S.  93.  (Äschy- 
los  gebraucht  tnetoye/uoe,  »mit  (ruber 
Hornhaul  für  blind.)  IIaQay.£VTiZt>,  den 
Star  stechen,  bildlich,  zuerst  bei  dem 
Apologeten  Theophilus  (um  1 80  u.  Z  ),  k  I  3, 
S.  186  1  —  Bei  den  Persern,  270,  S.  62.  — 
Bei  den  Arabern,  2s0,  III.  —  Im  europä- 
ischen Mittelalter,  280,  III.  u.  2<if>.  »Stai 
gebräuchlich  bei  Hin  gern  u.  Bauern,  G. 
Bartisch  (1583),  320.-  Bei  den  Türken, 
987.  —  Bei  den  Chinesen,  996.  —  Bei  den 
Ungarn,  12,".9,  II.  Z. 

Namen  der  Star-Nadeln,  bei  den 
Arabern.  282,  III. 

100  griechisch -lateinische    Namen  für 
Augen-Kr.,  bei  A.  l'arc,  317. 
ii.  Namen 

von  Augenärzten  auf  ihren  Kollyrien, 
193,  281,  320. 

Namens-Unterschrift,  des  Vf.s  in 
Lehrbüchern  der  Augenheilkunde,  3 ü 9 , 
374,  380. 

Namen  der  Kranken,   in  den  ärzt- 
lichen Schriften  gedruckt,  ein  Mißbrauch, 
411,  S.  176:  422,  S.  323. 
Narben  der  Hornhaut  (Hippokr.),  37.   Bei 

Cels.,  163. 
Narkose  s.  Betäubung. 
Narkotika,  Stellwag  (1862),  1250,  3.  — 
Vgl.  Anodyna. 


V  Kunst-Ausdrücke  zur  Augenheil- 
kunde s.  unter  Nomenklatur. 


Natrnm  bicarbon.  bei  Pannus,  899,  S.  218. 
Natur -Heilkraft,    Tho.    Young,    459, 

S.  496. 

Naturhistorisclie  u.  naturwissenschaftliche 
Richtung,  1052. 

Natur-Philosophie,  1(K)7.  Bei.I.  Beer,  444, 
S.  326.  Bei  .loh.  Ad.  Schmidt,,  '.71, 
S.  538,  539,  543,  550.  Beillimly,  482. 
Bei  Locbenstein-Loebl  (1817),  483, 
S.  20.  Bei  C.F.  Graefe  (1817),  486,  S.51. 
Bei  Jüngkcn,  487,  S.  67.  Bei  Wein- 
hold (1809),  499. 

Naturphilosophische  Reste  zu  A.v.  Grae- 
fe 's  Studien-Zeit,  1052. 

Bei  Ph.  v.  Wallher  (1806—1808  u. 
später),  der  aber  nie  den  Werth  der  Er- 
fahrung verkannte,  505.  Schlimm  bei  D.  G. 
Kieser  (1804),  528.  —  Sparsam  bei  K.  J. 
Beck  (1823),  534,  S.  375;  aber  doch  deut- 
lich. 544,  S.  41  7.— Troxler,1  009.  (»Phy- 
siologische Opfik.  S  t  ein  buch,  1009. 
Goethe,  1  0 11.  Hu  eck  ,  in  seiner  ersten 
Zeit,  1017,  S.  60. 

Schon  181  4  hatB  en  edict  auf  die  natur- 
philosophischen Ansichten  oder  Redens- 
arien Beer's  verzichtet,  501,  S.  191.  Jo. 
Müller's  Kritik  (4  826),  1016,  S.  50. 

DasArch.  f.physiol.  Heilk.  istvonGrie- 
singer,  W.  Roscr  u.  Wunderlich  1841 
zur  B  ekäm  pfung  der  nalurphilosophi- 
schen  u.  naturhistorischen  Richtung  be- 
gründet worden,  54 3,  S.  408.  Ruete's 
formelle  Absage  (1843),  483,  S.  20. 

Neapel,  4  07;  736,  S.  86. 

Nebenhöhlen- Erkrankungen,  705,  S.  158, 

706,  S.  160.     Vgl.  Stirnhöhle.   Highmors- 

Iluhle. 

Neger,  Augen-Kr.  derselben.  767,  S.  178. 
Hornhaut-Erweichung  und  Nachtblind- 
heit. 977. 

Nero's  Smaragd,  104. 

Nerveii-Dnroiischueiduiig  s.  Neurotomia. 

Nerven-System  ii.  Auge,  766,  S.  160.  (Die 
Werke  von  Wilbrand  u.  Sänger,  F. 
de  L  aper  sonne  u.  C  antonnet, 
W.Canipbell  Pooseyu.  Spi  Her.)  Vgl. 

707,  S.  174  u.  1 130  A. 

Netzhaut. 

N.  bei  den  allen  Griechen,  1 1  5.  Bei  den 
Arabern,  27  7,  S.  12  I.  (N.-Krankheiten  im 
arabischen  Kanon,  277,  S.  142.) 

Bau  d  erNetz  haut:  Kurze  Geschichte, 
I  I8-2.  Z.  Leeuwenhoek  entdeckte  1689 
die  Stäbchen  mit  dem  Mikroskop,  305; 
1837  wurden sievon  Treviranus  wieder- 
gefunden, 1017.  B.  Langenbeck  (1835), 
484.  F.  Pacini  (1845),  732,  S.  79.  H. 
Müller  u.  Kölliker  (1853),  1182.  R. 
Blcssig  (1855),  884,  S.  187.  H.  Kuhnt 
(1877, 1878),  1164.  Borysiki  ewiez  (1887, 
1894),  1255,11.  Dogiel  (1891,  1892),  925, 
S.  260.  Ramon  y  Cajäl  (1894),  956. 
R.  Greeff,  II47A. 
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Erhärtung  der  Netzhaut  in  Lösung 
von  kohlensaurem  Kali  [Pappenhe  im  , 
■1842],  10  07;  von  chromsaurem  Kali  [H. 
Müller, 1854], 1184;  von  Osmium-Säure, 
[M.  Schultze,  1865]  u.  von  Silber-Chro- 
mat  [1875],  14  82. 

Ausstrahlung  der  Ner  venfas  ern,  J. 
Michel,  1176,  3.  Gefäße  der  Netzhaut, 
H.  Magnus,  1142. 

Netzhaut-Funktion,HjortI(1 826,1  830), 
871,  S.  468. 

Netzhaut-Bildchen,  Pater  Schei- 
ner, 34  0.  Am  herausgenommenen  albi- 
notischen Thier-Auge,  Hai  ler,  458, S.  436. 
An  vielen  lebenden  Augen  des  Menschen 
(was  später  von  Verschiedenen  neu  ge- 
funden worden),  ebendas. 

Netzhaut-Abhebung  'Ablösung).  Äl- 
tere Befunde,  358  (M  aitre- Jan,  4707). 
Augenspiegel-Bild,  Coccius,  4030;  van 
Tright,  4030;  Ed.  Jäger,  4034  ;  A.  v. 
Graefe,  4034,8;  1033,0.  A.v.  Graefe, 
4  075.  (Ursache,  Nadel-Operation.)  1095, 
A.  2;  4  4  09,  No.  33.  Punktion  der  Leder- 
haut, 566  A,  S.  403;  684,  S.  370.  Nadel- 
Operation,  649,  S.  223.  Graefe's  Nadel- 
Operation,  Bowman's  mit  zwei  Nadeln, 
649,S.223.  Schöler,4092.  Deutsch- 
mann, 4  4  36  A.Drainage,  Wecker,  4  266. 

Angiopathia  retinae  traumatica,  O. 
Purtscher,  4258. 

Netzhaut- Apoplexie,  d.h.  Blutung. 
Che  li  us  (4  843),  Des  mar  res  (4  847),  593, 
S.  226.  Liebreich,  1033,  3a.  Vorbote 
tödlicher  Apoplexie,  E.  Berthold,  1226. 

N e  tz  h  a  u  t  -  E  m  b  o  1  i  e ,  s.  E m  b  o  1  i  e. 

Netzhaut-Entartung,  Entzün- 
dung, bei  Bright'scher  Krankheit,  1033, 
4;  1052,  7.  (A.v.  Graefe,  1855;  Hey- 
mann, 1856;  R.  Liebreich,  4  859,  A. 
v.  Graefe  u.  Schweigger.  4860.)  — 
H.  Müller,  1182,  6;  681,  S.  341  ;   1133. 

Netzhaut-EntzündungnachBeer  i) 
u.  Mackenzie,  682,  S.  346. 

Netzhaut-Entzündung,  histologisch, 
Iwanoff  (1864),  971,  S.  250. 

Retinitis  circinata,  E.  Fuchs,  1253. 

Diabetische  Netzhaut  -  Entzündung, 
E.  Jäger,  1031,  S.  139;  Galezowski, 
1271;  J.  Hirschberg,  1109,  No.  7. 

Retinitis punctataalbescens,  Moo- 
ren, 4209,  No.  4. 

Rar  eficir  ende  centrale  Netzhaut-Ent- 
zündung, H.  Kuhnt,  1164. 

Syphilitische  Netzhaut-Entzündung, 
J.  Jacobson  (1859),  1118  I;  1033,  7.  — 
Syph.  Netzhaut-Reizung,  Schenkl,  1220. 
Specif.  Netzhaut-Entz.,  auch  bei  angebore- 
ner Lues,  J.  Hirschberg,  1109,  No.  11. 


1)  Vgl.  s.  Taf.  I,  Fig.  5,  u.  die  Erklärung 
derselben,  S.  V,  am  Schluß  seines  Werkes. 


Netzhaut-Grube,  Reflex,  Coccius, 
4030. 

Netzhaut-Krankheiten,  Th.  Leber 
(4  94  5/4  6),  4  4  07.    Schöbl,4223. 

Netzhaut- P  ig  mentirung  s.  Pig- 
ment-Entartung. 

Skier  ose  der  Netzhaut-Gefäße,  R  a  e  h  1  - 
mann  (4  889),  909,«.  235.     Manz  (4  866), 

1185. 

Thrombose  der  Netzhaut  -  Gefäße, 
1033,  3a;  1178  (J.  Michel). 
Neugeborene,  blauäugig  geboren,  Aristo- 
teles,  47.  Ammon  (1S40),  517,  S.  282. 
Vgl.  Ruete  (4846),  483,  S.  82.  —  Die 
Augen  neugeborener  Menschen  u.  Thiere, 
Dr.  Petit  (1730),  S.  337.  (Neugeborene 
Kinder  fixiren  nicht,  haben  jedoch  Pupil- 
len-Bewegung.) Einstellung,  Ed.  Jäger, 
1241,  9. 
Neugeboreneil-Augen-Eiterung,  22  (bei 
den  Indern).  Beiden  Hippokratikern?,  37. 
—  Bei  Soranus,  248;   bei  Aetius,  248. 

Augen-Eiterung  der  Neugebo- 
renen, Quelmalz  (1750),  420.  (Die  Ur- 
sache richtig  erkannt.  —  Daselbst  auch 
die  Sonderschriften.)  Verhütung,  478, 
S.  585. 

Eiterfluß  der  Augen  Neugeborener  mit 
Einspritzung  styptischer  Lösung  von  Kup- 
fer-Sulfat behandelt,  Ware  (1780, 
1795),  398,  S.  140.  —  Mit  weißer  Präci- 
pitat-Salbe,  J.  N.  Fischer  (1832),  477, 
S.  573. 

Bindehaut-Eiterung  der  Neugeborenen, 
von  Beer  (1813)  gut  beschrieben,  444, 
S.  330.  —  Von  Scarpa  (1801),  ziemlich 
richtig  aufgefaßt;  Versuch  der  Verhütung, 
449,  S.  369.  Vgl.  718,  S.  17. —  Fötale 
B.-E.,  Rivaud-Landrau,  606,  S.  269. 

Neugeborenen-Augen-Eiterung. 
J.  C.  Saunders,  634,  S.110;  B.Gibson, 
676,  S.  320  (Ursache,  Verhütung).  An- 
zeigepflichtig in  Glasgow,  S.  332.  —  Ihre 
Dauer,  697,  S.  406  (Wi  shart).  —  Be- 
handlung, nach  Mackenzie,  682,  S.  346; 
nach  Middlemore,  688,  S.  377;  nach 
Wishart,  697,  S.  406.  —  Merkblatt 
(McKeown),  710,  S.  445,  447,  460. 

Abbildung  d.  A.-E.  derNeugeb.,  517, 
S.  323.  Behandlung  mit  Höllenstein, 
D.  W.  II.  Busch  u.  G.  F.  Graefe,  637, 
S.  145;  J.  N.Fischer  (1832),  477,  S.575; 
H.  Derby  (1875),  763,  S.  150.  Vgl.  Höl- 
lenstein. 

Besondere  Krankenhaus- Abth.  f. 
Neugeb.-Aug.-Eit.,  691,  S.  391. 

N.-A.-Eiterung  in  der  Schweiz  u.  ihre 
Verhütung,  775,  S.  18. 

Franz  Credo,  Verhütung  d.  A.-E. 
der  Neugeborenen,  1100. 

La  prophylaxie  de  l'opht.  du  nouveau- 
ne,  von  E.  Fuchs  (1884),  809.  —  Verhü- 
tung .  ..,  H.  Cohn(1S95),  1142,  No.  73.  — 
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H.  Adler,  1235,  IV.  —  L.  Königstein, 
1235,  V;    K.  Gaupp,  1258. 

Ätiologie  der  Ncug.-Aug.-Eit.,  C  e  d  e  r  - 
schiöld  (1840),  8(50.  —  Froebelius 
(1850,  1855),  887,  S.  196.  (Ursache,  Be- 
handl. ;  bei  den  zu  früh  Geborenen  Horn- 
haut-Erweichung.) —  In  Rußland  die 
schlimmste  Ursache  der  Erblindung,  927, 
S.  265. 

L'oft.  purulenta  del  recien  nascido,  von 
Osio  zu  Madrid  (1886),  955. 

Neugeb.-Aug  -Eit.  in  der  II  ab  an  a,  San - 
tos  Fernandos,  967,  S.  330.  Erblin- 
dungs-Ursache in  Mexico,  968,  S.  3:iJ. 

Selten  in  Griechenland,  979,  S.  353! 
selten  in  der  Türkei,  984,  S.  363;  selten  in 
Ägypt.  u.  Palästina,  1000,  S.  401. 

Neunzehntes  Jahrh.  tötet  den  Schmerz, 
445,  S.  338. 

Neuritis  optica,  Neuroretinitis. 

Neuroretinitis,  A.  v.  Graefe  (1S60), 
1074.  Neuritis  optica  retrobulba- 
ris,  Alfred  Graefe  (1861),  1074.  A.  v. 
Graefe  (1866),  1074.  N.  o.  bei  Hirnge- 
schwulst, Annuske,  1126.  Vgl.  Stauungs- 
papille. 

Neurologie  des  Auges,  1 136A. 

Neuroparalj  tische  Augen-Eutziindung, 
1081,  IL  (Gesch.  d.  n.  O.).—  839,  S.  118; 
1109,  Abh.  No.  44. 

Neurotoinia  u.  Neurektouiia  optico-ci- 
liaris,  1080,  1105;  753,  S.  56.  —Durch- 
schneidung der  Ciliar-Nerven,  Ed.  Meyer, 
1268,  3.  Neurotomia  supraorbitalis , 
1086,  VII. 

New  York,  745,  S.  21 ;  744,  S.  18. 

Niederlande,  im  1S.  Jahrb.,  431.  (Vorge- 
schichte, 431.)  Irn  neunzehnten  Jahrh. 
(1800—1875),  826—853.  Augenkr.  i.  d. 
N.,  848,  S.  131. 

Nihilum  ulbum,  II ;  433,  S.  3S3. 

Nieren -Leiden,  vgl.  Netzhaut-Entz.  u. 
Iritis.  Anatomie  des  Auges  bei  N.-L., 
II.  Müller,  1182,  6;  Herzog  Karl  Theo- 
dor, 1172. 

Nomenklatur1) 

der    Augen-Kr.,    Operationen,    In- 
stru  mente. 


A. 


63. 


;Abdominal-Gefäße,  487,  S. 
Abducens,  205. 

Abklingen  der  Nachbilder,  1010. 
(Ablepharon,  v.  Ammon,  593,  S.  215.)] 
Ablösung,  Abhebung  der  Netzhaut,   359, 
S.  18. 


1)    Die    eingeklammerten   Kunst -Aus- 
drücke sind  nicht  mehr  gebräuchlich. 
Vgl.  auch  oben,  Anhang  I. 


Abortiv-Verfahren,  821,  S.  92. 

Abrus,  Absus,  4  86,  S.  57. 

Accommodatio,  456,  S.  419. 
\.  hlys,  45.  —  Vgl.  413,  S.  182,  auch  für 
die  andren  altgriechischen  Namen  der 
Hornhaut-Geschwüre.) 

Achromasie,  452,  S.  392. 

Achromatismus,  452,  S.  39-2. 

Acliromatoblepsie,  1010. 

Achromalopsie,  4  52,  S.  392,  u.  1010. 

Acrimonia,  359,  1  4. 

Acuare,  aiguiller,  291. 

(Acyclia,  517,  S.  2»7. 

(Adiaphanosen,  850,  S.  72.) 

(Adnata,  118.) 

(Ägilops,  Anchilops,  175;  238,  S.  376.) 
Ägis,  4  5.) 

(Älurophtbalmos,  527,  S.  337.) 

Aestivalis  Conjunctivitis,  863,  S.  157. 
(Aestas,  der  Sommer,  aestivalis,  som- 
merlich.) 

(Agogites,  736,  S.  92.) 

(Akoria?,  117.) 

(Akrochordon,  517,  S.  276.) 

Aktinomykose,  1082,  E. 

Akyanoblepsie  (Akyanopsie),  1010. 

Albinismus  (Albinoismus),  517,  S.  283. 

(Albor,  241.) 

AlbugO,  45;  241,  S.  385. 

Alexie,  1230,  27. 

(Allenthesis,  507,  S.  235.) 

Alypin,  4  89,  S.  87. 

Amaurosis,  48.  [M.  buiiiawi'  =  teclm  m 
mert,  Pap.  Ebers,  §  5,  4.) 

Ambidextria,  70. 

Amblyopia,  48. 

Amblyoskop,  von  afj.ß%ve,  stumpf,  und 
oxottos;  spähen. 

(Ametrometer,  verunglückter  Name  für 
Refraktions-Messer,  767,  S.  171.) 

Ametropie,  1041. 

Amotio  retinae,  359,  S.  18. 

Amphiblestroeides,  111.  (Netzhaut.)   115. 

(Ampbiblestroi'ditis,  1 1 5.) 

(Anabrochismos,  176.) 

Anästhesie,  Anästhetica,  489,  S.  86. 
\n.isthesiologie,  489,  S.  87.) 

(Anaklasis,  94.) 

(Analgetica,  489,  S.  86.) 

(Anagnosiasthenie,  soll  Lese- Ermüdung 
bedeuten;  von  6i'ayi>wai$, lesen,  «-und 
aöü-os,  Kraft,  756,  S.  92.) 

Anarrhaphe,  253. 
An.-hilops,  175;  238,  S.  376.) 

Anerythroblepsie.  1010. 

(Angi'ektasie,  4  8^,  S.  49.) 

(Angiologia,  251.) 

Angioma  cavernosum,  1085,  V.  {ayyeloi', 
Gefäß.  Angioma,  Gefäß -Geschwulst, 
noch  nicht  bei  Kühn  [1832],  Kraus 
[1 844],  G ab  1  e r  1 857].  —  Caverna,  Höh- 
lung; cavernosus,  löchrig,  bei  Plinius.) 

Angiomatose,  Angiogliomatose,  1149. 
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Aniridia,  Aniria,  517,  S.  284. 

Anisometropie,  i  0 4-1 . 

(Ankistron,  646,  S.  188.) 

Ankylo-blepharon,  118,  174. 

(Ankylosis,  174.) 

Annularis  keratitis,  1200.  (Anulus,  Sie- 
gelring; anularis,  zum  S.  gehörig.) 

Anodyna,  135,  489,  S.  87. 

Anophoria,  Anotropia,  754,  S.  67. 

Anopsia,  487,  S.  65  u.  583,  S.  186. 

Anthrax,  160,  242. 

Antipathie,  1065,  3. 

A  n  t  i  m  e  t  r  o  p  i  e,  entgegengesetz  te  Einstel- 
lung  beider  Augen,  My.  des  einen,  H.  des 
andren.  (Von  ctint,  entgegen;  iuiiQOf1 
Maß,  u.  anp,  Gesicht.)    754,  S.  63. 

An tisepsia,  71.  (S.Asepsia.) [W.Alex an- 
der,  Experimental  essays  on  the  external 
application  ofantiseptiks  in  putrid 
diseases,  London  1768.] 

Anwachsung,  174;  516,  S.  265. 

Aphakia,  111,  1041. 

Apoplexia,  519,  S.  295. 

(Apotripsis,  413,  S.  183.)  [3 dnÖTQtipis, 
Clemens,  AI.] 

(Aqua,  280.) 

Arabische  Kunstausdrücke  zur  Augenheil- 
kunde, 265. 

(Arachnea  Cataracta,  517,  S.  273.) 

Arachnoeides,  111. 

(Araclmoüdea  Cataracta,  517,  S.  274.) 

Arcus  senilis,  413,  S.  183.  —  A.  s.  lentis, 
517,  S.  274. 

Area  Martegiana,  576,  S.  150. 

Areolaris  Chorioiditis,  1141,  111. 

(Argamblyopia,  487,  S.  66.) 

(Argemon,  241.) 

Argyrosis,  507,  S.  233. 

(Aridura  bulbi,  1076.) 

(Arsis,  533,  S.  36S.) 

Arteriotomia,  252. 

Asepsia,  71. 

(Asperitas,  165.) 

(Aspritudo,  71,  165.) 

Asthenisch  1266. 

Asthenopia*),  220;  495,  S.  145;  681, 
S.  339;  755,  S.  76. 

Astigmatismus,  Astigmia  ,'u.  deutsche  Über- 
setzungen), 1 04  4,  Z. 

Atheroma,  251. 

(Atmotherapie  von  Augcnkr.,  499,  S.  177.) 

(Atonia,  220;  495,  S.  145;  755,  S.  75.) 

(Atonia  tön  blepharön,  319,  S.  329.) 

Atonica  Asthenopia,  755,  8.. 76. 

(Atramentum  sutorium,  138.) 

(Atresia,  471,  S.  544  u.  S.  546;  487,  S.  65; 
736,  S.  89.) 


1)  Vgl  einerseits  Anhang  I,  Reg.  B. 
S.  47;  andrerseits  ofxfxata  t'calhi'raiEnu  bei 
Dioscurides,  132,S.  116. 


Atropa  Belladonna,  482,  S.  7. 

Atrophia  bulbi,  161;  243  (imgriech. Ka- 
non). —  Atrophia  und  Phthisis, 
1076. 

Augenbutter  (lerne,  gramiae),  35. 

Augenspiegel,  303,  1022,  Z.H. 

Ausweiden  des  Augapfels,  1104. 

Autophthalmoscopia,  Autopsia, 
1153,  4. 

Avasculosa  keratitis,  517,  S.  286.  (Coc- 
cius  unterscheidet  weiße  u.  rothe 
Hornhaut-Entz.,  1153,  1.) 

B. 
(Barud,  281.) 
Belladonna.  482,  S.  7. 
(Berillus,  berillum,  303  ) 
(Berlue  de  Danae.  385.) 
Bident,  753,  S.  53. 
Bindehaut-Schürze,  517,  S.  280. 
Blendhaut,  117. 
Blemmatotrop,  1049,  64. 
Blcphar-adenitis,  118. 
(Blephareirgon,  495,  S.  139;  725,  S.  61.) 
Blepharido-plastice,  4  92,  S.  105. 
Blepharitis  118;  507,  S.  228. 
Blepharitis  ciliaris,  507,  S.  229. 
Blepharochalasis,  1  4 ;  1 1  8 ;  253 ;  517,  S.  218 ; 

1148.  Z. 
(Blepharokatochon,  253.) 
Blepharön,  Blepharides,  1 1 0 ;  1 18.  (Daselbst 

auch  die  von  Blepharön  abgeleiteten  Na- 
men.) 
Blepharo-phimosis,  118;  517,  S.  279. 
(Blepharophthalmia,      Blepharophlogosis, 

Blepharotis  =  Blepharitis,  507,  S.228  *).) 
Blepharo-plastice,  1 1 8. 
Blepharo-phgia,  118;  589. 
(Blepharoptosis,  517,  S.  278.) 
(Blepharopyorrhoea,  4  86,  S.  55.) 
(Blepharorrhaphic,  492,  S.  104.) 
Blepharo-spasmus,  1 1  8. 
Blepharo-spat,  1 1  8. 
Blepharo-stat,  HS;  645,  S.  190. 
(Blepharostenoma,  517,  S.  279.) 
Blepharo-tomia,  646,  S.  195,  (Palpebroto- 

mie). 
Blepharoxysis,  77,  1  IS. 
(Blepharo-xyston,  Blepharo-xystra,    75, 

238.) 
Blickfeld,  1014. 
Blut- Auge,  519,  S.  294.    (Daselbst  auch 

die  griechischen  Kunst-Ausdrücke.) 
(Kothrion,  241.) 

(Boutonniere,  337;  348,  S.  487;  361,  46.) 
(Brachymetropia,  10  41 .) 
Braun-Star,  520,  S.  301,  für  Cataracta 

brunescens  O.  Becker's. 


1    Vgl.  Kühn,  Lex.  med.  I,  232,  1832. 
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Brille,  303. 

B ullo s a  keratitis, 865.  (Bulla,  die  Blase ; 

davon  bullatus :  bullosus  ist  Neu-Latein, 
vgl,  Gabler,  med.  Wörterbuch,  1857, 

S.  29.) 

Gl). 

(Cacochymica  Ophthalmia,  483,  S.  24.) 

Gampimeter,  458,  S.  437. 

Campus  visionis,  458,  S.  437. 

Cancer  [Cancerorna,  Cancroma,  Cancroid), 

175. 

(Capsitis,  Capsulitis,  507,  S.  227.) 

Carbunculus,  vgl.  Anthrax. 

Caruncula,  120. 

Cataracta,  2SO,  296. 

Cataracta  chorioidalis,  380,  S.  96. 

Cataracta  secundaria,  371. 

Cerebroskopie,  1287. 

Chalasis,  43. 

Chalazion,  13,  172,  239. 

(Chalkanthos,  138.) 

Charpie,  155. 

Chemosis,  237,  S.  373. 

Cli  iasma,  121. 

Chokcd  disc,  1074,  Z.  4. 

Chondritis  plp.,  507,  S.  229. 

(Chora,    112,    und    30.    Vgl.  Anhang  I, 
S.  12.) 

Choriocides,  111,  115. 

Chroma  u.die  davon  abgeleiteten  Worte, 
452,  S.  392. 

Chromasie,  452,  S.  392. 

Chromatopseudopsis,  1012,  8. 

Chromhidrose,  Chromokrinie,  1 1  67,  No.  4. 

Chromopsie,  508,  S.  237. 

Cicatrisotomia,  44. 

Ciliare  corpus,  115. 

(Ciliar-Muskel,  -Ganglien,  -Nerven,  -Arte- 
rien, -Neuralgie,  1  1 6.) 

Circumcisio  conjunctivalis,  280. 

(Cirsophthalmus,  487,  S.  65.) 

(Clavus,  179.) 

(Cocrulcus  morbus,  517,  S.  285.) 

Commotio,  cerebri,  oculi.  retinae,  1230, 

12. 
Concheurynter,  1235,  IV;  112  u.  nament- 
lich den  Zusatz  zu  112,  Anhang  III  des 
Registerbandes.) 

Concomitans  Strabismus,  1016. 

Conjunctiva,  118,  278,  S.  155. 

Conjunctivitis,  1  1 8. 

(Conspicilium,  conspicillum,  303.) 

Contagium,  222,  u.  Z. 

Conus,  1241,  9. 

Core  s.  Köre. 

Coremorphosis,  Coromorphosis,  342. 


I)  Was  unter  C  fehlt,  suche  unter  K,  be- 
sonders bei  Worten  griechischer  Herkunft; 
bei  lateinischen  ist  das  C  beibehalten. 


(Corctomia,  Corektomia,  Coredialysis,  Cu- 
retotomia,  Coretoneklomia,  Corctodia- 
lysis,  342.) 

Cornea,  Corneitis,  116;  597,  S.  23s. 

(Coromegyn,  482,  S.  9.) 

(Coropeja,  Corolccnia,  736,  S.  89.) 

(Corotomia,  Coronektomia,  Corodialysis, 
736,  S.  89.) 

Corpus  ciliare,  1  15. 

Corpus  viterum,  1 1  5. 

(Couching,  670,  S.  294.) 

Couteau  mousse,  noch  in  einem  ausge- 
zeichneten deutschen  Lehrbuch  vom 
J.  1908,  (vorn)  stumpfes  Messer. 

Crapulöse  Amaurose,  508,  S.  245. 

Croup,  1(i66,  5. 

Crypto-glioma,  1223. 

(Cucaipha,  429,  S.  256.) 

Cyanosis  (morbus  coeruleus),  517,  S.  285. 

Cyanosis  bulbi, Liebreich,  =  melanosis 
b.,  ebendos. 

Cylindro-glioma,  1223. 

Cylindroma,  Geschwulst  mit  hyalinen 
Schläuchen  (von  xvXiuÖqo?,  Walze), 
1085,  VI,  1. 

Cystitom,   344,  S.  501.  —  S.  Kystitom. 

Cystoid,  1068,  II. 

I). 

Üakry-adenitis,  120. 
(Dakryoadenalgia,  471,  S.  545.) 
(Dakryoblennorrhoea,  471,  S.  549.) 
Dakryo-cysto-rhino-stomie,zu361, 

S.   30.     (Von  ö'üy.Qv,    Thräne;    y.üoxi;, 

Sack;  (>l±,  Nase;   gtoucc,  Mund.)    585, 

S.  193. 
(Dakryohämorrhysis,  519,  S.  295.) 
(Dakryo-kyst-ektasia,  175.) 
Dakryo-kystitis,  120. 
Dakryokystorrhinostomie,  585,  S.  193. 
Dakryo-Lith,  120. 
Dakryops,  120,  S.  200;  471,  S.  54  4. 
(Dakryorrhysis,  471,  S.  545.) 
(Dakryo-stagon,  -stagia,  -stagma,  -staxis, 

471,  S.  546.) 
(Danae-Funkeln,  385.) 
Debililas  visus,  495,  S.  145. 
Dochatonnemen  t,  1217. 
Decussatio,  120. 

(Depascirender  Krebs,  534,  S.  377.) 
(Depression  of  cataract,  698,  S.  407.) 
Dermatitis  plp.,  507,  S.  229. 
Desarticulation  de  l'ceil,  1  080,  B. 
Descemet'sche  Haut,  Membrana  Desce- 

meti,  Descemetitis,  371;  507,  S.  225. 
Detachement  de  la  retine,  359.  S.  18. 
(Detractio,  471,  S.  546.) 
Deuteranopen.  1012,  Z. 
Deviation  conjugee,  535,  S.  384. 
Diabetes  mellitus,  502,  S.  106. 
(Diäresis,  342;  413,  S.  187.) 
(Diaklasis,  94. 
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(Diakope,  391,  S.  129.) 

(Dialysis  für  Iridodialysis,  736,  S.  89.) 

Diapedesis,  519,  S.  295. 

Diaphragma  oculi,  576,  S.  150. 

(Diatasis,  391,  S.  129.) 

Dichromatisch,  1012,  Z. 

(Diktyitis,  115.) 

Dioptrie,  1197,  No.  2. 

Dioptrik,  1002. 

Dioptrisch,  1010,  Z. 

Diphtherie,  10G6,  5. 

Diplopia,  205. 

Diploskop,  wörtlich  Doppel-Späher. 

(Diplotom,  848,  S.  131.) 

Discissio,  352,  S.  521;  635,  S.  114. 

(Dislaceratio  capsulae.  537,  S.  392.) 

Distichiasis,  Distoichiasis. 

Ditrichiasis,  176;  239,  S.  379.      • 
(Division  of  cataract,  698,  S.  407.) 
Druckbild  (Phosphene),  220. 
Dura,  116. 

Dura  mater,  278,  S.  148;  463,  S.  472. 
Durchstrahlung  der  Lederhaut  (für 

Ophthalmodiaphanoskopie),  1  025. 
Dyerizing,  754,  S.  61. 
(Dyskorie,  517,  S.  284.) 
Dyskrasia,  205. 
Dyslexie,  1230,  27. 

E. 

Ecchymoma, Ecchymosis,  519,  S.294.  (Bei 
den  Griechen  von  Thlasma  unterschie- 
den.) 

(Echinophthalmia,  570,  S.  125.) 

(Ecraxologia,  736,  S.  92.) 

(Ectomia  für  Iridektomia,  736,  89.) 

Ectommatic,  682,  S.  340;  1020. 

(Ekblepharos  und  Hypoblepharos,  413, 
S.  188.) 

(Ekpiesmos,  246,  320.) 

Ektopia,  208. 

Ektopia  tarsi,  517,  S.  281. 

Ektrope,  Ektropion,  43. 

E.  sarcomatosum,  238. 

Ektropium  senile,  Gels.,  178. 

Ektropium  uveae,  508,  S.  243. 

(Ektrotisches  Verfahren,  82 1,  S.  92.) 

(Emboitement,  391,  S.  136;  413,  S.  181. 
Vgl.  Remboitement.) 

Embolie,  1073. 

(Embryotoxon,  51  7,  S.  281 .) 

Emmetropie,  1041. 

Emphysema,  237;  477,S.  575;  1082,  D. 

(Emporte-piece,  344,  28.) 

Empyema,  413,  S.  1 82. 

(Empyesis,  413,  S.  181.) 

Encephaloid  u.  Pseudoencephaloid,  566, 
S.101. 

Enkanthis,  120,  173;  (Epikanthis),  240. 

Enophthalmos,1185. 

lEntbyaloideae  muscae,  687,  S.  340.) 

Entkapselung  (Enukleation),  1217, a.E. 


Entommatisch,  1020. 

(Entoptics,  681,  S.  341.) 

Entoptisch,  entommatisch,  432,  S.  272; 
1020.  Entoptisch,  bei  Seebeck  d.  V., 
1010,  Z. 

(Entropeon(?),  704,  S.  420.) 

En  tropiumf?),  43. 

Enucleatio  bulbi,  497,  S.  160;  1080,  B. 

(Eparsis,  538,  S.  368.) 

E  pikant  hos,  517,  S.  276.  Epikanthus, 
120. 

(Epikauma,  241.) 

Epiphora,  188. 

(Epipephykos  =  adnata,  Bindehaut,  118.) 

(Epipyon,  507,  S.  234.) 

Episkleritis,  594,  S.  231. 

Epitarsus,  51  7,  S.  280. 

Epoptisch,  1010Z. 

(Erethisch,  477,  S.  573.) 

Ermüdbarkeit  495,  S.  145.  (»Augenmüdig- 
keit«, »Dauerlosigkeit«,  »Sehpein«.) 

Erythrochloropie,  1010. 

Erythropsie,  533,  S.  371. 

Eschara,  1066,Z. 

Eserin,  1086,  V. 

Evisceratio  bulbi,  683,  S.  367. 

Excisio  bulbi,  497,  S.  160. 

Exenteratio  bulbi,  683,  S.  357;  1104, 
Z.  3.j 

Exophthalmic  goitre,  500,  S.  189. 

Exophthalmus,  246. 

Exstirpatio  bulbi,  497,  S.  160. 

Eye  strain,  754,  S.  62. 

Eye-wing,  628,  S.  45. 


Faber  oculararius,  413,  S.  189. 

Fatigue  des  yeux,  495,  S.  1 4  5. 

(Fell  des  Auges,  äußeres,  inneres,  320.) 

Field  of  vision,  458,  S.  438. 

Fistula,  175;  413,  S.  182. 

Flimmer-Skotom,  1  020  (a.  E.). 

Flügelfell,  173.  Vgl.  628,  S.  45. 

Fokale  Beleuchtung,  1025. 

Fontana'scher  Raum,  731,  S.  78. 

(Frictio,  166.) 

F  ulmin  ans  amaurosis,  507,  S.  229.  Ful- 

minirendes  Glaukom,  1068,  II. 
Fungus  haematodes,  628,  S.  57. 
Funkeln  der  Pupille,  499,  S.  180. 
Furunculus,  507,  S.  234. 

G. 

(Galena,  138.) 

Ganglion,  251. 

(Garab,  Scabies,  Krätze  =  Trachoma,  280.) 

(Gaft,  277.) 

Gerontoxon,  413,  S.  183. 

Gerstenkorn,  172. 

Gesichtsfeld,  458,  S.  437,  438;  1014. 

Glaucedo,  47. 

Glaucoma  der  Griechen,  47;  der  Araber, 
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277,  S.  40  ;  bei  Ki  verius,  47;  buiBris- 
seau,  Heister,  Plenck,  47;  bei 
Beer,  47;  bei  A.  v.  Graefe  u.  H.  Mül- 
ler, 47. 

Glaucosis,  47  (Glaukos  47). 

Glioma,  566,  S.  101. 

Glotzaugen-Kachexie,    500,    S.  188. 

Glycosuria,  502,  S.  196. 

Goltre  exophtalmique,  500,  S.  1 89. 

(Gouging,  753,  S.  58.) 

(Gramiae,  35.) 

(Grando,  172.) 

Granulatio,  granositas,  74. 

Granulosa  conjunet.  787. 

Greisenbogen  s.  Arcus  senilis. 

Griechische  Namen  für  Hornhaut-Ge- 
schwüre, bis  zum  1  8.  Jahrb..  beibehalten, 
413,  S.  482. 

Grüner  Star,  44  4,  S.  334. 

Gürtel- Böse,  359,  S.  15. 

Gumma  ,  s.  C.  Bl.  f.  A.,  1895,S.  428. 

Gutta,  296;  433,  S.  279. 

Gutta  serena,  508,  S.  237. 

H. 

Haarkrankheit,  176. 

Ha  gelkorn,  172. 

(llämasthenosen,  Hämatosen,  Hämatono- 
sen,  483,  S.  *3;  800,  S.  71,  S.  73.) 

(Hämophthalmophilia.  519,  S.  296.) 

(Hämopthalmos,  519,  S.  294. 

(Haimalops,  519,  S.  294.) 

Hebetudo  visus,  487,  S.  65;  495,  S.  145. 
(Daselbst  auch  die  älteren  Kunstaus- 
drücke.) 

(Helos,  Nagel,  =  Staphyloma,  179,  241; 
544,  S.  417.) 

Hemeralopia,  olfgd. 

Hemianopsia,  Hemiopia,  Hemiopsia,  50, 
682;  S.  350. 

(Hemiaphakia,  517,  S.  287.) 

iHenosis,  516,  S.  285.) 

Herpes  corneae,  1081,  III. 

Herpes  zoster  ophthalmicus,  359,  S.  15. 

Heterocentrisch,  1098.  (iteqo?,  der  andre; 
■/.tviQov,  Mittelpunkt.) 

Heterochromie,  517,  S.  282. 

Heterophoria,  495,  S.  153;  754,  S.66. 

(Heteroglaukos,  517,  S.  282.) 

Heterophthalmos,  517,  S.  282. 

(Hippus,  64.) 

(Hirnfell  ==  Star,  320.) 

Homocentrisch,  1020. 

Hordeolum,  43,  S.  172. 

Hornhaut-Beere  (Staphyloma),  525,  S.  326. 

Horopter,  313. 

Humor  vitreus,  1 1  5. 

Hyalitis,  Hyaloiditis,  507,  S.  228;  115. 
Bydatis,  171.) 

Hyaloides,  110,  114,  115. 
Hvalonyxis,  638.  S.  158.) 
Hvdatoi'dea  glandula,  471,  S.  544.) 


(Hydatodes,  Hydatoditis,  Hydatocapsulitis, 

Hydromeningitis,  507,  S.  225.) 
(Hydro-diktyo-tomia,  727,  S.  73.) 
(Hydrops  oculi,  413,  185.) 
(Hydrorrhoea,  486,  S.  54.) 
Hydrophthalmia,    Hydrophthalmus,    413, 

S.  185. 
II  ypnotica,  489,  S.  86. 
Hypermetropie,    Hyperopie,    Hyper- 

presbyopie,  1041. 
(Hyperopsia  =  visio  remota,  Cappel 

bei  A.Pare  [1578]);  bei  Jüngken,  487, 

S.  65;  755,  S.  79.) 
(Hyperkeratosis,  532,  S.  358.) 
Hyperkinesis,  Hypokinesis,  754,  S.  67. 
Ilypcrpresbyt.  1042. 
Hypertonia,  1  048,  48  a. 
Hypbäma,  519,  S.  294. 
Hypodermaticus,  1086,  VI. 
Hypochyma,  4  7. 
Hypochysis,  156. 
Hypometropia,  1041. 
Hypopyon,  214;  241,  S.  383;  413,  S.  181. 
Hypopyon  verum  u.  spurium,  507,  S.  234. 
(Hypospathismus,  252.) 
(Hypotonie,  253.) 
Hyposphagma,  237;  519,  S.  294. 
Hypotonia,  104  8,  48a. 

I.     J.  » 

Idiopathisch,  4  83,  S.  24. 

(Illaqueatio,  176.) 

(Imaginatio,  358;  564,  S.  90.) 

Impaired  vision,  755,  S.  81. 

(Impilatio,  176,Z.) 

Incongruus   (i.  =  ungereimt)  Strabismus^ 
1016. 

(Infibulatio,  176.) 

(Iralgia,  755,  S.  81.    Von  Xqte  und  l'(.lyogy 

Schmerz.) 
Iriankistron,  343.) 

(Iridaräosis,  51  6,  S.  268.) 

(Iridauxesis,  517,  S.  275.) 

(Irid-ektome-diaylisis,  344,  35;  718,  S.  20.) 

Iridektomia,  343. 

Iridelkosis,  887,  S.  195. 

Iridenkleisis,  3  43. 

Irideremia,  517,  S.  284. 

Iridodesis,  343. 

Iridodonesis,  Iris-Schiottern,  516,  S.  268. 

Iridodialysis,  342,  343. 

(Iridonkos,  516,  S.267;  867;  S.  195;  517, 
S.  275.) 

(Iridoperiphakitis,  516,  S.  268.) 

(Iridoplegia,  589,  S.  204.) 

Iridorrhexis,   Iris-Zerreißung  [Qrjtjie,  Zer- 
reißung], 343. 

(Irido-schisma,  426,  S.  240;  517,  S.  284.) 

(Iridotasis,Iris-Einspannung  [läoi?,  Span- 
nung].) 

(Irido-tome-dialysis,  344,  34.) 

(Iridotomenkleisis,  843,  S.  123;  1250,  3.) 
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Iris,  -HO.  Regenbogenhaut,  bei  Rufus, 
14  6.  Ciliar-Rand,  bei  Galen. —  Regen- 
bogenhaut, bei  W  ins  low  (1721),  337, 
S.  418. 

Iridotomia,  342.    (Iritomia,  342.  4  2  66a.) 

Iritis,  209,  S.  326  u.  471,  S.  543. 

Iritomie,  1  266  a. 

Ischämi  e,  1167,  No.  5. 

(Isometropie,  10  41 .) 

Jaborandi,  977,  S.  345. 

Jequirity,  977,  S.  345. 

K. 

Kakerlak,  517,  S.  283. 
Kantho-plastico,  120;    492,    S.  104;    516, 

S.262. 
Kanllios,  1 10,  120.    Auch  die  von  diesem 

Wort  abgeleiteten  Namen. 
Kapsulotomie,  1266A. 
(Kardiogmos  strumosus,  500,  S.  189.) 
Karkinoma,  175.  (K.  des  griuch.  Kanon  ein 

fressendes  Hornhaut-Geschwür,  242.) 
(Kataklasis,  9'i.) 
Kataplasmata,  1  34. 
Katarrhus,  166.     K.  siccus,  166. 
(Kathairesis,  471,  S.  546.) 
Katophoria,  Katotropia,  754.  S.  67. 
Katoplrik,  1002. 
Katoptrisch,  1010,Z. 

Katzen-Aupe,  amaurotischeSj  424,  S.  226. 
Kauslika,  1 066,  Z. 
Keratalgia,  891,  S.  206. 
Keratektomia,  344,  62. 
Keratitis,  H7;  597,  S.  238. 
(K.,  Epi-,  Meta-,  Hyper-K.,  570,  S.  126.) 
Keratoeid.es,  110,  117. 
Kerato-globus,  Kerato-kele,  Kerato-konus, 

Keralo-malacia,  Keralo-nyxis,  Kerato- 

plastice,  Kerato-skop,  Kera-tomia,  117. 
Keratomalacia,  477,  S.  576. 
(Keratomie-Kystolritie,  6  45,  S.  184.) 
Kerato-nyxis,  352,  S.  529  u.  635,  S.  125. 
Keratoskopie,  1031,  23,  Z. 
(Keratoskotesis,  736,  S.  89.) 
Kerektomie,  570,  S.  126.) 
Kirsoid,  519,  S.  296. 
(Kirsophthalmos,    Kirsophthalmia,      519, 

S.  296. 
(Klerophthalmos,  528,  S.  340.) 
Klinoskop,  754,  S.  07. 
Knopfloch -S  tarstich   s.   Bouton- 

n  i  e  r  e. 
Knopfloch-Lidopurat.ion,  664,  S.279. 
(Koiloma,  241.) 
Kollyrion,  1  49. 
Koloboma.  247;  426,  S.  238. 
Kometen-Pupille,  426,  S.  240. 
Komplement- Farben,    1011     (Comple- 

meiilum,  Ergänzung.) 
Konche,  Koncheurynter,  112  u.  Zusatz  zu 

412,  im  Anhang  III. 
Konstige  Oogappel,  342  u.  893,  S.  123. 
Kopiopie,  495,  S.  145;  755,  S.  76. 


Köre,  110,  117.  (Die  von  K.  abgeleiteten 
Namen.) 

(Koredialysis,  471,  S.  548;  650,  S.  227.) 

Korektome-dialysis,  719,  S.  25. 

Korektomia,  1 17. 

Korektopia,  117;  517,  S.  284. 

Korelyse,  650,  S.  227. 

Koremorphosis,  Koromorphosis,  117,  342. 

Koreoncion,  117;  343;  344,  36. 

(Korepalinoixis,  1250,  3.) 

(Koreparhelkysis,  343.) 

(Korestenoma,  516,  S.  262.) 

(Koropoeia,  730,  S.  89.) 

Koroskopie,  1031,  23,  Z. 

Kosmetisch,  1078,  5. 

Krätze,  bei  den  Griechen  [i(jo)Qocp0^aX/.ilcc), 
die  geschwürige  Lidrand- Entzündung, 
74  ;  bei  den  Arabern  garab)  die  Körner- 
krankheit, 280. 

Kratometer,  755,  S.  93. 

Krebs,  175. 

Krillie  (Hordeolum),  43,  172,  239. 

Krupp  s.  Croup. 

Krypten  der  Iris,  463,  S.  475. 

K  r  y  p  t  o  p  h  a  1  m  o  s ,  118  5. 

Kryslalloeides,  111,  114,  415.    (Auch  Cry- 
stallinitis,  Crystallilis,  Crystallocapsuli- 
tis,  14  5.) 
.Krystallokonus,  974. 

(Kühl,  281.) 

Kunstige  Oogappel,  893,  S.  123. 

Kyanosis,  517,  S.  285.    Vgl.  Gyanosis. 

Kyklitis,  116,  S.  195;  507,  S.  227;  571. 

Kyklodialysis,  1129,  A. 

Kyklophoria,  754,  S.  67. 

Kykloplegia,  Lähmung  des  Akkommoda- 
tions-Muskels,  vonzf'xAoc,  Kreis,  Strahl- 
Körper,  und  n'Aryii,  Schlag,  Lähmung. 

Kykloplegic,  Cycloplegic,  Arzneimittel 
zur  Lähmung  der  Al-ommodation. 

Kyklops,  Kyklopia.  517,  S.  286. 

Kystitom,  349,  S.  501. 

L. 

(Labidobelonankistron,  343.) 

Laege  (leech),  855,  S.  144;  488,  S.  74. 

Lagophthalmus,  17S,  254. 

Lamellaris  Cataracta,  1078. 

Lamina  cribrosa,  463,  S.  476. 

Lapisdivinus,l.infernalis,4  46;359, 
S.  4  2. 

L.  infernalis,  359,  S.  4  9. 

(Laqt,  277,  280.) 

Leech  vgl.  Laege. 

(Lerne,  lemion,  35.) 

Lens,  308. 

Lens  crystallina,  308;  507,  S.  227.  An- 
hang I,  S.  7. 

Lenticonus  (von  lens,  Linse,  u.  xiövos,  Ke- 
gel), 97  4.' 

(Lentitis,  474,  S.  562.) 

Lepra,  56S.  s.  l  I«. 

Leptotluiv  los-j,E. 
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{Leucaethiopcs,  Leucoc  Aothiopcs,   Leu- 

caethiopia,  517,  S.  283.) 
Lcukoma,  45,  241. 
(Leukopathia,  Leukosis,  517,  S.  283.) 
Lippitudo,  1  54. 

(Logado-blennorrhoea,  1 23 ;  486,  S.  56.) 
(Loupe  bocal,  533,  S.  373.) 
iogbv ßXineiv,  limisoculisadspicere,  495, 

S.  154.) 
;Lunar  caustic,  448,  S.  355.  —  Caustique 

lunairc,  789,  S.  51.) 
Luscitas,  60;  495,  S.  146;  682,  S.  344; 

1016.    (Lusciosus  Strabismus,  1016.) 
Luxatio,  208. 


M. 

(Ma,  al  mä'  an  nazil  fi'l  ain  =  Star,  bei  den 

Arabern,  280,  III.) 
Macula  corneae,  45. 
(Madarosis,  Milphosis,  Ptilosis,  239.) 
Makrophthalmus,  230. 
^Marasmus  senilis  corneae,  413,  S.  184.) 
Margarita,  45. 
Marginoplastik(1 899),  Lidrand-Bildung, — 

von   margo,   marginis,    der   Rand;    u. 

nlaanxr]  Bildnerkunst,  909,  S.  235. 
Markschwamm,  628,  S.  57. 
,Marmaryge,  57.) 
Massage,  166. 
Maturitas  suffusionis,  183. 
Medullar-Sarkom,  628,  S.  57. 
(Megalophthalmus,  230;  517,  S.  279.) 
(Megalopie,  508,  S.  237.) 
Melanosis  bulbi,  517,  S.  286;  566,  S.  102. 

(Melanoma,  Melanocarcinoma,  Melano- 

sarcoma.) 
Mellituria,  502,  S.  196. 
(Melon,  241  ;  544,  S.  117.) 
Membrana Descemeti, Dernoursiana,  hu- 

moris  aquei,  37  I . 
Meniscus,  308. 
Meropia,  473,  S.  561.) 
Metamorphopsie,  1141. 
Metastasis.  208. 
(Metathesis,  208.) 
Miasma,  222,  u.  Z. 
Migratoria  O.,  1136  A.    (Neulatein,  aus 

migro,  ich  wandre.) 
Migräne,  /luxoaricc,  von  rhui-,  halb;  u. 

xoäi'ov,  Kopf. 
Mikrobien.  732,  S.  80. 
/Mikrokosmus,  477,  S.  570.) 
Mikropbthalmos,  230;  517,  S.  279. 
Mikropie,  508,  S.  237. 
Mikropsie,  1141. 
iMilphosis.  239.) 
Minimum  visibile,  91,  312. 
Minimus  angulus  determinatus  visui,  91. 
Miosis,  24£.    Reg.  Band,  I,  S.  38. 
Molluscum,  640,  S.  163. 
Monoculus,  71  f$ß3,  S.  77. 
Monophthalmie,  518,  S.  289. 
(Monophthalmos,  517,  S.  282.) 

beschichte  der  Augenheilkunde.     (Hirschberg,  Register.) 


(Monopsia,  583,  S.  186.) 

(Morphonoscn,  Morphosen,  483, S. 23;  800, 

S.  71.) 
Morpio,  161. 

Mouches  volantes  s.  Myiodesopsia. 
Moxa,  995,  S.  385. 
Mückenseben,  21  0. 
Mumps,  1082,  B.      (Ein  englisches  Wort. 

Vgl.  N.  Webs tei''s   Dictionary,   1882, 

S.  661:  Mumps.     1.  Silent  displeasure. 

2.  Cynanche  parotidca,  a  swelling  of  the 

parotid  glands.) 
Muscae  volilantes  s.  Myiodesopsia. 
Mydriasis,  243,  S.  388. 
Mydriatica,  482,  S.  5. 
Myiodesopsia,  56  (210);  432,  S.  271. 
Myiokephalon,  241. 
(Myitis,  507,  S.  229.) 
(Myopia  in  distans,  533,  S.  372.) 
(Myopodiorthotikon,  484,  S.  38.) 
Myops,  Myopia,  Myopiasis,  58,  1041. 
(Myosis,  243,  S.  389.) 
(Myositis  plp.,  507,  S.  229.) 
Myxadenoma     glandulae     lacrimalis 

(kvZ«,  Schleim;  a&fji^  Drüse). 
Myxosarkoma  {/uvS«,  Schleim;  aäqy.u- 

fia,  Fleischgewächs,  von  oüqS,  Fleisch  , 

1085,  IV. 

N. 

(Narcosiologie,  489,  S.  87.) 

Narcosis,  489,  S.  86  (Narcotica). 

Nebensicht,  1014. 

Nephelion,  45,  241. 

Neurilemm,  Neurolemma,  516,  S.  262. 

Neuritis,  Neuron,  Neurosis,  115. 

Neuro-epithelioma,  1 252. 

Neuroma,  1167,  No.  2.  (Der  Name  ist 
modern,  von  Wood,  aber  nicht  gut.  — 
>'evQoyt  Sehne,  Nerv;  vevqow,  anstraf- 
fen.) 

(Neuronosen,  Neurosen,  483,  S.  23;  800, 
S.  71.) 

Neuroretinitis,  1074.  {vevoov,  Nerv; 
retina,  Netzhaut.) 

Neurotomia,  Neurektomia  optico-ciliaris, 
1080,  C. 

Nihil  album,  11;  43  3,  S.  383. 

i'Noli  me  tangere,  359,  S.  12. 

Nosologie,  486,  S.  55.  (Auch  Ophthalmo- 
nosologie  findet  sich  in  der  Berliner 
Encykl.  1830.) 

(Notae,  61.) 

Nubecula,  45.  Nubecula.  macula,  leu- 
koma,  241,  S.  384. 

Nyctalopica  retinitis,  1  228. 

Nyktalopia,Nyctalops,  Slfgd.,  244. 

Nystagmus,  63.  Vgl.  auchnoch498,S.  166. 

O. 

Oculaiiste  frz.  ,  4  1 3.  S.  190.  r\Vohl  zu  un- 
terscheiden von  Ophthalmologiste,  549, 
S.  13. 
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Ocularius,  1 86.  (Römisch.)  Oculariarius  fa- 
ber, 413,  S.  1  89.  (Römisch.)  Ocularius, 
ocularium,oculare,  3  03.  (Mittelalterlich.) 

(Ontologie,  545,  S.  430.) 

Onyx,  241,  S.  383;  507,  S.  234. 

(Ooeides  hygron,  albugineus  humor,  ei- 
weißartige Flüssigkeit  =  Kammerwas- 
ser, 117.) 

Ophthalmia  bei  denHippokratikern,  35; 
bei  Galen  u.  den  späteren  Griechen,  35, 
236;  feuchte  u.  trockne  (trockner  Ka- 
tarrh), 35. 

Ophthalmiatros,  Ophthalmiatria,  389;  4  82, 
S.  3. 

(Ophthalmikos,  389.) 

(Ophthalmitis,  477,  S.  571.) 

(Ophthalmobiotik,  470,  S.  527.) 

(Ophthalmo-blenorrhoea,  719,  S.  25.) 

(Ophthalmodesmitis,  507,  S.  227;  571, 
S.  129.) 

Ophthalmodiaphanoskopie,  1025. 

(Ophthalmodulia,  320.) 

tOphthalmokopie,  495,  S.  145;  755,  S.  7  6.) 

Ophthalmologia,  482,  S.  3,  666,  S.  281. 

Ophthalmologie,  479,  S.  13. 

Ophlhalmomalacic,  1076. 

Ophthalmometern,  337  u.  1035. 

Ophthalmomyotomie,  520,  S.  309.) 

«Ophthalmoplegia,  589,  S.  204.) 

(Ophthalmoponia,  411,  S.  177.) 

Ophthalmopyorrhoea,  4  86,  S.  55.) 

(Ophthalmorrhagia  =  Hämophthal- 
mus,  720  A,  S.  37.) 

(Ophthalmos  =  Augenverband,  71  ;  563, 
S.  77.) 

Ophthalmoscopie  im  älteren  Sinne,  482, 
S.  13;  483,  S.  20. 

Ophthalmo-Scmiotik,  61. 

Ophthalmoskop,  102-2,  Z.  II. 

(Ophthalmostater,  Ophthalmostates,  Oph- 
thalmostaton,  645,  S.  188.) 

Ophthalmotom,  380,  S.  96 

Ophthalmotonometer,  1048,  48a. 

Ophthalmotrop,  10  49,  64. 

(Ophthalmoxysis,  77.) 

(Opistoblephari  i),  736,  S.  99.  Von  onia&si', 
hinten,  und  ßhi(pr(Qoi',  Lid.) 

(Opsiometrum,  619,  S.  299.) 

Optographie,  Optogramme,  1154. 

Optometer,  Optometern,  457,  S.  424; 
619,  S.  299. 

Ora  serrata,  463,  S.  475. 

Orbita,  xojoccocp&aliwv,  30  (S.  58,  Anm.  1), 
4  8,  1 1'2  u.  1 1 2  Z.  im  Reg.  Band. 

Orthomorphie,  1241,  9. 

Orthophoria,  754,  S.  66. 

Oulotomia,  44, 

Orthoskop,  .137. 


I)  Annali  di  Ott.  I,  101  (1  871,  Albini  . 
Gewölbte  Aluminium  -  Schalen  ,  um  einen 
Druck  auf  das  Auge  zu  bewirken,  ferner  die 
Hornhaut  zu  schützen  bei  der  Ätzung  usw. 


(Oxyderkia,  132.) 
(Oxyopia,  4  87,  S.  65. 


(Pachea  blephara,  570,  S.  125.) 
Palpebrotomie,  646,  S.  195.   (Von  Pal- 

pebra,  Lid,  u.  xopr),  Schnitt.) 
Pannus,  280. 

Panophthalmitis,  477,  S.  571. 
(Panoptique,  lunette,  619,  S.  299.) 
Panser  les  yeux,  563,  S.  81. 
Papilla,  Papillitis,  305;  1074,  Z.  4. 
Parakentesis,  413,  S.  186. 
Parakinesis,  754,  S.  67. 
(Paralampsis,  45.) 
Paralysis,  168. 
(Paratopia,  507,  S.  235.) 
Paroptisch,  1010,  Z. 
Pathognomonisch,  483,  S.  19. 
(Pediculatio,  Pediculosis,  239.) 
Pediculus,  161  ;  239,  S.  378. 
Pemphigus,   Schälblattern,   1136A.    (?/ 

7iiucpt$,  Gen.  nsurpTyos,  die  Blase.) 
Periskopisch,  Periskop ie,  082, S.  350. 

[neQiay.ontw,  ich  sehe  umher.) 
(Periskyphismus,  Periskythismus,  252.) 
Peritomie,  646,  S.  195;  1266.    (Von  rieqi, 

ringsum,  u.  xoj.ii}  Schnitt.) 
(Perspicilium,  303.) 
Phänakistoskop,  805,  S.  80. 
(Phänomenologie,  486,  S.  54.) 
Phänophthalmotrop,  1049,  62. 
(Phakitis,  507,  S.  225.) 
(Phakohydropsia,   Phakomalacia,  Phako- 

scleroma,  533,  S.  368.) 
(Phakohymenarsis,  533,  S.  368.) 
(Phakohymenitis,  507,  S.  227 ;  720  A,  S.  38.) 
(Phakoi'doskop,  1022,  Z.H.) 
Phakokele,  111. 

(Phakomalaxis,  Phakoscleroma,  111.) 
Phakometer,  111. 

Phakos,Phakoeidos,111.Vgl.R.Bd.I,S.7. 
Phalangosis,  43,  176. 

Phantasmata,  207  (Phantasiae).   Vgl.  529. 
Phantom,  529,  S.  3 '.2. 
Phantoskopie,  1031,  23,  Z. 
Phimosis,  43;  517,  S.  279. 
(Phlebothrombose,  1073.) 
(Phlegmatorrhoea,  486,  S.  54.) 
Phlegmone,  236;   477,  S.  57 1.     Phl.   des 

Lids,  4  3. 
Phlyktäna,  160;  241,  S.  384. 
Phorometer,  754,  S.  67. 
Phoronomie,  1017,111.     ((poQi't,  Bewe- 
gung, vofxos,  Gesetz.) 
Phosphene,  220;  &I9,  S.  300. 
(Photocoreograph,  Photokoreograph,  895, 

S.  212.) 
(Photolimie,  508,  S.  237.) 
Photophobie.  508,  S.  237. 
(Photophohophthalmos,  471,  S.  545. 1 
[Photopsie,  508,  S.  237.    Vgl.  682,  S.  350.) 
(Photoskopie,  765,  S.  156;  1031,  23,  Z.) 
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Phthiriasis,  161;  239,  S.  378. 

Phthirius,  161. 

Phthisia  bulbi,  161.  —  243  (im  griech.  Ka- 
non). —  Phthisis  n.  Atrophia,  1076. 

(Piiysica,  192.) 

Physostigmin,  1086,  V. 

Pia  mator,  278,  S.  148;  463,  S.  472. 

(Picecarola,  277.) 

Plärr-Auge  (Ausstülpung),  320,  S.  346. 

(Plesiopia,  1041.) 

(Plicosa  dyscrasia,  angeht.  Ursache  der  Iri- 
tis, 516,  S.  269.) 

Plornbage,  Plombiren,  788. 

Poliosis,  1220.  [nol'uoais,  Ergrauen,  von 
n  oXio?,  grau.  Aber  neXlioaig  heißt  das 
Schwarzwerden,  die  Blut-Unterlaul'ung.) 

Polykoria,  117;  517,  S.  284. 

Presbyopia,  59. 

Prisma,  308. 

Prismoptometer,  761,  S.136.  (Bezügl. 
der  Zusammensetzung  vgl.  Prisma  u. 
Optometer.) 

Prognosis,  35. 

Prodromal,  1068. 

Proptosis,  159,  208,  241. 

(Prosphysis,  1  74.) 

Protanopen,  1012,  Z. 

Prothesis,  492,  S.  99.  (Richtiger  wäre 
Prosthesis.) 

Prunelle,  117. 

Pseudencephaloid,  566,  S.  101. 

Pseudoblepsis,  1012,  8. 

Pseudoglioma,  566,  S.  101. 

Psora  (Krätze  des  Lids),  43,  166. 

(Psorophthalmia,  i37.) 

Pterygium,  173,  242. 

vPtilosis,  239.) 

Ptosis,  43;  517,  S.  278. 

(Ptyalagoga,  580,  S.  171.) 

Ptyalismus,  580,  S.  171. 

Pupilla,  117. 

(Pupilla  vicaria,  344,  42.) 

Pupillen-Bildung,  ihre  Namen,  342. 

Pusula  (pustula),  160. 

(Pyropsie,  593,  S.  225.) 

Pyorrhoea,  486,  S.  54. 


Querdurchleuchtung  des  Auges,  5  3  4 ,  S.3  8  8 . 

R. 

Racemosum    Staphyloma     179;    544, 

S.  414. 
(Ramad,  277.) 
Ramificata  keratitis,  865.     (Ramus,  Ast; 

ramosus,  ästig.    Ramificare,  verästeln, 

Gloss.  med.  et  infim.  latin.,  VII,  S.  1 1 , 

1887.) 
Rareficirende  (centr.)  Netzhaut-Entz.,  1164 

(rarefacio,  verdünne). 
Räzel,  517,  S.  279. 

Reclinatio,352,S.523;471,S.  548;  479. 
Reflexio,Refractio,  1010.  (Reflexio  kommt 


bei   den   Römern    nicht   im   optischen 

Sinne,   Refractio  überhaupt  nicht  vor. 

Vgl.  auch  279  u.  1010,  Z.  2. 
(Reflex-Ophthalmitis,  683,  S.  363.) 
Rekrudescenz,  1066,  Z. 
(Remboitement,  56.4,  S.  80.) 
Remission,  1066,  Z. 
Retina,  Retinitis,  115;  534,  S.  376. 
(Retinoscopie  phosphenienne,  619,  S.  300.) 
Retinoskopie  (Schaltenprobe),  1031,23,  Z. 
Retractor  (musculus),  119;  305,  S.  91. 
Retrobulbaris  (gebild.  nach  retrogradus), 

1074. 
Rhagoeides,  111,  117. 
(Rhaphiankistron,  343.) 
(Rheumatos  epiphora,  236.) 
(Rhinorraphe,    517,  S.  277.     Gegen   Epi- 

kanthos.) 
Rhinotomia  lacrimalis,  585,  S.193.   [Rhin- 

ektomia  s.  ebendas.] 
(Rhyas,  173.) 
Rija  963.   (Spanisch.) 
(Rogne  [französisch],  bei  Guy,  Körnerkr., 

280.) 
Röntgen-Strahlen,  1025Z. 
Rücklagerung,  495,  S.  153. 
Rund-Brennung,      Rund-Färbung 

(des  Hornhaut-Kegels),  5 4  4, S. 426.  (Statt 

Perikausis,  Peristixis.) 
(Ruptur,  1076.    Ruptura,  Zerreißung.) 

S. 

Sabal  (Sebel),  280;  45.   Vgl.  Sebel. 

Saburral-Amaurose,  207,  508,  S.  245. 

Salivation,  Speichel-Kur,  41  I,  S.  176;  580, 
S.  171. 

Sarcoma,  Fleischgewächs.  (aaQxtafia,  von 
<T«oir,  Fleisch.) 

(Scabies  =  Trachoma,  2S0.) 

Scardasso  (ital.,  Kratze),  1811. 

Scarificatorium,  Scariflcateur,  592, 
S.  213. 

S  chatten-  Probe,  die  verschiedenen  Na- 
men, 1031,  23,  Z. 

Scharte  der  Augenlider,  518,  S.  290. 

P.  Schein  er's  Versuch,  310. 

Schlitz-Brille,  104  8,  23. 

Schweinsauge,  517,  S.  279. 

Scintillans  synehysis,  499,  S.  180. 

Scintillatio  oculi,  499,  S.  180. 

Scoop  method,  645,  S.  187. 

Scotographique  planchette),  1280. 

Sebel,  280.    (1801,  Scarpa,  718,  S.  18.) 

Secundaria  Cataracta,  371. 

Sehe,  1  17. 

Sehnen-,  (Muskel-)Durchtrennung,  495, 
S.  153. 

Semidecussation,  121. 

Semiologie,  67,  4S3,  S.  18. 

Semiotik,  67,  483,  S.  18. 

Serretele,  592,  S.  212. 

Setaceum,  598,  S.  250. 

Shot-silk  retina,  758,  S.  115. 

14* 
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(Sialagoga,  580,  S.  171.) 

Siderose,  Verrostung,  1149. 

Sideroskop,  Eisenspäher.  (aidt]QO£, Ei- 
sen; oxonög,  Späher.) 

(Sief,  sijaf,  282,  315.) 

Skiaskopie,  1031,  23,  Z. 

Sklera,  Sklerotica,  Skleritis,  11  6. 

Sklerektomie,  344,  67;  517,  S.  273. 

Sklerophthalmia,  237,  S.  375. 

(Sklerophthalmos,  517,  S.  281.) 

Skieros  (chiton),  1 1  6. 

Sklerotisiren,  726,  S.  65  u.  740,  S.  105. 

(Skotodinia,  49.) 

Skorbut,  889. 

Skotoma,  44;  432,  S.  272. 

(Skotopsie,  508,  S.  237.) 

Solutio  retinae,  1075. 

Spectrum,  451,  S.  354;  681,  S.  34  0. 

Speculum  oculi,  645,  S.  189.  Die 
deutschen,  englischen,  französischen  Na- 
men, S.  190. 

Speculum,  specillum,  303;  645,  S.  189u. 
1022,  Z.H. 

Sphinkter  (acptyxxriQ,  constrictor),  Sphinc- 
ter-Ektomie,  1078,  3;  344,  No.  29. 

Sphinkter-Ektom,  799,  S.  219. 

Spinal-Analgesie,  489,  S.  187. 

Spintheromma,  Spintheropie,  246;  499, 
S.  180. 

(Squama,  197.) 

Stadium,  1068. 

Staphyloma,  179,  241  ;  544,  S.  424. 

(Staphylitis,  507,  S.  225.) 

Star,  320. 

(Star-Fell,  320.) 

Stase  papillaire,  1074,  Z.  4. 

Star- Wirker,  772,  S.  10. 

Stauungs-Papille,  1074,  Z. 

Steatoma,  251. 

(Stenochoria,  471,  S.  546.  Vgl.  487,  S.  65. 
Stenosis.) 

Stenopäisch,  1048,  23. 

(Stephane,  74.) 

Sthenisch,  1266. 

Stereoskop,  694,  S.  399. 

Strabismus,  60. 

Strabotomie,  495,  S.154. 

Streptothrix,  10S2,  E. 

Stroboskop,  805,  S.  81. 

Struma  exophthalmica,  500,  S.  188. 

Strumous  Ophthalmia,  500,  S.  188. 

SubConjunctivitis,  594,  S.  231. 

Subcutaneus,  1086,  VI. 

iSublatio  cataractae,  533,  S.  368.) 

(Subsidentia  pupillae,  208.) 

Suffusio,  47,  167. 

Sugillatio,  519,  S.  294. 

Syka  (Feigen),  3  5. 
Symblepharon,  118,  174. 
S.  anticum  u.  posticum,  516,  S.  265. 
Sykosis,  238,  S.  376. 

(Sympathetic  or  reflex  Ophthalmitis,  683, 
S.  363.1 


Sympathisch,  683,  S.354. 
(Symphysis,  17  4.) 
Symposium,  765,  S,  158. 
(Symptomatisch,  483,  S.  24.) 
Syndesmitis,  118. 
Synechia,  413,  S.  187;  1079. 
Synchysisbei  Alten u.  Neuen,  246.  S.scin- 

tillans,  246;  564,  S.91. 
Syndektomie,  1266. 

Synizesis,  209,  342,  413,  S.  187  ;  736,  S.90. 
(Syrinx,  175.) 
Synochös,  477,  S.  573. 
Synophrys,  517,  S.  279. 


T. 

(Tachykardia    strumosa    exophthalmica, 

500,  S.  189.) 
Taraxis,  236. 
(Tarfa,  519,  S.  294.) 
Tarsitis,  118;  507,  S.  228. 
Tarsocheiloplastik,  988,  1083,  IV. 
Tarsorrhaphia,  118;  492,  S.  104. 
Tarsotomia,  1 1  8. 
Tarsus,  118.    (Auch  die  von  T.  abgeleiteten 

Namen.) 
(Tasis,  218.) 
Tätowiren,  241. 

(Taxonographie  retinienne,  619,  S.  Süo. 
Tay's  disease.   Tay-Sachs'sche  Kr., 
familiäre,  amaurotisch  Idiotie. 
Teleangiektasie,  486,  S.  49. 
Tenonitis,  495,  S.  142. 
Tenotomie,  495,  S.154. 
(Thekal-Absceß,  448,  S.  355.  —  »r^rj, 

Kapsel.) 
Thrombose,  1073. 
Tonometer,  1048,  48a. 
Tonsura  conjunctivalis,  280. 
Tonus,  218. 

Topische  Mittel,  487,  S.  62. 
Topographia,  1217. 
(Torpid,  477,  S.  573.) 
Trachoma,  71,  165;  238,  S.  376. 
Trichiasis,    Trichosis,    176;    239,    S.   379. 

43,  79. 
(Trichomatosa  Ophthalmia,  501,  S.  194.) 
Trichosis  caruneulae,  517,  S.  281. 
Trichromatisch,  1012,  Z. 
(Tripsis,  1  66.) 
Tritanopen,  1012,  Z. 
Tritura,    trituratio     (Reiben,    Dreschen . 

1140,  4. 
Trochlea,  trochlearis  musculus,  nervus, 

118. 
Tropometer,  754,  S.  67. 
Tucking,  Aufschürzen,  Verkürzung  der  ver- 
längerten Sehne,  762,  S.  182. 
(Tutia,  264.) 

Tying-in  ins,  649,  S.  177. 
(Tylosis,  238,  S.  377.) 
(Tvphlodiplangistron,  645,  S.  188.) 
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u. 

Ulcere  en  coup  d'ongle,  241,  S.  383;  593, 

S. 220. 
Ule,  Ulotomia,  44,  241. 
Umlegung  (Reclinatio),-35'2,  S.  523. 
(Unguis,  173.) 

Unterscheidungs-Winkel,kleinster,  91,312. 
(Uritis,  411,  S.  175.) 
Uvea,  117,  337. 
(Uveatio,  Uvatio,  544,  S.  424.) 
Uveitis,  507,  S.  225;  516,  S.  269. 

V. 

Vasculosa  keratitis,  517,  S.  287. 
(Veneris  sal,  crocus,  oleum,  789,  S.  51.) 
;Vectis-spoon,  645,  S.  185.) 
(Vcneticus  oculus,  320.) 
Vcrnalis   Conjunctivitis.     (Ver,  der  Früh- 
ling; Beiwort,  vernalis.) 
Versteifung,  174. 
Vertigo,  49. 
Verwachsung,  174. 
Vilreum  corpus,  1 1 5. 
Vorlagerung,Vornähung,494,S.137. 

W. 

Watered-silk  retina,  758,  S.  115. 
Weiß' seh  er  Reflex-Streifen,  1192. 
Weiß-Sucht,  51  7,  S.  283. 
Winkelfalte,  Epikanthos,  517,  S.  277;  525, 

S.  329. 

X. 
Xanthelasma,  517,  S.  280. 
Xanthokyanopie,  10  10. 
Xanthopsia,  212. 
(Xeroma,  682,  S.  552.) 
Xerophthalmia,  166;  237,  S.  375. 
(Xerophthalmos,    J.  A.  Schmidt,    471, 

S.  544.) 
Xerosis,  237,  S.  375. 
X-rays,  1025,Z. 

Z. 

Zonula  (Zinnii),  463,  S.  477. 
Zonularis  Cataracta,  1078. 
Zoster,  359,  S.  15. 

Nou  liocere  (Hippokr.),  richtiggestellt,  35. 
—  Bei  Scribon.  L.,  187. 

Norsinische  (Norcianische)  Star- Stecher, 
315.  —  Huldigten  (1717)  der  alten  Star- 
Lehre,  333,  401. 

Norwegen,  870  fgd. 

Numerische  Methode,  Ruete  (1843),  483, 
S.  2  I . 

Nur  ul-ujun,  Licht  der  Augen,  Lehrbuch  d. 
Augenh.  von  Zarrin-dast,  270;  von 
Salah-  ad-din,  272. 

Nürnberg,  1184  A. 

Nyktalopie  s.  Tagblindheit. 

Nystagmus,  f.  Augenzittern,  63;  493,  S.  120. 
Erste  Sonderschrift  von  L.Böhm  (1857), 
498,  S.  166.    (Die  neueste  ist  von  Job. 


Ohm  in  Bottrop,  Berlin  1916  [292  S.].) 
N.  der  Bergwerks-Arbeiter,  P.  Schroe- 
ter  (1871),  1158,  III,  No.  5;  Nieden 
(1874  fgd.),  1212;  S.  Snell  (1884),  710, 
S.  460.  E.  Raehlmann,  909,  S.  235; 
L.  Kugel,  990,  S.  371. 

Oberer  Hornhaut-Schnitt  zur  Star-Aus- 
ziehung, 367,  S.  59;  381,  S.  102. 

Obliquus  superior,  seine  Wirkung,  495, 
S.  130  (Ruete,  1841);  495,  S.  143  (Bon- 
net,  1841);  674,  S.  341  (Hocken,  1842). 
Obliquus- Theorie  der  Kurzsichtigkeit, 
die  älteste,  von  Ham berger  (1696),  453, 
S.  396;  die  neuere  von  J.Stilling,  1196, 11. 

Oculomotorins-Lähmung,  Ruete  (1843), 

483,  S.  21. 

Ode,  an  Davicl,  346.  An  B.  Gibson,  675, 
S.  31  3.  Von  Zimmermann  bei  J.  N.  Fi- 
scher, 477.    AnMagni,730. 

Odessa,  925,  S.  260. 

Offene  Wundbehandlung,  487,  S.  68 
(Jüngkcn,  1829).  —  Neuerdings 
Czermak,    1894/96,   Hjort   II,    1897, 

„  563,  S.  85  u.  872,   S.  169. 

Ol,  zur  Befeuchtung  der  Star-Nadel,  694, 
S.  395. 

Oleum  cadinum,  619,  S.  302. 

Onanie,  524,S.321  ;  574, S. 147:  604,S.263; 
615  (Lallemand,  II.  Cohn). 

Ontologie,  544,  S.  419. 

Operationen  am  Seh-Organ  s.  Augen- 
Operationen  u.  Chirurgie  des  Seh- 
organs. 

Ophthalmia  s.  Augen-Entzündung. 

Ophthalmiae  omnisaevi  historia 
(1784,  542  S.),  480. 

Ophthalmodnlia,  329. 

Ophthalmographia,  von  Plempius 
(1632),  von  Briggs  (1686),  315;  von  Ber- 
trandi  (1745),  405. 

Ophthalmologen,   vgl.  Speciali  sirung. 

Ophthalmologistes  des  höpitaux  de  Paris, 
549,  S.  13. 

Ophthalmometrie. 

P.  Scheiner  mißt  die  Hornhaut-Krüm- 
mung, 310.  Dr.  Petit  (1  725)  mißt  Längs- 
u.  Quer-Durchmesser,  Krümmungshalb- 
messer der  Hornhaut,  der  Linse,  Tiefe  der 
vorderen  u.  hinteren  Augenkammer,  Breite 
u.Dicke  der  Linse,  337;  sein  Verfahren,  337 
u.  1035.  Pellier's  Ophthalmometer,  381, 
S.  97  u.  337,  S.  417.  Purkinje  (1823), 
1014.  Das  Ophthalmometer  von  Helm- 
hol t  z ,  1035.  Geschichte  der  Ophthal- 
mometrie, 1035.  Die  Vereinfachung  von 
Coccius,  ebendas.  u.  1151.  Das  Instru- 
ment v.  Javal-Schiotz,  1035,  u.Javal, 
Mem.d'Ophthalmometrie,  1281.  Schietz, 
857,  S.  147.0  phthalmometrie,  M.Woi- 
now  (1871),  901:  E.  Mandelstamm 
(1865;,  919. 
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Ophthalmoskop,  Ophthalmoskopie,  s. 
Augenspiegel. 

Ophthalmoxyse,  74—77;  329,  S.  88;  413, 
S.  80;  417.  —  Verworfen  von  A.  G.  Rich- 
ter (1790),  423. 

Opium,  135.  —  In  den  Kollyrien  des  Phil  o, 
Dionys,  Kleon,  Theodot,  bei  Celsus, 
1156.    Vgl.  Tnct.  Theb. 

Optik,  Geschichte,  88.    [Vgl.  306.] 

A)  0  p  t i  k  der  alten  Griechen,  88  fgd. ,10  3. 
(Aristoteles  bekämpft  die  Ausstrahlung 
aus  dem  Auge,  274,  S.  165.  Euklid,  89. 
Heron,93.  Ptolemäus,95.  Damianos 
[mit  Geminusj,  100.    Galen,  10-2.) 

B)Optikder  Araber,  279.  (Ibn  alHai- 
tam  überragt  die  Griechen:  »das  Sehen  ge- 
schieht durch  Licht-Brechung«.  Bekämpft 
die  Ausstrahlung  aus  dem  Auge.)  —  Ein 
Kugelsegment  aus  Glas  vergrößert,  279, 
S.  166.  —  Die  arabischen  Ärzte  nehmen 
keine  Notiz  von  Ibn  al  Haitam's  Theorie 
desSehens,279,S.167.  — Razi,  Ibn  Sina, 
IbnRusd  sind  gegen  die  Ausstrahlung 
vom  Auge,  279,  S.  167. 

C)  Dioptrik  der  Gläser  u.  des  Auges, 
Jo.  Kepler,  306,  308.  Vorläufer  (Mau- 
rolykus,  Plater,  Porta),  307. 

Optik  im  18.  Jahrb.,  451  fgd.  Isaac 
Newton,  451  (Emissions-Theorie).  Chr. 
Huygens,  452  (Undulations-Theorie). 

Maxwell,  452  (elektromagnetische 
Licht-Theorie). 

Dioptrik  im  18.  Jahrb.,  309.  Photo- 
metrie, 452.    Achromasie,  452. 

Physiologische  Optik  im  1  8.  Jahrb., 
453fgd.  Hamberger,  453.  Huygens, 
454.  Locke,455.  Phil,  de  la  Hire,  Jo- 
hannOtt,  H.Pemberton,  J.Jurin,456. 
W.Porterfield,  457.  Albrecht  v.  Hal- 
ler, 459.    Thomas  Young,  459,  460. 

Physiol.  Optik  in  der  ersten  Hälfte  des 
19.  Jahrh.,  10U9fgd.  J.Plateau,  805, 
S.80.  Volkmann,  4018.  Listing,  10-20. 
H.  Helmholtz,  Handb.  d.  physiol.  Optik 
(1856—1867),  1037.  H.  Aubert,  physiol. 
Optik,  1145.  Tscherning,  Optique  phy- 
siologique  (1869),  865,  S.  158. 

Optische  Fehler  optisch  zu  heilen,  Ham- 
berger (1696),  453,  S.  398.  —  (Die  Alton 
kannten  nur  Kollyrien,  4  04,  219.) 

Optotypi  s.  Schriftproben. 

Optographie,  Optogramme,  1154. 

Optometer,  von  Porterfield,  457,  S.  424. 
VonTho. Young,  460,  S.455.  Von  Pur- 
kinje, 1014.  Von  Stampfer,  619,  S.299. 
Von  A. Büro w,  4  124.  Von  Scrred'Uzes, 
ebendas.  —  Vgl.  700,  S.  412.  Von  A.  v. 
Graefe,  1084. 

Orbita,  Knochenkr.  derselben,  Ganstatt 
(1  838),  532,  S.  363.  Glas-Splitter,  aus  Or- 
bita entfernt,  Fronmüller  (1850),  533, 
S. 372.  Orbital-Geschwülste  ausgerottet 
ohne  Entfernung   des   Augapfels,    H  o  p  e 


(1776),  Wishart(1833),  647,  S. 406;  Hö- 
ring  (1842),  Küchler  (1  846),  542,  S.406; 
ferner  H.  Knapp,  759,  S.  127,  No.  27. 
Orbital-Kysten,  571,  S.  129.  —  Phleg- 
mone, 605,  S.  265.  Absceß,  von  der 
Stirnhöhle  her,  Riberi  (-1844),  726,  S.  67. 
Schuß-VerletzungderOrbita,  660,  S. 273, 
No.  34.  Tödliche  Stichwunden  d.O. ,639, 
S.159.  Orbital-Leiden,  bei  Macken- 
zie  (1830)  planmäßig  dargestellt,  682, 
S.  3  4  3.  —  Orbita,  nach  der  Ausweidung 
mit  Hautlappen  aus  der  Schläfe  austape- 
ziert, Di effenb ach (1831),  482,  S.  34  7; 
Markschwamm  der  Orbita,  Riber, 
(1841),  726,  S.  67.  Aneurysma  der  Or- 
bita, durch  Fingerdruck  geheilt,  Gioppi 
(nachVanzetti,185S),722.S.47.Vgl.7ls. 
S.22.  A.  v.  Graefe,  1085,  V. — Angiom, 
Gosetti(i878),  724.  Von  der  Größe  eines 
Straußen-Ei's,  988.  Kr.  d.  Orbita  von  Gh. 
St.  Bull,  767,  S.  163.  Orbita- u.Neben- 
höhlen-Leiden,  765,  S.  158  u.  766,  S.  160. 
Orbital-Geschwülste,  899,  S.  219: 
1085,  V.  Wiederkehrende  Blutungen  bei 
Skorbut,  900,  S.  221.  Teratome  d.  O., 
91  I,  S.240.  O.-Entz.  durch  Zahnleiden, 
953.  Netzhaut-Ablösung  durch  Orbi- 
tal-Absceß,  R.  Berlin,  1230.  Echino- 
kokken, Vossius,  1200,  Nr.  9. 

Organisirung  der  wissenschaftl.  Forschung 
(vgl.  auch  Laboratorien),  467,  519  (F.  v. 
Am  mon). 

Orthophorie,  754,  S.  65. 

Orthoskop,  337;  1025,  s.  Glaswanne. 

Österreich.  Im  18.  Jahrb.,  468.  In  der  ersten 
Hälfte  des  19. Jahrb.,  469—481.  Beer  als 
Gründer  der  Wiener  Schule,  469.  Die  österr. 
Schule  verhilft  der  Ausziehung  zum  Siege, 
356.  Die  österreichischen  Lande  in  der 
Reform-Zeit  u.  später,  1214  fgd. 

Otitische  Sinus-Thrombose  u.  Sehnerv- 
Entz.,  767,  S.  167. 

Oxalurie- Amaurose,  681,  S.  341. 

Padua,  722. 

AI.  Pageustecher's  Augensalbe,  4  204,1207. 

Palermo,  737. 

Pamard's  Spieß,  367 ;  verändert,  593,  S. 224. 
Noch  1898  erörtert,  732,  S.  81. 

Paiinus. 

Bei  den  Arabern,  280.  P.,  auch  der 
tiefe,  ferner  der  trachomatöse,  u.  die  Ope- 
ration, Ali  b.  Isa,  277,  S.  134  (Arab. 
Kanon). 

Kreis-Schnitt  durch  die  Augap- 
fel-Bindehaut  (Umschneidung)  ge- 
gen Pannus,  Acrel  (1759),  auch  Beer 
(1799),  429,  S.  257;  Scarpa  (1801),  449, 
S.  369;  Travers  (1820),  448,  S.  363.  — 
Scarpa  (4801)  empfiehlt  auch  Aus- 
schneidung eines  kreisförmigen  Streifens 
auä  der  Augapfel-Bindebaut,  449,  S.  369. 
Pannus  granulosus  u.  I  rachomatosus,  570, 
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S.  126;  638,  S.  156  (Tyrrel),  1840.  — 
Blutgefäße  bei  Pannus  (Bowinan),  6'i8, 
S.  208.  —  Peritomie  (Critehett),  C4G, 
S.  195. 

Pannus,  Peritomie  mit  Ätzung  der 
Rinne u. Inokulation,  Roosbroeck(1853), 
800,  S.73.  Erstere  isl  Vorläufer  von  Fur- 
nari'a  Tonsura  conjunctivalis  (1 862),  280, 
S.  272  u.  737,111. 

Ätiologie  des  Pannus,  Wolfring 
(1877),  926,  S.  2ü2. 

Pannus,  Stellwag,  1250,  3. 

Panoramen,  457,  S.  429;  460,  S.  4  66. 

Pantophthalmie  (»Panophthalmitis^,  K. 
Kastalsky  (1897),  Ätiologie,  904,  S.  22S. 
Ausschälung  des  Augapfels  bei  Pant- 
ophthalmie, 1104,  43;  1  10  9,  No.  39.  II.  D. 
Noyes  (1889),  763,  S.  146. 

Papilla,  von  Briggs  (1686)  beschrieben, 
305,  S.  292.  Zinn  (1755)  hat  sie  nie  ge- 
sellen, sondern  nur  eine  Kreisfläche,  463, 
S.  470.  Vgl  1074,  Z.4;  1031,  S.  138  (Ed. 
Jäger).  II.  Müller,  Niveau -Verände- 
rungen an  der  Eintritts-Stelle  des  Seh- 
nerven, atrophische  u.  glaukom.  Aushöh- 
lung, 1182,  9. 

Papillomakuläres  Bündel,  867,  S.  164. 

Papyros  Ebers,  4. 

Parakentese,  vgl.  Punktion,  Abzap- 
fung des  Kammer wassers).  P.  der  Horn- 
haut-Geschwüre, 1066,  5B. 

Parallaxe  der  Trübungen  im  Augenspiegel- 
Bilde,  Ruete  (1854),  1031,  7. 

Paralyse  s.  Lähmung. 

Parasiten,  1083.  (Vgl.  Cysticercus.)  H. 
Kuhnt,  neues  Entozoon  aus  der  Glask., 
1164.  Kraemer,  thier.  Parasiten,  280, 
520.  —  J.  Hirschberg,  1  109,  No.  88. 

Parinand'sche  Bindehaut-  Entzündung, 
1299. 

Paris  im  18.  Jahrb.,  379  fgd;  in  der  ersten 
Hälfte  des  19.  Jahrh.,  549  fgd. ;  in  der  Re- 
form-Zeit, 1262  fgd. 

Pariser  Hospitäler  (1841),  Mal- 
gaigne,  582,  S.  180. 

Pariser  Augenheilanstalten  s. 
Augenheilans  t. 

Parma,  728. 

Pathologie  des  Auges,  von  W  a  rd  r  o p  ,  628, 
S.  43;  von  Dalrymple,  640,  S.  162. 

Pathologische  Anatomie  des  Seh-Organs 
s.  Anatomie. 

Pavia,  717. 

Pech  (Pix  liquida),  61  9,  S.  302. 

Pellagra-Augenleiden,  965,  S.  326. 

Pemphigus  der  Bindehaut,  1 136,  A. 

Perimeter  s.  Gesichtsfeld-Messer. 

Perioden  der  Krankheit,  vier,  bei  Ali  b. 
Isa,  277. 

Periostit.orbitae,bei  Ta  b  ari  angedeutet, 
276,  3. 

Periphakitis,  506,  s.  212. 


Periskopische  Gläser,  von  Wollaston, 

682,  S.  350. 
Peritomie,  s.  Umschneidung. 
Persisches  Lehrbuch  der  Augcnhcilk.,  von 

Z  ar  rindas  t,  270. 
Persistirende  Pupillen-Haut,  51 7,  S.  285. 
Perspectiv!  (les  maistres  perspective),  296. 
Petersburg,   die  Augen-Heilanstalt,    881, 

S.  179. 
Petit'scher  Kanal,  Dr.  Petit,  337,  S.  417. 

Blutung  in  den  P.-K.,  Ed,  Jäger,  1031. 
Pfeil,  aus  dem  Lid  geschnitten,  81.    (Hip- 

pokr.) 
Pferd,  leitet  Nachts  den  Reiter,  391 ,  S.  1  31 ; 

458,  S.  43H. 
Pilanzliche  Mittel,  134. 
Pfuscher,  unter  den  arab.  Augenärzten.  2G.J. 

—  Im  Anfang  der  Neuzeit,  304;  315.  — 
Pfuschende  Frau  (um  1585)  in  Frankreich, 

319.  —  Pfuschende  Weiber,  um  1620,  in 
England,  319,  Z.  Marktschreierische  Pfu- 
scher in  England,  um  dieselbe  Zeit,  31  9,  Z. 

—  Pfuscher,  z.  Z.  von  G.  B  artisch  (1  583). 

320.  —  Zur  Zeit  von  Heister,  331.  —  In 
Schlesien,  um  die  Mitte  des  18.  Jahrh., 
J.G.Sommer,  339,  S.432.  —  ZurZeitvon 
Garengot,  363,  S.  45.  —  Zur  Zeit  Da- 
vid's,  348.  —  Okulisten -Pfuscher  in 
Frankreich,  im  Anfang  des  1  y.  Jahrh.,  356. 

—  Pastor  Molitor  (1770),  421.  — Zur  Zeit 
Heuer manns(1  750 — fiO)  in  Kopenhagen, 
429.  —  In  Österreich  1832  die  reisenden 
Star-Stecher  beseitigt,  477.  —  Pfuscher- 
Okulisten  hatten  sich  in  der  ersten  Hälfte 
des  19.  Jahrh.  der  Augenh.  bemächtigt, 
549,  S.  7  (Frankreich).  Vgl.  556,  S.  38:  — 
Pfuscher  in  den  Niederlanden,  vor  der 
Mitte  des  19.  Jahrh.,  829,  S.  103;  852.  — 
Star-Stecher  in  der  Tüikei  (um  1850),  984, 
S.  363;  in  Klein-Asien,  987. 

Phakitis,  Periphakitis,  506,  S.  446. 

Phantom,  zu  Augen-Op.,  529,  S.  342;  847, 
S.  67;  578,  S.  155;  1247. 

Pharmakopoen,  die  ersten,  von  den  Arabern 
geschaffen,  264. 

Philadelphia,  744,  S.  18;  767,  S.  169.  (Ph.- 
Schule  der  Augenh.) 

Phlebitica  opthalmitis,  681,  S.  3  4  0. 

Phlyktäne  Argemon), imgriech. Kanon, 241 . 

Phlyktänen,  mit  Pulver  aus  Zucker 

(u.  a.)  behandelt,  Ali  b.  Isa,  277,  S.  132. 

Phl.,  genau  beschrieben  von  St.  Yves, 

359.  —  Histologie,  Iwan  off,  912,  S.  250. 

Phosphaturie  u.  Star,  H.  Dor,  1303. 

Phosphene  durch  Druck,  schon  1718  von 
Morgagni  diagnostisch  verwerthet,  333, 
S.  407  u.  466,  S.  484.  Ausführlich  bear- 
beitet von  Serres  d'Uzes  (1854),  619, 
S.  300. 

Photographie  des  Augengrundes,  1025; 
1255,  III,  Dimmer. 

Photometrie,  452. 

Phthisis,  im  griech.  Kanon,  243. 
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Physiologie,  Lehrbücher.   1016,  3. 

Physiologie  des  Sehorgans  s.  unter 
Optik. 

Physostigmin,  1086,  V.  —  Gegen  Glau- 
kom, Laqueur,  1194,  4.  Vor  dem  Star- 
Schnitt,  763,  S.  1 51 .  —  Ph. -Vergiftung,  885, 
S.  192.  —  »Enthront  Atropin*,  Wecker, 
1266. 

Pigment  der  Aderhaut,  535,  S.  386. 

Pigment-Entartung  der  Netzhaut,  D  o  n  - 
ders,  1033,5;  1045,  29.  H.Müller,  1182, 
7.  Bolling  Pope,  767,  S.  190.  Junge, 
893,  S.  208.  Im  Augenspiegelbild,  1030 
(Coccius,Donders,vanTright,Sae- 
mann),  1033,  5.  Liebreich,  ebendas. 
Sehstörung,  A.v.  Graefe,  1073.  Th.Le- 
ber.  1107.  Geissler  (1855),  1059. 

Pilocarpin,  1086,  V;  1 11' 4,  22. 

Pilz-Keratitis,  728,  S.  24;  11 07,  No.  27. 
Pilz -Bildung  in  den  Thränen- Röhrchen, 
1082  (Leptothrix,  Streptothrix ,  Aktino- 
mykose).    1109  Nr.  79. 

Pincette,  zur  Star- Ausziehung,  605,  S.  2G4 ; 
668,  S.  289. 

Pinsel,  derselbe  f.  verschiedene  Augenkr. 
(London,  1833),  656,  S.  261.  Eigner,  für 
jeden,  Stellwag,  1250,  3. 

Pioniere  der  Augenheilk.  in  den  V.  St.,  746, 
S.  22.  —  In  den  Balkan-Staaten,  990. 

Pisa,  732. 

Plagen,  die  sieben,  der  Augenleidenden 
(Aderlaß,  Blutegel,  Abführen,  Brechmittel, 
Blasenpflaster),  449,  S.  368. 

Plagiat,  W.  Rowley's,  682,  S.  350;  480, 
S.  589.  PI.  von  F.  L.  de  la  Fontaine, 
469,  S.  520.  PI.  von  Losen  de  Selten- 
hoff, 470,  No.  73.  Von  A.  Rosas,  473 
u.  1225.  Irrtümliche  Beschuldigung,  5-28, 
S.  341.  Plagiat  von  Garron  du  V il - 
lards,  568,  S.  113.  Von  Cunier.  573, 
S.  140  u.  793,  S.  64;  587,  S.  195,  No'.  2. — 
S  i  ch  el's  Beschwerde  gegen  Desmarres, 
591,  S.  206. 

Plastische  Operationen,  der  Inder,  17  u. 
23.  Plastik  durch  Verschiebung,  bei 
Cels.,  184.   Vgl.  Lid-Bildung. 

Plomhiren  der  liindehaut,  788,  S.  4  4. 

Plummer'sche  Pulver,  611,  S.  287. 

Pueuma,  Innervations-Lult,  im  Sehnerven 
u.s.w.,  Galen,  209.  Zur  Erklärung  von 
Augenleiden  benutzt,  Galen,  210.  —  Der 
natürliche,  der  Lebens-,  der  Seelen-  (Seh-) 
Geist,  Ali  b.  Isa,  277,  S.  122;  nach  grie- 
chischen Quellen.  (Galen,  Dogmen  des 
Hippokr.  u.  Plato,  VII,  3.) 

Pneumatiker,  85. 

Pocken,  Ursache  des  Staphylomu,  A  m  m  a  r  , 
c.  105.  —  Kepler,  durch  Pocken  kurz- 
sichtig, 308.  —  Pocken,  häufige  Ursache 
von  Hornhaut-Narben,  Rolfinck  (1655), 
324.  —  Vier  Augenkrankheiten  bei 
Pocken,  Bindehaut- Entzündung,  Thrä- 
nen-Fistel,  Geschwüre  am  Lid-Rund, 


späteHornhaut-Abscesse,St.Yves, 
359,  S.  17.  —  Pocken-Epidemie  zu  Malta 
(1748)  u.  Erblindung,  365,  S.  50.  Wichtig- 
keit der  Pocken-Impfung  zur  Vermeidung 
von  Pocken-Krankheiten  des  Auges,  Beer, 
444,  S.  332;  469,  S.  524;  Weller,  524, 
S.  321;  Crompton  (1845),  540,  S.  399; 
Mensert,  848,  S.  131  ;  Coccius,  1155; 
Hirschberg,  1109,  No.  18;  H.  Adler, 
1235,  IV.  Nach-Pocken  (Variolae  sero- 
tinae),  P.  Camper,  433.  VariolöseAugen- 
Entz.,  von  Beer  trefflich  geschildert,  444, 
S.  332.  Lidrand-Geschwüre,  447,  S.  348; 
Narben,  471,  S.  4  66;  507,  S.  231.  Anatom. 
Untersuchung  vonvariol.  Iridochor.,  Mor- 
gagni, 466,  S.  485.  —  P.,  1832  schon 
selten,  Dank  der  Vaccination,  J.  N.  Fi- 
scher, 474,  S.  574.  —  Keine  Staphylogne 
mehr  durch  Pocken,  Ph.  v.  Walther 
(1849),  507,  S.  231.  Segen  der  Impfung, 
Weller  (1821), 524, S.H21.  DasBlatt er n - 
Elenddes18.Jahrh.,  A.Wernher(1S82), 
541,  S.403.  Staphylom  vor  derPocken- 
Impfung  gewöhnlich,  danach  sehr  selten, 
544,  S.  410;  414,  415. —  Inder  Blinden- 
schule zu  London  war  1819  fast  der 
3.  Theil  durch  Blattern  erblindet,  625, 
S.  20.  —  Folgen  nachlässiger  Impfung, 
690,  S.  3  86.  Pocken-Erblindung  in  Spa- 
nien, 964,  S.  323,  S.  324;  in  Japan,  995, 
S.  385. 

Populäre  Schriften  über  Augenpflege,  470. 

Portugal,  408,  971—976. 

Postfehrilis  Ophthalmia,  681,  S.  340. 

Postgraduate  medical-schools,  743, 
S.  12.    Vgl.  Fortbildungskurse. 

Präcipitat-Salbe,  weiße,  rothe,  gelbe,  278, 
423,  399. 

Prädisposition  zu  Augenleiden,  bei  AI  ex. 
Trall?,  227. 

Präparatorischelridektomie,  A.v.  Graefe 

(1856),  1079. 

Prag,  seine  ältere  Schule  der  Augenheilk. (von 
Prochaska  bis  Fischer), 475.  Das  Hrad- 
scliiner  Star-Operations-Institut,  475, 
S.  565.  Die  neuere  Prager  S  chule  der  Heil- 
kunde, 1215.  Prag,  die  deutsche  Univ., 
1215.   Die  tschechische,  ebendas. 

Preciauer  s.  Norcianer. 

Presbyopia,  in  den  Problemen  der  Aristo- 
telisch e  n  Sammlung,59. 

Preußische  Schule  der  Augenheilk.  im 
18.  Jahrh.,  426. 

Preise  für  wissenschaftl.  Arbeiten.  Le 
Gat  erhielt  4  Preise,  372.  Monthyon-Pnis 
an  Stromeyer  u.  Dieffenbach,  438, 
S.  311  ;  494,  S.126.  —  Der  Soc.  medico-pr. 
zu  Paris  für  Amnion' s  Schrift  De  iri- 
tide  (1835),  516,  S.  266.  F.  v.  Ammon's 
Preis  f.  Chir.  u.  Augenh.,  519,  S.  291. 

Cunier 's  (A.  d'Oc.)  für  Augenheilk., 
an  5  Deutsche  u.  einen  Franzosen  ertheiit, 
519,  S.  292;  548,  S.  439.   1)  A.  Warnatz, 
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über  Glaukoma(1844),  520.  2)  G.  Fr.  Hü- 
ring,  über  die  Natur  des  Stares  (1842), 
537,  S.  392.  3)  Kr.  des  Linsen-Systems, 
von  W.  Stricker  (1845),  540,  S.  399\ 
4)  Beger,  das  Blut-Auge  (1843),  519, 
S.  192.  5)  Rigler,  über  Glaukom  [184  3|, 
;,2I,  3I0.  6)  Dural,  über  Star  (184»/2), 
ehrenvolle  Erwähnung,  599. 

Des  Studenten  Kußmaul  Schrift  über 
die  Farben-Erscb.  im  Grunde  des  mcnschl. 
Vuges  (1845),  535,  S.  384.  Diss.  von  G. 
Fr.  Döring  (1838),  537,  S.  391.  B.  Stil- 
lin g  erhielt  für  seine  Werke  über  den  Bau 
des  Rückenmarks  u.  Gehirns  4  Preise  von 
der  Pariser  Akademie,  auch  den  Monthyon- 
Preis,  547. 

Jules  Guerin,  3  Monthyon- Preise, 
587;  794,  S.  G4.  Silberne  Medaille  für  Des- 
marres,  .,91.  PamardIV  erhielt  1835 
einen  Preis  von  der  Akademie.  598,  S.250. 
Ser  red' Uz  es,  1854,619.  A.  Cade(l  8S  '< '. 
von  d.  ärztl.  G.  zu  Valencia,  620. 

Middlemoore-Preis,  687,  S.  373. 

N ett leship- Preis,  682, S.  24 0.  W h  i t e 
C  o  o  per  gewann  als  Student  den  Ri  chard 
Owen-Preis,  672,  S.  304.  —  R.  Middle- 
more  gewann  1831  den  Jackson-Preis, 
687,  S.  373.  W.  Wilde  erhielt  1873  die 
Cunningham- Medaille  der  Irischen  Aka- 
demie, 708,  S.  436. 

Der  Soc.  med.-pr.  zu  Paris  an  Flarer 
(1835),  720A,  S.  40. 

Boylston-Preis  an  W.  Williams 
(1865),  756,  S.  97. 

Gouzee,  von  d.  ärztl.  G.  zu  Brüssel 
(1839),  821,  S.  94. 

van  Maaren,  1794,  von  der  Bataaf- 
schenG.,83t.  Mensert  (184  4),  diegoldne 
Reichs -Medaille,  848.  Vanzetti  (nach 
1857),  Monthyon -Preis,  921.  Ramon  y 
Cajal,  erstlich  die  Helmholtz -Medaille, 
zweitens  1906,  mit  G  o  1  gi ,  den  Nobel-Preis. 

Pappenheim,  1847, von  der  Ac.  d.  sc. 
zuParis.  Joh.  Müll  er,  Univ.  Bonn  (1  821), 
10-15.  Die Graefe-Medaille,  1883;  1886 
an  H.  Helmholtz  (der  auch  die  Coplev- 
Medailleerhielt),1021;1896anTh.Leber, 
■11 07;  1906  an E.  Hering,  1161.  Graefe- 
Preis,  1873  von  R.  B.  von  Welz  be- 
gründet, 1173.  An  A.  Weber  u.  Knies 
IS79),  1114,24  u.  1187.  Deutsch  mann, 
(1889),  1136A.  Axenfeld  (1895),  1186. 
J.  Samelsohn,1210.  Bouchut'sWeik, 
preisgekrönt  (186  6),  vom  Institut  de  France, 
1278.  Silberne  L  eibniz-M  edaill  e  der 
K.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin, 
an  J.  Hirschberg,  1109. 
Prima  inteutio  s.  Erste  Vereinigung. 
Primär-Lage,  1049,  77. 
Priorität.  Bonnet's Grundsatz, 494, S.  1 26. 
Vgl.  634,  S.  107.  F  ollin  über  reclamation 
retro-spective,  1 023.  Priorität  D a vi el's  für 
die  Ausziehung,  345.  Priorität  J.Beer's 


für  die  Irideklomie  ohne  Linsen-Verletzung,. 
343,  S.  446;  344,  S.  448;  450;  457;  506, 
S.  210;675,  S.315.  Die  Priorität  der  lridek- 
tomie  ohne  Durchschneidung  des  Sphinkter 
hat  B  ol  1  in  g- Pope  (1871),  767,  S.  190,  die 
der  peripheren  Iris-Ausschneidung  bei  der 
Star-Ausziehung  hal  Charles  Bell  Tay- 
lor(1872),  A.d'üc.LXIX,  S.71.  DiePriori- 
tätder  Linear- Au szi  ehung  weicher  u. 
häutiger  Stare  hat  B.  G  i  b  s  o  n  (1811);  un- 
abhängig von  ihm  hat  F r.  J  äge r  (1 81 2)  die- 
selbe neu  entdeckt,  645,  S.  183  fgd.;  G75, 
S.  31 6.  Als  besonderes  Verfahren  fürweiche 
Stare  ist  die  Zerstückelung  (Discission) 
zuerst  von  Dr.  Petit  (1  730)  empfohlen;  die 
Einbürgerung  (aber  auch  zu  weite  Ausdeh- 
nung) verdanken  wir  Per  cival  Pott  (1772), 
63 5, S.  118.  Priorität  A.  v.  Graefe'sfür  die 
Glaukom-Iridektomie,593,S.225.  Priorität 
Dieffenbach's  für  die  Schiel-Opera- 
tion,  494,  751.  Priorität  der  Enukleation, 
497,  S.  156.  Pr.  der  Basedow'schen  Krank- 
heit, 500,  S.187.  Pr.  der  Descemetitis  hat 
Wardrop,  507,  S.  228.  Pr.  d.  sympathi- 
schen Ophth.,  516,  S.  268  u.  683.  Pr.  des 
Epikanthos,  517,  S.27  7.  Pr.  der  Pupillen- 
haut, 51  7,  S.  285.  Pr.  des  Brillenkastens  hat 
Fronmüller  (1843),  533,  S.370.  Priori- 
tät der  Schriftproben  hat  Küchler 
(1843),  842,  S.  404;  der  graduirten  Stell- 
wag (1883),  1249.  Priorität d.  Ätzung  des 
Hornhaut-Kegels  hat  Sichel  (1842), 
562.  Cholestearin-Nachweis,Desmar- 
res  (1849)  vorSichel  (1830);  aberBecker 
(Norsk  Magazin  184  3)  vor  Desmarres, 
864,  S.  93.  Die  Hornhaut-Entz.  hat  zuerst 
Wardrop  (1808)  beschrieben  u.  unab- 
hängig von  ihm  Ph.  v.  Walther  (1810), 
!i97.  Die  Priorität  der  Inokulation  hat 
F  r.  .1  ä  ger  629  A,  S.  72.  Priorität  d.  Q ueck- 
silber -Anwendung  bei  Iritis  hat  J. 
Beer  (1799,  1800,  1813)  vor  Farre  u. 
Travers  (1816),  636,  S.  132.  Die  Priori- 
tät für  den  Kupferstift  hat  Vctch  (1820) 
vor  Werneck  (1824),  629,  S.  62;  474, 
S.  863.  Die  Priorität  für  Lenticonus  hat 
Webster  vor  Placido,  974.  Die  Pr.  für 
das  Keratoskop  hat  Placido  vor  Javal, 
974.  Die  Pr.  für  J e q  u  i  r  i  t  y  haben  W  eck  er 
u.  Moura  Brasil,  977.  Die  Pr.  für  das 
Ausbürsten  der  Granulationen 
wurde  1 892  von  der  franz.  augenärztl.  Ge- 
sellschaft Hrn.  Manolescu  (1891)  zuer- 
kannt, nicht  dem  Paulus  von  Ägina, 
nicht  Hrn.  Borelli  (1859),  990,  S.  372. 
Fr.  Schiern  m  hat  1827  den  nach  ihm  be- 
nannten Kanal  und  1830  die  Hornhaut- 
Nerven  entdeckt,  1007.  Helmholtz  hat 
die  Priorität  für  den  Augenspiegel. 

Glaukomatöse  Aushöhlung  des 
Sehnerven,  —  in  die  Priorität  dieses 
Fundes  theilen  sich  A.  v.  Graefe,  Coc- 
cius,  R.  Förster,  1031,  7;  1033;  4140. 
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Priorität  vonCoccius  (1867)  vor  Jav  al 
(1880)  für  einhandliches  Ophthalmometer, 
4  035,  6.  Priorität  von H. Knapp  vorDon- 
ders  über  den  Ilauptsitz  des  Astigmatis- 
mus, 1044,  11.  Pr.  der  Prismen-Anwend. 
hat  W.  Cli.  Wells  (1792)  vor  Donders 
(1847),  1047,  6.  Die  Ausweidung  des  Aug- 
apfels hat  Wo  olli  o  us  e  (1720)  angegeben, 
413,  S.  188;  544,  S.  417;  Wardrop  hat 
sie  neu  gefunden  (1  808),  683,  S.  357  ;  Alfr. 
Graefe  (1884)  noch  einmal,  1004,  43.  Die 
Priorität  für  syph.  Retinitis  hat  J.  Ja- 
cobson, 1118,  1. 

Die  Iris-Kysten  hat  W.  Mackenzie 
(1840),  Dalrymple  (1844),  A.  v.  Roth- 
mund (1872)  beschrieben. 

Bouchut's  Ansprüche,  1287. 

Den  Ciliar-Muskel  hat  Brücke  1846, 
Bowman  1847  beschrieben,  648,  S.212. 

Die  hintere  Grenzschicht  der  Horn- 
haut hat  Descemet  vor  Demours  be- 
schrieben, 373. 

Dievordere  Grenzschicht  der  Hornhaut 
hat  Reichert  1845  beobachtet,  Bow- 
man 1  847  genauer  beschrieben,  648,  S.  21 1 . 

Pr.  der  fokalen  Beleuchtung  hat 
Himly  (1806)  vor  Mackenzie  (1830!, 
6S2,  S.  347. 

Die  Priorität  der  peripher  en  Iris-Aus- 
schneidung bei  der  Ausziehung  hat  Ch. 
Bell  Taylor.  (1  872,  Med.  Times  &Gaz.  II. 
405  u.  A.  d'Oc.  LXIX,  S.  71.) 

Die  Pr.  für  die  Naht  des  Hornhaut-Lap- 
pens bei  dem  Star-Schnitt  hat  W.  Willi- 
ams (1866),  756,  S.  100. 

Die  Priorität  für  die  Asymmetrie  der 
Hornhaut  hat  H.  Knapp  (1850)  vor  Don- 
ders (1867),  759,  S.  121. 

Die  Priorität  der  selbstthätigen  Lid- 
spreizer,  ohne  Handgriff,  gehört  Kell y- 
Snowden,  793,  S.  62  u.  Furnari,  793  Z. 

Pr  iori  tätfür  dieakkomodative  Linsen- 
wölbung (Cra  nie  r),  850,  S.  136. 
Prisma,  308,  S.  302.  (Seine  Wirkung,  nach 
Kepler.)  —  Aus  Flint-Glas,  aus  Kron- 
Glas,  452,  S.  392.  Anwendung  der  Pris- 
men, 765,  S.  158.  Erste  Anwendung  von 
W.Cb.Wells  (1792), von  Donders  (1847), 
1047,  6. 

Prismen  gegen  Insufficienz,  A.  v.  G  r  a  e  f  e 

(1857),  493,  S.  185.    Prisinoptometcr,  761, 

S.  136;  767,  S.  180. 

Problemen- Schri  f  ten  der  Griechen,  223. 

Processe   wegen   angeblicher  Kunstfehler, 

749,  S. 33;  1211. 
Professor  d  er  Augenh  eilk.  in  der  med. 
Fakultät,  zuerst  in  Wien,  468.  —  In 
Preußen  und  Deutschland,  1122.  —  In 
Frankreich,  549.. —  In  England,  626.  —  In 
Italien,  716.  —  Iri  den  V.St.  753,  S.  50,  55; 
756,  S.  97;  757,  S.  104  (die  erste  1860). 

Professor-Titel,  von  Pariser  Augen- 
ärzten angenommen,  568,  S.  1 1 1 . 


Prognose  der  Augen-Entz.,  bei  den  Hip- 
pokr.,  35.  —  Absolut  schlechte  Prognose, 
verboten  bei  den  Hippokr.,  bei  den  Arabern, 

•  273,  S.  96.  —  Prognose  der  gonorrh.  O. 
s.  unter  gonorrh.  O. 

Propädeutik  f.  Augenheilk.,  J.  Hock,  1246. 

Prophylaxe  der  Blennorrhoe  der  Neugebo- 
renen, 478,8.  585.  Der  militärischen,  486, 
S.  50. 

Proptosis,  bei  Celsus,  =  Phlegmone  des 
Augapfels,  1  58. 

Prüfung  der  Ärzte  fehlte  im  Alterthum, 
185.  Prüfungs-  u,  Studien-Ordnung  zu 
Salerno,  im  13.  Jahrh.,  289.  Des  großen 
Kurfürsten  (1685),  304.  —  Prüfung  zum 
Magister  der  Augenheilk.  in  Österreich,  469, 
S.  495  u.  517.  —  Prüfung  in  der 
Augenheilk.,  seit  1869  in  Preußen,  514. 

—  Nicht  der  Augenarzt,  jeder  Arzt  ist  in 
der  Augenh.  zu  prüfen,  Beger  (1836),  319, 
S.  298.  —  Obligatorische  Prüfung  in 
der  Augenheilkunde,  fehlt  noch  inFrank- 
reich, 549,  S.  15;  auch  noch  in  Eng- 
land, 626,  S.29.  —  Normender  Staats- 
Prüfung  in  der  Augenheilk.  für  das 
deutsche  Reich,  ebendas. —  Prüfung 
in  der  Augenh.,  pflichtmäßig  für  Kanada, 
710,  S.  466.  —  Studium  der  Augenheilk. 
u.  Prüfung  in  derselben,  pflichtmäßig  in 
Italien, 716.  —  Staats-Examen  in 
den  V.  St.  von  Amerika,  743,  S.  9,  S12. 

—  Prüfung  in  der  Augenheilk.  an  Hav  ard 
Med. -Schule,  7  6  7,  S.  169;  an  Co  Iura  Ma- 
ll niv.  zu  N.  Y.,  759,  S.  123.  —  Prüfung 
in  Belgien,  797,  S.  67.  —  Prüfungen  in 
Wien,  1247. 

Psendo'isocbromatische  Tafeln,  1 1 94,  II. 

Psiinythion,  bei  Hippokratikurn,  41. 

Ptosis,  isolirte,  P.  Camper,  433;  571, 
S.  129,  A.  ßerard.  —  Ptosis-Op.  von 
Bowman,  Empornähung  eines  Schließ- 
muskel-Bündels, Vorläufer  der  neuen  Ver- 
fahren, 649,  S.  2-25.  —  Ptosis-Op.  von  A. 
v.  Graefe,  Ausschneidung  des.  Schließ- 
Muskels,  1083,  I.  (Die  neueren  Verfahren 
der  Empor-Nähung.)  —  Durch  Sehnen- 
Verlagerung,  E versbus.ch,  1 169.  Durch 
Empornähung,  H.  Pagenstecher,  1207. 

—  Operation  des  durch  Schläfenschuß  ge- 
sunkenen Oberlids,  1 109,  Abh.  No.  37.  — 
Ptosis-Op.  von  Panas,  1274;  von  Mo- 
tais,  1308. 

Puerperale  Ophthalmie  (1829;  6  Fälle, 
alle  mit  tödlichem  Ausgang),  682,  S.  351  ; 
870,  S.  167  (1874)  I.  —  J.  Hirschberg, 
1109,  Abh.  3.    H.  Müller,  1182,  8. 

Pulsiren  der  Netzliaiit-Vene,  1030.  Dci 
Netzhaut-Arterien,  bei  Glaukom,  A. 
v.  Graefe,  1031,  8.  Der  Arterie  u.  der 
Vene,  Helfreich,  1179  No.  3  u.  4. 

Pulver,  feinste,  f. Augenmittel,  Galen,  218. 

Puncher  (Knipser),  34  4,  27;  s.  Instrumente. 

Punktion  des  Augapfels,  bei  Wassersucht 
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desselben,  413,  S.  186;  bei  Netzhaut-Ab- 
hebung, 566A,  S.  1 03.  Von  Desmarres 
besonders  ausgebildet  (1847),  593,  S.  227. 
Pupillnr-  Mein  brau,  4  58,  S.  434.  —  Löst 
sicli  binnen  6  Wochen,  469,  S.  524;  707, 
S.  427. 

Pupille. 

Ihre  Namen,  33. 

A.  Pupillen -Abweichungen,  vier  bei 
Galen,  209.  Künstliche  Pupillen-Erweite- 
rung zur  Stai-Op.,  b.  Plinius,  198.  Pu- 
pillen-Schwärze, schon  von  den  Hippo- 
kratikern  gut  erörtert,  33,  S.  67.  [Von 
II  um  berger  1696  bereits  ziemlich  richtig 
erklärt,  453,  S.  396.]  Pupillen-Störungen, 
bei  den  Hippokratikern,  46.  Pupillen- 
Unruhe  (sogen,  llippus),  65;  ilimly, 
482,  S.  13.  Pupillen-Verkleinerung,  ange- 
boren, schärft  das  Sehen,  Galen,  208. 
»Verdunklung  der  Pupille«,  Pap.  Ebers, 
Dioscur.,  125.  Pupillen- Vergrößerung, 
schädigt  das  Sehen,  Galen,  208. 

B.  v e r eng e r u n g  derPupille  auf 
Licht-Einfall,  Razi,  276,  278,  S.155; 
zur  Licht-Regelung,  Sarnarqandi,  278, 
S.  160.  Licht-Reaktion  der  Pupille, 
zur  Star-Prüfung,  als  allgemeine  Regel, 
Ammar,  269,  27S  III.  S.  155.  Pupille 
erweitert  sich,  bei  Leiden  des  einen 
Sehnerven,  wenn  das  andere  Auge  ge- 
schlossen wird,  R  azi,Continens,  276.  Pu- 
pille n-Ver  goß  er  ungu.  Verkleine- 
rung, im  arab.  Kanon,  277,  S.  135.  Er- 
dige Verstopfung  der  Pupille,  277,  S.  136. 

G  I'i  Licht-Reaktion  der  Pupille,  Porta 
(1598),  307,  S.297;  Fabric.  ab  Aquap., 
1 600.  Ist  physiologische  Thätigkeit, 
Scheiner,  310, S. 344.  Pupille  verengt 
sich  beim  Nahesehen,  P.  Scheiner,  310. 

CI  bis  II)  Die  Pupille  liegt  ein  wenig 
nasenwärts,  Casseri  (1609),  Tab.  anat. 
Eustachii  (4  71  4  .  Wi  ns  low  (1721),  337. 

G II)  Pupillen -Zusammenziehung  bei 
Neugeborenen,  Dr.  Petit  (1730),  337. 

Pupillen-Spiel,  zum  Sehen  nicht 
unerläßlich,  Daviel,  350,  S.  517.  —  Pu- 
pille bei  einseitiger  Amaurose,  be- 
wegt sich  mit  der  des  gesunden  Auges,  er- 
weitert sich  bei  Verschluß  des  letzteren, 
Maitre-Jan  (1707),  358.  —  Pupille 
eng  im  Schlaf,  Fontana,  Janin, 
378,  S.  86.  Pupille  des  leidenden  Auges 
unbeweglich,  bei  einseitiger  Amaurose, 
Boerhaave,  432,  S.  263. 

Einige  Personenkönnen  diePupille  will- 
kürlich bewegen,  438,  S.  304  u.  458, 
S.435.  —  Oscillirendes  Pupillen-Spiel, 
Wenzel  d.  S.,  440,  S.  319.  —  Pupillar- 
Verengerung  beim  Lidkneifen,  Jo.  Ott 
(1671'.  456.  (Neu  entdeckt  1899  von  A. 
Westphalu.  L.Pilz  u.A.)  — Pupillen- 
Bewegung,  bei  gesunden  Augen,  bei  ein- 
seitiger Amaurose,  Porterficld  (1759', 


457,  S.  427;  bei   A.  v.  Haller  (um  1766), 

458,  S.4  35. 

Pupillen-crw  eiternde  Mittel, 
Himly  (1800),  482.  Geschichte  der 
Mydriatica,  482. 

Pupille  im  Chloroform-Schlaf. 
489,  S.  86. 

Gesch.  d.  Pupillen-Zeichenleh- 
re, 508,  S.  239.  —  Mydriasis  u.  andre 
Neurosen,  C  anstatt  (1839),  532,  S.  364 
(Bibliogr.  über  Iris-Bewegung,  ebendas.) ; 
Melchior  (184),  860,  S.  159. 

Einfluß  der  Blut-Strömung  auf  die  Be- 
wegung der  Iris,  Kußmaul  (1854),  535, 
S.  3S4. 

Pupillen- Bewegung,  nach  Wharton 
Jones,  671,  S.  300. 

Reflektorische  Pupillen-Starre,  Argyll 
Ro  b  e  rtson  (1869),  702,  S.  416.  —  Künst- 
liche Pupillen-Erweiterung  zur  Diagnose 
von  Einstellungs-Fehlern,  767, 
S.  172. 

Nach  Belladonna  -Eintr.  bleibt  unten 
breiterer  Saum  der  Iris,  Melchior  (1844), 
860,  S.  1  5.  [Wichtig  für  Ortswahl  bei  Glau- 
kom-Iridektomie!   J.  H.] 

Pupillen  im  Schlaf,  Raehlmann(1 877), 
909,  S.  235.  Neuropath.  Bedeutung  der 
Pupillen-Weite,  ders.  ebendas.  —  Pupillen- 
Veränderung  bei  Akkommodation,  Ada- 
m  üc  k,  924,  S.  259.  —  Pupillen-Bewegung, 
Dogiel,  92  4,  S.  260.  —  Nervender  Pu- 
pillen-Bewegung, Volkmann  (1846,. 
1018.  —  Reflex-Bewegung  der  beiden 
Pupillen,  Donders,  1048,  58. 

Zeitmessung  der  Pupillen -Bewegung, 
Arltjr.  (1869),  1049,  63. 

Wirkung  der  Wärme  auf  die  Pupillen, 
H.  Müller,  1181. 

Remboldt,  Pup.- Bewegung,  bei  Kr. 
des  Central-Nervensystems,  1197,  6. 

L.  Bach,  Pup. -Reflexe,  1201. 
Pupillen-Bildung. 

Che  sei  den  (1728),  340,  341,  342. 

Geschichte  der  Pupillen-Bildung,  343. 
Sharp's  Abänderung,  A.  Demour's 
Pup. -Bildung,  344,  31;  Beer's  Iridek- 
tomie.)  Pupillen- Verkleinerung, 
durch  Färben  des  Hornhaut-Flecks,  zur 
Verbesserung  der  Sehkraft,  343. 

Pupillen- Bildung  durch  Iris -Ablö- 
sung, Scarpa,  344,  32  u.  718,  S.  20: 
Ad.  Schmidt,  34  4,  33.    Bei  Jan  in,  378. 

P.-B.,  wenn  das  zweite  Auge  gesund 
ist.  593,  S.  222;  483,  S.  28;  656,  S.  253. 
Vgl.  483,  S.  28. 

Pupillen-Bildung  durch  Iridektomie, 
J.  Beer  (1805),  469.  S.  516.  P.-B.  bei  Kin- 
dern, —  meist  zu  spät,  Pier  inger  (1  84 1\ 
478,  S.  583. 

Pup.-Bildung,  G.  J.  Guthrie,  656,  W. 
Adams,  632,  S.  90;  W.  Bowman,  649, 
S.  214,  216;  B.  Gibson,  666,  S.  314. 
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P.-B.  nach  Searpa,Assalini,Done- 
gana,  718,  S.  20;  719,  S.  24;  720,  S.  34. 
Nach  Buzzi,  723,  S.  52.  Nach  Baratta, 
S.  53.  Nach  Flajani,  734,  S.  82;  nach 
G.  B.  Quadri,  736,  S.  87,  S.  89. 

P.-B.,  nach  Maunoir,  780. 

P.-B.,  van  Onsenoort,  843,  S.  123; 
Mensert,  848,  S.  131. 

Ghv.  Heiberg,  de  coromorphosi,  Chri- 
stianiae,  1839. 

J.  A.  Winter  (1845),  demethodis  core- 
morphoseos,  1 158,  I. 

A.  v.  Rothmund,  Pup.-Bildung(1855), 
t  I67,  1168.  Stellwag,  1250,  o. 

Pupillen-Staub,  1147,  No.  28a. 

Purkinje'sche  Aderfigur,  1014.  H.Müller, 
1181.  Purkinje'sche  Bildchen  (P.- 
Sanson'sche  B.),  573,  S.  140.  Für  die  Ak- 
kommodations-Lehre  von  MaxLangcn- 
b  e  ck(1  849)  benutzt,  484.  Vergrößerungs- 
gläser für  dieselben  empfiehlt  Donders 
1848/49,  1047,  7.  Vgl.  Ophthalmo- 
metrie. 

Purtscher'sche  Netzhaut  -Affektion,  1126, 
1258. 

Pusteln  der  Hornhaut,  nach  Act.  (VII,  31  , 
der  sie  Phlykt.  nennt,  241  Z.  Gels.  160. 
Ali  b.  Isa,  277,  S.133. 

Pyämische  Augen-Entz.,  682,  S.  334.  Vgl. 
Metastatische  O.,  392. 

Pyrainiden-Star,  628,  S.  49. 

Quacksalber  heilen  manche  Fälle,  wegen 
Lässigkeit  der  Augenärzte,  Beer,  44  5, 
S.  336, 

Quäker,  459,  S.  442,  651,  S.  236;  1012. 

Quecksilber. 

Geschichtliche  Vorbemerkung,  580, 
S.  171. 

I.  Q.-Salbe gegen  Lid-Läuse, Razi  (Con- 
tinens),276;Abdan,bei  Tabari,  276,  3. 
Imhebr.Ammar,  277,  280, VI.  Bei  Guil- 
lemeau  (1585),  319.  Bei  G.  Bartisch 
(1583),  320. 

II.  Lebendiges  Qu.  in  dieThränen-Röhr- 
chen,  W.  Blizzard  (1780),  361,  S.  38; 
396,  S.  138. 

III.  Mercuralien,  nach  dem  Aderlaß, 
Hauptmitlei  gegen  Ophthalmien,  Warner 
(1773),  394.    Vgl.  5S0. 

IV.  Lotio  ophthalmica  penetrans  (Su- 
blimat-Lösung 1:5000);  Aqua  ophth. 
Conradi  (1 :  3000);  LiquorMercurii  ophth. 
(1:6000),  395,  S.  137.  Q. -Milch,  408, 
S.  164.  Mercurius  gummosus  Plenckii, 
408,  S.464. 

Salivation  heilt  Amaurose,  Heister 
(1713),  411,S.  176. 

Qu.  gegen  »symptomatische  venerische 
Ophth. « (Iriüsspecif.),Camerarius(1  734), 
41 4,  S.1  94.  —  Sublimat-Lösung  (I  :  2400), 
A.  G.Richter  (1790),  423,  S.  220.  (Inner- 
lich u.  äußerlich.) 


Kinder  vertragen  Qu.  besser,  als  Er- 
wachsene, Ettmüller  (1799),  427,  S.246. 
Q.  unerläßlich  gegen  syph.  Iritis,  Beer 
(1799,  1800,  1813),  444,  S.  333.  Q.,  Heil- 
mittel der  Iritis,  auch  der  nicht  speci- 
fischen,  Benj.  Travers  (1  818),  448,S.358 
u.  636,  S.1  32;  469,  S.  515.—  Quecksilber- 
Einreibungen  gegensyphil.  Ophth.,  J.  Beer, 
469,  S.  515.  —  Qu.-Behandl.  d.  syph. 
Iritis  (Speichelfluß  14  Tage!),  Jüngken 
(1832),  487,  S.  63.  —  Sublimat  (1  :  4000), 
unentbehrlich,  Benedict  (1842),  503.  — 
Calomel  innerlich,  zum  Speichelfluß,  580. 
Akute  Merkurialisirung,  580.  — 
Guepin  (1  856)  über  die  Merkurialien,  598. 
(Auch  über  »Mercurialismus«.) 

V.  Quecksilber  gegen  Iritis,  Travers, 
631,  S.  131;  Lawrence,  637,  S.  148; 
Middlemore,  688,  S.  379,  Pridgin 
Teale  jr.,  694,  S.  397;  A.  Jacob,  707, 
S.  432. 

Überkräftige  Anwendung,  Tyrrel,  63  8, 
S.  152.  Bei  Iritis  nach  Operationen  (Gu- 
thrie, 1819),  656,  S.  254. 

Die  großen  Gaben  von  Quecksilber  von 
Mackenzie  im  höheren  Lebensalter  auf- 
gegeben,680, S.  336.  Behandlung  der  Iritis, 
ohne  Q.,  W.Williams  (4856),  756,  S.  97  ; 
ebendas.  A.  v.  Graefe  (1836),  Pridgin 
Teale  (1866),  Emrys  Jones  (1888). 

Calomel-Einspritzungen,  721,  S.  42. 

Quecksilber-Cyanur,  775,  S.  16. 

Quecksilber- Präp. gegen  Granulationen, 
957,  S.  312. 

Gegen  denMißbrauch  des  Quecksilbers, 
Stellwag  (1861),  1250,  3. 

Oxycyanür  des  Quecksilbers,  Chi- 
bret,  1307. 
Quellen  I,  gegen  Augenleiden,  bei  Pli- 
n  i  u  s  u.  S  t  o  b  a  e  u  s  ,1 99. » Ägyptens  Augen- 
heilquell  zu  Abu-Mandur«,  1823  abgebil- 
det von  C.  F.  Graefe  in  s.  Augenblenn. 
(4  86.)  Mineral-Wasser  z.  Einspritz,  in  die 
Thränen-Wege,  361,  S.  34.  —  Pyrmonter 
Augenbrunnen,  M.  G.  Bloch  (1774),  426, 
S.  241.  —  Karlsbader  Wasser,  Ryba 
(1 831  — 43),1  216.  —  Aix-les-bains,  605, 266. 
(Petrequin.)  —  Goldzieher,  1259, 
III,  47. 
Quellen  II,  literarische,  aufsuchen, 
342,  344,  Anfang;  344,  32;  570,  S.  124, 
Anin.!  572,  S.133;  574,  S.1 47;  577, S.  4  53; 
582,  S.183;  593,  S.  218;  598,  S.  249;  600, 
S.  254 ;  638,  S.  1 55,  Anm. !  —  Quellen  auf- 
findbar, in  guten  Literatur-Angaben,  682, 
S.  350;  683,  S.  358. 
Querdurchstrahluug'  der  Orbita,  San- 
son  (1838),  532,  S.  364;  des  Auges, 
Kuß  maul  (1845),  535,  S.  388;  vgl.  Durch - 
Strahlung. 
Querscliuß  durch  beide  Augenhöhlen,  672r 
S.  306. 
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<)uinze-Vingts,  Hospiz,  295;  549,  S.  13; 
1 290. 

Rad-Drchnngcn  des  Auges,  1049,  7-2. 

»Rasis'  Kiigelchen  (Blciweiß,  Gummi 
u.s.w.),  noch  bei  St.  Yves  (1722),  359.  — 
Trochiscüs  von  »Rhazes  ,  noch  bei  Ba- 
li ist.  er  (I622),  389;  bei  Maitre-Jan 
(1 707),  358,  S.  6;  bei  Kennedy  (1  71 7),  389. 

Rassen-Verschiedenheit  im  Augengrund, 

■1032,  48. 

Kauni-Sinu,  312.  Raum-Sinn  u.  Licht-Sinn, 
4018.  Prüfung  des  Raum-Sinns,  Aubert 
u.  Fö'rster,  4  1 40. 

Raupen  versehren  das  Auge,  G.  Bartisch, 
320.  ÜbercineneueAugen-Erkr.  durchEin- 
dringen  von  Raupen -Haaren,  II.  Pagen - 
Stecher, 1207.  Eitrige  Entzündung  durch 
Abraupen,  4294,  No.  47. 

Recept  aus  20  Mitteln,  bei  Celsus,  bei  C. 
F.  Graefe,  164.  Recepte  zusammenge- 
setzter Augenmittel  bei  den  Arabern,  281. 

Recidivirende  centrale  Netzhaut-Entz.  bei 
Syph.,  A.  v.  Graefe,  1075,  g.  E. 

Recurrens-Fieber  s.  Aderhaut-Entz. 

Redncirtes  Auge,  Listing,  1020. 

Reflektorische  Pupillen-Starre  (Argyll 
Robertson),  702,  S.  416. 

Reflexe,beiAugen-Entz.,507,  S.224.  (Ph.  v. 
Walther,  1849.) 

Reflex-Neurosen,  von  Überanstrengung  der 
Augen,  754,  S.  72. 

Reflex-Streifen  der  Netzhaut-Gefäße,  758, 
S.  411.  —  Dimmer,  4255,  III. 

Reform  der  Augenh.,  1001  fgd. 

Reform  des  Brillen-Kastens,  A.  Nagel, 
1197,  No.  2  u.  3. 

Refraktions-Bestiinmung  m i t  II i lf  e  d e s 
Augenspiegels,  Helmholtz,  4022;  E. 
Jäger,  1249,9;  Schweigger,  4034,  23; 
Mauthner,  4031,23.  Durch  die  Schat- 
ten-Probe Cuignet's,  4034,  23. 

Refraktions- Störungen,  fehlen  bei  den 
Hippokratikern;  finden  sich  in  den  Pro- 
blemen der  Aristotelischen  Sammlung, 
58.  —  Erste wissenschaftl.  Darstel- 
lung von  Hamberger,  4696.  Richtiges 
Maaß  der  Refraktions  -  Abweichungen, 
Ph.  de  laHire  (4  685),  456.  —  R.-S.  Bei 
J.  Sichel,  506.  —  Refraktionisten, 
754,  S.  64.  —Refraktions-Fehler  in  Mexico. 
968,  S.  333. 

Donders,  1048,37  (4  860);  sein  Lebens- 
werk, das  Buch  von  den  Anomalien  de  r 
Refraktion  u.  der  Akkomodation 
(1869),  1040.  O.  Becker' s  Ausgabe,  4  190 
—  Bibliogr.  der  Refr.  u.  Akk.- Störungen, 
1045.  R.  Schirmer,  4129.  Stellwag, 
,1855),  4-251.  A.  Nagel,  1197.  C.Heß, 
4  178.  Ed.  J;'i  -er.  I  -240  ;4  244 ,9.  L.  Mauth- 
ner, 1244.  E.  Landolt,  1273.  v.  Szi- 
lagy,  4260,  I.  v.  Hoor,  4260,  A.  Trous- 
seau,    4299.    —    Refraktions -Messung, 


Schmidt-Rimpler,  4444;  M.  Bur- 
chardt,  4147.  —  Refr.-Messung  mit  dem 
Augenspiegel,  Ryba  (1855),  4215.  E.Jä- 
ger (1856),  4244,  9.  —  Amerikanische 
Sonderschriften  über  Refraktion,  765, 
S.  156.    Loewegren,  806,  S.  400. 

Refraktions-Unterschied  s.  Anisome- 
tropie. 

Regenbogen-Sehen,  Act  ins,  220.  Porta, 
307.  Ott  (4674),  456.  Guepin,  598, 
S.  240.   J.  Hirschberg,  4109,  73. 

Regenbogenhaut  s.  Iris. 

Reifnngdes  Stars,  beiCels.,  480;  beiPaul. 
Aeg.  259.  —  Nicht  abzuwarten  bei  der 
Ausziehung,  Da  viel,  348,  S.  493;  350. 
S.  509.  Ausziehung  unreifer  Stare,  Alfr. 
Graefe,  4404,  4402;  C.  Schvveigger, 
4105;  J.  Hirschberg,  4409,  No.  24; 
McKeown,710,  S.  443.  Künstliche  Rei- 
fung, Förster,  1440;  Mooren,  1209, 
No.  20. 

Reiseberichte. 

Über  Deutschland,  549,  S.  5. 
Über  Frankreich,  556. 
Über  England,  625. 
Zu  den  letzteren  ist  noch  hinzuzufügen 
dervonMeyr,  Z.  d.  G.  der  Ärzte  in  Wien, 
X,  Okt.  4  854. 

Über  Italien,  715. 
Über  Spanien,  964. 

Reisen. 

Werth  der  wissenschaftlichen  Reisen, 
1053,  S.246. 

Bei  den  Griechen  finden  wir  einzelne 
Beispiele.  Der  Arzt  Philotas  aus  Am- 
phissa  hat,  als  er  noch  jung  war,  eine  Stu- 
dien-Reise nach  Alexandrien  unternom- 
men.  (Plutarch,  Marc.  Anton,  c.  28.) 

Di  oscurides  hat  seine  Reisen  als  Mili- 
tär-Arzt zur  Erforschung  der  Arznei-Mittel 
benutzt,  4  25.  Auch  Galen  benutzte  seine 
Reisen  zu  solchen  Forschungen,  202.  Da 
es  bei  den  Griechen  keine  Staats-Prüfung 
u.  kein  Arzt-Diplom  gab,  so  läßt  sich  die 
Grenze  zwischen  Studien-  u.  Forschungs- 
Reisen  nicht  genau  feststellen.  [Bei  den 
Augen -Ärzten  der  Neuzeit  habe  ich  nur 
die  Reisen  angemerkt,  die  nach  der  Er- 
langung der  Doktor- Würde,  zur  weiteren 
Fortbildung,  unternommen  wurden.] 

Reisen  Ammar's,  269,  S.  60.  Reisen, 
bei  den  Arabern,  274,  S.  S7.  Heister's 
Studien-Reisen,  44  0.  Mauchart 's,  44  2. 
Sigwart's  444.  Vater's445.  Des  I.  Z. 
Platner,  418.  J.  F.  Lobstein,  423;  A. 
G.Richter,  423;  Reg.-Arztes  Henckel, 
reiste  auf  Staatskosten,  4  26.  Ebensoder 
R.-Arzt  Schmucker,  426.  —  Rathlauw 
1752),  434.  —  Reisen  von  Tho.  Younc 
( I  793  fgd.),  459.  Von  S.  Th.  Soemme- 
ring,  464.  —  Reise-Stipendien  von  Kon- 
rad Martin  Langenbeck,  484.  — 
Wissenschaftl.  Reisen  im  49.  Jahrb.,  487, 
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S.  59.  C.  F.  Graefe,  486.  —  Jüngken's 
Reise-Beschreibung,  487,  S.  61.  —  R.  von 
Dieffenbach,490.  —  R.  von  L.  Böhm, 
498.  —  R.  v.  Dzondi,  499.  Von  Wein- 
hold, 499.  Von  Basedow,  500.  Von 
Ph.  v.  Walther,  505.  Von  F.  A.  v.  Am- 
nion, 516.  F.  W.  Ludwig,  629A.,  S.  74. 
R.  vonBeger,  519.  R.  von  K.  H.Weiler, 
522.  R.  v.  Rittcrich,  525.  R.  v.  Ra- 
dius (auch  im  Auftrag  des  preuß.  Kriegs- 
Minist.,1,  527.  Reisinger,  529.  Schlag- 
intweit,  530.  K.  K.  Siebold,  mit  Unter- 
stützung des  Landesfürsten,  531.  J.  F. 
Hey  fei  der,  532.  Canstatt,  532.  Beck, 
534.  Fritschi,534.  Chelius  d.  V.,  535. 
Wernher,  541.  J.  B.  Wenzl  (Staats-Sti- 
pendium), 556. 

Ph.  J.  Roux,  551.  Garron  du  Vil- 
lards  (zur  Praxis),  568.  Caffe  (im  Auf- 
trag der  Regierung),  574.  Deval,  589. 
Petre quin,  603.  V.  Stoeber  aus  Straß- 
burg (3  Jahre  lang),  609.  [Die  Zahl  der 
National-Franzosen  ist  gering;  eigentlich 
sind  es  nur  drei,  Roux,  Petrequin,  De- 
val, der  letzte  noch  dazu  in  Konstanü- 
nopel  geboren.] 

Reisen  zum  Studieren  der  Augenheilk., 
von  Engländern,  624,  S.  8.  W.ßow- 
man,-647,  S.  198.  Soelberg  Wells, 
651,  S.238.  R.  M.  Gunn,  653,  S.  245.  (Gh. 
Bader,  668,  S.  290.)  Wharton  Jones, 
671,  S.299.  White  Cooper,  672,  S.304. 
A.  Sam  eis  on,  67  8,  S.330:  W.Macken - 
zie,  680,  S.  333.  Brown,  aus  Glasgow, 
680,  S.  336.  Harry  Rainy,  aus  Glasgow, 
684,  S.  368.  Tho.  Reid,  aus  Glasgow, 
684,  S.  369.  A.  Prichard,  690,  S.  387. 
J.  Wishart,  697.  Patrick  G.  Kennedy, 
698,  S.  408.  AI.  Watson,  689.  R.Ha-' 
milton,  701.  Douglas  Argyll  Ro- 
bertson, 702.  Arthur  Jacob,  706.  W. 
R.  W.  Wilde,  708.  H.  R.  Swanzy,  709. 
A.  Bronn  er,  710,  S.  4  4  6.  Ch.  Bell  Tay- 
lor, 710,  S.  456. 

A.Scarpa'sdreiwissensch.Reisen,?!?. 
Assalini,  719.  Omodei,  719.  Quag- 
lino,  721.  Ruggieri,  722.  G-ioppi, 
722,  S.  46.  Capelletti,  725.  Sperino, 
726,  S.  68.  G.  Reymond,  726,  S.  70.  Se- 
condi,  727.  Magni,  730.  Manfredi, 
732.  A.  Quadri,  715,  S.  9.  Castorani, 
736,  S.  96.   M.  del  Monte,  736,  S.  97. 

Reisen  von  Amerikanern  zum  Stu- 
dium der  Augenheilk.,  749  A.  Reisen  von 
Reuling,  Althoff,  H.  Knapp,  Hotz, 
759.  VonNoyes  u.  HasketÜerby,763. 
Roosa,  767,  S.  101.  Ch.  St.  Bull,  767, 
S.  162.  R.  H.  Derby,  767,  S.  164.  W.  B. 
Neftel,  767,  S.  165.  F.  N.  Lewis,  767, 
S.  166.  Cli.  A.  Richardson,  ebendas. 
Gustavus  Hay,  S.  167.  Wadsworth, 
S.168.  Coggin,  S.  169.  Dyer,  S.  171. 
Strawbridge,  S.  172.    Norris,  S.  173. 


Aron  Friedenwald,  Harry  Frieden- 
wald, S.  176.  Mur doch,  ebendas.  Swan 
Burnett,  S.  176.  Aub  u.  A.  R.  Baker, 
S.  179.  S.  B.  St.  John,  S.  181.  G.  E. 
Frothingham,  S.  182.  J.  F.  Noyes, 
ebendas.  John  Green,  S.  485.  E.  L. 
Holmes,  S.  186.  H.  Gradle,  S.  187. 
Boerne  Bettman,  S.  188.  Bolling 
Pope,  S.  189.  Calhoun,  S.  491.  H. 
Ferrer,  S.  193. 

Aug.  Burckhardt  zu  Basel,  769,  S.  3. 
Schieß,  ebendas.  E.  Pflüger,  775.  E. 
Emmert,  776.  J.  Fr.  Horner,- 778.  J. 
P.  Maunoir,  780.  J.  L.  Prevost,  781. 
Marc  Dufour,  782.  G.Halt enh off, 783. 

Vleminckx,  790.  Gh.  Philips,  793, 
S.  64.  Lebrun,  796.  vanRoosbroeck, 
799.  Valiez,  801.  D.  van  Duyse,  803. 
Ansiaux,  807.  Hairion,  812.  Jean 
Goppez,  SI7. 

van  Maanen,  831.  Mensort,  848. 

Withusen,  860.  Melchior  u.  Leh- 
mann, in  Kopenhagen,  860.  Bendz  ,  862. 
Haugstedt,  863.  Hansen  Grut,  865. 
Krenchel,  865,  S.  158.  Loewegren, 
866.  Widmark,867.  Chr.  Heiberg  (I), 
870.  J.  M.  Heiberg  (IV),  870,  S.  168.  J. 
St.  A.  Hjort  (II,  871.   Estlander,  873. 

F.  J.  v.  Becker,  874. 

Aus  Rußland,  Maklakoff,Woino  w, 
Krückow,  Adamück,  Iwanoff,  Cho- 
din,  Dobrowolsky,  Ewetzky,  Bel- 
larminoff, 878,S.175.  Lerched.V.,882. 
Chr.  Salomon,  883.  R.  Blessig,  884. 
Graf  Magawly,  885.  Th.  v.  Schröter, 
886.  Froebelius,  887.  Savenkou.Ka- 
linski,  892.  Kabat,  892.  E.  Junge, 
893.  Ewenius,  897.  Broße,  897.  Lo- 
getschnikoff,  902.  G.  Adel  mann,  <;07. 

G.  v.  Öttingen,  908.  E.  Raehlmann, 
909.  G.  E.  Jäsche  u.  E.  Jäsche,  910. 
Stavenhagen,  912.  Waldhauer,  913. 
L.  Mandelstamm,  H.  Poetschke, 
ebendas.  Th.  v.  Hübbenet,  916.  E. 
Mandelstamm,  919.    (Vanzetti,  921^ 

Szokalski,933.  Jodko,934.  B.  Gep- 
ner,  935. 

Delgado  Jugo,  951.  Osio,955.  So- 
ler, 957.  Carmona  y  V  alle,  968.  Ra- 
mos,  968,  de  Obbario,  968.  Lag- 
leyze,  O.  Wernicke,  Noceti,  Dema- 
ria,  969,  Cienfuegos,  Barrenechea, 
970.  Loureiro,  971. 

Anagnostakis,  979.  Dellaporta, 
Gazepis,Kosm etattos,  Kostomiris, 
980.  Bistis,  981.  Trantas,  Gabrieli- 
des, Issigonis,  982. 

E.  van  Millingcn,  988.  L.Kugel, 
990.    N.  Manolescu,  990,  S.  372. 

Frank  Buller,  994. 

Miyashita,  Inouyel,  Inouye  II  u. 
viele  andre  Japaner,  995.  996. 
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Pappenheim,  1007.  Hu  eck,  1017,  II. 
Tourtual,  1017,111. 

A.  v.  Graefe,  1053.  Schuft-Wal- 
dau,  1091,  A.  W.  Heß,  1063,  Z.  —  Ed. 
Mich aelis, 4  094,11.  R.  Liebreich,  1094. 
W.  Zehender,  1096.  Alfred  Graefc, 
1101.  C.  Schweigger,  1105.  Th.  Le- 
ber, 1107.  J.  Hirschberg,  1109.  Ad. 
Weber,  1112.  J.Jacobson,  4115.  A.  v. 
Hippel, 1125.  M. Schneller, 4  127.  Rud. 
Schirmer,  1128.  J.  Mannhardt,1133. 
Fr.  Mannhardt,  4433.  R.  Förster, 
4438.  H.  Colin,  1142.  L.  Jany.  114't. 
Wissenschaftl.  Reisen  preußisch.  Militär- 
Arzte,  M.  Burchardt,  11.  Seiler  heck, 
1147.  —  R.  Greff,  1447A.  C.  Horst- 
mann, 1148.  Fr.  M.  Hey  mann,  1162. 
A.  v.  Rothmund,  1466.  J.  v.  Michel, 
1174.  Fr.  Chr.  Helfreich,- 4  179.  J.  JN. 
•  Oller,  1184.  J.  S.  v.  Ltietz,  1184  A. 
A.Kreitmair,  1184  A.  W.  Manz,  H85. 
Th.Axenfeld,1186.  J.  Stilling,  I  I9f.ll. 
H.  Esberg,  4202,  Z.  Alex.  Pagen- 
stecher, 1204.  Ad.  Schenkl,  1220.  A. 
Birnbacher,  1256.  L.Mauthner,1252. 
O.    Purtscher,    1258.     J.   Brettauer, 

1258.  G.  Manzutto,  1258. 

W.  Schulek,  1259.    W.  Goldzieher. 

1259.  J.  Imre,  4260,  111. 
L.Wecker,  1263.  P.Haensell,  1272. 

E.  Javal,  1280.  II.  Dor,  1303. 

Reisende  Star-Stecher,  315.  Reisen  der 
Wund-  u.  Augenärzte,  im  16.  Jahrh.,  320. 
*Im  4  8.,  von  Anel,  360,  von  Daviel,  346. 
Geschäfts-Reisen  von  P.  F.  B.  Pamard 
(um  4  758),  366,  S.  55;  von  Jan  in  um  die- 
selbe Zeit),  378.  Von  Pellier  (1779),  380. 
Von  Gleize  (1763),  383.  Klagen  vonPlat- 
ner  u.  Richter  über  Geschäfts-Reisende 
u.  Gaukler,  409.  Deren  Mißerfolge,  411, 
s.  176.  —  Herumreisenden  Augen- 
ärzten war  vor  A.  G.  Richter  (1770)  die 
Star-Op.  anvertraut  gewesen,  423,  S.  218. 
—  Vgl.  irrende  Ritter  d.  Augenh.,  436, 
JohnTaylor,  437,  u.a.  —  Reisender  Au- 
genarzt (specialiste  voyageur),  Lusardi, 
584,S.175.  In  Spanien  (4843),  948.  ^- 
Konsultations-Reisen,  442,  S.  324;  4  86, 
S.  485.  Weite  Reisen  von  Augenkranken, 
492,  S.  324;  510,  S.  248. 

Reisinger's  Doppel-Häkchen,  344,  48. 

Reklame  s.  Annonciren. 

Reklination  s.  Star-Operation. 

Reklination,  gelegentliche,  in  neue- 
rer Zeit,  660,S.273,No.  35.  (H.Power.) 

Retinoskopie  s.  Schatten-Probe. 

Retractor  niuscnlus. 

A)  118»  [305,  S.  291.]   Seine  Lähmung? 
205. 

B)  Von  den  Arabern  übernommen,  27  7. 
C  I  Noch  bei  Vesal,  305.    Nicht  mehr 

bei  Falloppia,  305. 


Retraktions-Bewegung, angeborene,  495r 
S.  150. 

Rheinlamle,  r,08;  4  204  fgd. 
Rhein-Provinz,  4208. 

Rheumata,  nachgricch.  Lehre,  237,  S.  372; 
280,  S.211. 

Rheumatische  Augen-Entz.,  579, 
s.  162.  Arlt,  4234.  Bei  Wardrop,  628, 
S.  56. 

Rhyas,  173.    Im  griech.  Kanon,  240. 

Riga,  912,  s.  24  2. 

Ring,  zum  Herausnehmen  von  Fremdkör- 
pern, A  etius,  249;  zum  Einschließen  des 
Wurms  (Filaria  loa)  unter  der  Lidhaut, 
Sanis  ad-din,  280,  VI. 

Roll- Bewegungen  des  Auges.  1017,  II 
(Hu  eck,  Ructe,  Donders,  Skre- 
bitzky).  833,8.109.  (Mulder  III.)  Vgl. 
1049,  88. 

Römische  Schriften  zur  Heilkunde,  86. 

Röntgen -Strahlen,  1025,  Z.    760,  S.  132. 

Rose  (arab.  warda),  zur  Glältung  der  Kör- 
nerkr.,  280. 

Rostock,  5I2,    In  der  Reform-Zeit,  1130. 

RotbePräcipitat-Salbe,  423,  S.  220.  Vgl. 
Gelbe  Pr.-S. 

Rot/  am  Menschen,  mit  Betheiligung  der 
Orbita  u.  der  Aderhaut,  1087,  V. 

Rückenlage  bei  der  Star- Operation,  367, 
S.  58;  605,  S.  264. 

Rückfalls-Fieber  s.  Aderhaut-Entz. 

Rumänien,  989. 

Rußland  im  18.  Jahrb.,  4  30;  im  4  9.  (4  800  bis 
1875),  878—934.  Zustand  der  Augenh.  in 
Rußland  um  4  850,  879,  S.  178.  Vorherr- 
schende Augenkr.  in  Rußland,  ebendas. 
Moderne  Augenheilk.  in  Rußland,  885r 
S.1  92.  Gesch.  dermilitärischen  Augen- 
heilk. in  Rußland,  928.  Blindheit  in 
Rußland  u.  ihre  Bekämpfung,  927,  S.  263. 

Sächsische  Schule  des  18.  Jahrhunderts 
(Vater,  Platner,  Günz,  Quellmalz), 
415 — 420;  die  der  ersten  Hälfte  des  19. 
Jahrh.  (v.  Ammon  u.  sein -Kreis),  51 6  fgd. 
Gesch.  der  Augenh.  in  Sachsen,  516, 
S.  264. 

Sachsen  in  der  Reform-Zeit,  1 1  50  fgd. 
(Dritte  sächsische  Schule  'Ruete,Coccius 
u.  A.]) 

Saeniisch's  Operation,  1203. 

Salernos  Medizin-Schule,  289. 

Salicyl,  767,  S.  4  88.  —  Salicylsaures  Na- 
tron gegen  sympath.  O.,  867,  S.  4  64.  — 
Bei  inneren  Augenkr.,  Th.  Leber,  4107, 
No.  53. 

Saliyation  s.  Speichel-Kur,  411,  S.  176. 

Salpeter,  Beer,  444, S. 330;  812.S.85.  Sal- 
peter, innerlich,  bei  Augen-Entz.,  Rich- 
ter (1790),  423. 

Salz,  137. 

Sankt  Petersburg  s.  Petersburg. 

Sardinien,  735. 
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Sarkom  der  Aderhaut,  Schrumpfung,  566, 
S.  4  02.   Vgl.  Markschwamm. 

Satiren  auf  Augenärzte,  A)  bei  den  alten 
Griechen,  185.  Bei  Plinius,  197.  B)  Bei 
den  Arabern,  265.  C)  Auf  die  reisenden 
A.-Ä.,  von  Ludwig  Boerne  (1819),  442, 
S.  322. 

Scarpa's  Nagel,  361,  S.  38  u.  42.  Scarpa's 
Augenwasser,  442,  S.  369;  718,  S.  17. 
Scarpa's  Staphylo  map  ostic  um  ve- 
rum, 449,  S.  373u. 

Schädel- Verletzung1.  Sofortige  Amaurose 
eines  Auges,  durch  Bruch  im  Sehnerven- 
Kanal,  Nuhn,  R.  Berlin,  1230,  21. 

Schädel- Verletzungen  u.  Augen- 
Störungen,    Th.  Leber,    1107,    No.  51. 

—  Purtscher'sche  Netzhaut-Affektion, 
1126. 

Schädigende  Augenheilmittel,  vonUlpian 
verurtheilt,  185. 

Schaf  tvoll-Fett,  1 36. 

Schalen,  unter  die  Lider  zu  schieben,  s. 
Kapsel. 

Scharfe  Arznei,  erst  zu  wiederholen,  wenn 
Nachwirkung  aufgehört,  Ali  b.  Isa,  277. 

Schärfen  der  Augenflüsse,  35.  Schärfe  der 
Säfte  als  Ursache  von  Ophthalmie,  Alex. 
Trall.,  226.  St.  Yves,  359,  S.  14;  des 
Stars,  Maitre- Jan,  358,  S.  5.  —  Ophthal- 
mia acriminiosa,  Bertrandi,  405.  Boer- 
haave,  432;  545,  S.  427. 

Scharlach  u.  Masern -Ophthalmie,  4  4  4, 
S.  332. 

Schatten,  farbige,  1010;  1017,  III. 

Schatten- Probe,  1283, 1 031  No.  23, 1 266  A. 
Amerik.  Sonderschriften  über  Skia- 
skopie, Retinoskopie,  765,  S.  1 56.  —  Schat- 
ten-Probe bei  Hornhaut -Kegel,  bei  Ast. 
(Bowman,  1859,  4864),  649,  S.  2)8. 

Schematisches  Auge,  Listing,  1020. 

Scheren  der  alten  Griechen,  736,  S.  91  ;  der 
Araber,  282. 

Zur  Pupillen-Bildung,  von  Janin  (1  772), 
343;  von  Quadri,  736,  S.  91.  Die  der 
Neueren,  ebendas. 

Daviel's  Scheren  .zum  Star-Schnitt, 
347,  S.  490. 

Sehifffahrts-  u.  Eisenhahn -Verkehr, 
Unfälle  durch  mangelhafte  Sehkraft,  652, 
S.  241  ;  1012,  8  (Farbenblindheit). 

Schicht-Star. 

Andeutungen  von  Saunders  (181 1), 
634,  S.  11 4  ;  Benedict  (1823),  501,  S.  195; 
Werneck  (1833),  474,  S.  563;  Amnion 
(1838), 517, S. 274;  Arlt,1231  ;  Critchett 
(1861),  645,  S.  191.  (Bowrnan,  ebendas.) 

—  Genauere  Ausführungen  von  Critchett 
(1870),  S.  192. 

Beschreibungen:  Ed.  v. Jäger (I  854), 
103I,S.139,  u.A.v.Graefc  (1855),  1078,  3 
(Behandlung,  Operation).  Abbildungen,  E. 
Jäger,  1031,  6.  —  Operation,  D.  Littlc, 
■  678,  S.  329.  —  Schicht-Star  für  Kurzsich- 


tigkeit gehalten,  Mackenzie,  682,  S.350. 

Horner,  778,  S.  24  (Rhachitis). 
Schiefsehen,  495,  S.  4  40. 
Schielen. 

Im  Pap.  Ebers,  6.  BeidenHippokr.,  G0. 
Erblichkeit,  64.  Durch  Lähmung  (b.  d. 
Hippokr.),  62. 

Angeboren,  im  gr.  Kanon,  246.  Schie- 
len, imgriech.  Kanon,  24  6;  im  arabischen, 
277,  S.  443. 

Schiel-Masken,  im  griech.  Kanon,  246. 
Bei  Ambr.  Pare,  347.  Schielbrillen  be- 
urtheilt,  493,  S.  4  4  6. 

Gute  Unterscheidung  von  Schielen  u. 
Lähmung,  Sonde r-Übung  des  schielenden 
Auges,  St.  Yves,  359,  S.  4  3.  —  Schielen, 
Störung  des  Gleichgewichts  zwischen  den 
Augenmuskeln,  Hamb erger  (4  696),  453, 
S.  397;  John  Taylor  (4750),  438,  S.  309. 
Buffon'sLehre,439,S.309;  4016.  Schie- 
len bei  Joh.  Müller  (1826),  1016  (conco- 
mitans,incongruus).  Schiel- Operation, 
493  fgd.  —  Schwere  Reaktion  (Infek- 
tion) nach Schiel-Op.,  493,  S.  1 1  7.  (Vgl. auch 
A.  f.  III,  2,  409.) 

Dosirung,  493,  S.125.  Partielle Teno- 
tomie,  Pappenheim  (1842),  1007;  493, 
S.  125.  (A.  v.  Graefe,  1857.)  Vgl.  1063. 
Graduirte  Tenotomie,  754,  S.  68 
(Stevens). 

Vorlagerung  bei  paralytischem  Schie- 
len, A.v.  Graefe  (1857),  493,  S.125.  Vor- 
nähung  von  G.  Critchett  (1855,  1857), 
493,  S..125,  u.  Kapsel-Vorlagerung, 
Wecker  (1883),  493,  S.  125.  Bonnet's 
Schiel-Operation,495.  (Seine Beurtheilung, 
495,  S.  143.)  —  L.Böhm,  Das  Schielen  u. 
der  Sehnenschnitt  (1 845, 450  S.),  495,  S.1  45. 
(Seine  Beurtheilung,  S.  1  46, 1 49.)DieDurcIi- 
schneidung  erfolgt  hart  an  der  vorderen 
Sehnenbefestigung,  S.  148.  —  Sektions- 
Berichte  zur  Schiel-Op.,  495,  S.  149. 

Orthopädische  Heilung  des  Schie- 
lens, Roux(1814),  551.  Vgl. 993,  S.1 4  Ou. 
1281,  4  (Javal).  »Schiel-Operation,  eine 
Täuschung«,  Malgaigne  (1861),  582, 
S.  181. 
4P  Schielen,  bei  Dalrymple  abgebildet, 
640, S.  165.  Schiel- Operation, ihreEin- 
führung  in  England,  657,  S.  263.  —  Vor- 
nähung,  G. Critchett,  643, S.1 71.  Schiel- 
Operation  in  Italien,  71  5,  S.  1 0 ;  725,  S.  60. 
In  den  V.  St.  V.Amerika,  750.  S.40;  752, 
S.51  ;  754, S.  69;  767,S.182.  In  Belgien, 
793,  S.  59  (Cunier);  793,  S.  64;  800,  S.  73. 

Die  erste  in  Holland,  837,  S.  114. 

Strabismus,  Hansen-Grut  (1889),  865, 
S.  156.  Schiel-Operation,  Melchior 
(1841),  860,  S.  150.  Theorie  der  Schiel- 
Operation,  Krenchel  (1873),  865,  S.159. 

A.v.  Graefe's  Arbeiten  über  Schiel-Ope- 
ration, 493,  S. 123— 125;  1065,  4.  Lieb- 
rei ch's Schiel-Op.,  1 095, B.  16.  Schweig- 
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ger,  über  Schielen  u.  Schiel-Op.,  1105. 
J.  Hirschberg,  Schiel-Op.,  1109,  Abb. 
No.  34.  Schnabel,  über  Schielen  u.  Schiel- 
Op.,  124  5.  Panas,  Strabisme  et  paralysies, 
1274.  Javal,  Manuel  ...  du  strabisme, 
1281.  Parinaud,  Le  strabisme,  1288. 
Strabisme,  Lagleyze,  969,  S.  335. 

Schiel-Operation,  493 fgd.,  s.  Schielen. 

Schläfen,  Blutentziehung,  161  (Gels.). 

Schläfen-Schuß  mit  doppelseitiger  Erblin- 
dung, Heister,  411,  S.  176.  Vgl.  das  Auge 
u.  der  Revolver,  1109,  No.  89. 

Schlaf-Schwäinnie,  489. 

Schleich'sche  Mischung,  489,  S.  84. 

Schleuiin'scher  Kanal,  1007.    Vgl.  1004, 

1006,  1107,  No.59. 

Schluß-Verband,  563,  S.  87. 

Schuialinesser,  312  (Cheselden,  1728), 
352  (Tenon,  1757),  381,  531,  631,  S.  40. 
Zur  Glaukom -b'idektomie,  Froebelius 
(1867)  u.  A.,  887,  S.  197.  —  Scherk,  zur 
Irid.,  1148a  Z.  Wecker,  1  266,  A.  A.  v. 
Graefe's  Schmalmesser,  353. 

Schmerz,  bei  Augen-Entz.,  Galen,  218. 

Schmerzstillende  Augenheilmittel  (bei 
Diosc),  135.    Vgl.  Anodyna. 

Schnee -Ophthalmie,  Oribas.,  236,  S.  371, 
Anm.  3.  (Vgl.  Galen,  v.  Nutzen  d.  Theile, 
X,  3.)  —  Schnee-Blendung,  T  abari,  276,  3  : 
Ibn  Sina,  276;  Schieß,  770,  S.  5. 

Schneiden  u.  Brennen  der  Adern  der  Kopf- 
haut  gegen  Schleimfl  uß,  bei  Cels.,  1  81. 

Schnepper,  Star-Schnepper,  846.  Guerin 
(1769),  377,  S.  83;  351,  S.  518.  Assalini 
(I792),  719,  S.  24.  G.  J.  van  Wy  (1792), 
845.  T.  R.  Williams  in  London  (1830), 
656, S. 259.  Hendricksz(1845j.  Janssen 
(1850),  846. 

Schnitter -Hypopyon,  l'li.  v.  Walther 
(1S051,  506,  S.  211. 

Schöllkraut  s.  Chelidonium. 

Schrift,  Physiologie  de  la  lecture  et  de  Tecri- 
ture,  Javal,  1281,  5. 

Schriftproben,  542,  S.  405.  Die  ersten  sind 
von  Küchler,  1843;  die  ersten  mit  Nor- 
mal-Entfernung von  Stellwag.  1855;  die 
von  Jäger,  1854;  die  von Sn eilen,  1862: 
663,  S. 270;  767,  S.1  71  ;  767,  S.181  (astig- 
matische);  838,  S.1 18.  Ed.  Jag  er's,  1240,  C. 
K  r  ü  c  k  o  w's  in  den  fünf  Sprachen  des  rus- 
sischen Reiches,  900,  S.221. —  Garreras 
y  Arago,  957,  S.  312  u.  965,  S.  326  (me- 
trisch-decimale).  —  Ebenso  Ramos,  968, 
S.  333.  Schweigger's,  4105.  M.  Bur- 
chardt's,  1147.    Nieden's,  1212,  No.  3. 

Schröpf  köpf,  Cels.,  161.  Gegen  chron. 
Augenflüsse,  Oribas.,  230.  Gegen  Mydri- 
asis, imgriech. Kanon,  243.  Bei  Verletzun- 
gen des  Auges,  Aetius,  249. 

Schröpf- Stiefel,  598,  S.  248  [Junod, 
1851]. 

Schul-Hygieue,  vgl.  Hygiene. 

Schul-Trachom,  673;  767,  S.  165. 


Geschichte  der  Augenheilkunde.     (Hirschberg,  Register.) 


Schuß- Verletzungen  des  Auges,  Dupuy- 
tren, 552.  Ri  vaud-  Landrau,  600, 
S.  269;  672,  S.  360.  Der  Orbita,  660, 
S.273,No.34.  Goldzieher,  1259,  111,  20; 
II  irschberg.1109,  No.89.  Vgl.  Verletzg. 

Schuster-Kugeln. 

Bei  den  alten  Griechen,  104.  —  Von  den 
Ärzten  verdammt,  von  den  Arbeitern  ge- 
lobt, Fronmüller  (1850),  533,  S.  372.  — 
Zur  Star-Ausziehung  benutzt,  710,  S.  457. 

Schütteln  des  Kopfes  gegen  Eiter- 
Auge,  214.  (Galen,  nach  Just us.)  Er- 
wähnt im  arabischen  Kanon,  277,  S.  135. 
—  Soll  auch  schädlich  wirken,  Ibn  an- 
Nafis,  272,  S.  87.  Wird  noch  1729  von 
Duddel  empfohlen,  391.  Noch  in  Heis- 
ter's  Chirurgie  (1719  fgd.)  erwähnt,  411. 
Auch  in  Mauchart's  Diss.  (1742),  413, 
S.  181. 

Schutz-Brillen.  Schon  ini  Don  Quixote 
(1605)  als  etwas  Bekanntes  erwähnt,  963, 
S.  319.—  Hamberger  (1696),  453,  S.  398. 

Schutz-Verband,  563,  S.  83  u.  994,  S.  376. 
Vgl.  Verband. 

Schwamm  in  der  Augenbebdl.,  39  (Hippo- 
kratiker).  Bei  Celsus,  auf  die  Augen 
zu  legen,  155;  zum  Einträufeln,  4  57. 
Schwamm -Verband  gegen  Iris-Vorfall, 
Paulus,  563,  S.  79.  Zum  Abwischen  nach 
dem  Reiben  der  Körnerkr.,  bei  Cassius 
Felix,  191.  Bei  Oribas.,  Schwamm- 
Bähungen,  230. 

Schwämmlein  am  Holzstiel,  zur  Ein- 
träuflung,  G.  Bartisch  (1583),  320. 
Schwamm,  zum  Auswaschen,  Daviel, 
3  1 8.  Zum  Einlegen  in  die  gespaltene  Trä- 
nen-Fistel, St.  Yves,  359. 

Schwangere,  mit  Erblindung,  die  nach  der 
Entbindung  von  selber  heilt,  G.  Bartisch, 
320.  Beer,  445,  S.  341.  Jüngken,  487, 
S.  66.  Schwangersch.  u.  Augenleiden,  H. 
Power,  660,  S.  273,  No.  49. 

Schwarzer  Star  ^Cataracta nigra,  schwarze 
Linsentrübung),  Geschichte,  520,  S.  301 . 
Werneck  (1835),  S.563.  Benedict,  503. 
Warnatz  (1844),  520.  J.  Sichel  (mit 
Bouchardat,  1847),  567,  S.  108.  Ch. 
Magne,  575, S.1  47.  A.v.  Graefe,  1078,  3. 
D.  E.  Müller,  1138,  A. 

Schwarzer  Star  =  Am  a  u  r  o  s  e,  s.  dieselbe. 
Helmholtz  (1850)  über  schwarzen  Star. 
1024. 

Schweden  im  18.  Jahrh.,  429;  im  19.,  855, 
S.  14  4;  859;  8G6fgd. 

Schwefelsäure -Ätzung  der  Lider,  gegen 
Einstülpung,  Helling  (1815),  426,  S.  242. 

Schweiz  im  18.  Jahrb.,  435;  im  19.,  769  bis 
784. 

Schwimmendes  Hospital,  in  Ägypten,  712, 
S.  467. 

Schwund  des  Augapfels,  Celsus,  164. 
A.  v.  Graefe,  1076.  (Auch  essentielle 
Phthisis  des  Augapfels.) 

15 
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Scintillatio    (Cholestearin  im  Auge),    499, 

6.  4  80. 
Sclerectasia  posf.  führt  zu  Glaukom,  A.  v. 

Graefe  (1869),  4  070. 
Sclerectonria  s.  Sklerektomie. 
Scleritis,  Samarqandi,  273,  S.  92.    Ge- 
schichte der  Scleritis,  594.  Vgl.  Lederhaut  - 

Entzündung. 
Sclerose,  s.  Netzhaut. 
Sclerotico-chorioi'ditis  poster.,  1033,  9. 

1076. 
Sclerotomia  s.  Sklerotomie. 
Scopolainin-Betäubung,  489,  S.  80. 
Scrofulosis,  Arlt,  1231.  Skrofulöse  Augen- 

Entz.,  bei  Beer,  444,  S.  335.    Bei  Ruetc, 

483,  S.  18.    Bei  V.  Stoeber,  611,  S.  286. 

Bei  Cappelletti,  725,  S.  50. 
Sebel  (Pannus),  280;    Operation,  280,  277. 

Vgl.  Namen. 
Seh-Achse,  bei  Euklid,  92,  bei  Kepler, 

308,  gemeinschaftl.  bei  Aguilonius ,  31  3. 
Seh-Centrum,  1194,  12. 
Sehen. 

A)  Theorie  v.  S.,  bei  den  Griechen,  88. 

B)  Bei  den  Arabern,  Salahad-din, 
272,  S.84;  bei  Sadili,  273,  S.91.  Ibn  al 
Haitam,  279. Razi,  IbnSina,  IbnRusd, 
279. 

C)  Jo.  Kepler  begründet  1604  eine  neue 
Seh-Theorie,  die  im  wesentlichen  noch 
heute  besteht,  308.  Mariotte's  Meinung, 
311.  Seh-Theoric  bei  Maitre-Jan,  358. 
Sehen  als  Thätigkeit  des  Auges,  Troxler, 
10  09.  Sehen,  von  A.W.  Volk  mann  (1839), 
1018.    Helmholtz,  physiol.  Optik,  1037. 

Nage  1(1 8  61),  das  Sehen  mit  zwei  Augen, 
1197.  Classen,  Theorie  des  Sehens  (1864), 
1136.    Aubert,1145. 

Optochemische  Hypothese,  1154. 
E.  Jäsche,  das  räumliche  Sehen  (1879), 
910,  S.  238.  Joseph  L.  Conte,  Lehre  vom 
Sehen  (1 883),  767,  S.  1  92.  Sehen  der  Fische 
u,  Amphibien,  805,  S.81.  Sehen  des  ganz 
kleinen  Kindes,  1283  g. E. 

Sehen  der  Taubstummen,  H.  Adler, 
1235,  IV. 

Giraud-Teulon,  La  vision  et  ses  ano- 
malies,1279.  L'ceil,ebendas.  Parinaud, 
La  vision,  1  289. 
Sehnerv. 

A)  Vermittelt  die  Empfindung  des  Sehens, 
Galen,  208.  Kanal  (Porös)  im  Sehnerven, 
Herophilos,  Galen,  121,  209. 

B)  Wenn  Sehstörung  vom  Sehnerven 
herrührt,  so  ist  dabei  Erweiterung  der  Pu- 
pille, sowie  das  andre  Auge  geschlossen 
wird,  Razi,  Continens,  276. 

C)  Vgl.  Papille. 
Sehnerven-Eintritt,  Dondcrs 

(1854),  1048,  28;  v.  Ammon  (1860),  547, 
S.287.  Ed.  Jäger,  1241,  9.  Atlas  der 
norm.  u.  der  palhol.  Anat.  des  Sehnerven- 
Eintritts,  A.  Llschnig1222.  Zur  Morpho- 


.graphie  des  S.-E.,  A.  v.  Szily,  1259,  VII. 

Lage  des  makulären  Bündels,  J.  Sa- 
me 1  s  o  h  n,  1210. 

Sehnerv-Entz.  bei  Gehirnkr.,  A.  v. 
Graefe  (1859,  1860),  1074.  Parinaud, 
1288. 

Hervorragung  des  Sehnerven-Ein- 
tritts mit  Amaurose,  Businelli  (1860), 
734,  S.  83. 

Kr.  des  Sehnerven  u.  d.  Netzhaut  (1 877), 
Th. Leber,  1107.  Kr.  d.Sehnerven,Deyl, 
1223. 

Retrobulbäre  Neuritis,  1210,  II,  No.  41; 
1109,  No.  69.  Neurit.  o.,  Galezowski, 
1269. 

Markhaltige  Sehnervenfasern, 
1031,  S.  139.  Sehnerv-Durchschnei- 
dung beim  Frosch,  Krenchel,  865, 
S.  159.  Sehnerv-Durchschneidung, 
1080,  s.  Neurotomia. 

Eisensplitter,  vom  Sehnerven-Ein- 
tritt glüklich  ausgezogen,  J.  Hirsch- 
berg, 1109,  Abh.  No.  32. 

Sehnerven-Fasern, markhaltige,  1  0  31,6. 
Sehnerv-Geschwulst,  Ausrottung  des 
Orbital-Inhalts    (Wishart,    1833),    697, 
S.  406.   (Von  F.  Lagrange  nicht  erwähnt 
in  Encycl.  fr.  VII,  S.  550,  584;  wohl  aber 
in  s.  magistralen  Werk,  Tumeurs  de  l'ceil, 
1904,  II,  S.  68.  Andre  Fälle  s.  Orbita.) 
Myxom,  732,  S.  80.   Geschwülste  des  Seh- 
nerven, A.  v.  Graefe,  1085,  IV.  —  Seh- 
nerven-Geschwülste u.  ihre  chir.  Behand- 
lung, H.  Sattler,  1157.  W.Goldzieher, 
1259.    Neurom,  A.  v.  Rothmund,  1167. 
Seh-Proben  s.  Schrift-Proben. 
Seh-Roth,  1154. 
Sehschärfe,  311.   (Hooke.) 
Sehstörungen. 

A)  Kenntnisse  v.  d.  S.  bei  Griechen  u. 
Römern,  220.  Sehstörungen,  drei  Arten, 
bei  Galen,  208. 

B)  Diagnose  des  Sitzes,  —  Gehirn,  Seh- 
nerv, Auge,  bei  Razi  (Continens),  276. 

C)  Der  Sitz  der  Sehstörung  kann  sein  in 
einem  der  4  Werkzeuge  des  Sehens, 
Netzhaut,  Sehnerv,  Mark  des  Gehirns.  Cen- 
tral-Organ,  Boerhäave  (1708),  431,  S. 264. 

Seidenfadeu  in  den  Thränen-  Kanal  ein- 
geführt, 3  61,  S.  3  9. 

Seitliche  Beleuchtung,  Himly  (1806), 
68-2,  S.  347.    Vgl.  Fokale  Beleuchtung. 

Seitliche  Betrachtung,  bei  Hornhaut-Ge- 
schwür, Morgagni,  466,  S.  484. 

Sekten  der  hellenistischen  Ärzte,  86. 

Seiniologie,  Semiotik,  s.  Zusammenhang. 

Senile  Amblyopie  s.  Greisen -Schwach- 
sichtigkeit.  Senile  Cataract,  258;  s. 
Greisen-Star.  Senile  Veränderungen  des 
Auges.  H.  Müller,  1182,  4. 

Senkung  des  Stars,  477,  S.  576. 

Sepia-Schale,  137. 

Sevilla,  4  08,  959. 
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Shakespeare,  über  das  Sollen  der  Blind- 
geborenen, 4  öf>.  (Aber  das  bat  er  aus  J  o  li  n 
Fox,  1563.  Vgl.  .1.  Hirschberg,  Optb. 
Review,  Okt.  1913.) 

Sieb- Platte,  von  B.  S.  Albinus  (1749)  be- 
schrieben, 4  62,  S. 469;  genauer  von  J.  G. 
Zinn  (1755),  463,  S.  476.  Vgl.  A.  Jacob, 
707,  S. 427. 

Sicilien.  In  S.  fand  A.  Quadri  1857  Gra- 
nulationen u.  Eiterfluß  der  Augen  sehr  ver- 
breitet, 736,  S.  05.  —  Universitäten  u. 
Augenheilkunde Siciliens,  737 — 7  40. 

Siderose  des  Augapfels,  1149,  No.  4. 

Sideroskop,  1109,  Abb.  No.  32. 

Silber-Nitrat  s.  Höllenstein. 

Simulation  der  Amaurose,  entlarvt  durch 
Morgagni,  466,  S.  483  ;  einseitiger  Blind- 
heit, 844,  S.  128.  Der  Nachtblindheit,  984, 
S.  363.  Diagnostik  der  S.,  M.  Burchardt, 
1147. 

DieSinne,  Sonderschriften  üb. d. S.,  1 01 7, III. 

Sinnestäuschungen,  bei  Ptolemäus,  95. 

Sinus  frontalis,  s.  Stirnhöhlen. 

Sinus-Thrombose,  767,  S.  167. 

Sitzende  Lebensweise,  schädlich  für  Mäd- 
chen, 524,  S.  321. 

Skariflkation  des  Auges,  592,  S.  21  3. 

Sklaven -Schiffe  mit  Blennorrhoe  an 
Bord,  554,  568. 

Sklerektomie,  Authenrieth,  B.  Stil- 
ling,  v.  Amnion,  344,  64 — 67;  vgl.  536. 
Strawbridge,  344,  68.  v.  Ammon, 
517,  S. 273.  F.  Lagrange,  ebendas.  (Vgl. 
Trepanation  der  Lederhaut.) 

Sklerotomie.  Geschichte  der  Ski.,  1266  A. 
Quaglino,  721,  S.  42.  Wecker,  1266, 
1166A.  Mauthner,  ebend.  Sc.  cruciata 
multiplex,  Wich  erkiewiez,  945. 

Skotoma  centrale,  richtig  beob.,  falsch  ge- 
deutet, bei  Galen,  210.  (Ebenso  bei  Ara- 
bern, z.  B.  Ibn  Sina,  S.  157.) 

Gesch.  von  Scotomau.  Musca,  432. 
Ruete  (1843),  483,  S.  21.  A.  v.  Graefe 
(4854),  helle  u.  dunkle,  centrale,  ringför- 
mige, 1067. 

Skorbut.  Skorbutische  Augen -Entz.,  von 
Beer  als  fürchterlich  geschildert,  444, 
S.  335.  Tielmann  (1844),  über  skorbu- 
tische Augenleiden,  889.  Die  skorbu- 
tischen Augenleiden,  890.  —  Vgl. 
800,  S.  73.  —  Skorbut  in  der  frz.  Armee, 
1293. 

Smaragd  des  Nero,  104. 

Soldaten,  s.  künstl.  Augen-Entz. 

Sonderfach  u.  Heilkunde,  486,  581. 

Sonderschrifteu  zur  Augenheilkunde. 
Arabische,  275.  Spanische,  962.  Ameri- 
kanische. 7  65.    (Vgl.  Bibliographie.) 

Sonder -Schulen  f.  Augenkranke,  673, 
S.  308. 

Sonnen-Blendung,  453,  s.  Blendung. 

Sonnen-Ophthalmoskop,650,S.227;l025. 

Sonnenstich,  767,  S.  4  80. 


Sorbonne,  Laboratorium,  549,  S.  13  u. 
1280. 

Sory,  11,  125,  139. 

Spalt-Bildung  an  den  Lidern,  bei  Aßtius, 

247.    Vgl.  Kolobom. 
Spanien.    1)   In  der  arabischen  Zeit,  271. 
2)  Im  europäischen  Mittelalter,  2U3.   3)  Im 
18..Iahrh.,408.  4)  Im  1  9.  Jahrb., 946— 970. 

Star-Op.  in  den  Westgothischen  Ge- 
setzen, 287.  Spanien  um  1857,  964. 
Spannung,  überstarke  der  Augen,  Galen, 
218.  Spannung  des  lebenden  Auges,  Dr. 
Petit,  337.  Vgl.  Härte  des  Auges.  Span- 
nung des  Auges  muß  man  sorgsam 
prüfen,  Ilimly  (1806—1830),  Bowman 
(1847),  648,  S.  206;  Arlt,  Spannungs- 
Prüfung,  Bowman,  649,  S/222. 
Special-Augenärzte,  Specialität.  Augen- 
Ärzte,  noch  nicht  im  Pap.  Ebers  (1500 
v.  Chr.),  wohl  aber  z.  Z.  von  Herodot 
(449  v.Chr.),  3. 

Special- Augenärzte  zur  Zeit  des 
Celsus,  186;  zur  Zeit  des  Galen,  186. 
Bei  den  Arabern,  266;  im  europ.  Mittel- 
alter, 295.    (Vgl.  Augenärzte.) 

Specialisirung,  getadelt  von  Louis 
(1770),  Samuel  Cooper  (1813),  Benj. 
Travers(1820),448,  S.  354.  Widerspruch 
ebendas.  —  Fr.  Jäger's  Lob  der  Specia- 
lität, 472,  S.  556.  Ph.  v.  Walther's  An- 
erkennung, 405,  S.  208.  Weller's524, 
S.  317. 

Kampf  der  Pariser  Fakultät  ge- 
gen die  Specialität,  557,  S.  45,  u.  581. 

Ansichten  der  deutschenChirurgie- 
Professoren,  welche  ja  die  Augenheilk. 
mit  zu  vertreten  hatten,  über  die  Speciali- 
tät, 480,  S.  40  u.  44  (C.  F.  Graefe);  487, 
S.  58  (Jüngkcn);  505,  S.  208  (Ph.  v. 
Walther);  534,  S.374  (Beck);  535,  S.379 
(Chelius).  Vgl.  525,  S.  324  (Ritterich). 
Über  Jacobson's  Kampf  für  die  Gleich- 
berechtigung der  Augenh.,  vgl.  1 123. 

Specialisirungs-Scheu  in  England, 
bis  zur  Mitte  des  1 9.  Jahrh.,  624,  S.  4  0.  Die 
Specialisirung  der  Krankenhäuser  ist 
der  der  Ärtzte  voraufgegangen,  ebendas., 
Die  ersten  Specialisten  in  England,  S.44. 
—  Über-Specialisten,  ebendas.,  Anm.  2. 

Specialisirung  fand  in  den  V.  St. 
von  Amerika  zuerst  Widerstand,  757, 
S.  104,  sowie  767,  S.176;  setzte  sich  durch, 
S.106u.  767,  S.4  72.  Die  ersten  Speciali- 
sten in  Amerika,  767,  S.  172.  Special- 
Praxis  in  den V.  St.  (um  4  880\  744,  S.  4  3. 
Specialisten  für  Auge  u.  Ohr,  in  den 
V.  St.,  752,  S.  48. 

Der  erste  Specialist  in  Basel,  Schieß 
(1863),  769,  S.2. 

Übergangs -Ophthalmologen  in  Däne- 
mark, 860,  S.  4  54. 

Widerstand  der  Fakultät  zu  Kopen- 
hagen, 865. 
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Halb-Specialisten  in  Frankreich,  4  284. 
Statistik   der   Specialisten   u.  Special- 
Krankenhäuser,  1213. 

Specialisten-Examen,  469,  S.  493. 

Speciflsche  Augenheilmittel,  433,  S.282. 

Speciflsche  Augen. -  Entz.,  507,  S.  230. 

Gesch.  d.  specif.  Ophthalmien,  545;  524, 

S.  319;  570,  S.  126;  579;  725,  S.  59. 

Speciflsche  Sinnes  -Euergien,  Lehre,  v. 

Joh.  Müller,  1016. 
Speichel,  um  die  Star-Nadel  schlüpfrig  zu 
machen,    Heister,   331,  S.  401.     (Auch 
Ohrenschmalz,  Öl,  Fett,  Unschlicht,  eben- 
das.) 

Speichel,   morgens  in  die  Lidränder 
zu  reiben,  469,  S.  520. 
Speichelfluß  zur  Behandl.  von  Augen-Entz., 
580,  S.  169.    Sp.  von  I6wöchentl.  Dauer, 
Tyrrel,  638,  S.  152.   >Speichel-Kur  heilt 
Amaurose«.  Heister,  411,  S.  176. 
Sphinkterektomie,  schon  bei  Beer  (1 805), 
344,  29.     Bei  Maklakoff  (1882),    799, 
S.  219;  899,  S.219;  1078,  3. 
Spießglanz  (Antimon). 

Im  Papyros  Ebers,  10.  Bei  Dioscu- 
rides,  1  39,  S.  225.  Im  arabischen  Ka- 
non, 277,  S.  145. 

Spießglanz-  B utter  (Antimon-Chlorid), 
gegen  Iris-Vorfall,  Janin,  381,  S.  91  ; 
A.  G.  Richter,  424,  S.  226;  gegen  Sta- 
phylom,  544,  S.  415;  725,  S.  62. 

Spießglanz -Wein,  innerlich,  gegen 
chronische  Augen-Entzündung,  A.G.Rich- 
ter, 423,  S.  220. 
Spodion,  bei  Hippokratikern,  41. 
Spritzen  für  Thränen-Leiden,  für  Eiterfluß 

der  Augen,  300,  398  s.  Instrumente. 
Squama,  bei  Plinius,  197. 
Staats -Examen,   1723  in  Preußen  einge- 
führt, 409,  S.  169.    Vgl.  Prüfung. 
Stadt- Augenarzt,   380,  S.  93  (Pellier); 
^78  (Janin);  621  (Beranger). 

Stadtarmen-Augenarzt  Helling,  1809 
in  Berlin,  426,  S.  242.  Gewerks-Augenarzt 
der  Stadt  Berlin,  L.  Böhm  (1849\  498, 
S.  164. 

Stadt-Operateur  für  Star,Nissen(l  808), 
Bunk  (1807),  zu  Amsterdam;  van 
Onzelen  (1814)  zu  Rotterdam,  847, 
S.  130. 

In  Berlin  1850  ein  Gewerks-  u.  zwei 
Armen-Ärzte  für  Augenleidende,  1054. 

Zu  Nürnberg,  1845,  Armenarzt  f. 
Avigenkr.,  1184,  A. 

Zu  Wien,  H.  Adler,  1235  IV. 
Staphyloma. 

A)  Staphyloma,  nicht  op.,  bei  Cels., 
179.  Staphylom-Lehre  des  griech.  Ka- 
non, 241.  (Myiokephalon,  Staphyloma, 
Melon,  Helos:  d.  h.  Fliegenkopf,  Beeren- 
geschwulst, Apfel,  Nagelkopf.  Staphylom- 
Op.,  bei  Paul  Äg.,  bei  Aöt.,  258.  (Nur 
zur  Verschönerung.) 


B)  Staphylom-Lehre  desarab.  Kanon, 
277,  S.  4  36.  (Ameisenkopf,  Fliegenkopf, 
traubenförmige  Emporhebung,  Nagelkopf.) 
—  Staphylom-Op.  bei  Ali  b.  Isa,  277, 
S.  4  37.  (Nur  zur  Verschönerung;  a)  Aus- 
schneiden nach  Unterbindung,  b)  nur  Ab- 
binden.) —  BeiAmmar,  a)  mit  Erhaltung 
des  gewöhnlichen  Aussehens,  b)  mit  Ver- 
kleinerung des  Augapfels  (Tiefschnitt,  Aus- 
fließen der  Feuchtigkeiten),  277,  S.  4  37.  — 
Ibn  Sina  widerräth  diese  Operation,  we- 
gen Gefährdung  des  zweiten  Auges, 
277,  S.  4  37. 

C)  Staphylom,  Scarpa  wider  Rich- 
ter, 449,  S.  373.  Staphyloma  verum 
Scarpae,449,  S.374;  748, S.  21.  Gesch. 
des  Staphyloma,  544.  (Ausziehung  der 
Linse  aus  einem  Querschnitt  des  Staphy- 
loma, schon  bei  den  Arabern  [Pseudo- 
T  a  b  i  t,  angedeutet]  von  W  hartonJones, 
Hasner,  bes.  von  Küchler  empfohlen; 
kann  sympath.  O.  bewirken,  544,  S.  423.) 
Staphylom -Abtragung  (G.  Critchett), 
645,  S. 4  88.  Staphylom-Lehre,  Wharton 
Jones,  674,  S.  300.  —  Staphylom- 
Operation  von  Beer,  469,  S.  54  6;  544, 
S.416;  von  Flarer,  720,  S.  39;  von  G. 
Critchett,  645;  von  L.  Wecker,  1266. 
Staphylom  der  Hornhaut,  Stachel- 
Zellen,  v.  Czerny,  1228. 

Star  und  Star-Operation. 

Die  Namen  des  Stars  bei  den  verschie- 
denen Völkern  s.  unter  Namen. 

Star.    A)  Bei  den  Indern,  18. 

Bei  den  Hippokratikern  nur  angedeu- 
tet, 47,  48.  Star-Operation,  den  Griechen 
in  ihrer  klassischen  Zeit  völlig  unbekannt, 
47,72.  Star-Krankheit,  Star-Lehre, 
Star-Operation  —  nach  alexandrini- 
schen  Quellen  —  zuerst  bei  Celsus  be- 
schrieben, 168,  4  80,  4  82.  (Seine  Beschrei- 
bung der  Niederlegung  ist  dunkel,  wie 
schon  Dr.  Petit  [4  725]  angemerkt  hat,  337.) 
Star-Lehre  des  griechischen  Kanon 
u.  desRufus,  244.  Star-Beginn,  Dia- 
gnose desselben,  Galen,  207.  Die  Heil- 
barkeit des  Stars  ohne  Operation 
erörtert,  214,  219,  S.  343.  Kollyrien  sind 
unwirksam, Galen, 21  9.  Dioscurides emp- 
fiehlt sowohl  innerliche  Mittel  (Thvmian). 
wieörtliche(Galle,Zwiebelsaft),4  32,"s.  21  6.) 
[Die  Erörterungen  über  die  arzneiliche 
Heilbarkeit  des  Stars  haben  sich  über 
die  arabischeZeitu.  das  europäische  Mittel- 
alter bis  in  die  neue  u.  neueste  Zeit  hin 
fortgesetzt,  Phil.  v.  Walther  hält  (1810) 
den  beginnenden  Star  nicht  für  unheilbar, 
506,  S.  211.  Diese  Heilbarkeit  wird  be- 
stritten von  J.  Sichel,  566,  S.  99;  sowie 
auch  auf  der  ersten  internationalen  Ver- 
sammlung der  Augenärzte  (1857),  1311. 
Ferner  von  Guepin  (1856),  598,  S,  211  ; 
von  G.  Critchett,  646,  S.  193.   Behandl. 
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dos  Star-Beginns  bei  Albuminurie,  Dia- 
betes, vorschreitender  Kurzsichtigkeit  wird 

empfohlen  von  A.  R.  Baker  (1889),  767, 
S.  180.  Jodkali  (innerlich  wie  örtlich) 
gegen  Star  gepriesen,  598,  S.  256.  Gal- 
vanische Behandlung  des  Stars  wollte 
Neftel  (1880)  empfehlen,  767,  S.  165.] 

Diagnose  des  operable  nStars, — wenn 
die  Pupille  sich  erweitert,  bei  Verschluß 
des  andren  Auges,  Galen,  209.  (Dies 
Zeichen  hat  die  Jahrtausende  überdauert.) 

Die  Griechen  hahen,  neben  der  Ope- 
ration durch  Verlagerung  des  Stars, 
doch  auch  die  durch  Entleerung  we- 
nigstens versucht,  Galen,  214. 

Diagnose  der  Konsistenz  durch  Rei- 
ben des  Auges,  2I5.  (Auch  dies  hat  die 
Jahrtausende  überdauert.) 

Star- Ursachen,  bei  Paul  Ägin.,  259. 

Greisen-Star,  259.    Vgl.  47. 

Star-Reife,  Celsus,  180;  259. 

Prüfung  des  Stars,  vor  der  Operation 
auf  Licht-Schein,  auf  Farbe,  mittelst  der 
Reibung,  —  nach  Galen,  bei  Paul  Agin., 
259.  Operation  des  Stars,  durch  Nie- 
derdrückung, nebst  Nachbehandlung, 
nach  Galen,  bei  Paul  Ägin.,  259.  Star- 
Operation  des  Antyllus,  283.  Star-Ope- 
rationen der  Griechen,  214,  S.  330. 

ß  I)  Star- Lehre  im  arab.  Kanon,  277, 
S.  137  u.  280,  III. 

Freundliche  Worte  während  der  Star- 
Op.,  Ali  b.  Isa  u.  andre  Araber,  268.  — 
Star -Oper  ations-GeschichtenAm- 
mar's,  283.  —  Ammar's  Radikal-Ope- 
ration des  weichen  Stars  mittelst  der  Aus- 
saugung, 284.  —  Einfache  Beschreibung 
des  Stars  bei  Anmur,  269.  —  Licht- 
Reaktion  der  Pupille,  Ammar,  269.  — 
Star-Geographie  von  Ammar,  269, 
S.  60.  —  Drei  Arten  des  Star-Stiches, 
bei  Zarrin-dast,  270,  S.  60.  (1.  Mit  dem 
Messerchen  und  der  Star-Nadel;  2.  mit  der 
soliden  Nadel  allein;  3.  luit  der  Hohl- 
Nadel.  1 .  war  das  Verfahren  von  Ammar, 
269,  u.  ist  das  Verfahren  der  Hindu-Em- 
piriker gewesen  bis  zu  unsren  Tagen,  282, 
S.  208  u.  19.  Drei  Mal  ist  es  neu  erfun- 
den worden,  vom  Holländer  Smalzius 
im  17.  Jahrb.,  von  dem  Franzosen  Daviel 
im  18.  u.  von  seinem  Landsmann  Des- 
marres  im  19.  Vgl.  347.  S.  481  u.  593, 
S.  223.)  —  Abbildung  der  Star-Nadel,  Er- 
wähnung der  Hohl-Nadel  aus  dem  Iraq, 
Anonym.  I,  Escor.  271.  —  Falscher  Star, 
Ihn  Serabi.  276,  S.  107.  —  Star-Prü- 
fung, bei  Ali  b.  Isa,  nach  Galen,  277, 
S.138.  Star-Operation  bei  Ali  b.  Isa, 
mit  Nadel  (nur  ausnahmsw.  vorher  Einstich 
mit  Lanzette),  277,  S.  139.  —  Star-Bil- 
dung unter  Betheiligung  des  Gehirns, 
Hunain,  Amrnar,  280,  III.  Definition 
des  Stars  in  der  arabischen  Literatur,  280, 


III.  —  Die  beste  von  Ammar,  280,  III.  — 

Sitz  des  Stars,  280,  III.  —  Verwechselung 
zwischen  Star  u.  Hypopyon?,  280,  III.  — 
Schütteln  des  Kopfes  zur  Differential- 
Diagnose  zwischen  Star  und  Hypopyon, 
bei  Abulqasim  u.  Ihn  Rusd,  280,  III. 
—  Abbildung  der  Stur -Nadeln,  bei  den 
Arabern,  282,  III.  —  Instrumente  der  in- 
dischen Star-Stecher  aus  unsren  Tagen, 
282,  III. 

Der  Star-Stich  der  Araber,  283. 
Der  Vorakt  mit  der  Lanzette,  283,  5  u. 
269.  [Wieder  aufgenommen  von  Daviel, 
347.]  Ort  des  Einstich-Punktes,  bei  Cel- 
sus, Susruta,  Paulus,  Antyllos,  den 
Arabern, 283.  [BeiFabric.  ab  Aq.,  31 6;  bei 
Heister,  331.  Bei  Antoine,  St.  Yves, 
Woolhouse,  337.  Bei  Scarpa,  449, 
S.  372.] 

Verband  u.  Nachbehandlung,  bei 
denArabern,  283.  — Schwierige  Fälle, 280. 
Zerstückelung  des  schwierigen  Stars, 
Ammar,  283,  10.  Emporhebung  des 
immer  wieder  aufsteigenden  Stars,  Am- 
mar, 283,  10. 

S tar-Operations  -  G  e s  c h  i  c  h  t  e n  bei  den 
Arabern,  283.  [Die  nächsten  folgen  erst 
1707  bei  Maitre-Jan,  358  u.  bei  Bris- 
seau,  326.]  —  Schlag-Anfall  während 
desStar-Stichs, Ammar, 283,1  2.  [Epilept. 
Anfall,  533,  gegen  Ende.]  Nothgedrungene 
Zerstückelung  (Zerschneidung)  eines  an- 
geborenen Stars, bei 30 j.,  Ammar,  283,1  2. 

Die  Aussaugung  des  Stars,  eine  Ra- 
dikal-Operation der  Araber,  284,  345.  Ihre 
Wieder  »Entdeckung«  im  19.  Jahrh.,  284. 

B  II)  Honorar  für  gelungene  Star-Op. 
bei  den  West-Gothen,  287.  Das  Star-Ka- 
pitel bei  Guy,  296.  (Star,  ein  häutiger 
Fleck  vor  der  Pupille.    Vgl.  348.) 

C  I)  Star-Gläser,  Daca  de  Valles 
(1623),  302;Heister,  331,  338. 

Star-Stecher  aus  Norcia,  im  16.  Jahrb., 
304. 

Star-Stich,  ungünstig  beurtheilt  von 
Fabric.  ab  Aquap.,  316.  (Dabei  werde 
auch  der  Krystall  verletzt.) 

Star-Stich,  bei  A.  Pare,  317.  —  Erste 
Statistik  der  Star-Op.,  P.  Franco  (4564), 
318.  Lob  der  Star- Operation.  —  Zer- 
stückelung des  käsigen  Stars,  Guille- 
meau  (1585),  319.  —  Auflösung  von  Star- 
Biöckeln,  Banister  (1622),  319.  Z. 

Star  u.  Star-Op.  bei  G.  Bartisch 
(1583),  320.  (Angewachsener  Star.  Reine 
Star-Nadeln.  Vergoldete.)  Star-Op.-Bank, 
Fabry  (1624),  321.  [Ähnliche  Apparate 
von  Bourquenod  d.S.,382;von  Daviel, 
348;  von  Santerelli,  HU, Z.] 

Der  Kampf  um  den  Star  war  ent- 
scheidend für  die  Wiedergeburt  der 
Augenheilk.,  323.  Der  Kampf  um  den 
Star,  324 fgd.  —  Rolfinck  zeigt  anato- 
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misch  (1655)  den  Sitz  des  Stars  in  der 
Linse,  324.  Quarre  (4643)  u.  Lasnier 
{-1  651 )  lehren  den  Star-Sitz  in  der  Linse, 
324;  Blegny  bestätigte  dies  1682,  324. 
Aber  die  Lehre  fand  wenig  Anhänger  u. 
galt  in  Frankreich  zu  Ende  des  Jahrhun- 
derts für  verschollen. 

C  II)  Das  größte  in  diesem  entscheiden- 
den Kampf  hat  der  jüngere  Brisseau  ge- 
leistet (1709),  325.  Er  bewies  den  Sitz 
des  Stars  in  der  Linse,  326.  Star-Ope- 
rations-Geschichten, von  Brisseau, 
326;  von  Meister  Antoine,  327,  358;  von 
Petit  u.  St.  Yves.  Star-Op.  nach  Bris- 
seau, mit  platter  Star-Nadel,  326. 
(Über  Star- Nadeln  der  Griechen  u.  der 
Araber,  259,  282,285.)  Antoine  Maitre- 
Jan  (1704,  1  707)  bewies  klinisch  wie  ana- 
tomisch den  Star-Sitz  in  der  Linse,  327. 
Die  Rolle  der  frz.  Akademie  derWissensch. 
in  dem  Kampfe,  328.  (1708  hat  sie  die 
neue  Lehre  angenommen.)  —  Auszie- 
hung schon  1707  vonMery  empfohlen, 
328.  Petit  hat  1707  einen  in  die  V.-K. 
vorgefallenen  Star  ausgezogen,  H28.  Geg- 
ner der  neuen  Lehre:  Woolhouse, 
329. 

Die  erste  Star-Fehde  —  zwischen 
Woolhouse  einerseits  u.  Brisseau, 
Antoine  u.  Heister  andrerseits,  329. 

Die  Verteidiger  der  neuen  Lehre, 
331fgd.:  1)  Heister,  831.  Empfiehlt  »die 
wunderbare  Star-Op.«  den  Chirurgen,  331. 
2)  H.  Boerhave  (1708),  332.  Valsalva 
(1717)  u.  Morgagni  (1739,  1740),  333. 
John  Taylor  (1736),  W.  Cheselden 
(1713—46).  Morand  (1722),  336.  St. 
Yves  (1722),  336.  Dr.  Petit,  337.  (Dieser 
ist  der  eigentliche  Urheber  der  Dis- 
cission  [1732],  337,  a.  E.) 

Dauerhaftigkeit  der  alten  Star-Lehre  u. 
ihre  endliche  Neugestaltung,  338.  (Ge- 
s  chichte  der  Star-Lehre.) 

Die  Star- Ausziehung,  345fgd.  Da- 
viels  erste  Veröffentlichung  über  seine 
Star-Ausziehung,  347.  Erste  Ausziehung 
eines  Stars  aus  der  hinteren  Augen- 
kammer, 1 ) a v i e  1 ,  3 4 7.  Daviel's  Haupt- 
Veröffentlichung  über  Star-Auszio- 
hung  (1752),  348.  (Bis  zum  15.  Nov.  1752 
an  20  6  Operationen,  von  denen  180  ge- 
glücktsind. (Diese  Zahlen  falsch  citirtbei 
Himly,  352,  S.  528;  bei  Benedict  u.  A.) 

Die  Größe  von  Daviel's  Schnitt,  3  49; 
seine  Lage,  1119,  Z.  Anm. 

LaFaye'sKystitom,349.  —  LaFaye's 
Einstich  mit  dem  Star-Messer1),  1/2'" 
vom  Rande,  349.  [69  Star-Messer  (von 
1752—1816),  351.  Star-Schnepper, 
351  u.  845,  S.  128;  376.] 

Perlgrauer  Hauch,  der  den  Star-Schnitt 


1)  Über  Star-Messer  vgl.  Instrumente. 


einsäumt,  Vermale,  349,    [Vgl.  Jacob- 
son, 1119.] 

Sigwart's  viereckiger  Lappen,  349.  — 
Daviel's  Erfolge  (861/2%),  350.  —  Ver- 
einfachung von  Da  viel' s  Operation  (1  757), 
350. — Balg-Star  mit  Zänglein  ausgezogen, 
ebenso  haut.  Star,  H. Daviel,  350,  S.508, 
512.  Streifiger  Star,  kein  Kapsel-Star, 
350, S.  512.  Verletzungs-Star, heilbar,  350, 
51 2.  [Die  Araber  u.  ihre  Nachfolger  hatten 
ihn  für  unheilbar  gehalten,  277,  S.  138.1 
Daviel's  letztes  Verfahren,  mit  drei- 
eckigem Schnitt,  350.  Seine  Ausziehung 
des  angewachsenen  Stares,  350. 

Entwicklung  der  Star-Operation 
von  Daviel  bis  auf  unsre  Tage,  351. 

Günstige  Aufnahme  der  Ausziehung  Da- 
viel's in  allen  Kultur-Ländern,  351. 
—  Kampf  zwischen  Ausziehung  u.  Ver- 
lagerung, 3521).  In  England  Pott  gegen 
Ausziehung,  für  Niederlegung  u.  Zer- 
stückelung, 352.  Warner  u.  Wathen 
für  Ausziehung. 

Geschichte  derDiscission, 352,635. 

In  Deutschland  ist  neben  der  Auszie- 
hung doch  auch  die  Niederlegung  des  Stars 
(1750—1800)  geübt  worden,  352.  Will- 
burg's  Reklination  (1785),  352. 

Scarp averbessert  (1801)  die  Umlegung 
u.  gewinnt  die  romanischen  Länder:  Du- 
puytren u.  Lusardi  —  gegen  Wenzel 
u.  Desmours.    718,  552,  352. 

Keratonyxis  (1806)  von  Buchhorn  u. 
von  K.  M.  Langenbeck  (1811),  352. 

Reklination  allein  übt  Himly  (1806)  in 
Göttingen;  die  Ausziehung  hpts.  G.  F. 
Grae  f  e  in  Berlin, wäbrend  Jüngken  spä- 
ter nur  die  Reklination  ausführt,  352.  Die 
österreichische  Schule  hat  der  Aus- 
ziehung wieder  zum  Siege  verholfen,  352. 

Oberer  Lappenschnitt  (Wenzel, 
Pamard,  1784,  besonders  Fr.  Jäger, 
1825  U.  A.),  353. 

A.  v.  Graefe's  Auftreten,  353.  (Peri- 
phere Linear-Extraktion.)  —  Jacobson' s 
Schnittim  Lederhaut-Saum,  353. — Ab- 
änderungen von  Graefe'sVerfahren  (Ver- 
mittlungs-V.,  Drittelbogen-Schnitt)  und 
Rückkehr  zum  Lappenschnitt,  35  4.  —  Star- 
Geometrie.  354. 

Die  Sammelschrift  der  »Meister  der  Star- 
Operation«    355,  S.  20. 

S  tar-  Ursache,  saureu.  beißende  FlQs- 
sigkeit,Maitre-Jan,  358. — Star-Stich 
bei  Maitre-Jan,  358,  S.  5. 

Star- Erweichung,  Verhärtung,  Ver- 
flüssigung,   St.  Yves   (1722),  359,  S.  17. 


1)  Nach  Quadri  (1824,  vgl.  705,  S.  3) 
waren  die  Vorkämpfer  der  Verschiebung, 
gegen  die  Ausziehung:  in  Frankreich  De- 
sault  (1744—1795),  in  England  Pott,  in 
Italien  Scarp a. 
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[Ebenso  noch  Pauli  (4  838),  ferner  Ruclc 
(1845),  0.  Beckcr(l875),  533,  S.  368.]  St 
Yves  operirt  den  Nach-Star,  den  »Mor- 
gagnisehen«,  353,  S.  18. 

Slar-Auszichung  bei  Tenon,  365,  S.  4  9, 
50.  (Einübung  des  Kranken.)  Bei  Co- 
lombier(4  765),366A.  F.P.  B.Pamard's 
Star- Ausziehung,  367.  Rückenlage  u. 
oberer  Moinbaut-Schnilt,  367;  556,  S.39. 
Vgl.  605,  S.  264. 

Nach-Star  (1753)  u.  Krystall- Wulst 
(1758),  Hoin,  371. 

Star- Ausziehung  bei  Dehais-Gen- 
dron,  376.  Star-Schnepper,  Guerin, 
377.  —  Star-Op. beiJanin,  378.  (Schwar- 
zer Star.) 

Pellier's  Slar-Ausziehung  (1783),  381, 
S.  98.  (Einstich  1/2'"  v0,n  Rande,  Kapsel- 
Spaltung  vor  dem  Ausstich,  Lappengröße 
1/3  bis  >/».) 

Ware  (1795)  über  die  Ursachen  des 
Mißlingens  der  Ausziehung. 

Hei  st  er 's  Lob  der  Star- Operation 
(1719  fgd.),  411.  —  Star  in  J.  Z.  Plat- 
ner's  Inst.  chir.  (1745),  417.  —  Jung- 
S  tilling's  »Methode«  d.Star  auszuziehen 
(1791\  521.  —  J.  F.  Lobstein's  Star- 
Ausziehung  (1792). 

A.  G.  Richter's  Abh.  von .  der  Aus- 
ziehung des  grauen  Stars  1773),  424.  (R. 
ermuntert  die  deutschen  Wundärzte  zur 
Star-Op.)  —  A. G. Richter's  Star-Lehre 
in  s.  Wundarzneikunst  (1790),  424,  S.  23. 
—  Sein  Star-Stich,  1'"  vom  Hornhaut-  ■ 
Rande,  mit  platter,  zweischneidiger  Nadel, 
ebendas.  (Für  flüssige  Stare  empfiehlt  er 
schon  den  Hornhaut-Stich.)  —  Sein 
Star-Schnitt,  Halbkreis,  xji'"  vom  Wei- 
ßen, mit  Star-Messer,  das  die  Wunde  aus- 
füllt, danach  Cystitomie  u.  langsames 
Entbinden  des  Stars.  (Schnitt  nach  oben 
sei  zu  versuchen),  424,  S.  224.  (Auszie- 
hung in  der  Kapsel  nützlich  in  einzelnen 
Fällen.) 

Hellmann,  Star-Ausziehung,  1774, 
426.  —  Heuermann  hat  als  erster  (1  755) 
in  Dänemark  die  Ausziehung  verrichtet, 
4  29.  —  ten  Haaf  hat  schon  1761  die  Kap- 
sel mit  dem  Star -Messer  zwischen  Ein- 
u.  Ausstich  geöffnet,  434,8.285.  Ebenso 
Baron  Wenzel  (1772),  440,8.314;  ja  schon 
seit  1766,  ebendas.  S.  315.  —  Traite  de 
lacataraetc,  1786,  von  Wenzel  d.  S., 
440,  S.  316.  (1/4'"  Abstand,  Halbbogen, 
von  außen  oben  nach  innen  unten.) 

Brücke  im  Star-Schnitt,  Wenzel  d.  S. 
(1808),  441,  S.  320. 

Beer's  Lehre  vom  grauen  Star 
(1817),  —  klassisch,  445,  S.  337;  klassisch 
die  Beschreibung  der  drei  Operationen, 
ebendas.  S.338.  (Reklination  eines  harten 
Stars,  —  eine  Palliativ-Kur;  —  Aus- 
ziehung radikal,  Halbbogen,  i/s'"  vom 


Bande.)  —  Star-Op.  bei  A.  Desmours 
(1821),  447,  S.  352.  —  Star-Op.  bei  B.  Tra- 
vers  (1820),  448,  S.  364.  (Nach  Discission 
harter  Stare  erfolgt  Amaurose.  —  Aus- 
zichung  ist  das  beste  Verfahren,  aber 
aucli  das  schwierigste.) 

Star-Op.  bei  Scarpa  (1801),  der  nur  die 
Reklination  empfiehlt,  '.49,  371,  718. 

Vertrocknung  der  Linse,  Ursache  der 
Star-Bildung,  Morgagni,  466,  S.  483. 

Star-Ausziehung  ohne  Gehilfen,  Barth 
1797),  468,  S.  491. 

Intrakapsuläre  Star-Ausziehung,  J. 
Beer  (179J),  469,8.499.  Geschichte  der 
intrakps.  Star-Ausziehung,  ebendas. 

Österreich  in  der  ersten  Hälfte  des 
19.  Jahrh. 

J.  Beer,  s.  oben. 

Fr.  Jäger, die Keratonyxide (1 81 2),  472. 

Fr.  Jäger's  Star- Ausziehung  mit 
oberem  Hornhaut-Lappenschnitt 
(1827),  472,  S  555.  Glänzende  Statistik, 
nur  41/o°/'o  Verluste  beim  Lappenschnitt. 

Fr.  Jäger's  partielle  Extraktion 
(1812)  für  Nachstar,  Balgstar  usw.  mit  der 
Lanze.  (Vgl.  Ed.Jäger's  Diss.,  1844.) 

Über  denWerth  d.  Star-Ausziehung  i.A. 
u.  ihrer  verschiedenen  Methoden  insbeson- 
dere, von  Prof.  Rosas  (1837),  473.  (Nie- 
derlegung, nur  ausnahmsweise.) —  400 
St.-Op.,  hpts.  Ausziehung,  J.  N.  Fischer 
(1832),  474,  S.  375. 

Deutschland  in  der  ersten  Hälfte 
des  19.  Jahrh. 

K.Himly  bevorzugt  die  Umlegung,  482. 
Ruete  übt  in  der  Jugend  den  Lederhaut- 
Stich,  später  die  Ausziehung  durch  Lappen- 
seiini tt,  4^3.  S  tar  bildung,  m  ikrosko- 
pisch  untersucht, Rueted  843),  483, S. 21. 

K.  M.  Langenbeck  (I)  preist  (1  811)  die 
Keratonyxis  nicht  bloß  zur  Zerstücklung 
des  weichen,  sondern  auch  zur  Niederle- 
gung des  harten  Stars,  352. 

Sein  Sohn  Max  L.  übt  die  Ausziehung 
und  gebraucht  eine  Schieber-Pincette,  484. 

—  In  Berlin  übt  C.  F.  Graefe  die  Auszie- 
hung nach  oben,  486;  Jüngken  gleich- 
falls, in  s.  Jugend,  später  aber  die  Rekli- 
nation, 487. 

Betäubung  zur  Star- Operation,  489. 
Vorversuch,  bezüglich  Betäubung,  489, 
S.  82.  —  Örtliche  Betäubung  (Cocain), 
489,  S.  83. 

Benedict  in  Breslau  erklärt  (1823)  die 
Extraktion  für  die  Normal-Operation,  501 , 
S.  1 93.  (»Die  Krone  aller  chir.  Op.«,  S.  202.) 

—  Nach  Bruno  Schindler  (1819)  ist  die 
Nadel-Operation  gefährlicher,  als  die  Aus- 
ziehung,  504. 

Star-Lehre  des  Ph.  v.  Walt  her  (1810), 
506,  S.  210.  Gründlich.  (Entzündung  der 
Linse,   der  Kapsel.  —  Licht-Einwirkung, 
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Greise  n- Alter.)  EmpfiehltnurNadel- 
Operation  (1849),  —  ein  Rückschritt, 
507,  S.  236. 

Cataractae  extractio  ex  chirur- 
gorumalbisdelendaest,  eine  von  den 
4 2 Thesen  in  derDiss.  von  F.  A.v. Amnion 
(1821),  516.  Aber  in  derselben  Stadt 
Dresden,  um  dieselbe  Zeit,  bevorzugt 
Weiler  die  Ausziehung  u.  zw.  nach  oben 
(u.  giebt  eine  Geographie  der  derzeitigen 
Star-Op.),  524,  S.  8-18. 

Starschnitt  auf  beiden  Augen  zugleich, 
ist  unerlaubt,  Ritter  ich  (1827),  525,  S.  326. 
Sein  Hornhautschnitt  ist  ähnlich  dem  von 
Wenzel,  525,  S.  328.  —  Kajetan  Tex- 
tor bevorzugt  noch  1844  den  Hornhaut- 
Stich  zur  Reklination  (!),  531,  S.  352; 
sein  Sohn  Karl  preist  1842  nur  die  Aus- 
ziehung, 531,  S.  353. 

Anatomische  Untersuchung  star- 
operirter  Augen,  531,  S.  353  bis  356;  534, 
S.  377  (K.  Textor);  539  (W.  Soemme- 
ring).  Follin,  1277.  0.  Becker,  1100. 
—  Vgl.   1109,  No.  105. 

L.  Stromeyer  in  Erlangen  bevorzugt 
(1840)  die  Ausziehung,  F.  Heyfelder  zu 
derselben  Zeit  u.  an  demselben  Ort  den 
Lederhautstich,  sein  Sohn  Oscar  verübt 
noch  1  854  bei  einem  62j.  die  Zerstücke- 
lung, 532. 

Pauli  bevorzugt  (1838)  die  Nadel-Ope- 
ration u.  zwar  die  sublatio  cat.,  theilt  den 
Star  in  den  harten,  weichen,  flüssigen,  532, 
S.  368. 

Beck  empfiehlt  (1823)  die  Ausziehung 
für  den  harten  Star  ohne  Komplikation; 
hat  sie  aber  nicht  geübt,  534,  S.  376.  Auch 
M.  J.  Chelius  machte  nur  Nadel-Opera- 
tionen, 535,  S.  380. 

(Malgaigne's  Untersuchung  über  die 
Bildung  des  Stars,  540;  582,  S.  182; 
J.  G.  Höring's,  537;  W.  Stricker's, 
540.  Förster  [nach  Sektion  von  72  Au- 
gen], 1140,  4.  O.  Becker,  ebendas.,  u. 
J.  Hirschberg,  Tropfen-Bildung  bei  be- 
ginnendem Star,  1109,  Abh.  No.  49.) 

Quer-Extraktion  von  Küchler 
(1868),  542. 

Frankreich  in  der  ersten  Hälfte  des 
19.  Jahrb. 
A.  Boy  er  empfahl  in  s.  Chirurgie  (181  4 
bis  1826)  doch  mehr  die  Ausziehung,  550. 
Roux  übte  die  Ausziehung, —  mit  Boy  er, 
Desmours,  Wenzel  u.  Guillie,  wäh- 
rend z.  Z.  in  Frankreich  die  Niederlegung 
mehr  Anhänger  zählte,  als  die  Ausziehung, 
551.  Roux  bat  3000  Ausziehungen  ver- 
richtet, Erfolge  3  :  5  (»Starschnitt  so  leicht, 
wie  Aderlaß«,  551  ;  556,  S.  4  0. 

Die  Niederlegung  übten  Pelletan,  Du- 
puytren, 552 (27 o/0 Verluste);  auchCar- 
ron,  568;    Sanson;  573;    Malgaigne, 


582;  Vidal,  583;  ferner  Velpeau,  Clo- 
quet,  Laugier.  In  Paris  war  um  die  Mitte 
des  1 9. Jahrh.  die  Tradition  der  Ausziehung 
so  ziemlich  unterbrochen  u.  wurde  erst 
durch  J.  Sichel  u.  seine  Schüler,  namentl. 
Desmarres,  wieder  aufgenommen,  565. 

Star-Definition  bei  V  e  1  p  e  au.  (1  84  0),  ähn- 
lich der  der  Arabisten  (1  427),  578,  S.  1  49. 
Vidal's  Vergleich  der  Ausziehung  mit  der 
Niederlegung,  583,  S.  189. 

Laugier's  Aussaugung  des  Stars,  584. 
Desmarres'  Ausziehung,  593,  S.  224. 
A.  Nelaton  (1  850),  Parallele  des  divers 
modes  operatoires  dans  le  traitement  de  la 
cataracte,  595.  (Erst  in  Pean's  Ausg.  von 
N.'s  Eiern,  chir.,  1876,  heißt  es,  die  Nieder- 
drückung ist  gänzlich  verlassen,  596,  S. 2  3  6.) 

Mit  Beginn  des  1  9.  Jahrh.  wurde  auch 
zu  Lyon  die  Ausziehung  zu  Gunsten  der 
NiederdrückungindenHintergrund  ge- 
drängt, 600,  S.254.  Bonnet  bringt(1841) 
die  Ausziehung  wieder  in  den  Vordergrund, 
602,  S.  756;  während  nach  Petrequin 
(1 842)  »für  die  Ausziehung  fast  ein  Wage- 
muth  gehört«,  605,  S.  264.  Die  Star-Op. 
am  Hötel-Dku  zu  Lyon  (1800—1850), 
605,  A.  Rivaud-Landrau  erweist  den 
Vorzug  der  Ausziehung,  606,  607. 

Zu  Montpellier  zieht  Delpech  (181  3) 
die  Niederlcgung  vor,  613.  —  Ebenso  M. 
Serre,  Alquie,  Buisson,  Moutet,  bis 
weit  hinein  die  Zeit  der  Reform,  61  8. 

Erst  Courty  (1866—1884)  verwarf  die 
Niederdrückung  als  »Blendung«.  618.  Der 
einfache  Wund-u.  Augenarzt  zu  Avignon, 
PamardV,  ist  durch  die  Erfolge  seiner 
Star- Ausziehungen  allen  gleichzeitigen 
Professoren  der  Chirurgie  zu  Montpellier 
weit  überlegen,  620,  S.  304. 

England  (1800  —  1875). 

Star,  bei  Wardrop,  628,  S.  48.  Vom 
angeborenen  Star,  J.  C.  Saundcrs,  634, 
S.  1  1 1.  Vom  centralen  Kapsel-Star,  Bow- 
man  (1847),  648,  S.  209.  (Vgl.  Weller, 
524,  S.  318.  Beck  [1838],  534,  S.  375  u. 
Arlt  [1845],  1231.) 

Diabetischer  Star,  J.  F.  France,  667, 
S.  289.  Heilung  des  Stars  ohne  Operation, 
bestritten  von  G.  Critchett,  646,  S.  193. 
Künstlicher  Star  bei  Soldaten,  628,  S.  4S. 

Niederdrück ung  des  Stars,  empfoh- 
len von  Hugh  Neill  (1848),  691,  S.  381  ; 
von  Vose  Solomon  (1858),  689,  S.  383; 
von  Dalrymple  (1852),  640,  S.  164;  ge- 
legentlich, von  H.  Power  (1901),  660, 
S.  273;  hingegen  verworfen  von  Aber- 
nethy  (1827),  670,  S.  294;  von  G.  Crit- 
chett (1854),  646,  S.  194. 

Star-Op. beikleinen  Kindern, B.Gib- 
son,  675,  S.  317.  ,1.  C.  Saunders,  634, 
S.  111.     (Vgl.  S.  108.) 

Zerschneidung  (Discission)  1800  bis 
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1  850  in  England  zu  häufig  verrichtet,  633, 
S.  102;  635,8.-128;  708,  S.  437;  662,  S.  276 
(1875!).  Vgl.  noch  632,  S. 92;  632 A,  S.95; 
629,  S.63.  Kr.-Gesch.  der  Disciss.  Erwach- 
sener, 634,  S.  413.  Geschichte  der  Dis- 
cission,  653,  S.1  1  4  —  128.  Hey 's  Star-Op., 
694,  S.395.  Star-Bohrung  (drilling),  Tyr- 
rel,  638,  S.  159.  (Vgl.  Critchett,  613, 
S.  175.) 

Linear- Ausziehung  weicher  u.  häu- 
tiger Stare,  B.  Gibson,  676,  S.  31  6.  Ge- 
schichte der  Linear-Ausziehung,  645, 
S.  4  83.  Viertelbogen- Schnitt  für  weichere 
Stare,  Travers,  636,  S.  130. 

Schicht-Star,  645,  S.  191;  Operation 
desselben  nach  A.v.Gr  aef'e,  G.  Critche  tt, 
ebendas.;  nach  Little,  678,  S.  329. 

Ausziehung  harter  Stare  in  Eng- 
land. Erforderliche  Geschicklichkeit,  63  4, 
S.  112;  670,  S.294;  678,  S.  326.  — Nur  für 
die  Meister,  682,  S.  348;  698,  S.  408. 

Guthrie  (1827),  656,  S.  258.  A.  Wat- 
son  (1846),  699,  S.  411.  Phipps  u.Alex- 
ander,  625,  S.  25.  Guthrie's  Darstellung 
der  Star-Op.,  656,  S.  258;  Dalrymple's, 
640, S.1  65.  Streatfield's Verfahren,  650, 
S.  227.  (Daselbst  ist,  in  Anna.  1,  der  Hin- 
weis auf  S anterei li  zu  streichen.)  Ge- 
fahr-Abstufung, Mackenzie,  682, S.  345. 
Bownian's  Ausziehung  mittels  Zug-In- 
struments, mit  Iridektomie,  649,  S.  223. 
Wardrop's  Star-Schnitt,  628,  S.  56:  vier- 
eckiger Lappen;  ähnlich  Pridgin-Teale 
jr.'s  Star-Schnitt,  694,  S.  398.  Wolfe's 
Star-Ausziehung,  684,  S.  370. 

Statistik  der  Star- Ausziehung:  J.  A. 
Robertson,  698,  S.  407.  \V.  Macken- 
zie, 682,  S.  348.  [Beide  schwach.]  W.Bow- 
man,  649,  S.  224. 

W.  Ad  am 's  Spaltung  des  harten  Stars 
in  Scheiben  (!),  seine  zweite  Star-Op,,  632, 
S.  92.  Stevenson's  Star-Spaltung,  692  A, 
S.  95.  Auslöf  feiung  desStars,  645,  S.4  85. 
Aussaugung  des  Stars,  645,  S.  192;  678, 
S.  329;  694,  S.  397.  Verletzungs-Star, 
628,  S.  48. 

Instrumente.  Jacob's  Nadel,  707, 
S.  427,  433.  Messer,  681,  S.  341  ;  699, 
S.  411  (Watson);  682,  S.  340.  Scott's 
Hornhaut-Säbel, 639,S. 160.  Star- Schnep- 
per (1830),  656,  S.  259. 

Behandlung  der  Star-Kranken  zwi- 
schen der  ersten  Diagnose  u.  der  endlichen 
Operation,  G.  Critchett,  642,  S.  192. 

Italien. 
Im  Norden  Italiens  war  während  der 
ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh.  der  Star- 
Stich  beliebt,  im  Süden  die  Ausziehung, 
74  4,  S.3.  Der  Star-Stich,  nach  Scarpa, 
718,  S.  19;  nach  Panizza,  720,  S.  32; 
nach  Flarer,  720,  S.  37;  nach  Baratta, 
723,  S.  53;  nach  Cappelletti,  725,  S.  60. 


Die  Star-Auszichung,  von  G.  B.  Qua- 
dri,  736,  S.  87,  92;  von  Quaglino,  721, 
S.  42;  —  in  der  Kapsel  von  Gioppi,  722, 
S.  47;  von  Sperino,  726,  S.  68. 

S  tar-Ausziehung  mitlrido  tomie,  von 
Riberi,  726,  S.  67. 

G.  Flarer  d.  S.  über  Ausziebung,  Kap- 
sel-Spaltung vor  Ausstich,  720  A, S.41.  Se- 
condi,  Star-Schnitt  am  oberen  Hornhaut- 
Rande  (1871),  727,  S.  73.  Magni  ist  (1863 
bis  1  887)  stets  dem  unteren  Lappenschnitt 
treu  geblieben,  730.  G.  D.  Moyne  übte 
(1851— -1860)  die  Ausziehung  in  der  Kap- 
sel, 736,  S.  96. 

Star-Op.  in  den  V.  St.  von  Amerika. 

Star-Zerschneidung,  W.  Gibson 
(1821),  74  9,  S.  33.  Star-Op.  mittels  des 
Haarseils,  ebendas.  S.  32. 

NahtdesHornhaut-Lappens,nach 
dem  Star-Schnitt,  H.  W.  W i lli a m s  (1 866), 
736,  S.  100.  Sein  Lappenschnitt,  S.  96. 
Heilung d. Starschnitts  (O.Becker,  1 190), 
H.  D.  Noyes,  743,  S.  146.  H.  Knapp's 
Star- Operation.  759,  S.  124;  einfache 
Ausziehung  mit  runder  Pupille,  Betäu- 
bung aufgegeben,  ebendas.  S.  125.  Regel- 
mäßige Nachstar-Op.,  ebendas.  H.Derby's 
Lebens-Erfahrungen  über  Star-Op.,  763, 
S.  1  51 .  Symposium  über  Star- Ausziehung 
(1911),  765,  S.  4  59.  Statistik  über  Star- 
Op.,  CR. Agnew, 753,  S. 54 ;  H.D. Noyes, 
763,  S.446;  H.Derby,  763,  S.450  [3,2 0/0 
Verluste];  S.  151.  H.  Knapp  (die  beste!), 
759,  S.  1  25.  Nachbehandlung,  753,  S.  51 ; 
ohneVerband  u.  Dunkelzimmer  (C  h  i  s  o  1  m), 
753,  S.  60.  Nachstar-Op.,  ebendas.  u.  759, 
8.  124. 

Star-Ausziehung  in  der  Schweiz. 

Maunoir,  780,  S.  29,  31.  (Kollaps  der 
Hornhaut,  S.  31.)  Antiseptik,  Schieß, 
770,  S.  5;  Homer,  777,  S.  24. 

Star-Ausziehung  in  Belgien. 
795,  S.  97  (Warlomont);    796,  S.  67 
(Lebrun). 

Star-Ausziehung  in  den  Nieder- 
landen. 
Durch  Mulder  I  (1809),  830,  S.  104.  — 
Hist.  extract.  cataractae,  Autore  Sic- 
cone  Ens  (Worcumi,  1803),  830,  S.  105. 
Mensert,  848  (810  Ausziehungen,  1806 
bis  1  825.)  —  G.  J.  van  Wy,  mit  Schnep- 
per, 845;  Hendricksz,  ebenso,  832, 
S.  108.  Ebenso  Jansen,  ebendas.  Nie- 
derlegung, du  Puij  (1810),  834;  Krie- 
ger (1854),  834.  Goudoever  (noch nach 
1857),  837. 

Schweden. 
Rossander    zu   Stockholm    berichtet 
1863  über  36%  Verluste  bei  der  Aus- 
ziehung; durch  Antiseptik  bessere  Erfolge, 
866,  S.  161. 
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Rußland. 
Braun  in  Moskau  hatte  (1865)  45<y0 
Verluste;  aber  nur  6%  nach  Verabrei- 
chung von  Alkohol,  898,  S.  21  6.  Star-Aus- 
ziehung bei  Pannus,  Lerche  d.  V.,  882, 
S.  180.  [Vgl.  984,  S.  363,  Rigler  zu  Kon- 
stantinopel; ferner  in  Ägypten,  1000, 
S.  404.]  G.  v.  Öttingen,  de  cataractae 
operatione,  extractionis  ope  institu- 
«nda,  Dorpati  1854.  —  Karawaj  elf 's 
Ausziehung  nach  oben,  916,  S.247.  Van- 
zetti,  erst  Niederlegung,  später  Auszie- 
hung, 92),  S.  255. 

InjS  p  a  n  i  e  n 
übt  um  die  Jahrhundert-Wende  Gimber- 
nat  die  Star- Ausziehung.  Um  1850  war  in 
Spanien  das  Haupt- Verfahren  der  untere 
Lappenschnitt,  964,  S.  319. 

In  Mexico 
übt  J.  M.  Vertiz  1 852  den  Lappenschnitt, 
Carron  du  Villards  bleibt  Anhänger  der 
Niederdrückung,  968. 

Rumänien. 
Star-Ausziehung    mit   Entfernung   der 
ganzen  Kapsel,  Manolescu  (1902,  1910), 
990,  S.  372. 

Star-Op.  in  Japan 
eingeführt  von  Siebold,  995,  S.  383. 

Deutschland  während  u.  nach  der 
Reform-Zeit. 

A.  v.  G  r  aefe's  Verbesserungen  der  Star- 
Ausziehung,  1071.  Sein  modificirter,  peri- 
pherer Linear-Schnitt,  353  u.  645. 

Schuft-Waldau's  Auslöffelung  des 
Stars,  1091  A. 

R.  Liebreich's  flacher  Lappenschnitt, 
1095,  B  18. 

G.  Schweigger,  Rückkehr  zum  Lap- 
penschnitt, \  105. 

Ad.  Weber,  Linear -Ausziehung  des 
harten  Stars  (1867),  1114,  18. 

J.  Jacobson' s  peripherer  Lappen- 
schnitt, 1119.  (Ältere  Versuche  mit  dem 
Lederhaut- Schnitt,  1 119,  Z.)  J.Jacobson, 
präparat.  Iridektomie  u.  antisept.  Behand- 
lung, 1120.  Chloroform,  ebendas.  Ver- 
gleich zwischen  Daviel's  u.  Graefe's 
Op.,  ebendas. 

J.  Hirschberg,  über  Star-Op.,  1109, 
Abh.  No.  24. 

Star-Reifung  von  R.  Förster,  1140,  4. 

Gesch.  des  grauen  Stars,  H.  Magnus 
(1876),  1142. 

A.v. Rothmund,  über  Ausziehung  des 
Stars,  über  Gegen-Änzeigen  der  Graefe- 
schon  Ausziehung,  über  Star  mit  eigen- 
thümlicher  Haut-Entartung,  1167,  1168. 

Steffan,  der  periphere,  flache  Lappen- 
schnitt (1867,  1869,  1883),  1193. 

AI.   Pagenstecher's    intrakapsuläre 


Star-Ausziehung,1 205;  H.  Pagenstecher, 
1207. 

H.  Pagenstecher,  pr.  Regeln  zur  Star- 
Op.,  1207. 

A.Mooren  (1862),  die  verminderten  Ge- 
fahren einer  Hornhaut-Vereiterung  bei  der 
Star-Ausziehung,  1209,  353,  645,  1071. 
A.  Mooren,  Star-Op.,  Reifung,  Op.  der 
Kurzsichtigkeit,  1209,  No.  20. 

Die  österreichischen  Lande  während 
u.  nach  der  Reform-Zeit. 
Der  überreife  Star,  Pilz,  1  21  7. 

Hasner's  Lappenschnilt,  mit  Glaskör- 
per-Stich, 1218. 

Arlt  über  Star-Op.,  1231,  1232,  1233,6. 
Ed.  Jäger,  Behandl.  des  grauen  Stars 
(1844),  Staru.  Star-Op.  (185  4),  der  Hohl- 
schnitt (1873),  12 4  0,  1241.  Linear- u.  Lap- 
penschnitt, 1241,  3. 

S  t  e  1 1  w  ag.  von  der  Op.  des  grauen  Stars, 
1250,  6. 

Ungarn. 
Fr.  Grösz,  Star  u.  Star-Op.,  1259,  II,  Z. 

Frankreich  während  u.  nach  der 
Reform-Zeit. 

Wecker,  Modifikation  der  Graefe- 
schen  Operation,  Drittelbogenschnitt  mit 
schmaler  Iridektomie,  1266  A.  Einfache 
Star-Ausziehung,  ebendas. 

Galezowski  übt  erst  das  Graefe'sche 
Verfahren,  dann  den  Lappenschnitt  ohne 
Iridektomie,  1269,  1271. 

E.Landolt,  die  moderneStar-Op.  ,1273. 

F.  Monoyer's  Linear-Schnitt  nach  un- 
ten, 1304. 

Ph.  Panas,  über  Star-Op.,  1274. 

Gayet,  Vertheilung  des  Stars  in  der 
Gegend  von  Lyon;  Wiedereinführung  des 
Lappenschnitts,  1302. 

Chibret,  Technik  der  Star-Op.,  1307. 
Star-Operation  au  Augenärzten.  Gi rei- 
be rnat  (1810,  Erfolg  fast  ganz  vereitelt 
durch  Schuld  des  Operierten),  408,  165. 
Wutzer  (1858,  nur  auf  einem  Auge  er- 
folgreich), 509.  Spencer  Watson  (um 
1900,  ganz  erfolglos),  664.  Roosa  (von 
Panas,  sehr  erfolgreich),  767.  Schieß 
(1913,  nur  theilweiser  Erfolg  wegen  Seh- 
nerven-Erkr.),770,S.5.  Schmidt-Rimp- 
ler  (von  A  x  e  n f  e  1  d),  sehr  erfolgreich,'!  110. 
Star-Stich  der  Handwerker  (Empiriker). 
In  Indien,  17,  19  u.  987,  S.  368.  In  Klein- 
Asien,  987,  S.  365.  In  Konstantinopel,  987, 
S.  366.  In  Bosnien  u.  Herzegowina,  S.  367. 
»Stärkung  der  Sehkraft«,  Augenmittel 
der  Griechen,  104,  219,  132.  Das  des  Ga- 
len, 219.  Das  des  Alex.  Trall.,  231.  Vgl. 
453, S.  399.  —  Das  Mittel  Dr.  Ch.Magne 's 
(1866!),  574,  S.  147.  Romershausen's 
Au-enwasser,  570,  S.  529,  u.  219,  S.  343. 
Statistik. 

Die  numerische  Methode,  Ruete  (184  3), 
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483,  S.  81.  Die  mathematischen  Grund- 
lagen der  mediz.  Statistik,  J. Hirschberg 

(1874),  11  09,  No.  15.  Statistik  der  Augen- 
Ärzte  in  Deutschland,  1 21 3.  Statistik  der 
Augen- Heil  an  stalten,  711, 1213.  Sta- 
tistik der  Augenkliniken  um  1866,  1100. 
Statistik  der  Erblindungen,  Minden- 
Statistik,  964,  S.  323.  Vgl.  Blindheit. 
Statistik  der  Farbenblindheit,  1012, 
8,  10. 

Statistik  der  Star-Operations- 
E  H'olge.  ErstebeiPierreFranco(1  ">61 ), 
818,  352  g.  E.  —  Schlechte  Zusammen- 
Stempelungen,  333,  S.  530;  u.  698.  Ge- 
schichte der  Statistik  über  Star- 
Operations-Erfolgc,  607.  Pellier's 
Statistik  der  Ausziehung,  380,  S.  95.  Hell- 
mann'sj 426.  Fr.Jäger's unvergleichliche 
Statistik,  veröffentlicht  von  Ed.  Jäger, 
47-2, S. 556:  —  bespöttelt  von  Malgaigne, 
582,  S.  182;  bezweifelt  von  Dalrymple, 
640,  S.  165. 

Arlt's  Statistiken,  1232. 
Rivaud    Landrau's    Statistik,    607. 
Statistiken  über  A.  v.  Graefo's  periphere 
Linear-Extraktion,  353,  S.  532. 

Englische  Statistiken,  698,  S.  407; 
682,  S.  348;  649,  S.  224;  678,  S.  329. 
(D.  Little,  1248  Ausziehungen.) 

Amerikanische  St.,  753,  S.  51;  763, 
S.  146;  763,  S.  151.  —Schieß'  Statistik 
über  1100  Star -Ausziehungen  (1865  bis 
188S),  770,  S.  5.  —  Zenker,  über  1000 
Star-Op.  des  Herzogs  Karl  Theodor, 
1172. 

Otto  Becker's  Operations-Stati- 
stik, 1190.    E.  Bock's,  1258. 

Statistik  des  Trachoma.  (Vgl.  Körner- 
kr.J  In  Belgien,  791,  S.  55.  In  Rußland, 
930.  In  Spanien,  964,  S.  324.  Im  Morgen- 
land, 988,  S.  368.  In  Schleswig-Holstein, 
1 1  33,  Z.  Über  die  geographische  Verbrei- 
tung der  Körnerkrankheit,  J.  Hirsch  berg 
(1897),  1109,  No.  9  2. 

Stauungs- Papille.  A.  v.  Graefe,  1074, 
1033,3.  Theorien,  1176,  1185  (Manz). 
Schmidt-Rimpler,  1110,  No.9.  J.Mi- 
chel,1176.  Annuske,  1 126.  E.Loring, 
758,  S.  112.    Wahlfors,  876. 

Stehen  oder  Sitzen  des  Augenwirkers,  487, 
S.  68. 

Stellung  desselben  hinter  dem  Kranken, 
um  das  r.  Auge  mit  der  Rechten  zu  ope- 
rieren, 605,  S.  2G4. 

Stellwag's  Zeichen,  1251. 

Stempel  gallisch -römischer  Augenärzte, 
1 93.  Arabischer  in  Andalus,  281 .  —  Pfanne 
mit  Namen  des  Arztes  in  Spiegelschrift, 
zumBacken  derPu'gier-Küchlein,  G.Bar- 
tisch,  320. 

Stenopäische,  d.h.  Spalt- u.  Schlitz-Brillen, 
1048,  23.    Vgl.  Brillen. 

Stereoskop  (Wheatstone,  Brewster), 


694,  S.  399.  AugenblicksrBelichtung  ge- 
nügt, Donders,  1048,  56.  Stereoskopie 
li.  nnvollk.  Sehkraft,  1049,  79. 

Sterne,  die  nahe  bei  einander  stehen,  zu 
unterscheiden,  312. 

Stil  von  Lehrbüchern,  651,  S.  239. 

Stimuli,  10,  125,  139. 

Stirnhöhlen 
bergen  oft  die  unentdeckte  Ursache  ein- 
seitiger Erblindung,  A.G.Richter  (1790), 
424.  St.-Anbohrung  heilt  einseitige  Amau- 
rose, J.Beer  (1817),  425,  S.  341.  Vgl.  508, 
S.  245,  Ph.  v.  Walther.  —  Stirnhöhlen- 
Eiterung  bewirkt  Ojbital-Absceß,  Riberi 
(I83S),726,S.66.  Entzündl.Erkr.  der  Stirn- 
Höhlen,  II.  Kuhn  1,  1164. 

Stirn-Salben,  134. 

Stockholm,  med.-chir.  Institut,  855,  S.  144. 
Unterricht  in  der  Augenheilk.,  857,  S.  147. 

Strabismus,  s.  Schielen. 

Strahlenband  (Corp.  ciliare),  bei  den  Grie- 
chen, 116.  Bei  Fall oppia  (1523—1566), 
305.  BeiZinn,  463.  Durchschnitt  durch 
die  Ciliar- Gegend,  van  Reeken  (1855), 
1048,  30.  —  Ciliar-Muskel.  Vorahnung, 
Sir  Everard  Home  (1796),  1006.  Andeu- 
1  ung, H u e  c k  (1  83 9),  1 0 1 7, II.  Beschreibung 
(1846u..1847)  von  E.Brücke,  648,  S.212 
u.  1006;  sowie  von  W.  Bowman,  6  4  8, 
S.  208,  ferner  von  H.  Müller,  648,  S.  213 
u.  1  I82,  2.  van  Reeken -Donders,  648, 
S.  213.     Iwanoff,  917,  S.  250. 

Str.  B.,  ein  Filter,  Maure- Jan  (1  707), 
358.  Theils  muskulös,  theils  gefäßhaltig, 
die  Quelle  der  Augenfeuchtigkeit,  J.  Z. 
Platner  (1738),  417. 

Nach  Einträufelung  von  mydriatischen 
Mitteln,  Jo.  Müller,  C.  Hess,  1016. 

Strahlenkörper-Quetschung  u.  Zer- 
reißung, höchst  gefährlich,  Beer,  444, 
S/329.    Vgl.  Kyklitis. 

Durchschneidung  des  Ciliar-Muskels 
(Hancock),  649,  S.  222;  658,  S.  267. 

Durchschneidung  der  Ciliar-Nerven, 
1080, B. 

Schmerzhaftigkeit  bei  Betastung  der 
Ciliar-Gegend,  A.  v.  Graefe,  1080,  B. 

Strahlengang  durch  das  Auge,  bis  zur  Netz- 
haut, 458,  S.  436. 

Straßburg  i.  E.,  535,  S.389;  im  18.  Jahrb., 
422;  im  19.,  549,  S.  14;  608.  —  Die  neue 
deutsche  Univ.,  1 1  94. 

Streitigkeiten,  literarische.  Daviel's 
Grundsätze,  346. 

Streptothrix,  1082. 

Strychniu  gegen  Amaurose,  570,  S.  124 
(1  830,  Tho.Shortt,u.  später).  700,  S.  41 2 
(1830).  656, S. 252(1831).  726,S.  66  1  838). 
—  A.Nagel,  A.  v.  Hippel,  H.  Cohn, 
1197.  Gosetti  (1873),  724.  — 763,  S.  149. 
v,  d.  Laan  (1878  ,  974,  S.  341. 

Studien-  u.  Prüfungs-Ordnung  zu  Salerno, 
im  13.  Jahrh.,  2S9.    Vgl.  Unterricht. 
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Stuttgart,  537,  S.  393,  u.  1199. 

Sublimat  s.  Quecksilber. 

Sumpf-Fieber,  Sehstörung,  S67,  S.  330. 

Superciliar-    \  Amaurose  s.  Augen- 

SupraorMtal-  J       brauen-Verletzung. 

Sydeuhain's  flüssiges  Laudanuiii  (Tinct. 
Theb.),  gegen  Ophthalmie,  Ware  (1780), 
398;  Wilser(1787),  414.  Vgl.Tinctura 
Thebaica. 

Symblepharon,  516,  S.  265  (F.  v.  Ammon). 
Überpflanzung  von  Kaninchen-Bindehaut, 
684,370;  von  viereckigen  Bindehaut-Lap- 
pen, 694,  397.  —  1109,  Abb..  No.  29. 

Symbolik  des  menschlichen  Auges,  483, 
S.  19. 

Sympathetische  Mittel,  192. 

Sympathicus. 

S.-Ast  für  das  Auge,  Dr.  Petit  (1725), 
337.  S.,  Wirkung  auf  die  glatten  Muskel- 
Fasern,  H.  Müller,!  181.  Sympathicus- 
Lähmung,  von  Fr.  Homer  zuerst  be- 
schrieben (1869,  Kl.  M.  Bl.  VII  1193),  778, 
S.  25.  Sympathicus-Lähmung  durch 
Schuß-Verletzung  des  1.  Halstheiles,  G. 
Reu  ling  (1 874),  759,  S.  1 1 8.  Sympathicus 
u.  Augendruck,  Adamück  (1866),  924, 
S.  259.  —  S.  Klein,  1246. 

Sympathie,  bei  Galen,  206. 

Sympathische  Ophthalmie,  bei  Ihn  Sin a 
angedeutet,  277,  S.  137.  Sympathische 
Erblindung,  Duddel  (1729),  391.  Hei- 
ster, 411,  S.  175.  Amnion,  516,  S.  268. 
Mackenzie's  Beschreibung,  683,  S.  361. 
Geschichte  der  sympathischen  0., 
683,  S.  353—367. 

Von  den  Sympathien  des  Auges  (War- 
drop), 683,  S.  357.  Symp.  0.,  G.  Crit- 
chett,  643,  S.  172  (Behandlung);  White 
Gooper,  672,  S.  306.  Nach  Weberschiff- 
Verletzung,  John  Walker,  678,  S.  326. 
—  Nach  Zündhut-Splitter,  6S3,S.1  59  (Am- 
mon). —  Nach  Star-Ausziehung,  643, 
S.  174;  683,  S.  361.  Sympathische  Stö- 
rungen, A.  v.  Graefe,  1080;  Donders, 
1048,  61;  Mooren,  683,  1209.  Steffan 
nach  Iridodesis,  644. 

Theorien  der  Überleitung,  S.362.  Pa- 
thogenese (O.  Schirmer,  A.  Elschnig), 
S.365.  Drei  Formen  der  sympathischen 
Störung,  S.364.  Therapie,  S.  363.  Enukle- 
ation, S.  363;  prophylaktische,  S.  364. 
Spontane  Ausheilung,  678,  S.  326  (John 
Walker);  ferner  Power,  Bowman, 
Laqueur,  Anderson,  Critchett,  J. 
Hirschberg,  683,  S.  363. 

Sonderschriften  zursympathischen  Oph- 
thalmie, 683,  S.367.  (Dazu  ist  noch  ge- 
kommen A.  Je ß,  die  symp ath.  O.,  Zwang- 
lose Abh.  IX,  8,  1914.) 

Symp.O.,Rossander(187  6),866,S.161 
(Zahl  der  Falle  von  s.  O.  —  Abnehmend, 
bei  J.  Hirschberg).  —  Salicylsaures  Na- 
tron gegen  sympath.O.,  867,  S.  164  (Wid- 


mark).  Sympathische  0.,  Gama  Pinto, 
976.  V.  Czerny,  1228.  Symp.  0.,  A.Pe- 
ters, 1132. 

Symptomatische  Augen-Entzündungen,  — 
die  bei  krankem  Organismus  entstehen, 
440,  S.  333. 

Synaugie,  88. 

Synchysis  bei  den  alten  Griechen,  246;  in 
der  neuesten  Zeit,  246. 

Synchysis  scintillans,  564. 

Syndektomie,  1266. 

Syndesmitis  varicosa,  773,  S.  14. 

Synechia,  Diss.  von  Mauchart  (1748),  413, 
S.  187. 

Syphilis. 

Ophth.  Gallica  Mercurii  ope  curata,  Z  a- 
cut.  Lusit.  (1634),  971.  Vgl.  Iritis  sy- 
phil.,  444, S.  333 ;  477,  S.  576.  S.heilt  leich- 
ter in  warmen  Gegenden,  395.  S.,  Ursache 
von  Amaurose,  G.  de  Baillon  (Ende  des 
16.  Jahrb.),  465.  Syph.  Amaurose,  615. 
Syph.  Star  (?),  615.  Sonderschriften 
über  syph.  Erkr.  des  Seh-Organs, 
637,  S.  145.  Interstitielle  Hornhaut- 
Entz.  durch  angeborene  Lues  (J.Hut- 
chinson), 651,  S.235.  Syph.  Erkr.  des 
Auges,  W.Lawrence,  637,  S.143;  Iri- 
tis, ebendas.  —  Syph.  Iritis  bei  Kindern, 
Dixon,  641, S.  167.  Syph.  Lidgeschwüre, 
637,  S.  143;  689,  S.  384;  682,  S.  344;  593, 
S.  216.  Syph.  Thränendrüsen-Entz.,  736, 
S.99.  Syph.  Tarsitis,  885, S.  192.  Syphilom 
des  Ciliar-Körpers,  911,  S.  240.  —  Augen- 
Syphilis  selten  in  Ägypten,  1000,  S.  397. 
Syph.  Aderhaut-  (u.  Netzhaut-)  Entzün- 
dung, auch  bei  angeborener  Lues,  Gummi- 
Knoten  des  Augengrundes,  1033,  7.  Syph. 
Retinitis,  J.  Jacobson,  1118, 1.  Syph. 
Retinitis,  A.v.  Graefe,  1  075g.  E.  (gewöhnl. 
u.  centrale,  reeidivirende).  Syph.  Erkr.  des 
Seh-Organs  (auch  bei  angeborener  Lues), 
J.Hirschberg,  1 109,  Abh.9— 15a.  Syph. 
Aderhaut-Entz.,  R.Förster  (1874),  1141, 
16.  Syph.  Glaukom,  Samelsohn,  1210, 
No.50.  S.  Retin.,  S.Cj.,  Gold  zieh  er,  1259, 
III,  26  u.  36;  S.  d.  Orbita,  ebendas.,  77. 
Syph.  Erkr.  des  Auges,  Schnabel,  1  245. 
P.Schubert,  1184A, VII.  S.Klein,  1246. 
Hock,  1246.  Syph.  u.  Auge  von  Dr.  L. 
Alexander  (1889,  1895),  1211.  Syph. 
Behandlung  in  Aachen,  121 1. 

Tabaks -Amblyopie  [und  Amaurose  (?)], 
Beger  519,  S.  298;  Sichel,  566  A,  S.103. 
(Auch  Mackenzie.)  J.  Hutchinson, 
651,  S.  238.  R.  Förster, '1141,  10.  J. 
Hirschberg,  1109,  No.  66.  R.  Baker 
(Cleveland),  767,  S.  180.  —  Selten  in  der 
Habana,  San  tos  F  er  n  and  es,  967,  S.  330. 

Tabes,  Ursache  v.  Sehstörung,  Jungk en 
(1836),  487,  S.  66. 

Tabellen-Werk  über  Augenhcilk.,  von  Ha- 


237 


lifa,  272.    Tabelle  der  Augcnkr.  von  L. 

Fuchs  (1539),  315. 
Tätowirung,  1266,   s.  Hornhaut-Färbung. 
Tagblindheit  u.  Nachtblindheit  bei  den 

alten  Griechen,  50fgd.;  220.  Tagblind- 
heit, von  Trübung  der  Linsen-Mitte,  B  o  e  r- 
haave  (1708),  342;  von  Trübung  in  der 
Pupillen-Mitte,  oder  von  Empfindlichkeit 
des  Auges,  A.  G.  Richter  (1790),  424, 
S. 227. 

Talg  zur  Bestreichung  von  Star-Instrumen- 
ten, Dupuytren,  556,  S.  40. 

Talmud,  1  4.  (Hände  waschen,  ehe  man  das 
Auge  berührt.)  —  Künstl.  Augen(?),  413, 
18,  Z. 

Tannin,  812,  S.  85,  S.  86;  80  0,  S.  74. 

Tapetum,  458,  S.  4  38. 

Tarsitis  syphilita,  885,  S.  192. 

Tarsorrhäphia,  4  92,  S.  104;  1083,  II.  Bei 
Basedow'scher  Kr.,  1087,  I. 

Tarsotomia  longitudinalis.  von  Leoni- 
da s  (200  v.  Chr.)  beschrieben,  neu  ent- 
deckt vonAmmon  (1S34)  u.  wieder  von 
Burow  (1873),  516,  S.  265. 

Tancher-Linsen,  4  60,  S.  461. 

Taurische  Ophthalmie,  Krimm'sche  Au- 
gen-Entz.,  719,  S.  31  ;  930,  S.  272. 

Teleangiektasie,  C.  F.  G  r  aef  e ,  4  8  6 ;  v.  A  m  - 
mon,  51 7,  S.  280.  T.  der  Netzhaut- Venen, 
R.  Schirm  er  (1860),  1129. 

Teleologische  Auffassung, bei  Cicero  u. 
Galen,  bei  Porterfield,  457,  S.  422; 
bei  J.  Newton  (Optik,  30.  Frage);  bei 
John  Walker,  676,  S.  324;  bei  Tho. 
Nunnely,  694,  S.  399. 

Temperament  des  Auges,  Galen-Ori- 
bas.,  230. 

Tenonitis,  495,  S.  142. 

Die  Tenon'sche  Kapsel, 366.  (Tenon's Vor- 
gänger von  Galen  bis  Palfyn).  —  Auch 
Zinn  hat  sie  beschrieben,  463.  1834  hat 
Dalrymple  eine  gute  Beschreibung  ge- 
liefert, A.  d'Oc.  Tenon's  Nachfolger,  na- 
mentlich Bonnet  (1841),  495,  S.  141. 

Tenotomie  s.  Schiel-Operation.  Gra- 
duirte  T.,  754,  S.  68;  partielle,  S.  69. 
Die  letztere  1863  von  A.  v.  Graefe  wieder 
aufgegeben,  1063. 

Terpentin  gegen  Iritis,  637,  S.  148;  682, 
S.  346;  705,  S.421;  715,  S.  7;  720  A,  S.  40. 

Tetanie  u.  Star-Bildung,  A.  Peters. 
I  132.   Logetscbnikoff,  902,  S.  224. 

Tetanos  durch  Sc arpa's  Nagel,  361,  S.3S. 
Vgl.  Trismus.)  —  Durch  Eindringen  eines 
Steinchens  in  die  Orbita,  672,  S.  30.  Durch 
Peitschen -Zerreißung  der  Hornhaut,  712, 
S.  468.  Durch  Verweilen  eines  Fremd- 
körpers im  Auge,  1210,  No.  33.  Durch 
Orbital- Verletzung,  1288. 

Theater-Dekorationen,  4  57,  S.  429. 

Therapie  der  Augenkrankheiten. 

Liste  der  Sonderschriften  über  Th.  d. 
A.-Kr.,   1091,  Z.    W.  Goldzieher,  1259. 


L.  Wecker,  1266.  Trousseau,  1199. 
Casey  A.  Wood  (1911),  767,  S.  160. 
Darier,  in's  Englische  übersetzt  von 
Sydney  Stephenson(1 91 0),  767,S.  159. 
Ohlemann,1207,  Z.;  in's  Engl,  übersetzt 
von  Ch.  A.  Oliver,  767,  S.175. 

Thermometrie,  s.  Wärmemessung. 

Thier- Augenheilk.,  Geschichte,  G.  v. 
Schleich,  1198. 

Thiere,  durch  Star-Stich  operirt,  Herme- 
rus  (400  n.  Chr.),  282,  III.  Thiere  (Pferd,- 
Hund),  durch  Star- Ausziehung  operirt, 
Daviel,  350.  Pferde,  Tcnon,  365,  S. 56. 
—  Das  Pferde-Auge,  Duddel  (1736),  391, 
S.  1  30.  Iridektomie  beiperiodischer  Augen- 
Kr.  der  Pferde,  720  A,  S.  41. 

Thiere,  mit  dem  Augenspiegel  unter- 
sucht, Donders  (1852),  1047,  17.  R.Ber- 
lin, 1130.  .1.  Birschberg  (1882),  1109, 
No.  102.  J.Bayer,  365,  S.  51;  561;  1029, 
43.  E.  Rollet,  1029,  43  u.  57  Z.  Lind- 
say  Johnson,  10-29,  61. 

Thierkrankheiten  des  menschl.  Auges. 
Lidläuse  bei  den  Griechen,  161,  239. 
Ferner  277  u.  280,  VI. 

Tabari,  276,  3.  Filaria  loa,  bei  Sadili . 
280,  VI. 

Würmer  im  Auge,  J.  N.  Fischer  (1 832), 
477,  S. 573. 

Von  den  das  Auge  schädigenden 
Thieren,  Carron  du  Villards,  568, 
S.  116.  ■ —  Vgl.  Cysticercus,  Filaria, 
Entozoön. 

Thrombose  der  Netzhaut-Gefäße,  1033,  3  a. 
Thr.  der  Central -Vene  der  Netzhaut,  J. 
Michel,  1178.  E.  Loring  (1874),  758, 
S.112. 

Thyreoüdin  in  der  Augenh.,  H.  Adler, 
1235,  IV. 

Tinctura  Thebaica  gegen  Ophth.,  Ware 
(17S0),  398.  Tnct.  Theb.  örtl.  gegen 
chron.  Augen-Entz.,  A.  G.  Richter  (1790;. 
423,  S.  220.  Tnct.  Opii  aqu.,  Beer,  444, 
S.  330.  Tnct.  op.  croc,  Schindler  (1828). 
504,S.204;556,S.  39.  Dcsmarres(1847  . 
593,  S.  218. 

Opium-Tinktur,  nach  Skarifikation,  ge- 
gen milit.  O.,  629 A,  S.  70.  —  >Zertheilt 
den  Eiterfluß«,  Quadri,  736,  S.  94. 

Tinte,  den  Einschnitt  bei  Lid-Op.  zu  be- 
zeichnen, Cels.  176. 

Tobias,  seine  Leukomata,  1 97. 

Tod,  durch  den  Augenspiegel-Befund  be- 
urtheilt,E.Bouchut  (1867),  1278.  Gay  et, 
1302. 

Todesfälle. 

I)  T.-F.nachBlutegel-Süchen,488,S.72; 
nach  Aderlaß,  S.  75;  nach  Haarseil,  S.  72; 
nach  Schiel-Operation  durch  hinzugetre- 
tenes Erysipel,  657,  S.  265. 

ir  Todesfälle  nach  Star-Op.  (Vgl. 
auch  620,  S.  305.)  Dupuytren  hatte  bei 
dem   Star- Stich   an    201    Personen  vier 
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Todesfälle,  einen  durch  fortgepflanzte  Me- 
ningitis, einen  durch  Hospital-Brand  nach 
Haarseil,  zwei  zufällige,  502,  S.  24.  Vel- 
peau  ließ  nach  erfolgreicher  Op.  ein  Bla- 
senpflaster  legen  u.  verlor  die  Kranke  durch 
Erysipel,  578,  S.  159.  —  Durch  Säufer- 
Wahnsinn,  696,  S.  405.  —  5  Tage  nach 
der  Ausziehung,  durch  Herzfehler,  H.  D. 
Noyes,  763,  S.  1 46.  —  Arlt  hatte  4  874— 
4  881  bei  4  547  Ausziehungen  an  4  460  Indi- 
*  viduen  elf  Todesfälle,  1232.  (In  der  Privat  - 
Praxis  ist  die  Zahl  viel  geringer,  nach 
meinen  Erfahrungen.) 

III)  Todesfälle  beiNarkose  zur Augen- 
Op.,  489,  S.  85. 

Tonometer,  Donders,  1048,  48a;  4049, 
70.  H.  Dor,  4  303.  A.  N.  Maklakoff 
(4 892), 899, S.  24  8.  E.  Pflüger,  773,  S.4  6. 
Schietz,  857,  S.  447. 

Tousura  conj.,  280,  S.  172.  Vgl.  Umschnei- 
dung der  Bindehaut. 

Topographische  Anatomie  des  Auges, 
eigentlich  von  Dr.  Petit  (1723—30)  ge- 
schaffen, 337.  J.  Pilz,  1217.  O.  Becker, 
Atlas  d.  path.  Topogr.  d.  A.,  1188. 

Trachoma  s.  Körner-Krankheit. 

Trachomaticam  eollyrinm,  191. 

Tragisches  Schicksal  von  Augenärzten  u. 
Förderern  der  Augenheilkunde. 

I.Erblindung.  4)  Razi,  264.  2)  J. 
Plateau,  805.  3)  Spencer  Watson, 
664.  4)  Ed.  Michaelis,  1091,  II.  5)  E. 
Javal,1280.  6)Al.Brugsch,4  000,S.398. 
7)  Quaglino,  724,  S.  43.  8)  Schieß, 
770,  S.  5. 

II.  Ertaubung.  9)  G.  Frick,  746. 
10)  H.  Power,  660.  11)  N.  Manfredi, 
732,S.80.  42)F.J. v.Becker, 874.  13)  Al- 
fred Graefe,  4101. 

III.  Geistes- Krank  he  it.  4  4)  Pappen - 
heim,  4007.    4  5)  Talko,  938. 

III.  Häuslich esElend,  unverdiente 
Noth.  4  6)  Zinn,  463.  (Dazu  frühzeitiger 
Tod.)  17)  A.  K.  Hesselbach,  534,S.353. 
48)  M.  Torresini  d.  S.,  722,  S.46.  18a)  A. 
G.  van  Onsenoort,  843. 

19)  L.  Alexander,  1244. 

20)  Fallot,  789,  S.  49. 

IV)  Vergeblicher  Kampf  mit  Ver- 
leumdung, mit  reaktionärer  Regierung,  um 
unerreichbare  Ideale. 

24)  Dzondi,  499. 

22)  Küchler,  542.  23)  Guepin,  598. 
24)  Ed.  Jäger,  4237,  IV.  25)  L.  Mauth- 
ner,  4242. 

V.  VorzeitigerTod.  26)  J.  C.Saun- 
ders,  634.  27)  Benj.  Gibson,  675.  28) 
Basedow,  500.  (Im  Beruf.)  29)  Chr. 
Turner  Johnson,  674,  S.  340.  (Im  Be- 
ruf.) 30)  B.  Blessig.  (Im  Beruf.)  34)  A. 
Hu  eck,  1017.  32)  Alb  recht  v.  Graefe, 
4053,  1056,  1060.  33)  Fr.  M.  Heymann, 
1162.    34)  H.  Müller,  1 1 84 .    35)  A.  Chr. 


van  Tright,  1030.  36)  Franz  Boll, 
1154.  37)  Delgado  Jugo,  951.  3  8)  W. 
Nagel,  1197.  39)  M.  Tetzer,  1235.  40) 
Fl.  Cunier,  793.  41)  Krenchel,  868. 
42)  Widmark,  867.  43)  M.  Heiberg, 
870.    44)  Iwanoff,  917. 

VI.  Gewaltsamer  Tod. 

45)  Delpech,  493,  S.  410.  46)Arne- 
mann,  425.  47)  Frank  Hodges,  740, 
S.  453.    48)  W.  Fuß,  884,  S.  484. 

VII.  Tod  durch  Unglücksfall.  49) 
Himly,  482.  50)  Haynes  Walker,  662. 
54)  AI.  Pagenstecher,  4205.  52)  Li- 
sting, 4020.  53)C.  Seggel,  4474.  54)  F. 
Arlt,  4226,  4227  g.  E.  55)  Panas,  4274. 
56)  Trousseau,  4299.  57)  Gayet,  4302. 
58)  Inouyel,  996.  59)  Harlan,  767, 
S.  170.  60)  Dyer,  767,  S.  171.  (Die  große 
Zahl  beweist,  daß  auch  unsren  Fach- 
genossen kein  Menschenschicksal  erspart 
geblieben.) 

Thräuen-Organe,  Thriineu-Leiden. 

I.  Thr.-O.  A)  Bei  den  Griechen,  120. 
(Galen  kannte  die  Thr. -Drüse,  die  Thr.- 
Punkte.)  —  Anwendung  gefärbter  Kol- 
lyrien,  361,  S.  31;  120,  S.  201.  Vgl.  dazu 
1082,  A. —  Lykos,  Andeutung  v.  Thr.-Ka- 
nal,  361,  S.  30.  B)  Bei  den  Arabern,  277, 
S.  132.  C)  Thränen-Wege,  nicht  von 
Anel  (4  713)  entdeckt;  sie  waren  dem 
Galen  u.  Vegetius  im  Alterthum,  den 
Arabernu.  dem  B  e  r  e  n  g  a  r  imMittelalter, 

u.  dem  Vesal,  Falloppiau.  Stenson 
im  Beginn  der  Neuzeit  wohl  bekannt  ge- 
wesen, 360,  S.27.  Genauere  Beschreibung 
(1708,  174  6)  von  Morgagni,  ebendas.  u. 
364,  S.  32;  von  Zinn  (4  797).  Bochdalek, 
474,  S.  574.  Entwicklung,  Ewetzky, 
944,  S.240.  De  canalic.  lacr.  natura,  AI  fr. 
Graefe  (4 854 ),  4  4  01:  Facialis  u.  Thr.-Ab- 
sonderung.  Panas,  anat.,  physiol.,  path. 
des  voies  lacr.,  1274.  W.  Goldzieher, 
1259,  III,  53,  60. 

II.  Thränen-Leiden.  A)  Im  Pap. 
Ebers  7;  bei  den  Hippokratikern,  44,  bei 
Galen,  120. 

Thränen-Träufeln  (Rhyas),  bei  den  Grie- 
chen, 173.  Thränen-Fistel,  beiCels.,  175. 
Op.  bei  Paul  Äg.  (der  die  Trepanation 
des  Knochens  in  die  Nase  hinein  ver- 
wirft). 258.  B)  Ausbrennen,  bei  Razi,  Con- 
tinens,  276.  Bei  Ali  b.  Isa,  Spalten,  nöthi- 
genfalls  Raspeln  des  Knochens,  Brennen, 
Durchbohrung,  277. 

Aufschneiden,  eine  Erbse  einlegen,  für 
einen  Tag,  dann  Ätz-Pulver  u.s.w,  Bene- 
venutus,  291.  Einlegen  eines  Schwan  mi- 
chens,  Guillemeau  (1585),  319.  Preß- 
Schwamm,  bei  Fabryjum  1620),  324.  [La- 
minaria  (Blatt-Tang)  bei  C.  B.  Agnew 
(4876),  753,  S.  52.]  C)  Thränen-Fistel 
fand  Daviel  sogar  bei  dem  Star-Schnitt 
unschädlich  (?),  350.  S.  54  2.    [Tr.-Leiden, 
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Ursache  von  Vereitelung  des  Augapfels 
nach  Star-Op.,  Ar II  (1870),  1233,  4; 
Streatficld  (1884),  650,  S.  228.  Ebenso 
Jacobson  (1884),  1120.] 

Behandlung  des Tli ränen- Abscesses  u. 
der  Fistel,  St.  Yves,  359.  (Auch  Troicart 
zur  Durchbohrung,  nach  der  Nase.)  Gesch. 
d.  Thränen -Leiden,  ihrer  Behand- 
lung u.  Operation,  361  i). 

Im  1  9.  Jahrb.:  1)  Einführung  dickerer 
Sonden  nach  Schlitzung  des  Thranen-Ka- 
nälchens,  2)  Ausrottung  der  Tr.-Drüse, 
3)  Ausrottung  des  Tr.-Sacks,  361,  S.  39 — 
40.— Im  20.  Jahrb.  Öffnung  des  Tr.-Sacks 
nach  der  Nase  hin,  361,  S.  30;  1233,  4.  — 
Eversbusch,  Ausrottung  der  orbitalen 
Thränen-Drüse,  1169. 

Janin's  Abhandl.  von  den  Tr.-Wegen 
(1772),  378.  Messung  der  Tr.-Menge,  378. 
Die  Tr.-Punkle  ziehen  sich  zusammen  bei 
Berührung,  378. 

Tr. -Fistel,  schärfer  begrenzt,  Dud- 
del  (1729),  391.  (Venerische  Tr.-Leiden, 
durch  Hg.  geheilt.  Einsetzen  von  Blei- 
Röhrchen.)  —  J.  Z.  Platner,  de  fist.  lacr, 
(1724),  417.  (Exstirpation  des  Sacks  u. 
Öffnung  eines  neuen  Wegs  nach  der  Nase, 
Woolhouse).  —  Tr.-Leiden  hei  A.  G. 
Rieht  er  (1790 ',423.  —  Thränenröhrchen- 
Steine,  Travers,  448,  S.  361.  —  Die  erste 
Sonderschrift  über  Kr.  des  Thränen- 
Organs,  von  Joh. Ad. Schmidt  (1801), 471, 
S.  543.  —  Dakryops,  S.  544  (vgl.  1082,  c). 
—  Hasner'scheKlappe,  471,  S.546.  7  Ta- 
felnvon  Bochdalek,  zu  den  Thr.-Leiden, 
474,  S. 574. 

Exstirpation  derThränen-Drüse, 
861,  S.  39;  531,  S.  356:  587,  S.  195  No.  5: 
666,  S.  283. 

Thränen-Absorption  u.  Tr.-Fis- 
teln,W.Roser(1851),  546.  Echte  Thrä- 
nen-Fistel,  577,  S.  153.  (Chassaignac.) 
Anatomischer  Sitz  der  Verengerung,  583, 
S.  190. 

Vorlesungen  über  die  Leiden  des  Thrä- 
nen-Apparats,  G.  Critchett  (1863),  646, 
8.  194.  Op.  am  Tr.-Organ,  von  W.  Bow- 
inan  (Sondirung,  1857),  649.  Krebs  d. 
Tr.-Drüse,  681,  S.  341.  ' 

Thränen-Fistel,  von  Volpi  (nach  Nan- 
u  oni)  mit  Verödung  des  Tr.-Sacks  be- 
handelt, 720,  S.36;  mit  Einspritzung,  von 
Flajani,  734,  S.  82.  Syph.  Thränen- 
drüsen-Entz.,  736,  S.  99. 

Thr.-Leiden,  C.  R.  Agnew,  753,  S.  52. 
W.  R  au  ätzende  Darmseiten,  Einspritzung 
von  unten  her),  773,  S.  14.   Kerst,  Thrä- 


1)  Wunderbare  Erfolge  hat  in  unsren 
Tagen  die  Eröffnung  des  Sacks  nach  dem 
mittlerenNasengang,  voninnenher,  durch 
Dr.  West,  geliefert,  auch  an  meinen  Kran- 
ken. 


nenwegs-Bohrung,  844,  S.  127.  Pilz-Bil- 
dung in  den  Thränen-Röhrchen :  1 )  1082  F. 
(A.  v.  Graefe,  Leber,  Gohnheim, — 
Leptothrix.)  Das  Krankheits  -Bild. 
2)  Förster,  Streptolhrix,  1139.  3)  Akti- 
niiiiiykose,  K.  Kastalsky,  904,  S.  226. 

Behandlung  der  Thränenschlauch- Ver- 
stopfung, E.  Jäsche  (1864),  910,  S.  238. 
(Ballon-Spritze.) 

Galvanokausis  der  Thränen-Röhr- 
chen, 361,  S.  40;  Ligatur,  904,  S.  376. 

A.  v.  Graefe's  Arbeiten  über  Tbränen- 
Leiden,  10  82.  —  Absorption  durch  Druck 
des  Ring-Muskels,  ehendas. 

Chronische  Anschwellung  der  Thränen- 
Drüse,  Mumps  derThränen-Drüse,  1082B; 
Hirsch  berg,  1109,No.  78.  Adenoid  ders.r 
1128. 

Ad.  Weber,  Thr.-Ableitung,  Sonden- 
Behandlung,  1114,  6  u.  10.  R.  Berlin, 
Ausrottung  des  Thränensacks,  1130;  H. 
Kuhnt,  1160. 

Kr.  d.Thränen-Organe,  W.Stock,  11  65. 

Hypertrophie  der  Thränen-Drüse,  A.  v. 
Rothmund,  1167,  No.  3. 

Hasner  (1850),  Physiol.  u.  Pathol.  des 
Thränen -Ableitungs- Apparates,  1218.  — 
E.  Seidl  (1852),  1224. 

Galezowski  über  die  Wichtigkeit  der 
Thr.-Leiden,  1271. 
Trauslixion,  von  E.  Fuchs  (1253).  (Bereits 

von  Duddel  [1729]  angedeutet,  39H .) 
Transplantatio   corneae,    s.  Hornhaut- 
Überpflanzung. 
Transplantation,  s.  Überpflanzung. 
Transport-Theorie,  Sc  hm  idt-Rimpler , 

1 110. 
Träume  der  Blinden,   508,  S.  238;  535, 

S.  383. 
Trepan,Authenrieth(1814),  536.  A.Gue- 
pin's  Trepanation  an  der  Hornhaut- 
Grenze,  zur  Pupillen- Bildung  (1842)  — 
Vorläufer  von  Elliot  —  344,  S.  456, 
No.  28.  Trepan  gegen  Hornhaut-Kegel, 
W.  Bowman,  64?,  S.  218. 
Trepanation  des  Schädels  gegen  Amau- 
rose, 4  8.  (HLppokratiker.)  —  1117,  II,  40. 
(Hassen  st  ein,  1881.)  Tr.  des  Knochens 
bei  Thränen-Leiden,  258. 

Trepanation  gegen  Glaukom: 
1)  Argyll  Robertson  jr.,  517,  S.273; 
70-2,  S.  416;  2)  R.  H.  Elliot  (1912),  644, 
S.  176;  7  61,  S.  137.  (Spat-Infektion.) 
Triehiasis,Trichosis,  S.Haarkrankheit. 
Trichosis  caruneulae,  Loew  (1850), 
517,  281. 

Trient,  725,  S.  62. 

Triest,  725,  S.  258. 

Trigeminus,  —  Parese  und  Keratitis,  893, 

S.  209. 
Tripper  des  Auges,  359,  S.  19.  Vgl.gonor- 

rhoische  Ophth. 
Trismus,  nach  Verletzung  des  Augapfels 
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durch  Nähnadel,  Beer,  444,  S.  329.  Vgl. 
Tetanus. 

Trochlearis- Lähmung,  zum  ersten  Mal 
(1854)  von  A.  v.  Graefe  richtig  geschil- 
dert, 1065.  (Daselbst  auch  seine  Vorläufer.) 

Tropische  Länder,  Augenkr.,  967,  S.  330. 

Trübungen,  ophthalmoskopisch,  Goccius, 
1030;  van  Tright,  ebendas. ;  A.  v. 
Graefe,  1031,  S. 

Tuberkulose  des  Seh-Organs,  1177,  11; 
1033,  8,  Anm.  J.  M.Michel,  1177,  11. 
Manfredi,  732,  S.  81.  H.  Sattler,  1457. 
J.  Hirschberg,  1109,  Abb.  No.  16. 

Tuberkel  der  Aderhaut,  Pappen- 
heim (1843),  1007.  Manz(1858),  Cohn- 
heim  (1867),  A.  v.  Graefe  (1867),  am  Le- 
benden mit  dem  Augenspiegel,  1033,  8. 
E.  Jäger's  Funde,  1033,  8  u.  1085,  VI  Z. 
Manz,  1185. 

Tubesder  Hornhaut,  Vermale  (1750),  349, 
S.  503;  W.  Bowman  (1847),  648,  S.  207. 
A.  Quadri  (1855),  736,  S.  95. 

Tübingen,  im  18.  Jahrh.,  412  bis  414;  in  d. 
ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh.,  536;  in  der 
Reform-Zeit,  1197  fgd. 

Turin,  726. 

Türkei,  983—988.  Türkische  Hand- 
schrift über  Augenheilk.,  270,  S.  67. 

Turm-Schädel,  1074,  14-76,  A.  v.  Graefe. 
1176,  J.  Michel.  J.  Hirschberg,  eben- 
das. 

Tuschiren  (touchiren,  Bestreichen)  der  Bin- 
dehaut, 1234. 

Überpflanzung  des  Kaninchen-Auges,  492, 
S.  107;  684,  S.  370.  1307.  Bindehaut-Ver- 
pflanzung gegen  Symblepharon,694,  S. 397. 
Überpflanzung  v.  Lippenschleimhaut  gegen 
Haarkr.,  E.  van  Millingen  (1887,  1889), 
988.  Raehlmann  (1899),  909,  S.  235. 
Überpflanzung  der  Hornhaut,  A.v.Hip- 

..  pel,  1125.   Vgl.  Keratoplastik. 

Übersichtigkeit,  1696  von  Hamberger 
angedeute(,453;  von  Kästner(1  755)  defi- 
nirt,  1  042;  1  772  vonJanin  gefunden,  378, 
S.91.  Von  Th.Young  (1800)  genauer  be- 
schrieben, 460,  S.455.  Selbstbeobachtung 
von  Wells  (1811),  4  042.  Von  Petitpierre 
(1828)  häufig  gefunden,  470,  No.  26.  An- 
geborene, Woller  (1821),  524,  S.  322. 
Geschichte  der  Hypermetropie,  1042. 
Stellwag  (1855),  1251.  Donders  (1858), 

..  ''042. 

Übertragung  eitriger  Schleimhaut -Entz. 
vom  Auge  auf  die  Harnröhre,  629,  S.  66. 

..  Vgl.  533,  S.  369  u.  816,  S.  89. 

Übungen 

zur  Heilung  des  Schielens,  493,  S.  116; 
Mackenzie  (1830),  682,  S.  344;  Javal, 
1281,  4.    Vgl.  993,  S.  110. 

Planmäßige  Übungen  des  Nahe- 
sehens, bei  Asthenopie,  A.  v.  Graefe 
(1858),  Dyer  (1865,  1876),  754,  S.  61. 


Übungen  mit  dem  Augenspiegel, 
758,  S.  116. 

Übungen  an  Thier- Augen  für  die 
Star-Op.,  P.  Franco  (1561),  318.  An 
Leichen-  u.  Thier- Augen,  V  al  s  al  v  a  (4  74  7), 
333.  An  Leichen- u.  Thier- Augen,  Daviel, 
347,  S.  480  u.  346,  S.  474  u.  348,  S.  487. 
• —  An  Leichen,  Poyet,  la  Faye,  349, 
S.  500  u.  504.  —  Künstlicher'Star  an 
Leichen- Augen,  zur  Einübung  der  Star-Op., 
Troja  (1780),  407;  Ritterich  (1857), 
ebendas.;  J.  Sichel  (4840),  560,  S.  69. 
Ebendas.  auch  Vorschläge  von  Serre 
d'Uzes,  Deval,  Hirschberg.  Vgl.  649. 
S.302.—  Hei  st er's  Forderung,  411,  S.  175. 
—  P.Camper,  433, S.  279.  J.N.Fischer, 
476,  S.  567.  Jüngken,  487,  S.  67.  W. 
Lawrence,  637,  S.  148.  —  Vorversuche 
am  Thier-,  vor  der  Operation  am  Menschen- 
Auge,  Lerche  d.  V.,  882,  S.  4  85. 

Ultraviolette  Strahlen,  Brücke  (4  845), 
C  im  a  (1852),  Don  der  s  (1853),  1047, 19.— 
Bei  Star-Operirten,  Gayet,  4  302.  Grenze 
des  Spektrum,  867,  S.  163.  U.  Str.  bewir- 
ken Schneeblindheit  u.elektr.  Ophth.,  867, 
S.  4  63.  Schädigung  der  Augen  durch  u. 
Licht,  1210,  Z. 

Umschläge  (kalte,  warme)  gegen  Augen- 
leiden, 39  (Hippokratiker);  134  (Diosku- 
rid.J.   Vgl.  Wärme,  Kälte. 

Umschneidung  der  Bindehaut  gegen 
Pannus,  bei  den  Arabern,  280,  S.  4  72. 
Geübt  von  Acrel  (1772),  Scarpa,  748, 
S.17;  von  Ph.v.Walther  (1821,  Z.  f.  Ch. 
U.A.);  C.F.Graefe(1825),  486,  S.47;  fer- 
ner von  Küchler  (1853,  D.Klinik  No.  48); 
von  G.Critchett  (1880),  646,  S. 495.  Vgl. 
Tons  ura  cj. 

Umstülpen  der  Lider,  mit  Hilfe  der  Sonde, 
Paul.  Äg.,  253.  Bei  Ali  b.  Isa,  277.  — 
Bei  J.  N.  Fischer  (1 832),  477,  S.  572. 

Undnlations-Theoriß,  451,  452,  459,  S.  448. 

Unfalls-Folgen,  1148^. 

Unheilbare  Augenkr.,  absolut  u.  relativ  u., 
Beer,  444,  S.  335. 

Ungarn,  im  4  8.  Jahrh.  u.  in  der  ersten  Hälfte 
des  19.,  480.  In  der  Reform-Zeit,  1259  fgd. 

Uuguentum  ophthalmicum  von  Janin 
(1772),  weiße  Präcipitat-Salbe,  378,  S.  80. 
Vgl.  Augensalbe. 

Unitarier  u.  Dualisten  in  der  Trachom- 
Frage,  929,  S.  270. 

Universitäten. 

In  Deutschland  1792  waren  es  40, 
die  bedeutendsten  Halle  u.  Göttingen, 
408.  Altdorf,  410.  llolmstädt,  410. 
Tübingen  u.  die  T.  Schule,  412  u.  414. 
Wittenberg  u.  die  W.'sche  Schule,  415. 
(Straßburg  im  18. Jahrb.,  422.)  Göttin- 
gen im  4  S. Jahrb.,  423 fgd.  Frankf.  a.  O. 
im  18.  Jahrb.,  426. 

Loewenu.  Leiden,  43 1.  Die  nieder- 
ländischen Univ.  von  1  575  bis  1  640  be- 
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gründet:  Linien,  Franeker,  Gronin- 
gen, Utrecht,  Harderwijk,  s'Herto- 
gen husch,  Middtflburg,  I)  eventer, 
Amsterdam,  Breda,  431. 

Die  deutschen  Universitäten  im 
l  8.  und  in  der  ersten  Hälfte  des  19. 
Jahrh.,467.  Wien,  468fgd.  Göttingen, 
458.  Würzburg,  471,  8.  534.  Altdorf, 
410,  1184A.  Mainz,  464.  1193,  Z.;  482, 
s  15.  Prag,  47Ä.  Graz,  477.  Budapest 
[und  Tyrnau),  480.  Innsbruck,  481. 
Lemberg,  481. 

19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte1). 

Göttingen,  482fgd.  Berlin,  48ü. 
Halle-Wittenberg,  499.  (Die  erste 
moderne  Univ.,  deutsche  Vorles.  i.  J.  1690.) 
Breslau,  501.  Bonn,  505.  Greifswald, 
511.  Rostock,  512.  Kiel,  51  3.  Königs- 
berg, 514.  Leipzig,  525.  Jena,  528. 
Landshut,  529.  Münch  en,  530.  Würz- 
burg, 531.  Erlangen,  532.  Freiburg 
i.  Br.,  534.  Heidelberg,  535.  (Straß- 
burg, 535.  Vgl.  608  u.  422.)  Tübingen, 
536.    Gießen,  541.    Marburg,  543. 

UniversitedeFrance(1S0  6),549,S.3. 
Un.vonParis,  549, S.  11.  —  Straßburg, 
Nancy,  Lyon,  Bordeaux,  Montpel- 
lier, Toulouse  sowie  die  Vorbereitungs- 
Schulen,  549,S.14.  —  Lyon,  600.  Straß- 
burg, 608.  Nancy,  612.  Montpellier, 
613.    Bordeaux,  621. 

O xford  U.Cambridge, 626,  S.27,S.34. 
Univ.  of  London,  ebendas.,  Manche- 
ster, Birmingham,  Bristol,  Liver- 
pool, U.  of  Wales,  Sheffield,  Leeds, 
Durhain,  ebendas.  Aberdeen,  Belfast, 
Edinburg,  Glasgow,  U.  of  Ireland, 
ebendas.  —  Birmingham,  685.  —  Uni- 
versitäten von  Kanada  u.  von  Austra- 
lien, 712. 

Italiens  Universitäten,  716.  Die  ein- 
zelnen sind  an  ihren  Stätten  (Pavia, 
Padua  usw.)  zu  finden. 

Universitäten  in  den  V.  St.  von  Ame- 
rika. 74  3.  (Ebendas.,  743,  med.  Schulen 
u.  Colleges.) 

Schweiz.  Basel, 769.  Bern,  772.  Genf 
u.  Lausanne,  779. 

Belgiens  Univ.,  7S6.  Brüssel,  815, 
S.  87.  Gent,  798,  S.  68.  Loewen,  811, 
S.  83.    Lüttich,  SOG,  S.  81. 

Universitäten  u.  Hochschulen  der  Nie- 
derlande, 828.  Franeker,  830.  Gro- 
ningen, 832.  Harderwijk,  831.  Leiden, 
834.    Utrecht,  836. 

Univ.  in  d.  jkandinavischenBeichen. 
Kopenhagen,  855,  S.  144.  Lund,  855, 
S.  1  44^  Sto  ckholm's  med.-chir.  Institut, 
855,  S.144.    Upsala,  855,  S.144.    Chri- 


1)  Bei  manchen  Staaten  muß  ich  diese 
Grenze  überschreiten. 


stiania,  855,  S.  1  45.  Helsingfors,  855, 
S.  145. 

Universitäten  Rußlands,  880,  S.  179. 
St.  Petersburg  (Militär -Akad.),  893. 
Moskau,  897.  Dorpat,  906,8.228.  Kiew, 
916,  S.245.  Charkow,  921,  S. 254.  Ka- 
san, 923,  S.  257.  Odessa,  9-25,8.260. 
T omsk,  925,  S.  260.  Warschau,  926, 
S.  861.  [Wilna,  von  1578,  bzw.  1641  bis 
1832,  —  916.]  Saratow,  880,  S.  179. 

Polnische  Universitäten.  Warschau, 
Hauptschule  (1861-1869),  933,  S.  280. 
Krakau,  940.    Lemberg,  944.  Vgl.  481. 

Spaniens  Universitäten,  947.  (Barce- 
lona, Granada,  Madrid,  Salamanca, 
Santiago,  Sevilla,  Valencia,  Valla- 
dolid,  Zaragossa.) 

Univ.  von  Habana,  907. 

Venezuela,  Univ.  zu  Caracas;  Uru- 
guay, U.  zu  Montevideo;  Argenti- 
nien, Univ.  zu  Buenos  Aires  u.  zu  Cor- 
doba,  969.  Peru,  U.  von  Lima;  Chile, 
U.  zu  Santiago,  970. 

Coimbra,  975. 

Bahia  u.  Rio  de  Janeiro,  977. 

Univ.  zu  Athen,  978. 

Zu  Konstantinopel,  988. 

Zu  Bukarest  u.  zu  Jassy,  889. 

Universitäten  u.  med.  Akademien  in  Ja- 
■     pan,  996. 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

Königsberg,  1124fgd.  Greifswald, 
1128.  Rostock,  1130.  Kiel,  1133.  Bres- 
lau, 1138.  Berlin,  1146.  Halle,  1149. 
Leipzig,  1 150.  Jena,  1164.  München, 
11 66.  Würz  bürg,  11  73.  Erlangen,  11  84. 
Freiburgi.Br.,1185.  Heidelberg,  1 1  88. 
Frankfurt  a.M.,  1193.  Straßburg  i.E., 
1194.  Tübingen,  1197.  .Gießen,  1200. 
Marburg,  1201.  Göttingen,  1202. 
Bonn,  1203. 

Prag,  1215  (die  deutsche  Univ.);  die 
tschechische,  ebendas.  u.  1223.  Wien, 
1224.   Graz,  1254.   Innsbruck,  11 57. 

Ungarn. 

Budapest,  1259.  Klausenburg  (Ko- 
lozsvär'.  1260. 

Frankreich. 
Paris,  1274fgd.  Lyon,  1301.  (Vgl.  oben. 
Unterricht  in  der  Augenheilk. 

Geschichte,  1122.  Mangelhaft  in 
Frankreich,  während  des  ersten  Drittels 
vom  1 9.  Jahrb.,  549, 8.  3  u.  7.  [Star,  Ophtb., 
Thränenleiden  in  D  u  p  u  y  t  r  e  n's  Vorlesun- 
gen. 552).  Hingegen  in  Deutschland  U.Öster- 
reich regelmäßig,  Bouchacourt  (1842), 
549,  S.  5.  —  Ergänzungs-Kurs  in  der 
Augenheilk.  zu  Paris  (1862,  549,  8.  11. 
Gründung  von  Augenkliniken  in 
Frankreich  seit  1877,  549,  8.  I  2  fgd. 

Unterricht i.d.A.  in  England,  626,8.30; 
Klagen  üb.  ungenügenden  U.,  8.  31 ;  Forde- 
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rung  des  pflichtmäßigen,  von  W.  Macken- 
zie  (1859),  —  vergeblich,  680,  S.  335.  Ver- 
gleich des  ungenügenden  Unterrichts  in 
England  mit  dem  vollständigen  in  Deutsch- 
land, Hamilton  (1893),  701,  S.  413.  — 
Zwangs- Vorlesungen  in  Edinburg,  696, 
S.  402;  in  Leeds,  693,  S.  394. 

Sonder-Unterricht  i.  d.  Augenh.  1785  zu 
Padua,  722,  S.  45.  Quadri's  klinischer 
Unterricht,  736.  Arcoleo's  Grundsätze 
(1868),  737,  S.  163. 

Unterricht  in  d.  Augenheilk.,  V.  St.  von 
Amerika,  743,  S.  12;  767,  S.  174.  Unter- 
richt u.  Schluß-Prüfung  in  der  Augenheilk. 
obligatorisch,  in  Columbia-Univ.  zu  N.  Y., 
durch  H.  Knapp,  759,  S.  123. 

Kein  Lehrauftrag  in  Basel,  769,  S.  3. 
Private  Ausbildung  von  Augenärzten 
im  18.  Jahrb.,  356,  S.  2;  468,  S.  488;  516, 
S.  264;  772,  S.  8. 

Unterrieht  u.  Prüfung  in  Belgien,  797, 
S.  67. 

Unterricht  i.  d.  Augenh.,  in  denNieder- 
landen,  829.  1818  der  erste  Lehrer, 
1869  der  erste  Professor  d.  Augenh.. 
ebendas.  Das  Verdienst  von  Donders  u. 
Snellen,  ebendas. 

Unterricht  in  der  Augenh.,  in  den  skan- 
dinavischen Reichen,  857,  S.  146fgd. 

Versuche  in  Spanien,  die  Augenh.  in 
den  Univ. -Unterricht  einzufügen,  954. 

Prof.  der  Augenheilk.  in  der  Habana. 
968;  in  Mexico  (1888),  969. 

In  Portugal  nur  fakultativer  U.  i.  d. 
Augenh.,  975. 

Mängel  inGriechenland,  981,  S.358. 

Einrichtung  des  augenärztl.  Unterrichts 
in  Japan,  996  (obligatorisch).  — 

Unterricht  in  A.v.  Graefe's  Privat-Augen- 
klinik  (1855),  1054. 

A.  v.  Roth m und,  über  den  Unterricht 
i.  d.  Augenh.,  1167,  Nr.  10. 

Vorlesungen  über  pathol.  Anatomie  des 
Auges,  zuerst  von  H.  Müller,  1181. 

Schnabel's  Verdienste  um  den  Unter- 
richt in  d.  Augenheilk.,  1245. 
Untersuchung  des  Seh-Organs.  Himly 
(18061,  4 82, 1031,  7. Purkinje (1823),  101  4. 
Unters uchungs- Methoden,  Snellen 
u.E.  Landolt,  E.  Landolt  mit  mehreren, 
1273. 
Unterscheidungswinlie],    kleinster,     bei 
Euklid,  91 ;  bei  Hooke,  312.    Bei  Por- 
terfield,  457,  S.  426.    Bei  Haller,  458, 
S.  437.    Bei  Tho.  Young,  460,  S.  454. 
Upsala,  Univ..  855,  S.  144.    Unterricht  i.  d. 

Augenh.,  857,  S.  14  8. 
Urämische  Amaurose,  1075. 
Urin   zum    Waschen  'der  Augen,    bei   den 
Ägyptern,  13.    Bei  Dioscurides,  136. 

Im  Wundeiwasser  des  Papstes  Petrus 
Hispanus,  293. 

Urin -Waschung    bewirkt    gelegentlich 


Augen-Tripper,  Astruc  (1740),  359,  S.19. 
Utrecht,   Univ.,  836,  S.  112.    Die  Schule 

von  Utrecht,  838?S.  117;  1039,  S,  179. 
Uvea,siehe  Aderhaut.  Uveal-Tractus, 

Iwanoff  (1872,  1874),  917,  S.  250. 
Uveitis,  765,  S.  159. 

Vaccine-Blepharitis,  507,  S. 23  I ;  1 1 09,  No.75. 

(.1.  Hirschberg,) 
Yademecum  der  Okulisten,   G.  Bartisch 

(1583),  320.    J.Walker,  678,  S.  324. 
Val  de  Gräce,  549,  S.  13  u.  1292. 
Variölose  Ophthalmie  s.  Pocken. 
Vaselin-SalbemitAtropin,W.  Goldzieh  er, 

1-259,  III. 

Venedig,  724. 

Venerische  Augen-Entz.  (gonorrh.),  zuerst 
bei  St.  Yves  (1722),  359,  S.  15.  Came- 
rarius  u.  Breyer  (1734),  414,  S.  193. 
In  zwei  Krankheiten  zerlegt,  A.  G.  Rich- 
ter (1790),  4-23,  S.  221.  In  Augentripper 
u.syph.  Iritis  geschieden,  Beer,  444, S. 332. 
Ricord's  Lehre,  588.  Lawrence's 
Sonderschrift,  637,  S.  138,  die  erste. 

Verband  des  Auges,  71  (bei  den  Hipp okr., 
bei  Oribas.).  Verband  nach  Star-Op.  bei 
den  Griechen,  259,  S.  1 46  u.  180,  S.  284; 
bei  den  Arabern,  277,  S.  139.  Gesch.  der 
Augen-Verbände,  563. 

Verband  gegen  Exophthalmus,  im 
griech.  Kanon,  24  6.  Gips- Verband  nach 
Star-Op.,  371,  S.  69. 

Nachbehandlungd.  Star-Operirten  ohne 
Verband,  753,  S.  57  (Chisolm,  1889).  — 
Vgl.  Offene  Wundbehandlung. 

Vererbung  von  Augenkr.,  Nettleship's 
Arbeiten,  652,  S.  241.  Vererbung  des 
Schielens,  Hippokr.,  61.  Vererbung  der 
Kurzsichtigkeit,  498,  167.  V.  des  »Nystag- 
mus«, 498,  S.  167.  V.  der  Augenfarbe, 
498,  S.  168.  V.  des  Stars,  501,  S.  195;  552, 
S.  23.  Des  Diabetes- Stars,  860,  S.  151. 
V.  des  Glaucoma,  503,  S.  200.  V.  des  Epi- 
canthus,  517,  S.  277,  278.  V.  des  Mikr- 
ophthalmus, 611,  S. 288;  793,  S. 61.  Erb- 
liche Hornhaut-Trübung,  628,  S.  4  5.  V.  der 
Farbenblindheit,  757,  S.  47;  784,  S.  39; 
793,  S.  81  ;  1012. 

Vergleichende  Augenheilk.,  G.  v.  Schleich, 
1198. 

Vergleichende  Ophthalmoskopie,  1029, 
gegen  Ende.  1284,  g.  E.  (J.  Hirschberg, 
Lindsay  Johnson.) 

Vergoldung  der  Star-Nadel,  G.  Bartisch 
(1583),  320.  Vergoldung  der  Augen-In- 
strumente, Streatfield  (1860),  650,  IV. 

Vergrößerungs-Glas,  Ibn  al-  Hai  tarn, 
279;  Roger  Bacon,  300. 

Verletzungen  des  Auges,  Kurze  Geschichte 
d.  V.  d.  A.,  672,  S.  305.  Verletzungen 
des  Auges  nebst  ihren  Heilregeln  zum  ersten 
Mal  von  J.  Beer  (1813)  gründlich  abge- 
handeil,   444,   S.  327.  —   Dupuytren, 
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55 -2,  S .  i .">.  A  ui'l i  S  i-  h  u  13  -  V  e  r  1  e  t z  u  n  g e n. 
Vgl.  auch  611,  S.  286.)  Verletzungs- 
Star,  61t,  S.  286;  628,  S.  48. 

Sonder-Schriften  über  Augen-Ver- 
letzung, 672,  S.  305,  306.  (765,  8.  158.)  — 
Die  erste  ist  von  White  Cooper  (Lon- 
don, 4  859).  —  Erste  deutsche,  von 
Zander  u.  Geissler,  1 1 59.  (l'raun, 
Wagen  mann.)  Wagenmann,  1191. 
Arlt,  1233.  Grüning  in  Norris  u.  Oli- 
ver's  »Systeme,  759,  S.  130. 

Vgl. Schuß-Verletzungen,  Kriegs- 
verletzungen. 

Webeschiff- Verletzung  (in  Man- 
chester), 677,  S.  323,  324,  327. 

JBchüchternheit  bei  der  Ausziehung 
von  Fremd dkörpem  (Zündhut- Split- 
tern) um  1850,  641,  S.  167.  Vgl.  Arlt, 
1231. 

Verletz,  d.  Auges  in  gerichtsärzt- 
licher Beziehung,  Stell  wag  (1847),  1249. 
A.Pagen  Stecher  (1862),  1206.  Liste  der 
Sonderschriften  über  diesen  Gegenstand. 
Vgl.  auch  noch  767,  S.  173  (Baudry)  u. 
1235,111.    (Bergemeister.) 

Herausdrücken  des  Augapfels  mit 
dem  Daumen,  753,  S.  58.  Vgl.  Luxation 
des  Augapfels. 

Doppelte  Durchbohrung  des  Augapfels 
durch  Fremdkörper,  1109,  No.  89;  761, 
S.  137.  (J.  Hirschberg,  A.Alt.) 

Fremdkörper  im  Auge,  Ansiaux  (1842), 
807. 

Indirekte  Läsionen  des  Augapfels,  G.  v. 
Öttingen  (1879),  908,  S.  234. 

Verletzungen   des   Auges,  J.  Hirsch- 

berg,  11 09,  No.  89.  Dynamit- Verletzungen, 

A.  v.  Hippel,  1125.    Schuß- Verletzungen 

des  Auges,  H.  Cohn  (1872),  1142,  No.  35. 

Verleumdung  A.  G.  Richter's  durch  den 

jüngeren  Wenzel  (1786),  424,  S.  228.    V. 

Dzondi's   durch  Meck'el,   499,   S.  172. 

V.  Gibson's  durch  Farre,  675,  S.  314. 

A.   v.  Graefe's  durch  A.  Jacob,    706, 

8.  424.    Buchhorn's  durch  A.  Jacob, 

706,  S.  425. 

Verineidbare  Erblindungen,  927,  S.265. 

Verpflanzung"    des    Wimperbodens    s. 

Wimper. 
Versenkung  des  Augapfels  in  die  Ober- 
kiefer-Höhle, B.  Langenbeck  (1845, 
4867),  484,  S.  38.  (Vgl.  Plempius,  Oph- 
thalmographia,  1632,S.  310  [nach  H.Sme- 
tius]:  das  durch  schwere  Verletzung  ver- 
senkte Auge  konnte  sehen  durch  die  Nase 
hindurch.) 
Versilberung  der  Binde-  (u.  Hornhaut),  507, 

6.233;  707,  S.  429. 
Versuche  am  eignen  Auge,  Schädigungen, 
4014,  S.  43. 

Versuche  am  Thicr,  s.  Übungen. 
Verwachsung  der  Lider  miteinander  u.  mit 
dem  Augapfel,  bei  Cels.,  174. 


Verwundungen  des  Augapfels  u.  seiner 
Häute,  Thier- Versuche.  1)  Chr.  Fr. 
D  i  e  t  e  r  i  c  h ,  über  Verwundungen  des  Lin- 
sen-Systems (1822),  519.  2)  Jo.  H.  Beger, 
über  Verwundbarkeit  des  Auges,  nach 
Thier-Versuchen  (1832,  1833),  519. 

Vibrations-Massage,  767.  s.  184. 

Vipern-Fett. 

Gegen  Leukoma,  schon  bei  Galen  (nach 
Philoxenus),  392,  S.  131. 

Vipern-Fett  gegen  Star,  arab.  Ka- 
non, 277,  S.  145. 

Gegen  Augenleiden,  Higgs  (4  745),  384, 
S.  109;  Sloane  (1745),  392.  Gegen  Horn- 
haut-Flecke, A.  G.  Richter  (4790),  424, 
S.  222;  Beer  (1817),  445,  S.  335. 

Vipern-Fett  war  bis  in's  19.  Jahrh. 
gebräuchlich,  392. 

Vogelfutter,  Hülsen  u.  Schalen  von  Hanf 
u.  Hirse  in  der  Hornhaut,  423,  S.  220  u. 
440,  S.  319;  447,  S.  .153. 

Vorbereitung  des  Kranken  für  die  Star- 
Op  ,  Maitre-Jan,  358;  Tenon,  363, 
S.  49,  S.  50.  (Gewöhnung  an  die  Berüh- 
rung!) Vgl.  595,  8.  233.  — V.-Kuren,  eher 
schädlich,  Beer,  445,  S.  338.  Vorberei- 
tung für  Star-Ausziehung  (Abführen,  Ader- 
laß), bei  A.  Desmours  (1821),  447,  S.352. 
Jüngken,  487,  S.  67.  Nelaton  (1850), 
Aderlaß  Abends  zuvor,  595. 

Vorbildlichkeit  der  Augenheilkunde, 
472,  S.  556.     (Auch  kritisch.)    1001,  S.  3. 

Vorder-Kammer,  bei  Griechen,  117;  bei 
Arabern,  277,  S.  124:  bei  Vesal,  305, 
S.  290;  bei  Heister,  331,  S.  404;  bei  Dr. 
Petit,  337,  S.  415,  416,  417. 

Tiefe  d.  V.-K.,  Horstmann,  1148. 
EinspritzungindieV.-K..St.Yves(4  722), 
359,  8.  21.    Geschichte  der  Einspritz,  in 
die  V.-K.,  359,  S.  21. 

Recidivirende  Blutung  in  die  V'-K., 
519,  S. 296.  Gallertige  Ausscheidung 
in  die  V.-K.,  841,  S.  4  24. 

Vorfall  der  Iris. 

A)  Bei  Galen,  208.  (Vgl.  auch  Staphy- 
loma.)  Abtragung,  258.  B)  Abtragung  des 
Iris-Vorfalls,  nach  Unterbindung,  mit  Er- 
haltung der  Sehkraft,  Ammar,  269.  — 
Die  Natur  baut  eine  Hülle  über  den  Iris- 
Vorfall,  Ammar,  c.  100.  [Vgl.Wharton 
Jones,  1838,  im  §  544,  S.  418.]  G)  Iris- 
Vorfall  nach  Ausziehung,  wie  zu  vermei- 
den, Daviel,  348,  S.  493. 

I.-V.  operirt,  bei  herabhängendem 
Kopf,  Pellier,  380,  8.  96.  —  I.-V.  aus 
größeren  Wunden  am  Rande,  —  sofort 
wiederzurückzubringen,  Beer,  444, S. 398. 
—  Iris- Vorfall,  ein  Stöpsel;  nicht  zurück- 
bringen, sondern  mit  Höllenstein  ätzen, 
Scarpa  (1801),  449,  S.  370. 

Vorlesungen  über  Augenheilkunde,  332. 
(Vgl.  Unterricht  i.  d.  A. 

Benvenutus   Graph..    291.     Mercu- 
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riale,  315.  ßoerhaave  (1708},  432.  Pe- 
trus Camper  (4766),  433  A.  G.  Rich- 
ter's  Vorles.  über  Augenheilk.  (seit  1767), 
423,  S.  2 IS. 

Vorlesungen  über  Augenheilk.  im 
•I 8.  Jahrb..  u.  im  ersten  Viertel  des  1  9.,  468. 

Vornähuug,  G.  Critchett,  643,  S.  171. 

VorYersuch  für  die  Star- Operation,  489, 
S.  282;  64  5,  S.  185.  Vgl.  Vorbereitung. 
363,  S.  50. 

Vossius'  annuläre  Hornhaut -Entzündung, 
1200,  No.  16. 

Vulnerabilität  des  zu  operirenden  Auges. 
444.  S.  330;  487,  S.  68. 

Wacholder-Öl,  864,  S.  156. 

Wagerechte  Lage  des  Kranken,  zur  Star- 
Op.,  367,  S.  58;  605,  S. 264.  (Ausnahms- 
weise, auch  schon  bei  den  Arabern, 283, 
S.  216.) 

Warme  Gegenden  begünstigen  die  Heilung 
der  Lues,  395. 

Wärme-Messung-  des  Auges,  499,  S.  174; 

1176,  H,  5. 

WarmeÜmschläge,1086.  — BeidenHippo- 
kratikern  36;  bei  A.  v.  Graefe  (1860, 
1086.   Ruete,  ebendas. 

Warme  Umschläge  in  der  Augen- 
Praxis.  E.  Jäsche  (1873),  910,  S.  238. 
Warmes  (heißes)  Wasser  zur  Behandl. 
v.  Augenkr.,  L.  C  o n n o r  (1 887),  767,  S.  1  83. 

Warschau,  930  fgd.,  937;  926,  S.  261. 

Waschgeräthe,  »nicht  gemeinschaftlich«. 
C.  F.  Graefe  (1823),  486.  S.  55.  Vgl.  862, 
S.  154. 

Wärterin  für  jeden  Star-Operirlcn.  J.  Ja- 
cobson, 1119. 

Wasser,  reines,  auf  die  Augen,  Samuel,  74. 
Deshais-Gendron  (1770)  zieht  reines, 
warmes  Wasser  den  erweichenden  Mitteln 
vor,  376.  —  Heißes  Wasser,  L.  Connor 
(1887),  767,  S.  183. 

Wasserstofl'gas  gegen  Amaurose (?),  480, 
S.  590. 

Wasserhaut  (Kapsel  des  Kammerwassers), 
existirt  nicht,  648,  S.  2.10.    (Bowman.) 

»Wasserhau  t-Ent  zun  düng«. 
Wardrop,  628,  S.  47.   Schindler,  50'., 
S.  203.     Watson,    699,  S.  410.     Ph.  v. 
Walther,  507,  S.  225.    W.  Rau  (Desce- 
metitis),  773,  S.  13. 

Wassersucht  des  Auges,  Mauchart 
(1744\  Parakentese  der  Lederhaut,  412, 
S.  186;  Beer(1799)derHornhaut, ebendas. 
Guerin  (1769),  600,  S.  254.  Janin(1772), 
378,  S.  90.  (Glaskörper-Stich,)  —  Pellier 
(1790),  Punktion  des  Glaskörpers,  382, 
S.  103. 

W.  d.  A.  kommt  auch  bei  ganz  kleinen 
Kindern  vor.  Scarpa  (1801),  449,  S.  377; 
682,  S.  347.  (Mackenzie.) 

Weichselzopf  und  Amaurose,  501,  S.  194; 
und  Iritis.  516,  S.  269;  sei   bedrohlich  hei 


der  epidemischen  Augen-Entz.  (1845),  94  2, 
S.  292. 

Weihrauch,  160.    Gegen  Eiter-Auge.  2I4. 

Wein,  bei  Augen-Entz.,  Hippo  kr.,  38.  Cel- 
sus,  157. 

Weinen  soll  Schwund  des  Augapfels  bewir- 
ken, Celsus,  1  61. 

Weingeist  (1:10  Th.  lauen  Wassers,  zur 
Befeuchtung  der  Verband -Kompressen, 
St.  Yves  (1722),  359,  S.  18.  W.,  verdünnt^ 
zur  Kammer- Auswaschung,  Sommer, 
359,  S.  22.      - 

Weitsichtigkeit  im  griech.  Kanon,  246.  Im 
arabischen,  277,  S.1  41.  Bei  Kepler,  308, 
S.  307.  Bei  St.  Yves  (-1722),  359,  10.  Vgl. 
Alterssichtigkeit,  Übersicht  ig  keit. 

Weuzel'sche  Operation,  380,  S.  96. 

Wespen-Stiche,  568,  SM  7. 

Westfalen,  1212. 

Wiedergeburt  der  Augenheilkunde,  323. 

Wieke,  in  den  Thränen-Kanal  hineingezogen 
(Mejan,  1753),  361,  S.  37;  371. 

Wien,  in  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrb.,  468. 
In  der  1 .  Hälfte  des  1 9.  Jahrh.,  die  W  i  e  n  e  r 
Schule  von  J.  Beer,  4  69  fgd.  In  der  Reform- 
Zeit,  1224  fgd. 

Wiesbaden,  I204fgd. 

Wimper. 

W.-Behandlung,  bei  Galen,  21  5.  Wim- 
per-Mittel zumWachsthum,  zurFärbung, 
Theophanes,  233. 

Wimper- Färbung  durch  Lidschminke, 
Ali  b.  Isa,  277. 

Wimperboden-Verpflanzung,253, 
254.  Bei  den  Griechen,  910.  Bei  den 
Arabern,  277.  Bei  den  Neueren,  Jäsche, 
Arlt.    Vgl.  noch  988  u.  1083,  IV. 

Wimperboden-Vcrschiebung,  664, 
S.  279. 

Wimper-Bildung,  492,  S.  105.  (J. 
Hirschberg.) 

Ein  bis  zwei  eingebogene  Härchen,  Ur- 
sache hartnäckiger,  unerkannter  Augen- 
Entz.,  A.  G.  Richter  (1790),  423. 

D  o  n  d  e  r  s ,  Über  Entwicklung  u.Wechsel 
der  Wimpern,  850.  S.  1  37;  1048,  35. 

Wim  per -Entfärbung  des  sympa- 
thisch erkrankten  Auges,  A.  Schenkl. 
J.  Jacobi,  1 126. 

Winke,  augenärztliche,  Ch.  Hi  ggens  (1 877), 
O.  Schwarz  (1904),  1158,  Z.  No.  5. 

Wirbel- Venen  ( Ho  vi  us,  1702),  3.(0. 
Wittenberg  im  18.  Jahrb.,  415. 

Wolke  (Flocke),  nach  Verletzung  der  Linsen- 
Kapsel,  zuerst  von  Wardrop  (II,  107, 
Isis)  beschrieben;  dann  von  Fr.  Chr. 
Dieterich  bei Thier-V ersuchen (1 822  ge- 
funden: neuerdings  neu  beschrieben.  — 
Die  hintere  Flocke,  welche  Di  et  er  ich  be- 
reits anführt,  wird  Hrn.  Boe  (1SS6  in 
unsrem  Handbuch  zugeeignet,  519. 

Wolle- Verband,  bei  Cels.,  180. 
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Wörterbuch  d.  Augenheilkunde,  J.  Hirsch- 
berg,  1  109,  Nu.  8.  —  Medizinische  Wörter- 
bücher, 123.    Vgl.  Alphabet.  Ordnung. 

Wund-  und  Augenärzte  im  Deutschland 
des  18.  Jahrb.,  409. 

Wundbehandlung,  s.  offene  W.  und 
Asepsie. 

Wunderkuren  des  Asklepios,  30. 

Würmer  im  Auge,  s.  T hier- Kr.  d.  A.,  477. 

Wurst -Vergiftung'  bewirkt  Akkommoda- 
üons-Lahmung,  Th.  Leber,  4107,  32. 

Wiirzburginder  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrh., 
53  I .    In  der  Reform-Zeit,  1 173. 

Xanthelasma,  v.  Amnion  (um  1840),  517, 

S.  280. 
Xeroina,  682,  S.  352. 
Xerophthalmie,  663,  S.  277.    (Vgl.  237, 

S.  375,  über  die  Xerophthalmie  der  alten 

Griechen.) 
Xerose  der  Bindehaut,  II.  Cohn  (1868), 

1142,  No.  8. 
Xerotische  Hornhaut -Entzündung,  N. 

Feuer,  1259,  IV. 

Yearbook,  the  Ophthalmie,  by  Edward 
Jackson,  761,  S.  139.  Vgl.  Jahres- 
bericht. 

Yellovv  ointmeut,  399.    Vgl.  Gelbe  Salbe. 

Zahl. 

I.  Zahl  der  Augenärzte.  Bei  den 
Arabern,  275,  S.  100.  Dagegen  im  europ. 
Mittelalter,  ebendas.  In  den  V.  St.  (1908) 
zwei  bis  drei  Tausend,  768,  S.  193.  —  (Un- 
gefähr  2500  :  90000000,  also  1  :  36000.) 
—  In  Rußland  1892)  420:115  000  000,  d.h. 
I  :  272  000),  927,  S.  264.  In  Deutschland 
(1911)930:  65000  000  (d.h.1  :  70  000),  1213. 
In  Ägypten  (1914)  150:15000  000  (d.h. 
1  :1  000000),  1000,  S.  401. 

II.  Zahl  der  Augen-H  eilanstalten 
um  1910),  in  Deutschland  150,  in  England 
19,  in  den  V.  St.  35,  768,  S.  194.—  In  Ruß- 
land (1910),  927,  S.  266. 

III.  Zahl  der  Augenkrankheiten, 
S;  573,  S.  139. 

A)  Im  Papyr.  Ebers,  8.  Bei  den  Hippokr., 
66.  Bei  Gels.,  170.  (Bei  Plinius,  196.)  Bei 
l'aulusÄg.,  247.  BeiAetius,  247.  In  der 
^alenischen  Einführung  114,  oder,  da  eine 
Kr.  mit  zwei  Namen  angeführt  wird,  113. 
Das  giebt  die  natürliche  Erklärung  für  »die 
113  Augenkr.<  von  Jacques  Guille- 
meau  (1 585*,  auch  für  die  1  1 8  von  Plenck 
(1777).     . 

B)  Bei  Ali  b.  Isa  u.  Am  mar,  269,  S.59: 
277, S. 146.  Bei  Sams  ad-din  u.  beiSa- 
dili,  273,  S.  89. 

C)  Bei  Guillemeau  1 1  3,  nach  griechi- 
schemMuster,  319.  Bei  Woolhouse  300!, 
359,  S.  18. 

IV.  Zahl  der  Augen- Operationen. 


A)  Bei  den  Hippokratikcrn,  73.  Bei 
Cels.,  171.   Bei  Paul.  Äg.,  252. 

B)  Bei  Zarrin-dast,  270.  Bei  Abul- 
qasim,  276,  6. 

Gl)   Bei  Fabr.  ab  Aquap.,  316. 

Cn)  Bei  Woolhouse(=80!),  359,S.13. 

V.  Zahl  der  lichtempfindlichen 
Punkte,  460,  S.  454. 

VI.  Zahl  der  Star-Ausziehungen. 
Daviel  (wohl  800),  346,  S.  476.  Beer 
(1460),  445,  S.  338.  Prochaska  (3000) 
476.  Roux  (3000),  551.  Mooren,  1209,  Z 
Hasner(7000),  1218.  Z.  Arlt(5000),  1232 
E.  B  o  ck  (1  539),  1258.'  In  Indien,  469,  S.  51 1 

Zahn. 

Zahn-Leiden,  Ursache  von  Orbital 
Phlegmone,  J.  N.  Fischer  (1832),  477 
S.571.  Vgl.  953;  1210.  Zahn-Leiden  u.  Au 
genkr.,  660,  S.  273,  No.  26.  —  1110,  No.  6 
Schmidt-Rimpler(1868);  Hays(1849) 
Exophth.  nach  Zahn-Ausziehung,  1210 
No.  31.  Thräncnsack-Eiterung  bei  Zahn 
Leiden,  Parinaud,  1288. 

Zahn-Verbildungen,  Zeichen  der  er- 
erbten Lues,  651,  S.  235.  (J.  Hutchin- 
son.) 

Zangen -Entbindung,  Netzhaut-Blutung, 
517,8.275  (Amnion).  Vgl.  Bruno  Wolff, 
417,  S.  202. 

Zeichen-Lehre,  61.   S.  Zusammenhang. 

Zeit,  passende,  fürdieStar-Operation. 
Bei  den  Arabern,  283,  3.  Bei  Banister 
(1621),  319,  Z.  Daviel  findet  jede  gleich, 
350,  S.  507  u.  509.  Mal  tre-Jan,  zu  jeder 
Zeit;  Mai  u.  Sept.  sind  am  besten,  358.  Ähn- 
lich St.  Yves,  359.  Beer  hält  jedeZeit  für 
passend,  gibt  aber  für  Sonderfälle  gute 
Rathschläge,  4-45,  S.  338.  Tyrrel  meidet 
kalte  u.  feuchte  Witterung  für  die  Auszie- 
h ung,  6  3  8 ,  S.  1  5  8 .  —  H  a  m  i  1 1  o  n  's  Abhand- 
lung, 701,  S.  414. 

Zeitdauer  der  Star- Ausziehung. 

Daviel  6  Minuten;  Pellier  1,  selbst 
!/2 Minute,  —  also  wie  heute,  380.  War- 
ner macht  die  Kapsel-Spaltung  erst  meh- 
rere Minuten  nach  dem  Hornhaut-Schnitt, 
394.  —  Gimbernat,  mit  Lidsperrer,  in 
2  Minuten,  4  08.  — Nur  1/2  Minute;  aber  bei 
Iris-Anwachsung  bis  15  Minuten,  Baron 
Wenzel,  440.  IT  Sekunden,  W.  Lynn, 
670,  S.  294  i). 

Zeitdauer    des   Licht -Eindrucks,   460, 

X.  466. 

Zeitschriften  für  Augenheilkunde 

beginnen  erst  mit  dem  19.  Jahrh. 

A.  D  eutsche,  während  der  ersten 
Hälfte  des  I  9.  Jahrh. 
I.  Die  erste  war  die  ophth.  Biblio- 
thek (1801—1807)  von  K.  Himly  u.  Jo. 


1)  Druckfehler  in  der  letzten  Zeile: 
statt  er  sollte  es  stehen. 
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Adam  Schmidt,  482.  Forts.  (-1  816)  Bibl. 
f.  Ophthalm. 

II.  Neue  Bibl.  f.  Chir.  u.  Augenheilk.  von 
K.  M.  Langenbeck  zu  Göttingen  (1818 
bis  1828),  484. 

III.  J.  der  Chir.  u.  Augenheilk.  von 
C.  F.  Graefe  u.  Ph.  v.  Walther,  1820 
begründet  u.  bis  zur  Mitte  des  Jahrh.  fort- 
geführt, 486. 

IV.  Klin.  Zeitschr.  für  Chir.  u.  Au- 
genh.  von  Prof.  Blasius  in  Halle,  1836, 
nur  I.  Bd.,  491',  S.  179. 

V.  Zeitsehr.f.Ophth.vonF.A.v.  Am- 
nion, von1S30 — 1837  (fünfßände.  »Hatte 
nie  über  200  Exemplare  Absatz«,  J.  f.  Chir. 
u.Augenh.  XXXI,  S.  155,  1843\  517,  S.261. 

VI.  Monats  sehr.  f.  Med.,  Chir.  u.Au- 
genh.  (drei  Bd.,  183S— 1840),  ebendas. 

B.  Französische. 

VII.  Bibliothrque  ophtalmologique  par 
M.  Guillie,  Paris,  1820  —  1822,  fünfHefte, 
551. 

VIII.  Archives  d'Ophthahnologie  par  M. 
A.  Jamain.  I.  Band,  Paris  1853;  IV. u. letz- 
ter 1855,  549,  S.  9. 

C.  Englische  entstanden  erst  in  der 
zweiten  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

IX.  The  Ophthalmie  Review,  1865  be- 
gründet von  Tho.Windsor  u.  J.Z.  Lau- 
rence,  bestand  nur  bis  1867,  666,  S.281. 

X.  Ophth.  Hosp.  Reports,  1857  be- 
gründet, 633,  S.  99:  666,  S.  283.  (Vgl.  auch 
666,  S.  281,  Anm.) 

XI.  The  Ophthalmie  Review,  1882 
von  K. Grossmann  u.Priestley  Smith 
begründet. 

XII.  The  Ophthalmoscope,  1903  von 
Sydney  Stephenson  begründet. 

(Vgl.  auch  666,  S.  28 1,  Anm.) 
(Zum  1 .  Jan.  1 91 7  hören  X,  XI,  XII  auf 
zu   erscheinen;    neu   herauskommt   The 
British  Journal  of  Oph thalmology, 
unter  Sydney  Stephenson.) 

D.  Italienische  Zeitschriften  der 
Augenheilkunde  im  19.  Jahrh.,  721,  S.44. 

XIII.  Den  ersten  Versuch  machte  L.  P. 
Fario  zu  Venedig.  Er  begründete  1835 
die  Annali  ottalmologici,  konnte  sie 
aber  nur  ein  Jahr  lang  fortführen. 

XIV.  Den  zweiten  Versuch  machte  G  i  a  m- 
battistaBorelli  zu  Turin,  im  Jahre  1858: 
Giornale  d'Oftalmologia  Italiano, 
St.  Sardi.  Er  brachte  es  auf  5  Jahrgänge, 
von  1858— 1862. 

XV.  Annali  di  Ottalm  ologia,  diretti 
dal  Professore  Quaglino,  wurden  1871 
begründet  und  bestehen  heute  (anno  XLIII, 
1 91 4)  unter  Leitung  von  L.  Guaita  in  Flo- 
renz und  P.  Rampoldi  in  Pavia.  (Secr. 
I'ietti  zuSiena,  Parelli  zu  Florenz.  Cat- 
taneo  zu  Pavia.) 


XVI.  Archivio  di  Ottalmologia,  di- 
retto  dal  Prof.  Arnaldo  Angelucci  zu 
Neapel,  begründet!  893  und  bis  heute  fort- 
geführt. 

XVII.  La  clinica  oculistica,  von 
Prof.  Cirincione  (jetzt  in  Rom),  1900  be- 
gründet (als  Monats-Schrift)  und  bis  heute 
fortgelührt.  (In  neuester  Zeit  mit  XV 
vereinigt.) 

XVIII.  II  Progresso  oftalmologico  von 
Prof.  C.  Addario  zu  Palermo,  1905  be- 
gründet.   (Monats-Schrift.) 

XIX.  Rivista  Italiana  di  Ottalmologia, 
von  Parisotti  in  Rom  und  Antonelli 
in  Paris,  Monats-Schrift,  seit  1904. 

XX.  Bolletino  d'Oculistica  di  Simi. 
(Giornale  delle  malattie  degii  occhi  p. 

dal  Dr.  F.  Morano,  Neapel  1878,  hatte 
bald  wieder  aufgehört.) 

(Giornale  ottalmologico  egiziano,  1851 
von  Onofrio  Abbatc  zu  Kairo  begründet, 
hat  nur  wenige  Nummern  erlebt,  1000, 
S.  398.) 

E.  Amerikanische,  761. 
(1.  The  American  Journal  of  Ophthal- 
mology  von  Dr.  J.  Hornberger  bestand 
nur  von  1862—1864.) 

XXI.  2.  The  Archives  of  ophthalmology 
and  otology  1869  von  H.  K  n  a  p  p  in  N.  York, 
auch  deutsch  (Arch.  f.  Augenh.)  herausge- 
geben; von  1879  ab  wurde  die  Ohrenheilk. 
abgetrennt:  so  besteht  das  Arch.  noch 
heute. 

XXII.  3.  The  American  Journal  of  Oph- 
thalmology, ediled  by  Dr.  Alt,  St.  Louis 
Mo.,  besteht  seit  188  4. 

XXIII.  4.  The  Ophthalmie  Record,  1891 
begründet,  erscheint  seit  1897  in  Chicago 
u.  besteht  noch  heute. 

(5.  J.  of  Eye,  Ear  and  Throat  diseases, 
1896  begründet. 

6.  J.  of  Ophthalm.,  Otol.  and  Laryng.) 

XXIV.  7.  Annais  of  Ophthalmology  and 
Otology,  1893  von  James  P.Parker  be- 
gründet u.  von  Johnefi  A.  Parker  bis 
heute  fortgeführt. 

XXV.  8.  Ophthalmology,  1905/6  be- 
gründet u.  vonH.  Würdemann,  Seattle, 
bis  heute  fortgeführt. 

F.  Belgien. 

XXVI.  Die  Annales  d'Oculistique 
wurden  1838  von  Fl.  Cunier  zu  Brüssel 
begründet,  von  Warlomont  fortgesetzt, 
1 891  nach  Paris  verkauft  u.  bis  heute  fort- 
geführt. Es  ist  die  älteste  aller  heute  be- 
stehenden Zeitschriften  unsres  Faches. 
(Morax,  Sulzer,  Valude  zeichneten 
1 91 3  als  Leiter  der  A.  d'Oc.)    793. 

G.  Skandinavische  Reiche. 

XXVII.  Nordisk  ophthalmologisk 
Tiddskrift,  1886  von  Hansen  Grut  zu 
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Kopenhagen  begründet  u.  bis  1 892  fortge- 
führt.   (5  B.)    865,  S.  157. 

II.  Rußland. 
XXVIII.  Der  augenärztliche  Bote  (West- 
nik  Ophthalmologe),  1884  von  Chodin 
als  Monats  -  Schrift  begründet,  1904  von 
Krückow,  später  von  Bellarminoff 
fortgesetzt.   918. 

J.  XXIX.  Eine  polnische  Monats  Schrift 

der  \ugenheilk.  (Postep  okulistiyzni  j) 

hat  B.  Wicherkiewicz  xu  Krakau  1898 

begründet  u.  bis  zu  seinem  Tode  geleitet. 

945. 

K.  Spanische. 
XXX.  La  ciönica  oftalmolögica, 
1871  begründet  von  CayetanodelToro 
u.  fortgeführt  bis  1883.  (Als  Fortsetzung 
erschien  CaVmira  de  especialidades  . .  .)  — 
La  oft.  practica  von  A.  de  la  Pefia  (1882) 
konnte  sich  nicht  behaupten.    961. 

XXXF.  Archivos  de  oft.  Hispano-Ameri- 
canos.  Revista  mensual  publicada  parlos 
doctores  Demicheri  de  Montevideo,  San- 
(os  Fernandos  de  la  Habana,  Menacho 
de  Barcelona.   Von  Jan.  1901  ab.    961. 

XXXIf.  Anales  de  Oftahnologia.  Periodico 
mensual .. .  par  ...  M.  Uribe  Troncoso, 
Mexico,  D.  M.  Velez,  Mexico,  J.  San  tos 
Fernandes.  Habana,  Ch.  A.  Oliver. 
Philadelphia.    Mexico,  1898.    961. 

L.  Portugiesische.    973. 
(Periodico  de  ophthalmologica  pratica, 
ed.  par  Dr.  vonderLaan  et  F.L.  da  Fon- 
seca  zu  Lisboa,  1878.) 

XXXIII.  Archivo  ophthahnotherapico  de 
Lisboa,  Ed.  L.  da  Fonseca. 

M.  Japanische. 

XXXIV.  NipponGankiva-GakkukaiZas- 
shi,  h.  von  Onishi  in  Fukuoka.    996. 

N.  Deutsche,  in  der  zweiten  Hälfte 
des  19.  Jahrh. 

XXXV.  A.v.Graefe's  Archiv  für  Oph- 
thalmologie, 1854,  1055.  (Arltu.  Don- 
ders  traten  sofort  in  die  Redaktion  ein.) 
106*2.  Die  erste  Zeitschrift  f.  Augenh.  in 
der  Welt-Literatur,  die  von  der  Reform- 
Zeit  bis  auf  unsre  Tage  gekommen. 

XXXVI.  Klinische  Monatsblätter  für  Au- 
genheillc,  1 863  begründet,  von  W.  Zehen- 
de r  herausgegeben  u.  bis  1900  geleitet. 
Dann  übernahmen  Axenfeld  u.  Uhthoff 
die  Leitung  u.  bewirkten  einen  mächtigen 
Aufschwung.  Dies  ist  die  zweite  Z.  f.  A.. 
welche  von  der  Reform-Zeit  bis  auf  unsre 
Tage  gekommen.  (Die  dritte  ist  Knapp's 
Archiv  vom  Jahre  1869,  die  vierte  Annali 
di  Ottalm.  von  Quaglino  aus  dem  Jahre 
1871.  Weitere  sind  mir  nicht  bekannt.  — 
Ophth.  Hospital  Reports  vom  Jahre  1857 
sind  1916  eingegangen.) 


XXXVII.  Centralbl.  f.  prakt.  Augenheil- 
kunde, 1877  von  J.  Hirschberg  begrün- 
det u.  bis  heute  fortgeführt.    1109. 

XXXVIII.  Zeitschrift  für  vergleichende 
Augenheilk.  von  O.  Eversbusch  u.  R.  Ber- 
lin I  882—1  893;,  1 1  69.  —  Neuerdings  wie- 
der aufgenommen. 

XXXIX.  Beiträge  zur  Augenheilkunde 
von  R.  H.  D  e  u  t  s  c  h  m  a  n  n  :in  Gemeinschaft 
mit  E.  Fuchs,  O.  Haab,  A.  Vossius) 
1893  begründet  u.  bis  heute  forlgesetzt. 

XL.  Zwanglose  Hefte  zur  Augenheil- 
kunde, herausgegeben  von  Ad.  Vossius. 

XLI.  Zeitschrift  für  Augenheilkunde,  von 
H.Kuhnt  u.  J.v.Michel  1899  begründet. 

XLII.  Wochenschrift  für  Therapie  u. 
Hygiene  des  Auges,  1897  von  Wolffberg 
(in  Breslau)  begründet. 

(Die  ophthalmologischc  Klinik,  von  Ko- 
ni gshöf  er  1  897  begründet,  deutsche  Aus- 
gabe der  Clinique  ophth.  von  J o c q s  u. 
Darier,  konnte  sich  nicht  lange  behaup- 
ten.) 

O.  Französische  in  der  zweiten  Hälfte 
des  1 9.  Jahrh.,  1275. 

(Über  Archives  d'Ophth.,  1853—1855, 
vgl.  VIII.) 

XLIII.  (1)  Journal  d'Ophthalmologie, 
1872  von  X.  Galezowski  begründet  u. 
bis  1878  geleitet;  dann  von  1S79  als  Re- 
cueil  d'Ophtalmologie  weitergeführt  bis  zu 
seinem  Tode  (1907). 
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(U51),  393;  Jos.  Warner  (1794),  394.— 

1)  Neu  entdeckt  1916.   Vgl.  C.  Bl.  f.  A. 
1916,  S.  159. 


Zucker,  gepulvert,  u.  Galomel,  bei  Horn- 
hautflecken eingeblasen,  Bo  er  haave,4  32. 
—  Z.,  P.  Camper,  433. 

Zucker-Fütterung,  bei  Hunden,  be- 
wirkt Hornhaut-Geschwüre,  Magendie, 
1016,  3. 

Ziindhut- Splitter  im  Auge,  566,  S.  98 l); 
516,  S.  268;  641,  S.  167.  —  Sympathische 
Entzündung  danach,  F.  v.  Ammon  (1  835), 
683,  S.  359;  734,  S.  84. 

Zürich,  7  77. 

Zusammenhang  zwischen  Augenkrankhei- 
ten u.  Körperleiden,  bei  den  Hippokr.,  67. 
Semiologie  oder  Zeichendeutung  vorn 
Auge  aus,  Ruete  (1838),  483,  S.18.  Oph- 
thalmische  Semiologie,  Beard(1913),  765, 
S.  158.  Semiologie  oculaire,  V.  Morax, 
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